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Digitalisierung im Handel – 

Chance oder Risiko?

Der digitale Wandel in der Handelsbranche läuft 

auf Hochtouren, Onlineshops für Privatkunden 

boomen ebenso wie Internetportale für den B2B-

Bereich. Ist diese Entwicklung das Todesurteil für 

den stationären Handel? Häufig genug wird ihm 

eine düstere Zukunft prophezeit, mit verwaisten 

Fußgängerzonen und ausgestorbenen Innenstäd-

ten. Aber wie so oft ist das, was den öffentlichen 

Diskurs bestimmt, nur die halbe Wahrheit. Die 

Probleme des stationären Handels können auch 

ganz andere Ursachen haben, ob hohe Mieten, feh-

lende Nachfolger oder ein Defizit an innovativen 

Ideen.

Fakt ist: Die Kunden wollen beides, ein vielfältiges 

Angebot im Internet und das Geschäft vor Ort, in 

dem sie Produkte erleben, fühlen und ausprobieren 

können. Ganz zu schweigen vom individuellen 

 Service, den man im persönlichen Kontakt mit dem Händler oder 

Verkäufer viel eindrücklicher erfahren kann als beim Besuch einer 

Website.

Kein Wunder also, dass auch erfolgreiche Onlinestores eigene 

 Ladengeschäfte oder Showrooms in gut frequentierten Innenstadt-

lagen eröffnen. Im Gegenzug gilt es für den stationären Handel, die 

Vorteile der Digitalisierung zu nutzen – etwa, indem die verschiede-

nen Zielgruppen über Social-Media-Kanäle angesprochen oder Pro-

dukte auch online verkauft werden. Denn ob man es nun gut findet 

oder nicht: In Sachen Digitalisierung lässt sich das Rad im Handel 

nicht zurückdrehen. 

Das gilt ebenso für Großhandelsbetriebe. Auch sie sind gezwungen, 

ihre Geschäftsmodelle zu überdenken und sich rechtzeitig an die 

digitale Transformation anzupassen, um ihre Stellung am Markt 

halten zu können – zum Beispiel mit der Automatisierung von Ein-

kaufsprozessen oder der Vernetzung mit anderen Lieferanten.

Richtig genutzt, bietet die Digitalisierung dem Handel unzählige 

Chancen. Um im Wettbewerb zu bestehen, ist es unerlässlich für 

jeden Händler, sich damit auseinanderzusetzen.

Dr. Peter Jany,
Hauptgeschäftsführer IHK 
Bodensee-Oberschwaben
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UNT ERNEHMER-INI T IAT I VE

Bleiberecht für Flüchtlinge 

in Ausbildung und Arbeit gefordert

80 Unternehmen aus Baden-Württemberg haben sich mit Innenminister Thomas Strobl in Stuttgart 
getroffen und sich für ein Bleiberecht geflüchteter Mitarbeiter mit festem Arbeits- oder Ausbildungsplatz 
eingesetzt. Initiiert wurde das Treffen von Antje von Dewitz, der Geschäftsführerin der VAUDE Sport GmbH 
& Co. KG in Tettnang, und von Gottfried Härle, dem Chef der Brauerei Clemens Härle KG in Leutkirch.

Der Bergsportausrüster 

VAUDE ist dem politischen 

Aufruf nach Integration im 

Arbeitsmarkt gefolgt und hat 

zwölf Flüchtlinge fest ange-

stellt. Nun droht sieben von 

ihnen die Abschiebung. „Das 

wäre für uns ein hoher wirt-

schaftlicher Schaden, ganz zu 

schweigen von der menschli-

chen Katastrophe“, sagt Ge-

schäftsführerin Antje von 

 Dewitz. Deshalb startete sie 

eine Initiative, der sich über 

80 Betriebe und drei Verbände 

aus Baden-Württemberg an-

geschlossen haben. Gemein-

sam setzen sie sich für ein 

Bleiberecht von Flüchtlingen 

mit festem Arbeits- oder Aus-

bildungsplatz ein. Am 19. Ap-

ril wurde die Initiative von 

Innenminister Thomas Strobl 

in Stuttgart empfangen. 

Die 80 Unternehmen der Initi-

ative stehen für über 44 Milli-

arden Euro Jahresumsatz und 

über eine halbe Million Ar-

beitsplätze in Baden-Würt-

temberg. Insgesamt beschäfti-

gen sie derzeit 2.000 Flücht-

linge in fester Anstellung 

oder Ausbildung. Im Gespräch 

mit Minister Strobl zeigten sie 

auf, welchen wirtschaftlichen 

Schaden eine Abschiebung 

der geflüchteten Mitarbeiter 

zur Folge hätte.  

Fachkräfte und Helferjobs

Markus Winter, Geschäfts-

führer des Industriedienst-

leisters IDS Holding GmbH 

in  Unteressendorf, beschäf-

tigt 82 Flüchtlinge. Auch er 

setzt sich dafür ein, einge-

lernte und integrierte Flücht-

linge als Arbeitskräfte zu 

behal ten. „Die Unternehmer 

sollten jetzt nicht von der Po-

litik dafür bestraft werden, 

dass sie Verantwortung ge-

zeigt haben“, sagt Winter. Da-

bei gehe es nicht nur um 

Fachkräfte, sondern auch um 

Helferjobs, „die nicht mit ei-

nem deutschen Arbeitnehmer 

zu besetzen sind“. Das sieht 

auch Brauerei-Chef Gottfried 

Härle so: „Wir brauchen Mit-

arbeiter für einfache Tätigkei-

ten in Dienstleistung, Pflege, 

Handwerk und Gastronomie.“

VAUDE hat in bestimmten 

 Bereichen ebenfalls mit ei-

nem Arbeitskräftemangel zu 

kämpfen, vor allem in der 

betriebs eigenen Manufaktur. 

Elf Flüchtlinge arbeiten bei 

VAUDE in den Bereichen Pro-

duktion, Logistik und Pro-

duktservice. Hinzu kommt 

ein Auszubildender zum In-

dustriekaufmann. Insgesamt 

hat VAUDE 63.000 Euro in die 

Betreuung und Qualifizie-

rung dieser Mitarbeiter inves-

tiert, die Hälfte davon hat die 

Arbeitsagentur übernommen. 

Bei sieben möglichen Abschie-

bungen müsste VAUDE die 

Produktion herunterfahren, 

was einen Umsatzausfall von 

rund 240.000 Euro bedeuten 

würde, so Antje von Dewitz.

Pro Einwanderungsgesetz

Im persönlichen Gespräch ha-

ben die Unternehmensvertre-

ter Minister Strobl verdeut-

licht, dass ein Einwande-

rungsgesetz sinnvoll ist, das 

eine legale Zuwanderung für 

Flüchtlinge ermöglicht, die 

hier gebraucht werden. Bis 

ein solches Gesetz existiert, 

fordern die Unternehmen ei-

nen stichtagsbezogenen Dul-

dungstatbestand für Flücht-

linge, die bereits einen festen 

Arbeitsplatz in Deutschland 

haben. „Thomas Strobl hat zu-

gesagt, sich damit zu befassen 

und mit uns weiter an einer 

Lösung zu arbeiten“, so von 

Dewitz. „Dazu wird es einen 

Folgetermin mit dem Minis-

ter im Herbst geben.“   WAB

Vertreter von 80 Unternehmen haben sich bei Innenminister Thomas Strobl für ein Bleiberecht geflüchteter Mitarbeiter eingesetzt.
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In Kürze

Studie zum Camping- 
und Reisemobiltourismus

Rechtzeitig zum Saisonstart hat 
der BWIHK gemeinsam mit dem 
Bundesverband der Camping-
wirtschaft in Deutschland e. V.  
eine Studie zum Camping- und 
Reisemobiltourismus in Baden-
Württemberg herausgegeben. 

Dieses wichtige Tourismusseg-
ment macht rund 20 Prozent der 
freizeittouristischen Übernach-
tungen in Baden-Württemberg 
aus und generiert über 300 Mil-
lionen Euro Wertschöpfung. 

 O Download: www.bwihk.de/
veroeffentlichungen/
publikationen 

Broschüre zur Reise mobil- 
und Campingregion

Eine neue Broschüre von Ober-
schwaben Tourismus fasst 
sämtliche Informationen zur 
Reisemobil- und Campingregion 
Oberschwaben-Allgäu kompakt 
zusammen. Sie enthält Routen-
vorschläge, Infos zu 36 Stell-

plätzen und elf Campingplätzen 
sowie jede Menge Tipps für Aus-
flüge, Wellnessangebote und 
Besichtigungen. 

 O Download und Bestellung: 
www.oberschwaben-
tourismus.de

Herausforderung 
Selbständigkeit 

Für Aufbau und Leitung eines er-
folgreichen Unternehmens sind 
umfassende Information, sorg-
fältige Planung und fachkundige 
Unterstützung unerlässlich. Die 
baden-württembergischen IHKs 
bieten dazu breit gefächerte Ser-
vice- und Beratungsleistungen. 
Was dazu gehört, beschreibt die 

neu aufgelegte Broschüre „Her-
ausforderung Selbständigkeit“ – 
von Qualifikationsmöglichkeiten 
über Markt- und Standortpla-
nung bis hin zum Thema Steuern 
und Versicherungen. 

 O Download: www.bw.ihk.de/
veroeffentlichungen/
publikationen
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Neues aus den Schülerforschungszentren

Gold für Ulmer 
SFZ-Schüler

Es könnte zurzeit kaum besser 
laufen für Toni Beuthan vom 
Robert-Bosch-Gymnasium 
Langenau: Nach dem zweiten 
Platz bei der Deutschen-Phy-
sikmeisterschaft im Februar in 
Bad Honnef und der Qualifika-
tion für die Physik-Weltmeis-
terschaft im kommenden  Juli 
in China hat das Physik-Ass 
vom Schülerforschungszen-
trum (SFZ) Ulm nun eine Gold-
medaille bei der International 
Conference of Young Scientists 
(ICYS) in Belgrad/Serbien ge-
wonnen. Die ICYS wurde 1994 
von einer ungarischen Physi-
kerin und einem weißrussi-
schen Physiker ins Leben ge-
rufen und findet seitdem 
jährlich an wechselnden Orten 
auf der ganzen Welt statt. 

Erfolge bei „Schüler 
experimentieren“

Jan-Patrick Otto, Luca Jonski 
und Paul Nachtigal vom Schü-
lerforschungszentrum (SFZ) des 
Landkreises Biberach (Foto) be-
legten beim Landeswettbe-
werb „Schüler experimentie-
ren“ von Jugend forscht in 
Balingen den 3. Platz im Fach-
bereich Technik. Außerdem be-
kamen sie den Sonderpreis des 
Ministeriums für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft. Die drei 
Tüftler haben einen mit Solar-

energie betriebenen Kühl-
schrank entwickelt, der z. B. in 
Gebieten mit schwacher Infra-
struktur eingesetzt werden 
könnte. Den „Sonderpreis für 

eine Anwendung für den Schul-
alltag“ erhielten Marcus Bolter 
und Hauke Engels vom SFZ 
Überlingen. Sie leiten am Gym-
nasium Überlingen eine AG, in 
der Miniroboter gebaut und 
programmiert werden.

Projektpräsentation 
auf Hannover Messe 

Marc Engelhardt, Lukas Bohn-
acker und Jannik Münz vom 
SFZ Ulm haben am Stand des 
Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung auf der 
Hannover Messe 2018 ihre in-
novative Echtzeitregelung für 
5-Achs-Fräsmaschinen vorge-
stellt. Für ihre Arbeit erhielten 

sie im Bundeswettbewerb 2017 
von Jugend forscht den 5. 
Preis im Fachgebiet Technik 
sowie den Sonderpreis der 
Bundesbildungsministerin für 
eine Arbeit zum Thema „Zu-
kunftsorientierte Technologi-
en“. Unterstützt wird das Pro-
jekt auch von der ulrich GmbH 
& Co. KG, Ulm.

Bronze für SFZ-Team 
aus Wangen 

Im Februar hatten sich vier 
von fünf Teams des SFZ Wan-
gen für die Deutsche Roboter-
Meisterschaft RoboCup Ger-
man Open qualifiziert. Beim 
Bundeswettbewerb in Magde-
burg, bei dem mehr als 1.000 
Jugendliche antraten, erreich-
ten die elf Schüler mit ihren 
Projekten nun die Plätze 3, 7, 
15 und 34. 

 O Info: www.sfz-bw.de

ROLL S-ROYCE POWER S Y S T EMS AG,  FR IEDRICHSHAFEN

Sinn macht stolz

Rolls-Royce Power Systems, Hersteller der Motoren-
marke MTU, startete im vergangenen Jahr in Fried-
richshafen eine berufliche Einstiegsqualifizierung 
(EQ) für Flüchtlinge. Die Bilanz: zehn junge Männer 
unterschiedlicher Herkunft, die derzeit bei ver-
schiedenen Betrieben eine Ausbildung absolvieren 
oder in Festanstellung beschäftigt sind. Im Januar 
ging das Projekt mit nachjustiertem Konzept in die 
zweite Runde.

Diesmal sind es 

ausschließlich 

junge Männer aus 

Syrien, die sieben 

Monate lang 

sprachlich und 

fachlich auf  das 

Ausbildungs- und 

Berufsleben vorbe-

reitet werden sol-

len. Und diesmal 

sind fünf Partnerunterneh-

men aus der Region mit an 

Bord, die die Flüchtlinge da-

nach übernehmen werden. 

Mit dabei sind unter anderem 

Borg Warner aus Markdorf, 

H&H Gerätebau in 

Langenargen oder 

Zeppelin Systems 

in Friedrichshafen. 

Rolls-Royce Power 

Systems selbst 

wird zwei Flücht-

linge unter die Fit-

tiche nehmen, den 

22-jährigen Ibra-

him A. und seinen 

ein Jahr jüngeren Landsmann 

Baraa H.

Haltung zeigen

„Wir als Unternehmen haben 

eine gesellschaftliche Verant-

Flüchtlinge in 
regionalen 

Unternehmen

Teil 16

Mit der Einstiegsqualifizierung in eine berufliche Zukunft: 
Rolls-Royce-Power-Systems-Personalvorstand und Initiator 
Marcus A. Wassenberg (links), die beiden „Neuen“  Ibrahim A. 
(2. von links) und Baraa H. (2. von rechts), Auszubildender 
und Teilnehmer der ersten EQ Zaher S. (Mitte), und Ausbil-
dungsleiter Martin Stocker.
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wortung“, erklärt Marcus A. Wassen-

berg, Personalvorstand bei Rolls-Royce 

Power Systems. „Auch in der Flücht-

lingskrise war schnell klar, hier wollen 

wir Haltung zeigen.“ Im Klartext: junge 

Flüchtlinge dabei unterstützen, sich 

hier in Deutschland eine Perspektive 

aufzubauen – durch Arbeit, Ausbildung 

und Sprachunterricht. Auf einer Veran-

staltung von Südwestmetall im letzten 

Herbst hatte Ausbildungsleiter Martin 

Stocker das Konzept vorgestellt. Das In-

teresse war groß, die Partnerunterneh-

men schnell gefunden. Die Agentur für 

Arbeit half bei der Vermittlung der 

Flüchtlinge. 

Praxis in den Partnerunternehmen

Knapp 30 junge Männer zwischen 20 

und 30 Jahren wurden zu einem Vor-

praktikum eingeladen, zehn von ihnen 

von den beteiligten Unternehmen für 

das EQ-Programm ausgewählt. Ibrahim 

und Baraa und ihre acht Kollegen be-

suchen an zwei Tagen die Woche den 

Theorieunterricht an der Claude-Dor-

nier-Schule in Friedrichshafen. In der 

Lehrwerkstatt von Rolls-Royce Power 

Systems bringt ihnen ein extra freige-

stellter Ausbilder die Grundlagen der 

Metallverarbeitung bei. Darüber hin-

aus verbringen die Flüchtlinge Praxis-

phasen in ihren jeweiligen Unterneh-

men.

Menschen wollen 

Sinn stiften

Unterstützung bekommen die Flücht-

linge auch von den beiden Azubis aus 

der ersten Runde und natürlich von ih-

ren Kollegen in den beteiligten Unter-

nehmen. „Unsere Mitarbeiter sind sehr 

stolz auf unseren Beitrag zur Integra-

tion von Flüchtlingen“, schildert Was-

senberg. „Menschen wollen heute ja 

auch Sinn stiften mit ihrer Arbeit, und 

genau das tun wir hier.“  René Kius

 O Infos zur Ausbildung von Flücht lingen: 
IHK Bodensee-Oberschwaben, 
Claudia Bissinger, 
Tel. 0751 / 409-260, 
bissinger@weingarten.ihk.de

IHK Ulm, Armin Speidel, 
Tel. 0731 / 173-303, 
speidel@ulm.ihk.de



Hinterlassen Sie einen bleibenden Eindruck
Mit unserem Rundum-Sorglos-Paket vereinen wir die Vielfalt der Drucktechnik, die Erfahrung 
und das Fachwissen unserer Mitarbeiter sowie Ihre persönliche Beratung unter einem Dach. 
 
Unsere Druckereien können das komplette Spektrum an Druckprodukten herstellen. Wir finden 
für jeden Auftrag das optimale Druckverfahren.

Wir bieten Ihnen einen reibungslosen Produktionsablauf, angefangen bei der Datenübernahme 
bis hin zum weltweiten Versand.

Unsere regional aufgestellten Berater betreuen Sie gern persönlich, dies ermöglicht Ihnen eine 
individuelle Produktion Ihres Produkts.

Neue Süddeutsche 
Verlagsdruckerei GmbH
Ulm Eine Marke der ASTOV-Gruppe

ASTOV Vertriebsgesellschaft mbH  ·  Stralauer Platz 33-34  ·  10243 Berlin  ·  030 639959 0 
anfrage@astov.de  ·  www.astov.de

Neue Süddeutsche Verlagsdruckerei GmbH  ·  Nicolaus-Otto-Straße 14  ·  89079 Ulm  ·  0731 9457 0 
info@suedvg.de  ·  www.suedvg.de

Kataloge

Notizblöcke

Visitenkarten

Plakate

Digitaldruck

Flyer

Magazine

Mappen
Kalender

Rollenoffset

Bogenoffset

Gestaltung

Versand / Logistik

Veredelung

Softcover

Hardcover

Rückstichheftung

Wire-O-Bindung

Klebebindung

Fadenheftung

Bodensee Medienzentrum  ·  Lindauer Straße 11  ·  88069 Tettnang  ·  07542 5308 0 
anfrage@astov.de  ·  www.astov.de

Eine Marke der ASTOV-Gruppe
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WE T T BE WERB „DIGI TALE ZUKUNF T SKOMMUNE@BW“

Kommunen fit machen 

für digitalen Wandel

Die Gewinner des Wettbewerbs „Digitale Zukunfts-
kommune@bw“ stehen fest: Die vier Städte Heidel-
berg, Karlsruhe, Ludwigsburg und Ulm sowie ein 
Verbund um die Landkreise Biberach, Böblingen, 
Karlsruhe, Konstanz und Tuttlingen werden in den 
kommenden zwei bis drei Jahren zu Schrittmachern 
des digitalen Wandels ausgebaut. Fördermittel 
 gehen auch an 50 weitere Kommunen. Das Land 
inves tiert dafür 7,6 Millionen Euro. 

„Der digitale Wandel stellt 

auch die Kommunen vor ganz 

neue Herausforderungen“, 

sagte Digitalisierungsminis-

ter Thomas Strobl anlässlich 

der Preisverleihung. „Den 

Menschen können sie auf die-

sem Wege neue Dienstleis-

tungen bieten, der Wirtschaft 

und Wissenschaft ein attrak-

tives und vernetztes Umfeld.“

Zu den vier Städten, die je-

weils 880.000 Euro zur Um-

setzung ihrer Digitalprojekte 

erhalten, gehört Ulm. Hier 

soll das seit den 60er-Jahren 

gewachsene Wohnquartier 

Alter Eselsberg mit dem neu 

entstehenden Areal Am Wein-

berg digital vernetzt werden. 

Ärzte, Apotheker, Händler 

oder Verkehrsbetriebe kön-

nen darüber neue Dienste 

anbie ten – etwa um einen 

Arzttermin zu vereinbaren, 

Medikamente zu bestellen 

oder sich Lebensmittel liefern 

zu lassen. All das soll entlang 

der konkreten Bedürfnisse 

der Menschen aus dem Quar-

tier entwickelt und mit ihnen 

umgesetzt werden.

Auch der Landkreis Biberach 

ist unter den fünf Siegerpro-

jekten: Im Verbund mit den 

Landkreisen Karlsruhe, Böb-

lingen, Konstanz und Tuttlin-

gen will jeder Landkreis ge-

zielt einen Baustein auf dem 

Weg ins digitale Zeitalter vor-

anbringen – in Biberach ist 

das die E-Akte. 

Außer den fünf Hauptgewin-

nern werden weitere 50 Preis-

träger in den kommenden 

zehn Monaten mit jeweils bis 

zu 45.000 Euro bei ihrer Digi-

talisierungsstrategie unter-

stützt. Aus der Region zwi-

schen Alb und Bodensee sind 

das die Kommunen Biber-

ach, Ravensburg, Weingarten, 

Amtzell und Sigmaringen so-

wie der Zweckverband Region 

Schwäbische Alb.   WAB

SCHNELLE S  IN T ERNE T

Fördermittel für den Breitbandausbau

Auch 2018 stellt das Land wieder einen dreistelligen Millionenbetrag für den Ausbau des schnellen Inter-
nets im Land zur Verfügung. Gefördert werden auch Projekte aus der Region zwischen Alb und Bodensee.

Die Versorgung mit schnellem Internet ist grundsätzlich Auf-

gabe der privaten Telekommunikationsunternehmen. Von 

staatlicher Seite werden daher in erster Linie optimale Rah-

menbedingungen für den Ausbau von nachhaltigen und vor-

dringlich glasfaserbasierten Hochgeschwindigkeitsnetzen ge-

schaffen. Dort, wo die privaten Telekommunikationsanbieter 

nicht investieren, kommt der kommunale Breitbandausbau 

mit staatlicher Hilfe ins Spiel. 

Beim Förderprogramm der baden-württembergischen Landes-

regierung geht es darum, den flächendeckenden Breitband-

ausbau voranzubringen und auch gerade ländlich geprägte 

Gegen den nachhaltig attraktiv zu gestalten – als Wohnort, 

Wirtschaftsstandort und Tourismusziel.

Fördermittel für regionale Projekte

In der Region zwischen Alb und Bodensee erhält die Gemeinde 

Balzheim 110.930,50 Euro, die Gemeinde Langenenslingen 

9.325 Euro, die Gemeinde Ertingen 66.636,87 Euro, das Projekt 

Komm-Pakt.Net im Bodenseekreis 133.200 Euro und der 

Zweckverband Breitbandversorgung im Landkreis Ravensburg 

3.590.904,50 Euro.   WAB

Digitalisierungsminister Thomas Strobl (rechts) 
überreicht die Siegerurkunde an den Ulmer OB 
Gunter Czisch (Mitte). Mit im Bild: Landtags-
mitglied Daniel Rottmann (links).
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Daniel Kirberg, Geschäftsführer 
von sechs Euronics-XXL-Märkten 
mit Hauptsitz in Tettnang, schaut 
als Fachhändler recht entspannt 
auf die Konkurrenz aus dem 
 Internet.
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Ohne Digitalisierung 
keine Zukunft
Auch wenn der stationäre Einzelhandel nicht zu den Vor reitern der 
Digitalisierung zählt, werden unter dem Druck der Konkurrenz von 
Amazon und Co. vielversprechende Digitalisierungsprojekte gestartet. 
Wer sich der Herausforderung stellt, profitiert von Onlineshops und 
digitalen Kundenbindungsinstrumenten – ebenso wie der Großhandel. 

Karin Boukaboub*

„Wo rufen Sie bei Amazon an, wenn Sie eine 

Frage haben?“ Markus Sprenger, Geschäfts-

führer der Regio-Einkauf GmbH in Ravens-

burg, stellt diese Frage gern, wenn er einem 

Besucher seine Onlineplattform vorstellt. Und 

beantwortet sie gleich selbst: „Da finden Sie 

keine Telefonnummer, und niemand hilft Ih-

nen weiter!“ 

Bei Regio-Einkauf ist der Kunde zwar im World 

Wide Web unterwegs, hat aber immer regio-

nale Ansprechpartner: die Fachverkäufer der 

an der Plattform beteiligten regionalen Sys-

temlieferanten. Die Plattform bündelt die An-

gebote von neun Unternehmen und kann ak-

tuell rund 350.000 Artikel offerieren. 

Einkäufer von Industrie- und Handwerksbe-

trieben müssen so nicht viele Onlineshops 

durchforsten, um ihren Werkstattbedarf oder 

passende Verbindungsteile zu finden. Auf der 

Seite kann der Einkäufer seinen individuellen 

Warenkorb zusammenstellen und mit einem 

einzigen Klick mehrere Bestellungen bei ver-

schiedenen Unternehmen auslösen. So spart er 

Zeit und damit Geld, denn üblicherweise fal-

len 100 bis 200 Euro Kosten pro Bestellprozess 

an. 

„Wir haben Schnittstellen für die individuel-

len ERP-Systeme, so kann die Bestellung auto-

matisch ins Betriebssystem des Kunden einge-

spielt werden und spart Arbeitsgänge“, erklärt 

Steffen Reutemann, der IT-Leiter von Regio-

Einkauf. Die beiden für das Projekt Verant-

wortlichen sind stolz auf ihre Entwicklung, 

die es schafft, die Möglichkeiten eines Online-

shops zu nutzen, um die regionale Kundenbin-

dung zu erhöhen. 

Fachgeschäfte profitieren 

vom Internet

Auch der Elektronikfachhandel fährt eine 

Multi-Channel-Strategie. Deshalb blickt Da-

niel Kirberg, Geschäftsführer von sechs Euro-

nics-XXL-Märkten mit Hauptsitz in Tettnang, 

recht entspannt auf die Internetkonkurrenz:  

„Über 80 Prozent des Umsatzes der Elektronik-

märkte laufen auch heute noch über den stati-

onären Handel. Was übers Internet verkauft 

wird, entspricht in etwa dem Marktanteil, den 

früher der Versandhandel hatte.“ Er bemerkt 

in letzter Zeit sogar eine Trendwende, hin zum 

Einkauf im Fachgeschäft: „Die Menschen le-

gen wieder mehr Wert auf persönliche Bera-

tung. Sie wollen die Produkte anfassen, ver-

gleichen und erklärt bekommen.“ Mit dem 

Kauf eines Herd-Sets befassten sich die Konsu-

menten stark, sie informierten sich ausführ-

lich, überwiegend im Internet, so Kirberg. 

„Aber dann kommen sie in unsere Märkte, 

stellen gezielte Fragen und kaufen auch vor 

Ort. Deshalb wird die Weiterbildung unserer 

Fachberater immer wichtiger“, ist er über-

zeugt. Größte Relevanz hat laut Kirberg der 

Internetshop von Euronics: „Der ist intelligent 

– das virtuelle Sortiment ist zwar größer, aber 

die Verfügbarkeit in den Filialen wird zuver-

lässig angezeigt“, erklärt der Geschäftsführer. 

Kleinere Geräte werden eher über den Shop 

verkauft, für den Kauf größerer Waren ist 

das  Onlineangebot eine Informationsquelle. 

„Deshalb ist es für uns von größter Wichtig-

keit, dass wir bei Google sehr weit oben gelis-

tet werden“, sagt Kirberg. „Das geschieht zum 

einen wegen der Trefferhäufigkeit automa-

tisch, zum anderen investieren wir auch di-Fo
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rekt in Google-Marketing.“ Er ist zuver-

sichtlich, was die Geschäftsentwicklung 

angeht: „Die Kunden nutzen natürlich 

das Internet. Aber sie schätzen nicht nur 

die Beratung, sondern ebenso den After 

Sales Service der stationären Händler – 

denn wir sind auch nach dem Kauf da, 

sollte es mal Probleme geben.“

Software spart Zeit und 

unnötige Wege

Großhändler müssen dagegen massiv di-

gital aufrüsten, um die logistischen Her-

ausforderungen der Branche zu bewälti-

gen. Der Bio-Großhändler Weiling GmbH 

beliefert aus zwei Logistikzentren über 

1.000 Bioläden in ganz Deutschland. Vor 

rund vier Jahren hat das Unternehmen 

viel Zeit, Kraft und Geld in das Waren-

wirtschaftssystem Navision investiert. 

Dieses Software-Update war nötig, um 

das Hauptlager komplett auf AutoStore 

umzustellen. AutoStore ist eine leis-

tungsfähige Lösung zur schnellen Ab-

wicklung von Bestellungen mithilfe von 

Robotern. Im Weiling-Logistikzentrum 

in Lonsee-Luizhausen bedienen 42 die-

ser Arbeitsmaschinen 38.000 Kisten mit 

4.800 Produkten. Wenn es Nacht wird, 

arbeiten die Roboter weiter: Das System 

lernt von alleine, welche Produkte häu-

fig gebraucht werden, und lagert diese 

entsprechend zuoberst. Haben da die La-

germitarbeiter überhaupt noch genug zu 

tun? „Aber sicher!“, sagt Pressesprecher 

Hans-Jörg Bahmann. „Sie sparen sich 

schwere körperliche Arbeit und auch 

viele unnötige Wege. Dafür sind wir jetzt 

effektiver und können uns mehr um den 

Ein- und Verkauf kümmern.“ Die Wei-

ling-Kunden sind meist selbstständige 

Bioladeninhaber, und die Systeme, mit 

denen sie arbeiten, sind so individuell 

wie die Geschäfte. Das erfordert viel Auf-

merksamkeit vonseiten des Großhänd-

lers. „Der Einzelhändler muss mit Quali-

tät gegenüber den Discountern punkten 

und braucht absolut zuverlässige Liefe-

Henrik Hauser, Leiter des Logistikzentrums der Weiling GmbH in 
Lonsee-Luizhausen, profitiert bei der punktgenauen Belieferung 
von Bioläden von einer leistungsfähigen Software-Lösung.
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„Die Kunden nutzen natürlich das 
Internet. Aber sie schätzen nicht 
nur die Beratung, sondern ebenso 
den After Sales Service der 
stationären Händler.“

Markus Sprenger, Geschäftsführer der Regio-Einkauf GmbH in 
Ravensburg (rechts), und Steffen Reutemann, IT-Leiter des 
Unternehmens, setzen bei ihrer Einkaufsplattform nicht nur auf 
das Internet, sondern auch auf den persönlichen Service.
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rung. Die können wir mit dem neuen 

System ganz klar besser sicherstellen“, so 

Henrik Hauser, bei Weiling verantwort-

lich für die gesamte Logistik und Leiter 

des Logistikzentrums in Lonsee-Luizhau-

sen. Rund 4 Millionen Euro hat das Fa-

milienunternehmen in diesen Digitali-

sierungsschritt gesteckt und sieht sich 

heute für die Zukunft gut aufgestellt. 

Digitalisierung beschleunigt 

die Prozesse

Ulrike Engel-Voss und Holger Voss, die 

Geschäftsführer der Verbindungsele-

mente Engel GmbH in Weingarten, inves-

tieren bereits seit Jahren mehrere Millio-

nen Euro in Digitalisierung und Auto-

matisierung. Ein Prozess, der durch den 

technischen Fortschritt der Informati-

onstechnologie und durch die Globalisie-

rung unumgänglich geworden ist. Unter-

stützt wird das Unternehmen dabei vom 

Fraunhofer-Institut für Materialfluss 

und Logistik. 

Die über 120 Mitarbeiter in Weingarten 

erleben eine spannende Veränderung ih-

rer Arbeitsabläufe: Post, Anfragen und 

Aufträge erreichen digitalisiert den Ar-

beitsplatz und werden hausintern auf 

gleichem Wege verteilt, bearbeitet und 

archiviert. Rechnungen, Lieferscheine, 

Versandpapiere und andere Dokumente 

werden automatisch erzeugt und compu-

tergesteuert versendet, bis letztendlich 

sogar in der Buchhaltung die Zahlungs-

eingänge und -ausgänge sowie Lieferan-

tenrechnungen automatisch verbucht 

und ausgeführt werden. Papier ist ent-

behrlich, die Registratur befindet sich 

auf Festplatten und immer seltener in 

manuell zu führenden Aktenordnern. Je-

derzeit, entsprechend einer Berechti-

gungsmatrix, an allen Orten der Welt 

einsehbar. All dies ist ohne Investitionen 

in Technologie, Schulung und Fachkräfte 

unmöglich. „Mit der Einführung eines 

Warehouse-Management-Systems – kurz 

WMS – unterstützt und leitet neue Tech-

nologie unsere Arbeitsprozesse“, sagt 

Holger Voss. „Aufträge werden per Funk 

verteilt und sofort bestätigt. Per Daten-

terminals sind alle in das System einge-

bundenen Mitarbeiter der Lagerlogistik 

und ihre Flurförderfahrzeuge verbun-

den. Wir minimieren Fehlerquellen und 

erkennen Probleme sofort im sogenann-

ten Leitstand. Artikelnummern und La-

gerfachnummern werden gescannt, 

nicht per Tastatur erfasst oder womög-

lich noch handschriftlich notiert. Für 

den Just-in-time-Service und Kanban-Sys-

teme verbinden wir unsere Industrie-, 

Handwerks- und Handelskunden mit un-

serer eigenen Technologie“, ergänzt Ul-

rike Engel-Voss. Mit Internet, Funk- und 

Telefonverbindungen werden dabei leere 

Vorratsbehälter direkt in der Produktion 

des Kunden erfasst und sekundenschnell 

an das „Engel-System“ gesendet. Ein ge-

plantes AKL, also ein automatisches 

Kleinteilelager, das in einem kürzlich 

fertiggestellten Lageranbau installiert 

werden soll, wird den vorläufigen Ab-

schluss des WMS-Gesamtprojekts bei En-

gel bilden. Anstelle des Prinzips „Mann 

zur Ware“ soll die Ware künftig automa-

tisch zum Kommissionierplatz befördert 

werden. Über Nacht optimiert die Ma-

schine alle Lagerorte selbstständig an-

hand aktueller Zugriffshäufigkeiten. 

„In Zukunft entlastet außerdem eine 

neue Software unsere Einkäufer“, sagt 

Ulrike Engel-Voss. „Sie ermöglicht mit 

wissenschaftlichen Algorithmen eine 

schnelle, effektive und papierlose Dispo-

sition direkt aus unserer Datenbasis.“ 

Cashback Card bringt 

beiden Seiten Vorteile

Wie die Digitalisierung bei der Kunden-

bindung helfen kann, hat Jens Gramer 

erlebt. Der Inhaber des Skate-, Snow-

board- und Surfshops Fifty-Eight in Ulm, 

ist glücklich über seine neue Cashback 

Card, die seit einem Jahr im Einsatz ist. 

„Wenn ich als Einzelhändler eine eigene 

Karte nutze, bleibe ich Einzelkämpfer 

und der Nutzen für meine Kunden ist ge-

Ulrike Engel-Voss und Holger Voss, Geschäftsführer der Verbindungs-
elemente Engel GmbH in Weingarten, haben in die Digitalisierung 
ihrer Geschäftsprozesse mehrere Millionen Euro investiert.
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„Für den Just-in-time-Service und 
Kanban-Systeme verbinden wir 
unsere Industrie-, Handwerks- 
und Handelskunden mit unserer 
eigenen Technologie.“
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ring“, begründet Gramer die Entschei-

dung, sein Unternehmen an die weltweit 

einsetzbare Card anzubinden. Welchen 

Nutzen hat der Geschäftsinhaber? Die 

Kundendaten werden exakt erfasst, so 

sind gezielte Marketingaktionen möglich 

und auch ein echtes Controlling. Durch 

besondere Angebote für seine Cashback-

Kunden erhöht er die Kundenbindung, 

die ihm neben treuen Stammkunden ei-

nen reichen Datenschatz beschert. 

Ein Einzelhändler wie Jens Gramer hat 

allerdings gar nicht die Ressourcen, um 

einen solchen Schatz zu heben. „Das 

wird alles vom Kartenanbieter übernom-

men“, so Gramer. Also eine echte Sales 

Force im Hintergrund, die auf Knopf-

druck detaillierte Datenauswertungen 

liefert und sich auch um rechtliche Fra-

gen wie den Datenschutz kümmert. Aber 

das ist nicht alles: Über die App kann er 

seine Kunden auf dem Laufenden hal-

ten.  Wenn der Standup-Paddling-Kurs 

auf der Donau wegen Dauerregens abge-

sagt werden muss, gibt die App Bescheid. 

Außer dem bekommt Jens Gramer je-

desmal einen Bonus, wenn die auf sei-

nen  Shop gebrandete Karte bei einem 

anderen Partnerunternehmen eingesetzt 

wird. Dadurch nutzt er die Cashback 

Card praktisch kostenfrei, je nach Um-

satzhöhe seiner Kunden kann daraus so-

gar ein Zusatzgeschäft werden. Einen 

weiteren Effekt hat Jens Gramer bereits 

festgestellt: Er verkauft heute wesentlich 

weniger Artikel zu reduziertem Preis 

und kann damit eine rundweg positive 

Bilanz der Einführung ziehen. 

Lebensmittelhändler 

setzt aufs Internet

Bestellt Ihr Warenwirtschaftssystem 

mehr Nackensteaks, wenn Grillwetter 

vorhergesagt wird, Herr Walke? Da lacht 

der selbstständige Edeka-Lebensmittel-

händler: „Nein, noch nicht, aber das ist 

keine Zukunftsmusik mehr. Das ist be-

reits in Erprobung.“ Martin Walke hat in 

seinen beiden Märkten in Ulm-Wiblin-

gen und Biberach gerade das neue Wa-

renwirtschaftssystem Lunar der Edeka-

Gruppe eingeführt. Einen hohen sechs-

stelligen Betrag hat er dafür investiert. 

Lohnt sich das im Lebensmittel-Einzel-

handel? „Auf jeden Fall. So sind wir für 

die Zukunft gerüstet, die Großhändler 

sind schon jetzt digitalisiert, da müssen 

wir mitziehen“, so Walke. 

Edeka-Lebensmittelhändler Martin Walke setzt in seinen Geschäf-
ten in Ulm und Biberach auf ein neues digitales Warenwirtschafts-
system, das ihm die Organisation der Bestände erleichtert.
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Jens Gramer, Inhaber des Skate-, Snowboard- und Surfshops Fifty-
Eight in Ulm, ist begeistert von den Vorteilen der Cashback Card.
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Und es lohnt sich auch direkt im Alltag: 

Für den Lebensmittel-Einzelhandel wird 

mit einem Warenbestand von 250 Euro 

pro Quadratmeter Ladenfläche gerech-

net. Durch das neue Bestellsystem lässt 

sich dieser um 30 Prozent reduzieren. Bei 

einem 1.000 Quadratmeter großen Ge-

schäft bindet der Lebensmittelhändler 

also 75.000 Euro weniger Kapital. 

Hintergrund des neuen Systems ist die 

bessere Verknüpfung von Groß- und Ein-

zelhandel durch eine Prozesskette auf 

einer einzigen Plattform. So ist der Groß-

handel ständig über die Bestände im La-

dengeschäft auf dem Laufenden. Kombi-

niert mit Verbrauchswerten der Vorjahre, 

Daten über Feiertage, Ferienzeiten oder 

bald auch Wetterprognosen, entsteht 

eine wesentlich effektivere Lieferkette. 

„Bei Grillwetter brauchen wir mehr Moz-

zarella“, erläutert Walke die Feinheiten 

des Bestellwesens. Durch diese exakte 

Bestellung weiß er heute auch bis auf 

zehn Kartons genau, welche Ware wann 

ankommt. „An Ostern war die Personal-

planung diesmal deutlich leichter, alle 

waren zur richtigen Zeit da“, freut sich 

Martin Walke. Die gemeinsame Platt-

form für Groß- und Einzelhändler er-

leichtert also die Prognosen, weniger 

Fehlartikel kommen ins Geschäft, der 

Warenbestand wird durch automatisch 

ausgelöste Bestellungen kleiner, wo-

durch sich der Kapitaleinsatz verringert. 

Gleichzeitig werden aber auch Regal-

lücken vermieden, die den Kunden verär-

gern. Noch ein weiteres digitales Projekt 

ist gerade in Arbeit: Der eigene Online-

shop soll bis Ende des Jahres an den Start 

gehen – inklusive Lieferservice. Martin 

Walke hat mit seinen beiden Geschäf-

ten die Herausforderungen des digitalen 

Wandels offensiv angenommen und ist 

überzeugt: „Wir dürfen die Entwicklung 

nicht unterschätzen, wenn wir überle-

ben wollen.“ 

* Karin Boukaboub lebt und arbeitet 
als freie Journalistin in Ravensburg.

„Wir dürfen die Entwicklung 
nicht unterschätzen, wenn wir 
überleben wollen.“

In Kürze

Studie zum deutschen 
Einzelhandel

Forscher von ibi research an der Universi-
tät Regensburg haben zusammen mit 
41 IHKs und dem DIHK untersucht, welchen 
Einfluss die Digitalisierung auf den deut-

schen Einzelhandel hat. Die deutschland-
weite Befragung von mehr als 2.000 Ein-
zelhändlern zeigt den Status quo, vertieft 
Problemstellungen wie Investitionsbereit-
schaft oder Nachfolgeproblematik und 
analysiert die Auswirkungen der Digitali-
sierung auf die Geschäftsmodelle. 

 O Kostenfreier Download der Studie: 
www.ibi.de/files/SDK/Studie_IHK-ibi-
Handelsstudie-2017.pdf 

Ratgeber Onlinehandel

Der „Ratgeber Onlinehandel: Wegweiser 
durch die rechtlichen Rahmenbedingun-
gen“ des DIHK gibt Antworten auf die 
wichtigsten Fragen des Online-Handels: 
von den Impressums- und Informations-
pflichten, dem Widerrufsrecht, der Abfas-
sung von AGBs, dem Gewährleistungsrecht 
bei Sachmängeln, dem Datenschutz bis hin 
zum Umgang mit Rechtsverstößen und Ab-
mahnungen.

 O Bestellung: Der Ratgeber kostet 
18,50 Euro und kann im Internet unter 
www.dihk-verlag.de angefordert 
werden.

Digitale Kundenbindungsinstru-
mente in Baden-Württemberg

In jeder Stadt gibt es Instrumente zur Kun-
denbindung wie Kundenkarten, Rabatt-
systeme oder Geschenkgutscheine. Aber 
welche bieten das beste Kosten-Nutzen-
Verhältnis? Das hat die CIMA Beratung + 
Management GmbH im Auftrag der baden-

württembergischen IHKs untersucht, mit 
einer Onlineumfrage und zahlreichen Ex-
pertengesprächen mit Vertretern von Stadt 
und Stadtmarketing.

 O Die Ergebnisse (in Papierform oder als 

PDF) können Sie kostenfrei anfordern: 
IHK Bodensee-Oberschwaben, Bernhard 
Nattermann, Tel. 0751 / 409-171, 
nattermann@weingarten.ihk.de

Suchmaschinenoptimierung 
mit Google Adwords 

Mit dem Keyword-Planner in Google Ad-
words können nicht nur Anzeigen bei 
Google gebucht werden, das Tool hilft auch 
bei der Auswahl geeigneter Keywords für 
eine bessere Suchmaschinenplatzierung 
von Websites. Was genau dahintersteckt, 
beschreibt ein Fachartikel auf der Home-
page der IHK Bodensee-Oberschwaben 
(siehe auch Veranstaltungstipp S. 70/71).

 O Fachartikel: www.weingarten.ihk.de, 
Nr. 94318

Erfolgreiche B2B-Onlineshops 

Ein professioneller, benutzerfreundlicher 
Auftritt ist das A und O, um Kunden online 
erfolgreich anzusprechen. Wie kleine und 

mittlere Unternehmen aus dem B2B-Be-
reich ihren Onlineshop an heutigen Kun-
denbedürfnissen ausrichten können, zeigt 
eine Checkliste der Mittelstand-4.0-Agen-
tur Handel.   

 O Kostenfreier Download der Checkliste: 
https://handel-mittelstand.digital/
publikationen/
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BÜT EMA AG, B IE T IGHE IM-BIS S INGEN

„Stationär mit digitalen Inszenierungen begeistern“

Die Bütema AG unterstützt Einzelhändler bei der Ansprache und Emotionalisierung ihrer Kunden. 
Wir sprachen mit Jörg Haiss, Key Account Manager Retail, über das Potenzial, das die Digitalisierung 
dem Einzelhandel bietet.

Wenn man von Digitalisierung im Han-
del spricht, denkt man in der Regel 
an  E-Commerce. Was digitalisiert Ihre 
Firma für den Einzelhandel?
Unser Ziel ist es, Einzelhändler in der 

Ansprache und Emotionalisierung ihrer 

Kunden bestmöglich zu unterstützen.

Die Bütema AG ist ein Full-Service-Anbie-

ter von InStore-Lösungen für den Fa-

shion- und Lifestyle-Einzelhandel. Un-

sere Leistungen umfassen die Bereiche 

Digital Signage, Guided Selling, Self Ser-

vice, Omnichannel und Store Operations.

Sie „fangen“ den Kunden im Schaufens-
ter, weisen ihn im Laden auf Angebote 
hin, beraten ihn in der Kabine, helfen 
ihm, sich im E-Commerce-Lager zu-
rechtzufinden, und sorgen für gute 
Stimmung im Laden. Heißt das, dass 
Sie langfistig Dekorateure und Verkäu-
fer digitalisieren wollen?
Wir befinden uns ja bereits mitten im 

Thema. Das visuelle Marketing ist ein ent-

scheidender Vorteil des stationären Han-

dels zum E-Commerce! Im Schaufenster 

und auf der Verkaufsfläche richtige Er-

lebnis welten schaffen und auf Emotio-

nen setzen, das ist die Anforderung und 

Chance für den stationären Handel. Wäh-

rend beim Onlinekauf eher das nütz-

lichkeitsorientierte Einkaufen im Vor-

dergrund steht, ist der Wunsch nach 

Erlebnisorientierung beim Offlinekauf 

ein immer entscheidenderes Motiv. Stati-

onär mit digitalen Inszenierungen begeis-

tern! Alle Verkaufs- und Beratungspro-

zesse werden auf mobilen Endgeräten 

ausgeführt, das Verkaufspersonal kann 

damit auf der Fläche für den Kunden prä-

sent bleiben. Sämtliche Informationen 

zum Artikel sind stets verfügbar; der Pro-

zess und Service am Kunden bleibt völlig 

unterbrechungsfrei.

Das bedeutet, Sie sind ein Unterstützer 
für das Personal. Wie verändern sich 
dadurch die Anforderungen?
Wenn man den Begriff Unterstützer neh-

men will, definitiv ja. Jedoch nicht nur 

Unterstützer für das Personal, sondern 

auch ganz klar für den Kunden! Der heu-

tige Kunde informiert sich immer stär-

ker im Internet, das nicht nur im Vor-

feld, sondern auch während des Einkaufs 

zurate gezogen wird. So kommen die 

Kunden deutlich besser informiert in das 

Ladengeschäft als in der Vergangenheit. 

Eine Begegnung auf Augenhöhe zwi-

schen Kunden und Personal ist zwingend 

notwendig, um die Vorteile des stationä-

ren Handels ausspielen zu können.

Um eine qualifizierte Schulung des Mit-

arbeiters im Einzelhandel zu gewähr-

leisten, müssen unbedingt Rahmenbe-

dingungen geschaffen und eingehalten 

werden. Im Sinne der Mitarbeitermotiva-

tion sollte das Thema Digitalisierung we-

niger aus Sicht einer Konkurrenz zum 

bestehenden Geschäft, sondern vielmehr 

als Chance und Potenzial gesehen wer-

den!

Von welchen Erfahrungen berichten 
Ihre Kunden? Gibt es Beispiele wie: 
„Wir haben mit einer Verbesserung im 
Bereich x gerechnet, aber richtig toll 
lief es im Bereich y.“
Definitiv bei unserem InStore Assistant 

(Guided Selling). Die Bedenken, dass die 

Technik nicht angenommen würde oder 

das Mitführen eines mobilen Frontend als 

störend empfunden wird, haben sich sehr 

schnell zerstreut. Die Möglichkeit, im Be-

ratungsgespräch am Kunden alle relevan-

ten Informationen stets präsent zu haben, 

bei Bedarf auch einen Warenkorb für den 

Kunden befüllen zu können, bis hin zum 

Checkout begleitend präsent zu sein – das 

ist für die meisten Mitarbeiter zu einem 

sehr positiven Aha-Erlebnis geworden.

In welche Richtung werden die Ent-
wicklungen aus Ihrer Sicht in Zukunft 
gehen?
Da es den typischen Off- oder Onlinekun-

den nicht mehr gibt, werden die Prozesse 

noch mehr miteinander verschmelzen. 

Die Dienstleistungen am Kunden werden 

andere sein, da der Kunde anders fokus-

siert sein wird. Der Onlinehandel wird 

sich stationär sehr viel stärker ausbrei-

ten. Die Flächen insgesamt werden wohl 

eher kleiner, wir werden eine Art Erleb-

niswelt in einem Showroom erleben, aus 

diesem heraus geordert und bequem 

nach Hause geliefert werden kann.

Die Zukunft des Einzelhandels liegt un-

serer Ansicht nach in einer intelligenten 

Verknüpfung der verschiedenen Touch-

points, wodurch dem Kunden ein „Seam-

less Shopping“ ermöglicht wird.

  Interview: Josef Röll

 O www.buetema-ag.de

Jörg Haiss sieht die Zukunft des Einzel-
handels in der intelligenten Verknüp-
fung der verschiedenen Touchpoints.
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C IMA BER AT UNG + MANAGEMENT GMBH, MÜNCHEN

„Lust auf das Kaufhaus Innenstadt machen“

Das Beratungsunternehmen CIMA begleitet Akteure in Städten und Regionen bei der Konzeption 
von Lösungen für Standortmarketing, Citymanagement oder Einzelhandelsentwicklung. Für die 
IHKs hat die CIMA eine Analyse zum Thema „Digitale Kundenbindungsinstrumente im Handel in 
Baden-Württemberg“ erstellt. Wir sprachen mit Projektleiter Christian Hörmann über die Vorteile 
solcher Systeme für den stationären Einzelhandel.

Wie können digitale Kundenbindungs-
systeme den Innenstadthandel attrak-
tiver machen?
Die wichtigste Frage dabei ist: Welchen 

konkreten Nutzen hat der Kunde vom 

Einkauf in der Innenstadt? Hier setzen 

Kundenbindungssysteme an. Neben den 

altbekannten Rabatten gibt es dabei viele 

weitere Möglichkeiten, zum Beispiel 

kleine Überraschungen oder die Vermitt-

lung eines VIP-Gefühls. Solche Anreize 

können durchaus dazu führen, dass Kun-

den auch in Zeiten des Onlinehandels in 

der Innenstadt einkaufen.

Welche Kundenbindungssysteme bie-
ten besondere Chancen?
Unsere Analyse hat gezeigt, dass überbe-

triebliche Einkaufsgutscheine auf der Be-

liebtheitsskala bei den Kunden ganz oben 

stehen, ebenso Kundenkarten oder City-

Cards sowie sogenannte Lokal- oder Regi-

onalwährungen. Meines Erachtens liegt 

die Chance in der Weiterentwicklung 

dieser bewährten Instrumente: Sie müs-

sen auf die Bedürfnisse des Kunden ein-

gehen. Wenn dieser etwa eine Badekugel 

im Wert von 3,99 Euro kaufen möchte, 

aber von seinem 10-Euro-Einkaufsgut-

schein die restlichen 6,01 Euro verfallen 

würden, wird das bei ihm nicht zu einem 

positiven Einkaufserlebnis führen. 

Im Gegensatz zu Kundenkarten von 
einzelnen Unternehmen gibt es nur we-
nige Systeme, die für eine ganze Kom-
mune gültig sind. Warum? 
Die Einführung von überbetrieblichen 

Systemen ist mit hohem personellen und 

oft auch finanziellen Aufwand verbun-

den – das stellt Händler und Werbege-

meinschaften vor große Herausforderun-

gen. Meist liegt die Krux im Vertrieb: Es 

ist oft aufwendig und zeitintensiv, die 

nötige Zahl von Händlern für solch ein 

gemeinsames System zu gewinnen. Hin-

zu kommt die manchmal komplizierte 

Klärung der rechtlichen Rahmenbedin-

gungen, gerade auch vor dem Hinter-

grund der EU-Datenschutzgrundverord-

nung. 

Welche Zusatzeffekte erwarten Sie, 
wenn Kundenbindungsinstrumente di-
gital werden?
Für den Handel bedeutet die Digitalisie-

rung deutlich reduzierte Organisations-

aufwände und Kosten, zum Beispiel auf-

grund der automatisierten Abrechnung. 

Auf Kundenseite entstehen ganz unter-

schiedliche Zusatzeffekte. So wird etwa 

die Ansprache der Zielgruppe von morgen, 

den Digital Natives, verbessert. Außerdem 

wird die individuelle Stückelung der Be-

träge bei Gutscheinkarten erleichtert, und 

das Guthaben einer Kundenkarte geht bei 

Kartenverlust nicht verloren, sondern 

kann online abgerufen und wiederherge-

stellt werden. Nicht zuletzt ermöglichen 

digitale CRM-Systeme auch individuelle 

Angebote anstelle von Massenwerbung. 

Die Kunden wollen solche Vorteile – 

schließlich sind sie das bereits von ihren 

Online-Shopping-Trips gewohnt.

Was ist für einen erfolgreichen Digita-
lisierungsprozess auf örtlicher Ebene 
nötig?
Wichtig ist, dass das Vorhaben in eine 

 gesamtstädtische Digitalisierungsstrate-

gie integriert wird. Es muss Chefsache 

sein, und ein Digitalisierungsbeauftrag-

ter muss die Umsetzung des Systems vor 

Ort begleiten. Außerdem sollten mög-

lichst alle beteiligten Akteure vor Ort, 

auch die Händler, an einem Strang zie-

hen – mit Ausdauer und Geduld. Nicht 

zuletzt muss das Vorhaben von quali-

tativ  hochwertigen und zielgruppen-

orientierten Marketingmaßnahmen be-

gleitet werden, online und offline. Sie 

kom munizieren das gesamte „Produkt 

Innenstadt“ nach außen und erhöhen 

seine  Bekanntheit. Gelungenes Marke-

ting muss Händlern und Kunden Lust auf 

das Einkaufserlebnis im Kaufhaus In-

nenstadt machen – ebenso wie das digi-

tale Kundenbindungsinstrument. 

  Interview: Bernhard Nattermann

 O www.cima.de
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CIMA-Projektleiter 
Christian Hörmann.



E INK AUFEN DER ZUKUNF T

Kunden fordern digitale Services

Heute in der Stadt shoppen, morgen online bestellen, was gestern nicht vorrätig war oder vergessen 
wurde: So sieht die neue Welt des Einkaufens aus. Verbraucher wollen sowohl online als auch offline 
einkaufen und dabei die Vorzüge des Einkaufens im Geschäft mit den Bequemlichkeiten des Online-
shoppings verbinden. Das zeigt eine repräsentative Befragung im Auftrag des Digitalverbands Bitkom. 

Befragt nach ihren Wünschen beim Ein-

kaufen im Geschäft, steht die Lieferung 

von im Laden gekaufter Ware direkt 

nach Hause bei den Verbrauchern ganz 

oben. 46 Prozent aller Befragten antwor-

ten, dass sie sich diesen Service wün-

schen würden. Ebenfalls weit oben auf 

der Prioritätenliste steht WLAN im Ge-

schäft beziehungsweise im Shoppingcen-

ter. Gut vier von zehn Befragten (43 Pro-

zent) ist dieser Service wichtig. Bei den 

14- bis 29-Jährigen sind es sogar 58 Pro-

zent. Schon die Information im Internet, 

ob ein Artikel im Ladengeschäft verfüg-

bar ist, wäre für viele Kunden ein starker 

Besuchsimpuls. Mehr als jeder Dritte (35 

Prozent) wünscht sich Echtzeitinforma-

tionen auf dem Smartphone über die Pro-

duktverfügbarkeit im Ladengeschäft. Le-

diglich jeder sechste Befragte (17 Prozent) 

gibt an, keine digitalen Technologien im 

stationären Handel zu wollen. 

Omnichannel-Ansatz ist sinnvoll

„Kunden besuchen immer wieder gerne 

bestimmte Geschäfte, weil sie dort neben 

der persönlichen Beratung passende An-

gebote in einer angenehmen Atmosphäre 

auch haptisch erfahren und testen kön-

nen. Weil die Kunden das Beste aus bei-

den Welten wollen, fordern sie aber auch 

im Laden digitale Services“, sagt Bitkom-

Handelsexpertin Julia Miosga. „Statio-

näre Händler müssen für Internetnutzer 

spezielle Angebote bereithalten, um sie 
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Beim Einkaufen wollen Kunden beides: Onlineangebote und das Shoppingerlebnis im Laden vor Ort.



als Kunden zu gewinnen beziehungs-

weise auch in Zukunft zu halten. Dafür 

ist ein Omnichannel-Ansatz sinnvoll, 

also ein cleveres Zusammenspiel von sta-

tionärem Handel, digitalen Services und 

Onlineshop.“

Beliebte Bonusprogramme

Ein weiteres Drittel (33 Prozent) aller 

Befrag ten ist Fan von Loyalitäts- bzw. 

Bonus programmen, mit denen man 

per  Smartphone Treuepunkte sammeln 

kann, wie etwa Payback, Shopkick oder 

10 Stamps. Unter den Jugendlichen und 

jungen Erwachsenen im Alter von 14 bis 

29 Jahren sind es bereits 44 Prozent. 

Mehr als jeder Siebte (18 Prozent) würde 

beim Einkauf im Geschäft außerdem 

gerne auf Tablet-PCs in Umkleidekabinen 

zurückgreifen, über die man beispiels-

weise Kleidungsstücke aus dem Verkaufs-

raum anfordern kann. In der Alters-

gruppe der 14- bis 29-Jährigen möchten 

dies auch hier schon beinahe doppelt so 

viele Kunden (30 Prozent).

17 Prozent aller Befragten wünschen 

sich die Anzeige von individuell zuge-

schnittenen Sonderangeboten per SMS 

oder WhatsApp im entsprechenden Shop 

oder in dessen Nähe. Gerade die jüngere 

Zielgruppe fordert die digitalen Services 

ein. So sagt zum Beispiel auch schon je-

der vierte 14- bis 29-Jährige (24 Prozent), 

dass er gerne automatisch beim Verlas-

sen des Ladens über das Smartphone, in 

dem die Kreditkarteninfos hinterlegt 

sind, zahlen wollen würde (Gesamt: 16 

Prozent). Ebenfalls jeder Vierte (25 Pro-

zent) in dieser Altersgruppe hätte gerne 

Virtual-Reality- oder Augmented-Reality-

Brillen, um Gegenstände in das eigene 

Zuhause zu projizieren (Gesamt: 14 Pro-

zent). 

„Wenn beide Einkaufswelten – online 

wie offline – voneinander lernen und 

weiter zusammenwachsen, kann dem 

Kunden ein ganzheitliches Shopping-

erlebnis geboten werden“, sagt Miosga. 

„Viele Händler setzen das schon um. 

Reine Online-Player eröffnen Läden in 

den Innenstädten und immer mehr stati-

onäre Händler finden Wege, den Online-

handel für sich zu nutzen und haben 

eine erfolgreiche Präsenz im Internet 

eingerichtet.“ Die enge Verzahnung von 

Offline- und Onlinekanälen sei deshalb 

ein Muss für den erfolgreichen Händler 

der Zukunft.   Bitkom
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Zwei Drittel (63 Prozent) all jener 943 Befragten, die soziale Netzwerke nut-
zen, haben hier schon einmal eine Kaufanregung bekommen und deshalb 
ein Produkt gekauft. Bei den 14- bis 29-Jährigen sind es sogar 83 Prozent.
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Social Commerce: Soziale Medien sind 

Shopping-Kanal der Zukunft

63% Ja

34% Nein

4% weiß nicht/ 

Keine Angabe

Sind Sie durch soziale Netzwerke schon einmal auf einen 

späteren Einkauf aufmerksam geworden?
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VER ANS TALT UNGSRE IHE

Unterstützung für den 

digitalen Großhandel 

Von digitalen Veränderungsprozessen sind auch 
die mittelständischen Großhandelsunternehmen 
in Baden-Württemberg betroffen. Die IHKs 
bieten deshalb eine Veranstaltungsreihe für 
diese Branche an. Den Auftakt macht der Tag 
des Großhandels am 28. Juni in Stuttgart.

Große internationale Online-

plattformen haben den B2B-

Sektor für sich entdeckt und 

dringen in den klassischen 

Markt des mittelständischen 

Großhandels ein. Außerdem 

bauen Industrie und Herstel-

ler den Direktvertrieb zum 

Endkunden aus. Großhandels-

unternehmer sind deshalb ge-

zwungen, ihre Geschäftsmo-

delle zu überdenken und sich 

rechtzeitig an die digitale 

Transformation anzupassen, 

um ihre Stellung am Markt 

behaupten zu können. 

Das Ministerium für Wirt-

schaft, Arbeit und Wohnungs-

bau Baden-Württemberg un-

terstützt fünf praxisorien-

 tierte Veranstaltungen, die 

der Arbeitgeberverband gross-

handel-bw und die baden-

württembergischen IHKs ab 

Mitte des Jahres landesweit 

anbieten werden. 

Tag des Großhandels 

und Fach-Foren

Den Auftakt bildet am 28. Ju-

ni der Tag des Großhandels 

im  Haus der Wirtschaft in 

Stuttgart. Er richtet sich – mit 

Vorträgen und Best-Practice-

Beispielen – an mittelständi-

sche Großhandelsunterneh-

men, die ihr Geschäftsmodell 

an den digitalen Wandel an-

passen wollen.

Im zweiten Halbjahr folgen 

Fach-Foren in Freiburg, Karls-

ruhe, Mannheim und Stutt-

gart, in denen die digitalen 

Kernthemen des Großhandels 

beleuchtet werden. Mit je-

weils zwei inhaltlich identi-

schen Terminen steht das 

erste Forum unter der Über-

schrift „Digitaler Großhandel 

– die Zukunft des Außen-

dienstes“. Im zweiten Forum 

dreht sich alles um die Pro-

zesse in mittelständischen 

Großhandelsbetrieben, die bei 

Digitalisierungsprojekten be-

rücksichtigt werden müssen.   

Förderinstrument 

Digitalisierungsprämie

Peter Jany, Hauptgeschäfts-

führer der beim Baden-Würt-

tembergischen Industrie- und 

Handelskammertag (BWIHK) 

für Handelsfragen zuständi-

gen IHK Bodensee-Oberschwa-

ben, hebt die Bedeutung des 

Förderinstruments Digitali-

sierungsprämie hervor: „Da-

mit können auch mittelstän-

dische Großhandelsbetriebe 

finanziell vom Land unter-

stützt werden, zum Beispiel 

bei der Anschaffung von Soft-

ware zur Digitalisierung der 

Wertschöpfungskette.“   WAB

 O Info und Anmeldung: 
www.tag-des-
grosshandels-bw.de



Leasingbeispiel von der BMW Bank GmbH¹: BMW 320d Touring (140 kW / 190 PS)

Schwarz uni, Stoff Move Anthrazit/Schwarz, 16“ Leichtmetallräder V-Speiche 390, Servotronic, Modell Advantage, Steu-
-

-

       

Freude am Fahren
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Neues aus den Unternehmen

In Kürze

Ladies first

In den Räumen des Autohau-
ses Zwerger in Ravensburg 
findet am 21. Juni ab 17 Uhr die 
Veranstaltung „Ladies first“ 
statt. Bei dem „Markt zum Er-
leben, Informieren, Genießen, 
Probieren und Einkaufen“  
präsentieren sich regionale 
Unternehmen aus verschie-
densten Bereichen  und bieten 
Vorträge, Workshops und Pro-
dukte an, die sich in erster 
 Linie an Frauen  ab 25 Jahren 
richten. Aber auch Männer 
sind herzlich willkommen.
www.zwerger.de

Partner der Feuerwehr 

Die Vetter Pharma Internatio-
nal GmbH, Ravensburg, wurde 
vom Feuerwehrverband für 
die Unterstützung ehrenamt-
lich aktiver Mitarbeiter aus-
gezeichnet. Geschäftsführer 
Thomas Otto nahm die Aus-
zeichnung „Partner der Feuer-
wehr“ vom Vorsitzenden des 
Kreisfeuerwehrverbandes Ra-
vensburg, Michael Otto, ent-
gegen. Der Deutsche Feuer-
wehrverband würdigt damit 
Firmen, die ehrenamtliche 

Feuerwehrangehörige be-
schäftigen und sie bei der 
Ausübung ihrer Pflichten un-
terstützen. Unter den Vetter-
Mitarbeitern sind über 20 frei-
willige Feuerwehrleute. 
www.vetter-pharma.com

Bienenschutz auf dem 
Firmengelände

Die Hymer GmbH & Co. KG, Bad 
Waldsee, und die Dethleffs 

GmbH & Co. KG, Isny, unter-
stützen im Rahmen einer Ini-
tiative der Erwin Hymer Group 
ein nachhaltiges, regionales 
Projekt: Gemeinsam mit der 
Bienen-Initiative beefuture 
setzt sich die Unternehmens-
gruppe aktiv gegen das Bie-
nensterben und für den Ar-
tenschutz ein. Im Mai stellten 
die beiden Betriebe Bienen-
körbe auf ihrem Firmengelän-
de auf. Im Bild (von links): 
Ralph Albert, Personalleiter 
der Hymer GmbH & Co. KG, 
Projektbotschafter Christian 
Hymer und Frank Weiß, Grün-
der der Initiative beefuture. 
www.hymer.com

www.dethleffs.de 

Der Zug bringt wieder 
Rohstoffe 

Der Behälterglashersteller 
Verallia Deutschland AG wird 
an seinen Standorten Bad 
Wurzach und Neuburg wieder 
mit der Bahn beliefert. Das 
Unternehmen hat es nach ei-
nem Jahr Unterbrechung und 
intensiven Bemühungen ge-
schafft, dass der Bahnbetrieb 
wieder aufgenommen wurde 
und die wöchentliche Anliefe-
rung von insgesamt rund 900 
Tonnen des Rohstoffs Soda seit 
2018 wieder nachhaltig und 
umweltfreundlich erfolgt. 
Verallia bemüht sich weiterhin 
darum, dass auch der Sand 
künftig wieder mit der Bahn 
kommt. Hier laufen die Ver-
handlungen jedoch noch.  
www.verallia.com

Hoteliers mit Herzblut

Hotel Altdorfer Hof, Weingarten

Der Altdorfer Hof feiert sei-

nen 50. Geburtstag. Gegrün-

det wurde das Hotel 1968 von 

den Großeltern des heutigen 

Inhabers Christian Unglert. 

Sie waren bereits zehn Jahre 

vorher aus dem Allgäu nach 

Weingarten gekommen und 

hatten den traditionsreichen 

Gasthof Neuburger Hof als 

Pachtbetrieb geführt, bevor 

sie in der Burachstraße ihr 

erstes eigenes Hotel bauten. 

Geburtstagsfeier mit 

Tag der offenen Tür

Christian und Meike Unglert, 

die den Altdorfer Hof heute in 

dritter Generation führen, ha-

ben sich im Jubiläumsjahr ei-

niges für ihre Gäste einfallen 

lassen, eine Reihe von Aktio-

nen und Events sowie – als 

Höhepunkt – einen Tag der 

offenen Tür am 15. Juli. 

Der gelernte Koch und Hotel-

fachmann und die Hotelfach-

frau sind Gastgeber mit Herz-

blut. Kennengelernt haben sie 

sich während ihre Ausbildung 

an der Hotelfachschule in Hei-

delberg. Nach mehreren Sta-

tionen in unterschiedlichen 

Gastronomiebetrieben im In- 

und Ausland hat Christian 

Unglert den Altdorfer Hof 

2011 von seinen Eltern über-

nommen und führt ihn seit-

her gemeinsam mit seiner 

Frau. 

Umfangreiche 

Investitionen

In den letzten Jahren hat Fa-

milie Unglert viel in das Vier-

Sterne-Haus mit 56 Zimmern 

investiert, z. B. in den Anbau 

des Restaurants, das heute 

120 Plätze hat, in die Sanie-

rung der Zimmer, die Mo-

dernisierung der Küche, den 

Bau eines Kühlhauses sowie 

in zwei Blockheizkraftwerke 

und moderne Klimatechnik 

über Erdbohrung, die im Um-

kreis von 25 Kilometern ein 

Alleinstellungsmerkmal des 

Hotels sei, so Christian Ung-

lert. Der Altdorfer Hof ist be-

liebt bei Urlaubern, Familien, 

Busgästen und Geschäftsrei-

senden, dank persönlichem 

Service, gutem Essen und kos-

tenfreiem WLAN.   WAB

 O www.altdorfer-hof.de

Meike und Christian Unglert mit 
ihren Söhnen Niklas und Jakob.
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Neues aus den Unternehmen

Neues Tochterunternehmen

Schmieder KKM GmbH & Co. KG, Fronreute-Staig

Vor über 30 Jahren startete Anne Schmie-

der ihr Schreibbüro. Der Betrieb ist heute 

ein florierendes Personaldienstleistungs-

unternehmen, das kaufmännische Mit-

arbeiter, Ingenieure,  Techniker und Füh-

rungskräfte vermittelt sowie mit einem 

Übersetzungsbüro und Sprachmanage-

ment insgesamt rund 500 Kunden be-

treut. 2014 kam der Bereich Kunden-Kon-

takt-Management dazu. Um ihren Un-

ternehmenskunden eine optimale Er-

reichbarkeit zu ermöglichen, bietet die 

Schmieder GmbH seither auch Dienst-

leistungen im Kommunikationsmanage-

ment an, nimmt Telefonate und E-Mails 

an, bearbeitet sie und leitet sie an die An-

sprechpartner im Betrieb weiter. Da die-

ses Angebot immer stärker nachgefragt 

wird, wurde das Kunden-Kontakt-Mana-

gement Anfang 2018 in eine GmbH um-

gewandelt und firmiert seither unter 

Schmieder KKM GmbH & Co. KG.    WAB

 O www.schmieder-kundenkontakt.de

Fahrt ins Plus

Katamaran-Reederei Bodensee GmbH & Co. KG, Friedrichshafen

2017 erwirtschaftete die Katamaran-Ree-

derei Bodensee erstmals einen Gewinn. 

„88.000 Euro im Plus, das ist für einen 

öffentlichen Nahverkehrsbetrieb in der 

Schifffahrt eine kleine Sensation“, so der 

Beiratsvorsitzende der Reederei, Fried-

richshafens Oberbürgermeister Andreas 

Brand. Rund 450.000 Fahrgäste nutzen 

jährlich die Verbindung zwischen Fried-

richshafen und Konstanz. Saisonange-

bote und Sonderfahrten gehören zum 

Programm. Außerdem hat die Reederei 

alle drei Schiffe mit effizienteren Moto-

ren, speziellen Propellern und Rußparti-

kelfiltern ausgestattet. Dies senkte den 

Spritverbrauch um über 20 Prozent.   WAB

 O www.der-katamaran.de

Anne Schmieder (Mitte) mit zwei ihrer Mitarbeiterinnen
im Kunden-Kontakt-Management.
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Die Reederei-Verantwortlichen Uli Burchardt, OB von Konstanz, die Geschäftsführer 
Norbert Schültke und Christoph Witte sowie Friedrichshafens OB Andreas Brand.
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Neues aus den Unternehmen

In Kürze

Werkzeug für 
Hobbybrauer

Homebrewing ist angesagt: 
Das Selberbrauen hat eine im-
mer größere Fangemeinde. Für 
das richtige Handwerkszeug 
sorgt mit rund 30 Mitarbeitern 

die Hopfen und mehr GmbH, 
Neukirch. Vor Kurzem hat der 
Online-Versandhändler auf der 
Verbrauchermesse IBO in Fried-
richshafen eine Weltneuheit 
vorgestellt: ein Microbrauset 
für All-in-one-Küchenma-
schinen wie z. B. den Thermo-
mix. Im Bild (von links): die 
Geschäftsführer Christian Her-
kommer und Monika Muranyi 
mit dem Vertriebsteam Manuel 
Laubenberger und Marion We-
ber-Brezina. 
www.hobbybrauerversand.de 

Windstrom aus NRW 

Seit Ende März sind zwei neue 
Windkraftanlagen im westfä-
lischen Krombach betriebsbe-
reit. Dort investierte die Tech-
nische Werke Schussental 
GmbH & Co. KG, Ravensburg – 
kurz TWS –, rund 10 Millionen 
Euro in zwei Windräder der 
neuesten Generation. „Wir 
werden die Anlagen schlüssel-
fertig übernehmen“, so Helmut 
Hertle, Technischer Geschäfts-
führer der TWS. Planung und 
Genehmigungsverfahren hat 
der Projektentwickler Efi Wind 
seit 2013 vorbereitet. 
www.tws.de

Auftrag von Volkswagen 
gesichert

Die Volkswagen AG hat der ta-
rienna GmbH, Friedrichshafen, 
den Zuschlag für die Lieferung 
von Beratungsleistung und 
Softwareentwicklung im Um-
feld Connected-Car erteilt. 
Über den Vertrag beschafft die 
Volkswagen AG in den folgen-
den zwei Jahren begleitende 
Dienstleistungen für Back-
end-Komponenten vernetzter 
Fahrzeuge. Zu den Dienstleis-
tungen zählen die Verknüp-
fung und Harmonisierung von 
IT- und Software-Systemen, 
das Management von Schnitt-
stellen (APIs) sowie die Bera-
tung zu mobilen Onlinediens-
ten im Fahrzeug.
www.tarienna.eu

Formel 1 in der Schule 

24 Teams gingen beim Techno-
logiewettbewerb „Formel 1 in 
der Schule“ im ZF Forum der 
ZF  Friedrichshafen AG an den 
Start. Von den 16 Teams, die 
um die Deutsche Meisterschaft 
fuhren, hatten am Ende die 
Teams Polaris und Unity Racing 
die Nase vorn. Die Schüler ver-
treten Deutschland nun beim 
internationalen Wettbewerb 
„F1 in Schools“, der diesmal im 
Vorfeld des Formel-1-Grand-
Prix in Singapur ausgetragen 

wird. ZF unterstützt die Akti-
on, um Kinder und Jugendli-
che für MINT-Fächer zu be-
geistern. 
www.zf.com

25 Jahre im Dienst der Kunden

Fridolin Hänle Versicherungsmakler, Bad Waldsee

Vor 25 Jahren gründete Fridolin Hänle sein Unternehmen. Als 

gelernter Diplom-Betriebswirt (FH) absolvierte er eine weitere 

Ausbildung zum Versicherungsfachmann (BWV). Zunächst 

war er als Handelsvertreter ausschließlich für die ARAG, Gene-

rali und Continentale Versicherung tätig. 2009 wechselte er die 

Betriebsform zum Versicherungmakler und arbeitet seither 

unabhängig. 

In den ersten 15 Jahren seiner Geschäftstätigkeit richtete sich 

das Angebot von Fridolin Hänle vor allem an Privatkunden. In 

den letzten Jahren spezialisierte sich der Versicherungsmakler 

dann auf die Bereiche betriebliche Krankenversicherung und 

betriebliches Gesundheitsmanagement sowie Pflegezusatzver-

sicherungen für Unternehmenskunden. In der gesetzlichen 

Pflegepflichtversicherung und der privaten Pflegezusatzversi-

cherung berät und betreut er heute Kunden im gesamten süd-

deutschen Raum. Immer mehr Anfragen erreichten ihn auch 

über das Internet, so Fridolin Hänle.   WAB

 O www.haenle-makler.de

Villa Emma 2.0 eröffnet

Lohr GbR, Ravensburg

Wo heute Kinder spielen und toben, stand früher das Haus der 

Ravensburger Unternehmerfamilie Lohr. Bereits im Januar be-

zogen die kleinen Bewohner mit den Kita-Mitarbeitern die 

neuen Räume des Kindertagesstätten-Neubaus. Im Mai wurde 

nun die offizielle Einweihung gefeiert. Rund 2 Millionen Euro 

investierte die Lohr GbR in den Neubau der Villa Emma 2.0, den 

sie ebenso wie die bereits 2012 eröffnete Kindertagesstätte 

Villa Emma 1.0 an die Stadt Ravensburg vermietet. Träger bei-

der Einrichtungen ist die Johanniter Unfallhilfe, die hier nun 

bis zu 120 Kinder im Alter zwischen neun Monaten und sechs 

Jahren betreuen kann.   WAB

Fröhliches Fest: Im Mai wurde die Kita 
Villa Emma 2.0 in Ravensburg eröffnet.
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Neues aus den Unternehmen

Personalia

Staufermedaille für Herbert Kaut

Ministerpräsident Winfried Kretschmann 
hat Herbert Kaut (links) die Staufermedail-
le verliehen. Der Gründer und Geschäfts-
führer der Herbert Kaut GmbH & Co. KG, 
Sigmaringen, habe sich in herausragendem 
Maße um die Vereine und das Gemein-
wesen in Unterschmeien und Sigmarin-
gen  und damit um das Zusammenleben 
der  Menschen in Baden-Württemberg 
 verdient gemacht, so der Ministerpräsi-
dent. 
www.kaut.info 

Neuer CEO Industrial Solutions

Seit 1. Mai 2018 ist Michael Müller (Foto) 
neuer Geschäftsführer der J. Wagner 
GmbH, Markdorf, und hat gleichzeitig die 
Leitung der Division Industrial Solutions 
innerhalb der globalen WAGNER-Unter-
nehmensgruppe übernommen. Bruno Nie-
meyer, der diese Funktion interimsweise 
innehatte, konzentriert sich als CEO der 
WAGNER-Gruppe und Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der J. Wagner GmbH wieder 
auf die Führung der Unternehmensgruppe.
www.wagner-group.com

Hotel Sennerbad wird 50 

Hotel Sennerbad, Ravensburg

50 Jahre Hotel Sennerbad: „Das waren 50 

Jahre voller Höhen und Tiefen, aber auch 

unzähliger wertvoller Begegnungen mit 

unseren Gästen“, resümiert Eigentü-

merin Eva-Maria Sonntag-Buck. Im Jahr 

1965 begannen Anni und Heinrich Sonn-

tag mit dem Bau des Hotels, das 1968 er-

öffnet wurde. Zu den anfangs 16  Zim-

mern kamen 1978 acht weitere hinzu. 

Nach dem frühen Tod von Heinrich 

Sonntag im Jahr 1976 führte seine Toch-

ter, die frisch gebackene neunzehnjäh-

rige Hotelfachfrau Eva-Maria Sonntag, 

den Betrieb gemeinsam mit der Mutter 

weiter. 1995 übernahm ihr Ehemann 

Ernst Buck den benachbarten Restau-

rantbetrieb, der schon 1991 in das Eigen-

tum der Familie Sonntag-Buck über-

gangen war. Das Hotel hat zahlreiche 

Stammkunden, die seit vielen Jahren die 

gut bürgerliche Küche und den individu-

ellen Service genießen. In naher Zukunft 

ist die Übergabe des Betriebs an die dritte 

Generation geplant: Dominik Buck, der 

Sohn des Hauses, möchte das Sennerbad 

zukunftsfähig weiterführen.   WAB

 O www.sennerbad.de

Das Hotel Sennerbad liegt mit einzigartigem 
Blick über Ravensburg.
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Neues aus den Unternehmen

In Kürze

Südmail gratuliert mit 
Sonderbriefmarke

Mit Hilfe von Käpt’n Blaubär 
wurde im Ravensburger 
Spieleland, Meckenbeuren, 
eine neue 65-Cent-Standard-
briefmarke der südmail GmbH, 
Weingarten, enthüllt. Mit ihr 
wird der 20. Geburtstag 
des  Freizeitparks gewürdigt. 
150.000 Exemplare der Brief-
marke mit dem blauen Ra-
vensburger Dreieck wurden in 
der Erstauflage gedruckt. Die 
Briefmarke zeigt die Spiele-
land-Attraktion BRIO Metro 
mit ihrem neuen 30 Meter lan-
gen Tunnel. Im Bild (von links): 

Stefan Huber, südmail GmbH, 
und Volker Herzog, Ravens-
burger Freizeit und Promotion 
GmbH.
www.spieleland.de

www.suedmail.de 

Sensoren senken 
Wasserverluste

Die TWS Netz GmbH, Ravens-
burg, hat im Bereich Wein-
garten eine automatisierte 
Rohrnetzüberwachung in Be-
trieb genommen. „Mithilfe 
von Sensoren im Leitungsnetz 
und einer täglichen Auswer-
tung der Messdaten erkennen 
wir Wasserverluste frühzeitig 
und halten sie so möglichst 
gering“, erklärt Michael Schei-
ble, Bereichsleiter Technik der 
TWS Netz. Nach der erfolgrei-
chen Einführung der neuen 
Technologie in Weingarten 
wird die TWS Netz die digitale 
Messtechnik nach und nach in 

ihrem gesamten Versorgungs-
netz etablieren.
www.tws.de

Zwei Auszeichnungen

Gleich zweimal wurde die For-
cam GmbH, Ravensburg, aus-
gezeichnet: Für ihre Lösung 
FORCAM FORCETM wurde sie 
beim Innovationspreis-IT als 
„Best of“ in der Kategorie 
Branchensoftware prämiert. 
Außerdem gewann das Unter-
nehmen den Industriepreis 
2018 in der Kategorie IT- und 
Softwarelösung für die Indus-
trie.
www.forcam.com

Bestwerte beim Brand 
Performance Check 

Beim diesjährigen Brand Per-
formance Check (BPC) der Fair 
Wear Foundation (FWF) hat die 
VAUDE Sport GmbH & Co. KG, 
Tettnang, eine Auditquote von 
100 Prozent und einen Bench-
mark Score von 94 Prozent 
 erreicht. Damit hat der Berg-
sportausrüster derzeit die bes-
te Bewertung aller Mitglieds-
unternehmen. Beim BPC, dem 
jährlichen Audit durch die 
FWF, wird überprüft, wie stark 
sich VAUDE für faire Arbeits-

bedingungen bei den Produk-
tionsbetrieben in aller Welt 
einsetzt. Im Bild: Antje von 
Dewitz (links) und Anika Mauz 
(2. von links), beide VAUDE, mit 
Stefanie Karl (Mitte), FWF, und 
Sven König, VAUDE. 
www.vaude.com

Erfreuliche Bilanz 

Internationales Bankhaus Bodensee AG, 
Friedrichshafen

Die Internationales Bankhaus Bodensee AG, kurz IBB, hat im 

Geschäftsjahr 2017 ihr Betriebsergebnis vor Steuern um 23,3 

Prozent auf 12,7 Millionen Euro gesteigert und ihr Eigenkapital 

um 4,4 Millionen Euro erhöht. Der Jahresüberschuss wurde 

konstant bei 5,2 Millionen Euro gehalten. Der Zinsüberschuss 

wuchs um 4,1 Prozent auf 39,6 Millionen Euro an. Der Verwal-

tungsaufwand, bestehend aus Personal- und Sachkosten, ent-

wickelte sich mit 26 Millionen Euro weiter stabil und lag nur 

knapp über dem Vorjahreswert von 25,5 Millionen Euro. Der 

Provisionsüberschuss nahm planmäßig von 5,8 Millionen Euro 

im Vorjahr auf 5,1 Millionen Euro ab. Die Bilanzsumme liegt 

bei 1,4 Milliarden Euro (Vorjahr: 1,3 Milliarden).  WAB

 O www.ibb-ag.com

Diversifizierung trägt Früchte

Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG, 
Ravensburg

Die Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG, kurz TWS, 

ist mit ihrer Bilanz 2017 zufrieden. Man setze auf Diversifizie-

rung, so Geschäftsführer Andreas Thiel-Böhm: So sei die ei-

gene Stromerzeugung gewachsen, und die Bedeutung von 

Dienstleistungen nehme zu. Der Energievertrieb bleibt aber 

unverzichtbares Standbein: Die TWS verkaufte 2017 im Kon-

zern 1,3 Megawattstunden Gas, Ökostrom und Wärme. 

Mit rund 3,3 Millionen Euro liegt der Jahresüberschuss auf 

dem Niveau der beiden Vorjahre. Davon gehen 2 Millionen 

Euro an die Anteilseigner der TWS, also die Städte Ravensburg 

und Weingarten sowie die EnBW. Rund 1,3 Millionen Euro 

kommen den Rücklagen zugute. Basis für das Geschäftsergeb-

nis ist der Umsatz des TWS-Konzerns, der 2017 um 10,4 Prozent 

auf 144,4 Millionen Euro stieg. Die Eigenkapitalquote betrug 

zum Bilanzstichtag 41,8 Prozent.   WAB

 O www.tws.de

Die TWS-Chefs Andreas Thiel-Böhm (rechts) und Helmut 
Hertle zeigen, wie in Ravensburg das Wärmenetz durch 
die Kernstadt geführt werden könnte.
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Neues aus den Unternehmen

In Kürze

Red Dot Design Award

Beim letztjährigen Caravan Sa-
lon Düsseldorf stellte die Hy-
mer GmbH & Co. KG, Bad Wald-
see, das neue Hymermobil 
B-Klasse SupremeLine vor. Nun 
wurde das Fahrzeug vom De-
sign Zentrum Nordrhein-West-

falen e. V. mit dem angesehe-
nen Red Dot Award für hohe 
Designqualität ausgezeichnet. 
Innovation und Qualität sind 
dabei nur zwei Kriterien, die 
bei der Auswahl der Gewinner 
eine wichtige Rolle spielen.
www.hymer.com 

MTU-Hybrid-Antrieb für 
Bodenseegürtelbahn 

Das MTU-Hybrid-PowerPack 
der Rolls-Royce Power Systems 
AG, Friedrichshafen, könnte 
auf der Bodenseegürtelbahn 
eingesetzt werden und so be-
reits vor der Elektrifizierung 
einen umweltfreundlichen, 
wirtschaftlichen und zuver-
lässigen Bahnbetrieb ermögli-
chen. Das ist das Ergebnis von 
Simulationen, die MTU für den 

Interessenverband Bodensee-
gürtelbahn durchgeführt hat. 
Ein lokal emissionsfreier Be-
trieb, z. B. in Stadtgebieten 
und Tunneln, sei darstellbar, 
so das Unternehmen. Mit die-

sem Antrieb könnten im Ver-
gleich zu einem reinen Diesel-
antrieb auf dieser Strecke bis 
zu 20 Prozent CO2-Emissionen 
eingespart werden. 
www.rrpowersystems.com

21.000 Euro für Vereine

Die Regionalwerk Bodensee 
GmbH & Co. KG, Tettnang, en-
gagiert sich mit einer Vereins-
prämie von über 21.000 Euro 
zugunsten örtlicher Vereine 
und Organisationen. Durch die 
Aktion „Vereinsprämie“ hatten 
Neukunden seit Oktober 2017 
die Möglichkeit, ihrem regio-
nalen Lieblingsverein finanzi-
ell unter die Arme zu greifen. 
Für jeden Wechsel zahlte das 
Regionalwerk Bodensee 100 
Euro Prämie an den gewünsch-
ten Verein. Insgesamt wurden 
95 Vereine finanziell unter-
stützt. Spitzenreiter waren der 
Tierschutzverein Tettnang e. V. 
(700 Euro), der TSV Meckenbeu-
ren (900 Euro), der SV Oberteu-
ringen (1.200 Euro) und der TSV 
1848 Tettnang e. V. (1.800 Euro).
www.rw-bodensee.de

Kooperation mit Galerie

Die Uli Schuh GmbH + Co. KG, 
Ravensburg, kooperiert mit 
der Galerie 21.06 aus der Ra-
vensburger Marktstraße. Die 
beiden Galeristinnen, Andrea 
Dreher und Stefanie Büchele, 
nutzen das Büro- und Kom-
munikationszentrum von Uli 
Schuh seit Mai 2018 als erwei-
terten Showroom und zeigen 
mit ihren Ausstellungen, wel-
ches künstlerische Potenzial 
auch in Arbeitsräumen ste-
cken kann. Eine Spezialität der 
Galeristinnen ist außerdem 
die Präsentation der Kunst-
werke in Form von auf das 
Unter nehmen zugeschnitte-
nen Veranstaltungen.
www.uli-schuh.de

www.galerie2106.de
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Neues aus den Unternehmen

Firmeneigenes Solarkraftwerk

GRIESHABER Logistik GmbH, Weingarten/Ravensburg

Ein Solarkraftwerk für den Eigenverbrauch hat GRIESHABER 

Logistik am Standort Ravensburg-Weißenau in Betrieb ge-

nommen. Die Leistung der Großanlage beträgt rund 428 Kilo-

watt Peak pro Stunde, jährlich werden 422.975 Kilowattstun-

den erzeugt. „Wir nutzen davon etwa 320.000 Kilowattstunden 

für den Eigenverbrauch“, berichtete Heinrich Grieshaber, Vor-

sitzender der Geschäftsleitung der GRIESHABER Logistik 

GmbH in Weingarten, bei der offiziellen Einweihung der An-

lage mit Vertretern der Firma solmotion GmbH, die die Photo-

voltaikanlage projektiert und installiert hat. 

Die Anlagenfläche umfasst rund 4.000 Quadratmeter. Die ei-

generzeugte Energie wird speziell für die Kühlung des phar-

maqualifizierten Kühllagers und für die Kühlung der gleich-

falls pharmaqualifizierten Räume des Logistikunternehmens 

eingesetzt, das einen „mittleren sechsstelligen Betrag“ in das 

firmeneigene Solarkraftwerk investierte.   WAB

 O www.grieshaberlog.com 

Die Photovoltaikanlage von GRIESHABER 
Logistik erzeugt jährlich 423.000 Kilowatt-
stunden Strom.
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Serie: Neu am Markt

Wir stellen Gründer oder 
Jungunternehmer in den 
ersten Jahren ihrer Selbst-
ständigkeit vor – diesmal 
AntsInPants Tours aus Ulm.
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Hoch im Norden

 • Gründer: Michael Ballas

 • Ort: Ulm

 • Start: Mai 2017

 • Branche: Tourismus

 • Idee: Aktivurlaub in Lappland

 • Homepage: 
www.antsinpants-tours.de

AK T I VURL AUBSRE ISEN FÜR UNT ERNEHMUNGSLUS T IGE

Gegen Ameisen in der Hose

Wer sind Sie und was machen Sie?

Mein Name ist Michael Ballas und ich bin der Gründer von 

AntsInPants Tours, dem Reiseunternehmen für all diejenigen, 

die auch „Ameisen in der Hose“ haben. Wir führen im Sommer 

in Schwedisch-Lappland einwöchige Abenteuer- bzw. Aktivur-

laubsreisen durch, wobei die Planung, Organisation und Nach-

bereitung hier in Ulm, vom Laptop aus, erledigt wird.

Wie sind Sie auf Ihre Idee gestoßen?

Schon als kleiner Bub war mein Kryptonit die Konzentration. 

Ich war zwar sehr aktiv, konnte aber nie ruhig sitzen und war 

ständig hibbelig. Irgendwann habe ich meinen Ausgleich in 

der Bewegung in der Natur gefunden. In meinem späteren Bü-

rojob wurde mir das Kryptonit erneut zum Verhängnis. Also 

wollte ich in meiner kostbaren Freizeit Touren unternehmen, 

in denen ich mich aktiv erholen konnte. Leider habe ich keine 

für meine Ansprüche passenden Touren gefunden, da diese 

entweder zu extrem oder zu altbacken waren.

Was machen Sie anders als die anderen?

Mit uns erleben die Gäste innerhalb einer Woche in Lappland 

alles, was sie innerhalb einer Woche in Lappland erleben kön-

nen: Wandern, Kanufahren, Biking, Huskytrekking sowie ein 

Ausflug zum Polarkreis. Und all das, ohne dabei auf ihren 

 gewohnten Komfort verzichten zu müssen und zudem nicht 

alleine, sondern in Kleingruppen von maximal acht Personen.

Wo sehen Sie sich in fünf Jahren?

Oh Gott, das ist jetzt der Teil des klassischen Bewerbungsge-

sprächs, wo die Lügen beginnen (lacht)? Nein, im Ernst: In fünf 

Jahren bin ich 33 Jahre und habe noch weniger Haare auf dem 

Kopf, das steht schon mal fest. Wo ich da bin und was ich da 

mache, kann ich jetzt einfach noch nicht sagen. Schau mr mal!

Was raten Sie anderen Jungunternehmern?

Bildlich ausgedrückt, ist ein Unternehmen aufzubauen, wie 

Mario Kart spielen, wenn man als Donkey Kong fährt und stän-

dig Bananenschalen vor die Füße geworfen bekommt. 

Aber trotz aller Schwerfälligkeit und Rückschläge sollten sich 

Jungunternehmer nicht unterkriegen lassen, kämpfen und 

nach geschickten Items suchen, mit denen sie weiter voran-

kommen. Ein Item, das genutzt werden kann, ist z. B. das Netz-

werk Startup-Region Ulm, in dem sich Jungunternehmer aus-

tauschen können und Unterstützung in Form von Beratung 

bekommen.

  Vervollständigen Sie bitte folgenden Satz: Mein Glück 

wäre perfekt, wenn ...

… ich keine Miete zahlen müsste, nicht meine Wäsche wa-

schen müsste und wenn spannende, nachhaltige und innova-

tive Konzepte, die weder aus der Industrie kommen noch aus 

der Arbeitslosigkeit gegründet werden, Chancen auf staatliche 

Förderungen hätten.   Interview: Lorena Grüner
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Personalia

Günter Hiermaier steigt in Ge-
schäftsführung von LIQUI MOLY auf

Günter Hiermaier ist seit Mai zweiter Ge-
schäftsführer von LIQUI MOLY. Gemeinsam 
mit Ernst Prost wird der langjährige Leiter 
des Vertriebs für Deutschland und Öster-
reich die Geschäftsführung des Additiv- 
und Schmierstoffspezialisten verantwor-
ten. „Mein langjähriger Weggefährte, 
früherer Lehrling und seit knapp 28 Jahren 
wuchtiger Motor unseres Firmenverbundes 
ist neben mir der zweite Geschäftsführer 
sowohl der LIQUI MOLY GmbH als auch der 
Meguin GmbH & Co. KG“, sagt Ernst Prost.
www.liqui-moly.de

MOCOPINUS verstärkt 
Geschäftsleitung

Eric Erdmann, Prokurist von MOCOPINUS, ist 
zum Juni als weiterer Geschäftsführer in die 
Unternehmensleitung berufen worden. Sei-
ne berufliche Laufbahn hat der 30-Jährige 
2006 in der Unternehmensgruppe mit einer 
Ausbildung zum Kaufmann im Groß- und 
Einzelhandel begonnen. Seit 2016 ist er Pro-
kurist und CMO Marketing/Vertrieb, diese 
Position wird er beibehalten. Er leitet das 
Ulmer Unternehmen nun gemeinsam mit 
Ulrich Braig.

www.mocopinus.com

Neuer Geschäftsführer 
für Regio TV Schwaben

Als Gründungsgeschäftsführer von Regio TV 
Schwaben hat Ralph van Gülick zum April 
erneut die Verantwortung für den regiona-
len Fernsehsender mit Sitz in Ulm übernom-
men. Sein Vorgänger Michael Kühn wech-
selte innerhalb von Schwäbisch Media zur 
„Lindauer Zeitung“ und übernahm den Pos-
ten des Verlagsleiters. Zur Geschäftsleitung 
von Regio TV Schwaben gehört seit April 
auch Alexandra Blaul. Neben der Vermark-
tung zählt die Entwicklung neuer digitaler 
Geschäftsmodelle zu ihren Hauptaufgaben.
www.regio-tv.de/regionen/schwaben
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Günter Hiermaier und 
Ernst Prost (von links)
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Ulrich Braig und Eric 
Erdmann (von links)
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Ralph van Gülick

Zeiss übernimmt Ulmer Softwareanbieter GUARDUS

GUARDUS Solutions AG, Ulm

ZEISS und GUARDUS geben die einhundertprozentige Über-

nahme des Ulmer Anbieters von Softwarelösungen für compu-

tergestützte Qualitätssicherung und Fertigungsmanagement-

Systeme durch die ZEISS-Gruppe bekannt.

Mit der Integration von GUARDUS in seinen Unternehmensbe-

reich Industrial Metrology stärkt ZEISS seine Position als Part-

ner für höhere Produktivität in der digitalisierten Fertigung. 

Mit den Computer-Aided-Quality-Anwendungen und Manufac-

turing Execution Systems von GUARDUS erhalten die Kunden 

eine vollintegrierte Analyse- und Steuerungsfunktion für die 

Produktion.

Der gemeinsame initiale  Kundenfokus liegt auf der Automobil- 

und Maschinenbauindustrie sowie der Medizintechnik. Die bis-

herigen Standorte von GUARDUS in Ulm und Timisoara, Rumä-

nien, sollen erhalten bleiben. Für die rund 60 Mitarbeiter wird 

der Betriebsübergang gemäß den gesetzlichen Regelungen ge-

staltet.   WAB

 O www.guardus-mes.de

Simone Cronjäger, Gründerin und Vorstand 
von GUARDUS, und Jochen Peter, Mitglied 
des Vorstands der ZEISS-Gruppe und Vorsit-
zender der Geschäftsführung der Carl Zeiss 
Industrielle Messtechnik GmbH, geben die 
Übernahme bekannt.
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In Kürze

Brauerei Gold Ochsen beim 
World Beer Cup erfolgreich

Beim diesjährigen World Beer Cup in Nash-
ville, Tennessee/USA, reichten 2.515 Braue-
reien aus aller Welt 8.234 Biere in 101 Kate-
gorien ein. Das Kristallweizen der Brauerei 
Gold Ochsen konnte – wie 2014 – in der 
Kategorie „German-Style Wheat Ale“ mit 
seinem Geschmack und seiner Qualität 
überzeugen. Dieses Jahr musste sich das 
Kristallweizen gegen 43 in dieser Kategorie 
eingereichten Biere behaupten und wurde 
mit dem Silber-Award prämiert. Im Bild: 
Vertriebs- und Marketingleiter Frank U. 
Schlagenhauf, Geschäftsführerin Ulrike 
Freund und 1. Braumeister Stephan Verdi 
freuen sich über die wiederholte Auszeich-
nung (von links).
www.goldochsen.de

LIQUI MOLY ist 
Top Marke Garten 2018

LIQUI MOLY ist Top Marke Garten 2018. In der 
Befragung der Zeitschrift „Testbild“ und 
des Statistikunternehmens Statista landete 
der Ölhersteller auf dem 1. Platz in der Pro-
duktkategorie Motoröl für Gartenge räte. 
Statista befragte über einen Zeitraum von 
mehr als vier Wochen über 5.000 Kunden zu 
den Kriterien Langlebigkeit, Handhabung, 
Preis/Leistung, Umwelt und Nachhaltigkeit 
sowie zur Qualität der Produkte.
www.liqui-moly.de

Brunel in Ulm mit 
Geschäftsjahr 2017 zufrieden

2017 war ein positives Jahr für die Ulmer 
Niederlassung der Brunel GmbH: Der Inge-
nieurdienstleister stellte hier 37 Experten 
aus dem technischen Bereich ein und setz-
te 50 Prozent mehr Projekte als 2016 um. 
Bundesweit erzielte die Brunel GmbH im 
Vergleich zum Vorjahr einen um 3,8 Prozent 
gestiegenen Umsatz von 219 Millionen Euro. 
Brunel hat die Zusammenarbeit mit mittel-

ständischen Betrieben und Konzernen wei-
ter ausgebaut. Für 2018 erwartet Philip 
Rindle, Leiter der Ulmer Niederlassung, eine 
Fortsetzung dieser Entwicklung.
www.brunel.de

Wie geht Steuererklärung?

Mithilfe der Dr. Horn Unternehmensbera-
tung durften Ende April alle 90 Zehntkläss-
ler der Ulmer Albert-Einstein-Realschule 
ein Unterrichtsmodul zum Thema Steuer-
erklärung belegen. Wesentliche Inhalte 
waren die Steuerarten, -verteilung, -pro-
gression und konkret das Ausfüllen einer 
Einkommensteuererklärung am Beispiel 
einer Auszubildenden nach dem Real-
schulabschluss. Herbert Bader, Steuerbe-
rater und Mitglied der Geschäftsleitung, 
stattete die Schüler mit dem notwendigen 
Praxiswissen aus, damit sie ihre erste 
Steuererklärung selbst erstellen können. 
„Wir wollen als Bildungspartner unseren 
Teil zu einer guten Allgemeinbildung an 
der Schule beitragen. Bei diesem eher 
außer schulischen Thema Steuererklärung 
können die Schüler über den Tellerrand hi-

nausschauen. Wir bereiten sie auf die Zeit 
im Beruf mit Lehrinhalten, die sie ihr Leben 
lang begleiten werden, vor.“
www.dr-horn.de

www.einstein-rs.de

Neue Vertretung in Asien

Seit Anfang des Jahres übernimmt die Tri-
dent Company mit Sitz in Singapore und Pen-
ang die Vertretung von Rehm Thermal Sys-
tems in Singapur und Malaysia. Damit haben 
die Kunden in diesen Märkten einen direkten 
Ansprechpartner in allen Fragen rund um das 
Produktportfolio von Rehm. Die Trident Com-
pany verfügt über mehr als zwanzig Jahre 
Erfahrung in den Bereichen Verkauf, Marke-
ting und Service von Hightech-Ausrüstung 
und Zubehör im asiatischen Raum.
www.rehm-group.com

Fo
to

: 
B

ra
u

er
ei

 G
ol

d
 O

ch
se

n
 

G
m

b
H

Fo
to

: 
Al

b
er

t-
Ei

n
st

ei
n

-R
ea

l-
sc

h
u

le
 U

lm



Die Wirtschaft zwischen Alb und Bodensee 06 201834

Neues aus den Unternehmen

Uzin Utz auf Wachstumskurs

Uzin Utz AG, Ulm 

Die positive Entwicklung der Uzin Utz Gruppe geht weiter. Auch 

2017 war für Ulms einziges börsennotiertes Unternehmen ein 

erfreuliches Jahr, in dem sich der Umsatz von 272,9 Millionen 

Euro im Jahr 2016 auf 295,8 Millionen Euro erhöhte. Dies ent-

spricht einer Steigerung von 8,4 Prozent. Aufgrund umfangrei-

cher Investitionen von 17,4 Millionen Euro in die Erschließung 

von Zukunftsmärkten und dem Aufbau des Codex Werks in Ulm 

ging das Ergebnis leicht zurück. Vor allen Steuern verzeichnet 

das Unternehmen ein Ergebnis von 24,4 Millionen Euro, 2016 

waren es 24,9 Millionen Euro. 

Die Investitionen in die Zukunftsmärkte tragen erste Früchte: 

Der Auslandsanteil erhöhte sich von 57,1 auf 58,9 Prozent. Mit 

einer Eigenkapitalquote von 58,6 Prozent – 2016 waren es 58,4 

Prozent – verfügt das Unternehmen über eine anhaltend hohe 

Finanzkraft für die weitere Entwicklung.

Der Konzern zählte im Berichtsjahr 1.164 Mitarbeiter – inklu-

sive Auszubildende –, davon waren 602 in Deutschland be-

schäftigt.   WAB

 O www.uzin-utz.de

Stadtwerke erwirtschaften Plus

SWU Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm GmbH, Ulm

Die Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm 

haben die roten Zahlen verlas-

sen. Im Geschäftsjahr 2017 

erwirt schafteten die 955 Mit-

arbeiter der Gruppe ein Plus 

von 3,1 Millionen Euro. Abge-

deckt sind dabei die Verluste, 

die aus Wertberichtigungen 

und der Vermarktung des im 

Beteiligungskraftwerks Lünen 

erzeugten Stroms resultieren. 

2016 hatte das Geschäftsjahr 

mit einem Fehlbetrag von 9,6 

Millionen Euro abgeschlossen. 

Ein witterungsbedingt lebhaf-

ter Wärmeabsatz und der gute 

Geschäftsverlauf bei den Ener-

giedienstleistungen zählen zu 

den Hauptfaktoren für das Er-

reichen der Gewinnzone. An-

teil an dem Ergebnis haben 

auch umgesetzte Maßnahmen 

zur Restrukturierung.

Aus dem Tagesgeschäft erwirt-

schafteten die Stadtwerke 10,5 

Millionen Euro. Damit über-

stieg der operative Gewinn den 

Vorjahreswert von 10 Mil lio-

nen Euro. Deutliche Zuwächse 

meldet der Energie verkauf. 

Das Plus bei Strom, Erdgas und 

Fernwärme geht auf das Konto 

des überdurchschnittlich küh-

len Jahres 2017. Das kalte und 

gleichzeitig trockene Wetter 

bildete andererseits eine Hypo-

thek für die regionale Strom-

erzeugung, die um rund 12 

Prozent zurückging. Die Was-

serkraftwerke lieferten eine 

unterdurchschnittliche Strom

menge. Aus Wasserkraft, Pho-

tovoltaik und Holz erzeugten 

SWU-Anlagen in Summe rund 

104 Millionen Kilowattstun-

den Strom; dazu kommen 

rund 46 Millionen Kilowatt-

stunden Strom aus der Kraft-

Wärme-Kopplung.   WAB

 O www.swu.de

In Kürze

Weniger Arbeitsunfä-
higkeitstage nach Reha

In einer Studie haben Gert Kri-
schak, leitender Chefarzt der 
Orthopädie und Unfallchirur-
gie in der Federseeklinik und 
Leiter des Instituts für Rehabi-
litationsmedizinische For-
schung an der Universität Ulm, 
und seine Mitarbeiterin Lena 
Tepohl die positiven finanziel-
len Effekte von Rehabilitation 
auf die deutsche Volkswirt-
schaft untersucht. Menschen 
mit chronischen Rückenbe-
schwerden, die an einer Reha 
teilnehmen, haben durch-
schnittlich 14 Krankheitstage 
weniger in den ersten beiden 
Jahren nach der Reha im Ver-
gleich zu Patienten, die darauf 
verzichten. Eine Hochrech-
nung für 346.000 Rehabilitan-
den ergibt eine volkswirt-
schaftliche Ersparnis von 243 
Millionen Euro pro Jahr. Die 
Studie erhielt den Preis für 
Rehabilitations forschung der 
Deutschen Gesellschaft für Or-
thopädie und Unfallchirurgie.
www.gesundheitszentrum-

federsee.de

Fünf Brauer und ein 
Sechserträger

Die fünf im Landkreis Biberach 
ansässigen Brauereien haben 
eine neue Marketingidee mit 
dem Oberschwäbischen Muse-
umsdorf Kürnbach präsentiert: 
ein Sechserträger Bier mit der 
jeweiligen Premiummarke. Er 
kann im Museumsladen ge-
kauft werden. Weitere Ver-
triebswege werden noch auf-
gebaut. Die Schussenrieder 
Erlebnisbrauerei bestückt den 
Sechser mit Ott Spezial, die 
Brauerei Blank aus Zwiefalten-
dorf mit ihrem Naturtrüben. 
Das Bräuhaus Ummendorf 
stellt s’Blaue Spezial in den 
Sechser, die Kronenbrauerei 

Laupheim ihre Laupheimer 
Weisse und die Hausbrauerei 
des Café Weichhardt aus Bibe-
rach wartet mit Weichhardts 
Kellerbier auf. Zu diesen fünf 
Flaschen kommt jeweils eine 
zusätzliche Flasche hinzu.

Spende für die Radio 7 
Drachenkinder

Zum zweiten Mal hat südmail 
mit Radio 7 und zwei weiteren 
privaten Briefdiensten die 
„Radio 7 Drachenkinder Brief-
marke“ aufgelegt. Zwischen 
Oktober und März wurden 
500.000 Stück verkauft. Fünf 
Cent pro verkaufter Briefmar-
ke spenden die Briefdienst-
leister an die Radio 7 Drachen-
kinder. 25.000 Euro vom Erlös 
gehen nun an traumatisierte, 
behinderte und kranke Kinder 
in der Region zwischen Ostalb 
und Bodensee, Schwarzwald 
und Allgäu. Im Bild: die bei-
den  Drachenkinder Yannick 
und Joshua mit Sabine Wachs-
mann, Leitung Verkauf & 
Marke ting Südwest Mail, Mar-
kus Horn, Leitung Marketing & 
Kommunikation Radio 7, Ursu-
la Schuhmacher, Leitung Radio 
7 Drachenkinder, Kurt Sabat-
hil, Geschäftsführer Schwä-

bisch Media, Manfred Lucha, 
Minister für Soziales und Inte-
gration Baden-Württemberg, 
Thomas Reiter, Geschäftsfüh-
rer südmail, und Henning 
Schwartau, Leitung Organisa-
tion & Verkauf Ostalb Mail (von 
links).
www.suedmail.de

www.radio7.de
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In luftigen Höhen

Altalinea, Ulm

Ein Engländer hoch über den Dächern 

von Ulm: Andy Bradshaw ist Industrie-

kletterer und hat sich im vergangenen 

Jahr mit seinem Unternehmen Altalinea 

selbstständig gemacht. Seit 2011 lebt er 

in Deutschland, zuerst in Berlin, durch 

seine Frau kam er schließlich nach Ulm. 

Seit zehn Jahren ist er Industriekletterer, 

davor arbeitete er in der Bauindustrie. Er 

ist von den Verbänden FISAT, IRATA und 

SPRAT zertifiziert – dem deutschen, inter-

nationalen und amerikanischen Fachver-

band für Industriekletterer. Seine Ausbil-

dung muss er jedes Jahr auffrischen. Bevor 

er sein eigenes Unternehmen gründete, 

war er als Subunternehmer für Firmen 

tätig. „Mein Ziel ist es, hier zu bleiben. Ich 

könnte für Auftraggeber überallhin, aber 

das möchte ich nicht. Meine Familie ist 

hier, ich möchte in der Region aktiv sein“, 

begründet er seinen Schritt in die Selbst-

ständigkeit. Auch er möchte in Zukunft 

mit Subunternehmern arbeiten, das sei in 

der Branche so üblich. Kontakte hat er zu 

anderen Industriekletterern in der Re-

gion, in Deutschland und Europa. Kolle-

gen aus Europa einzubeziehen lohne sich 

für große Projekte, die mindestens eine 

Woche Zeit in Anspruch nehmen.

Es geht hoch hinaus

Große Höhen, schwer zugängliche Berei-

che: Er kommt mit seinen Seilen immer 

dann zum Einsatz, wenn eine Hebebühne 

beispielsweise in der Höhe nicht mehr aus-

reicht oder nicht nah genug an das Objekt 

heranreicht. Tätigkeiten sind etwa die Fas-

sadensanierung, verschiedene Montagear-

beiten, die Wartung und Reparatur von 

Windkraftanlagen, Malerarbeiten, die 

Montage und Reinigung von Solarpanee-

len oder die Lecksuche und Abdichtung. 

„Ich biete mit der Seilzugangstechnik eine 

Lösung für Arbeiten, die vielleicht sonst 

nicht gemacht würden, weil sie zu auf-

wendig wären.“ Als Vorteile nennt er eine 

geringe Störung des Tagesgeschäfts oder 

Verkehrs; es sei nur eine kleine Absper-

rung nötig, wo gerade gearbeitet werde. 

Industriekletterer seien zudem dyna-

misch, flexibel, mobil und kostengünstig. 

„Wir arbeiten in kleinen Teams. Wir ha-

ben ein paar Taschen Ausrüstung und die 

Seile. Wir sind schnell da und schnell wie-

der weg.“ Was ihn freut, ist, dass seine 

Arbeit viel Aufmerksamkeit erzielt. Viele 

Passanten seien neugierig und interessiert 

und machten Fotos. 

Arbeiten ohne Risiko

Wichtig ist ihm der Sicherheitsaspekt: 

„Wir arbeiten immer mit zwei Seilen. In-

dustrieklettern hat nichts mit Bergsteigen 

zu tun. Wir arbeiten ohne  Risiko.“ Vor 

dem Start der Arbeiten steht immer eine 

Besichtigung der  Baustelle bzw. des Ein-

satzortes an. Im Anschluss wird eine Ge-

fährdungsmittlung für das jeweilige Pro-

jekt geschrieben. Und: „Ein bisschen 

Höhenangst ist gesund!“  Lorena Grüner

 O www.alta-linea.com

Andy Bradshaw (rechts) und ein Kollege in Aktion.
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Ulrike Freund erhält Ver-

dienstorden des Landes

Brauerei Gold Ochsen GmbH, Ulm

Ministerpräsident Winfried 

Kretschmann hat Ulrike 

Freund den Verdienstorden 

des Landes Baden-Württem-

berg verliehen. In fünfter Ge-

neration führt sie die traditi-

onsreiche Ulmer Brauerei 

Goldochsen. Dabei steht für 

sie nicht Wachstum und Ge-

winnsteigerung um jeden 

Preis im Fokus. Sie achtet be-

sonders auf nachhaltige Inves-

titionen in die Wertigkeit des 

Kulturgutes Bier. Besonderes 

Herzensanliegen ist ihr der 

 Erhalt der rund 200 Arbeits-

plätze in ihrem Unternehmen. 

Erfolg teilen

Dass sie dabei eine möglichst 

umwelt- und ressourcenscho-

nende Produktion im Blick hat, 

ist besonders ehrenswert. 

Aus der klugen und visionären 

Unternehmensführung ist ihr 

wirtschaftlicher Erfolg ge-

wachsen und diesen teilt sie 

gerne mit anderen: Von der 

Kinderkrippe über die Telefon-

seelsorge bis zum Hospiz-Haus 

in Ulm haben schon viele sozi-

ale Einrichtungen Anteil da-

ran gehabt. 

Auch kirchliche, kulturelle 

und sportliche Veranstaltun-

gen in der Region können auf 

sie zählen. Ihre knapp bemes-

sene Freizeit setzt sie über das 

gewöhnliche Maß hinaus für 

den Dienst in ehrenamtlichen 

Tätigkeiten ein und stellt dabei 

eigene Interessen zurück – ob 

als Vollversammlungsmitglied  

der IHK Ulm, im Lions Club, 

AOK Bezirksrat oder Universi-

tätsbund Hohenheim.

Neben Ulrike Freund zeichnete 

Winfried Kretschmann 18 wei-

tere Personen aus: „Sie sind alle 

bereit hinzusehen, für die An-

liegen anderer einzutreten, 

etwas für andere zu tun und 

sich zu engagieren. Damit be-

reichern sie unsere Gesell-

schaft und unser Gemeinwe-

sen.“  WAB

 O www.goldochsen.de

Winfried Kretschmann überreicht den Verdienst-
orden des Landes an Ulrike Freund.
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Höchster Umsatz der 

Firmengeschichte

Liebherr-International Deutschland GmbH, Biberach

Die Firmengruppe Liebherr 

hat 2017 mit 9.845 Millionen 

Euro den höchsten Umsatz ih-

rer Geschichte erzielt. Im Ver-

gleich zum Vorjahr stiegen die 

Erlöse um 9,3 Prozent.

Die Verkaufserlöse stiegen bei 

den Baumaschinen und Mi-

ning-Geräten um 14,5 Prozent 

auf 6.182 Millionen Euro. In 

den Sparten Maritime Krane, 

Aerospace und Verkehrstech-

nik, Werkzeugmaschinen und 

Automationssysteme, Hausge-

räte, Komponenten und Hotels 

erwirtschaftete die Firmen-

gruppe 3.663 Millionen Euro 

und lag damit 1,5 Prozent über 

dem Vorjahresniveau. 

Deutliche Zuwächse realisierte 

Liebherr in der wichtigsten 

Absatz region Westeuropa, die 

Umsätze in Osteuropa ent-

wickelten sich erfreulich. In 

Fernost/Australien und Ame-

rika lagen die Erlöse ebenfalls 

über den Vorjahreswerten. 

Umsatzrückgänge gab es im 

Nahen und Mittleren Osten so-

wie in Afrika.

Das Jahresergebnis konnte 

Liebherr um 33 auf 331 Millio-

nen Euro steigern. Als erfreu-

lich wertete das Unternehmen 

das Plus beim Betriebsergeb-

nis. Dem gegenüber konnte 

es beim Finanzergebnis nicht 

an sein Vorjahresniveau an-

schließen.

2017 entstanden 1.561 neue 

Arbeits plätze. Weltweit waren 

Ende des Jahres 43.869 Mitar-

beiter beschäftigt. 

Investitionsschwerpunkte bil-

deten die Fertigungsstätten, 

das Vertriebs- und Servicenetz 

sowie die Mietflotte. Neue 

Standorte gründete Liebherr 

unter anderem in Indien, Süd-

frankreich und Russland. 

Neues Produktionswerk

Zu den größeren Investitions-

projekten zählte der Ausbau 

der Standorte Biberach, Och-

senhausen und Oberopfingen. 

In Oberopfingen eröffnete die 

Liebherr-Components Kirch-

dorf GmbH im April 2018 ein 

neues Produktionswerk für die 

Montage von Hydraulikzylin-

dern. Mit dem Neubau verdop-

pelt Liebherr die Produktions-

fläche für Hydraulikzylinder, 

Dämpfer und Systemlösungen. 

Auf 13 Hektar sind zwei neue 

Werkshallen mit einer Fläche 

von 23.000 Quadratmetern für 

Logistik, Montage, Prüfung 

und Lackierung von Hydrau-

likzylindern sowie ein Verwal-

tungsgebäude entstanden. Die 

zugehörige mechanische Ferti-

gung bleibt vorerst in Kirch-

dorf an der Iller.  WAB

 O www.liebherr.com

Neues Liebherr-Werk für die Montage von 
Hydraulikzylindern in Oberopfingen.
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In Kürze

Auszeichnung für 
Sana Klinikum Biberach

Die Klinik für Unfall-, Hand- und 
 Wiederherstellungschirurgie im Bibera-
cher Sana Klinikum hat die erste Re-
Zerti fizierung als AltersTraumaZentrum 
der Deutschen Gesellschaft für Unfall-
heilkunde erfolgreich bestanden. Die 
Klinik ist nun für weitere drei Jahre 
für  die spezialisierte Versorgung von 
Alters traumapatienten qualifiziert. In 
Deutschland haben diese Auszeichnung 
bislang 73 Kliniken erhalten.
www.kliniken-bc.de

Mitarbeiter spenden an 
Ernst Prost Stiftung

Jeder Mitarbeiter von LIQUI MOLY und 
MEGUIN erhielt in diesem Jahr 11.000 
Euro als Siegesprämie. Die rund 850 
Menschen dankten es mit einer Spende 
über 12.200 Euro an die Ernst Prost 
 Stiftung. Geschäftsführer Ernst Prost 
und seine Lebensgefährtin Kerstin 
Thiele, Vorstandsmitglied der Ernst 
Prost Stiftung, bekamen die Spende 
von Mitgliedern der Betriebsräte stell-
vertretend für alle Kollegen über-
reicht.
www.liqui-moly.de

BGM-Training für 

 Führungskräfte

Stephanie Lutrelli, Ehingen

Seit 2010 bietet die Personal Trainerin Ste-

phanie Lutrelli spezielle Trainings für 

Führungskräfte im Bereich betriebliches 

Gesundheitsmanagement (BGM) an. 

Im engsten Sinne wird den Mitarbeitern 

im Rahmen eines BGM beigebracht, wie 

sie am Arbeitsplatz und darüber hinaus 

fit, leistungsfähig und gesund bleiben. 

Dazu gehören die richtige Körperhaltung, 

gesunde Ernährung an stressigen Arbeits-

tagen und genügend Bewegung. Um Be-

ständigkeit und Konstanz in ein gesund-

heitsbewusstes Verhalten zu bringen, 

bezieht Stephanie Lutrelli die Führungs-

kräfte mit ein und stellt somit sicher, dass 

ihre Tipps und Optimierungen fortge-

führt werden. Sie bringt ihnen bei, wie sie 

ihren Mitarbeitern zu einer gesunden und 

ausgeglichenen Lebensweise verhelfen.

Den Vorteil in der Zusammenarbeit mit 

Führungskräften sieht sie darin, dass 

diese über Statistiken, Auswertungen und 

Ist-Analysen verfügen: Es lässt sich leicht 

erkennen, wo angesetzt werden muss. 

Nach der Problemanalyse folgt die Lö-

sungsfindung, ein interaktiver und reger 

Austausch über Vorstellungen und Mög-

lichkeiten. Stephanie Lutrelli liefert Emp-

fehlungen und Verbesserungsvorschläge. 

Was davon umgesetzt werden soll und 

kann, bestimmen die Entscheidungsträ-

ger. Durch die Zusammenarbeit kann das 

Umsetzen schnell erfolgen. Auch die Er-

folge werden schnell sichtbar.

Wenn das ganze Team an einer optimier-

ten Lebens- und Arbeitsweise arbeitet, 

profitieren laut Stepahnie Lutrelli sowohl 

die Mitarbeiter als auch die Führungs-

kräfte: Die Mitarbeiter können ihren Ar-

beitstag gesünder und besser gestalten, 

Führungskräfte bekommen weniger 

krankheitsbedingte Ausfälle und zufrie-

denere Angestellte. 

2019 wird Stephanie Lutrelli ein neues Stu-

dio eröffnen und in diesem Zuge ihr An-

gebot erweitern. Für die weitere Speziali-

sierung auf Firmen möchte sie zwei neue 

Trainer in ihr Team aufnehmen.  WAB

 O www.stephanie-lutrelli.de

Stephanie Lutrelli setzt beim 
BGM auf die Führungskräfte.
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Neues aus den Unternehmen

In Kürze

Zwei Awards für Handt-
mann Maschinenfabrik

Anlässlich der Messe Anuga 
FoodTec 2018 wurde die Handt-
mann Maschinenfabrik mit 
zwei Awards ausgezeichnet: 
Die Deutsche Landwirtschafts-
Gesellschaft verlieh dem Bibe-
racher Unternehmen den In-
ternational Anuga FoodTec 
Award in Gold (im Bild) für die 
Entwicklung eines modularen 
Formsystems zur Herstellung 
geformter hüllenloser Lebens-
mittelprodukte. Eine weitere 
Auszeichnung verlieh die Fach-
zeitschrift Fleischerei Technik 
mit dem Fleischerei Technik 
Award für das neue Gruppier 
System GS 300 in der Kategorie 
Automatisierung.
www.handtmann.de

Goldauszeichnung für 
Ott Spezial

Das Exportbier Ott Spezial der 
Schussenrieder Brauerei Ott 
holt sich erneut eine Goldme-
daille: Monde Selection ist ein 
internationales Institut für 
Qualitätsselektionen mit Sitz 
in Brüssel, das Konsumgüter 
testet und Qualitätssiegel ver-
gibt. Das Ott Spezial über-
zeugte die Jury im Geschmack 
und Geruch sowie in Kriterien 
wie dem visuellen Aspekt und 
den Informationen, die den 
Verbrauchern über die ver-
wendeten Zutaten zur Verfü-
gung gestellt werden.
www.schussenrieder.de

Auszeichnung für 
AIS-App

Zum zweiten Mal in Folge hat die 
AIS Advanced InfoData Systems 
GmbH beim Innovationspreis IT 

der Initiative Mittelstand das 
Zertifikat „Best of 2018“ in der 
Kategorie „Apps“ erhalten. In 
den Wettbewerb ging das Ulmer 
Telematik-Softwarehaus mit 
dem Workflow-Konverter, einer 
Neuentwicklung, die in Zusam-
menarbeit mit Kunden entstan-
den ist. Dieser verschmilzt 
sämtliche Anforderungen im 
mobilen Auftragsmanagement 
von Logistikern in einer Anwen-
dung, erstmals unter Berück-
sichtigung von Workflow-Ab-
hängigkeiten.
www.ais.de

Französische Vertriebs-
gesellschaft gegründet

Die medica Medizintechnik 
GmbH hat zum April mit THERA-
Trainer France die erste inter-
nationale Vertriebsgesellschaft 
gegründet. Medica-Geschäfts-
führer Peter Kopf und die Leiter 
der Niederlassung in Frank-
reich, Joseph Hodgkinson und 
Philippe Boillon, unterzeichne-
ten die Verträge. Frankreich ist 
für medica einer der wichtigs-
ten europäischen Märkte. Mit 

der Neugründung in Vertron will 
THERA-Trainer die Vertriebsak-
tivitäten in Frankreich intensi-
vieren und vor allem die Mar-
kenpräsenz stärken. Im Bild: 
Philippe Boillon, Jacqueline 
Hörnle, strategische Unterneh-
mensentwicklung medica, Jo-
speh Hodgkinson und Peter 
Kopf nach der Vertragsunter-
zeichnung (von links).
www.thera-trainer.de 

Hensoldt übertrifft Ziele

HENSOLDT Holding Germany GmbH, Ulm

HENSOLDT – mit Standorten in 

Ulm, Friedrichshafen und 

Oberkochen – hat im ersten 

Jahr seines Bestehens seine 

Wachstumsziele übertroffen. 

Das 2017 aus dem Airbus-Kon-

zern hervorgegangene Unter-

nehmen habe laut CEO Thomas 

Müller sein Ziel, bei Auftrags-

eingang und Umsatz die Ein-

Milliarden-Schwelle zu errei-

chen, weit überschritten. 2017 

konnte HENSOLDT Aufträge 

im Wert von 1,2 Milliarden 

Euro verzeichnen, der  Umsatz 

stieg auf knapp 1,1 Milliarden 

Euro. Jeder voll anspruchsbe-

rechtigte Mitarbeiter erhält für 

das vergangene Jahr eine Er-

folgsbeteiligung von 2.625 

Euro.

Zur Erschließung neuer Ge-

schäftsfelder hat HENSOLDT 

im Berichtszeitraum einen Un-

ternehmensbereich namens 

HENSOLDT Ventures geschaf-

fen, der nicht in die Linienorga-

nisation eingebunden ist und 

kreative Geschäftsideen in ei-

ner Startup-Umgebung umset-

zen soll. HENSOLDT Ventures 

arbeitet bereits an einem Sys-

tem zur Detektion und Abwehr 

von Drohnen, an einer sensor-

gestützten Untersuchungsme-

thode von Windkraftrotoren 

und an einem Servicepaket 

rund um den 3D-Druck.

Für den Bereich Cyber-Sicher-

heit hat das Unternehmen 

 unter der Bezeichnung HEN-

SOLDT Cyber ein Joint Venture 

mit dem Cyber-Security-Spezi-

alisten Secure Elements ge-

gründet, das gehärtete Basis-IT-

Systeme entwickelt.   WAB

 O www.hensoldt.net

Wieland verbucht 

Rekordergebnisse

Wieland-Werke AG, Ulm

Im Geschäftsjahr 2016/17 hat sich der Absatz der Wieland 

Gruppe gegenüber dem Vorjahr um 5 Prozent auf 485.000 Ton-

nen erhöht. Haupttreiber des Wachstums waren die Absatz-

märkte in Europa und China. Der Umsatz stieg um 18 Prozent 

von 2,5 auf 3 Milliarden Euro. Der operative Gewinn (EBITDA) 

erreichte mit 190 Millionen Euro einen Rekordwert – eine Stei-

gerung von 16 Prozent zum Vorjahr mit 164 Millionen Euro. 

Die Ergebnisverbesserung resultierte insbesondere aus einem 

höherwertigen Produktmix, der gestiegenen Absatzmenge so-

wie Effizienzsteigerungen. Die Entwicklung der Fremdwäh-

rungen beeinflusste das Ergebnis gegenläufig. 

2016/17 hat die Wieland Gruppe wie im Vorjahr 70 Millionen 

Euro in Sachanlagen investiert. Die Investitionen konzentrier-

ten sich auf die deutschen Standorte Ulm und Vöhringen sowie 

auf die Gesellschaften B. Mason & Sons, Großbritannien, und 

Buntmetall Amstetten, Österreich.

Die Wieland Gruppe beschäftigte 2016/17 durchschnittlich 

6.965 Mitarbeiter, im Vorjahr waren es 6.998.  WAB

 O www.wieland.com
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Neues aus den Unternehmen

In Kürze

Neue Spielgeräte für 
St. Lukas-Klinik

Die Radio 7 Drachenkinder ha-
ben 5.800 Euro an die Kinder- 
und Jugendpsychiatrie in der 
St. Lukas-Klinik der Stiftung 
Liebenau gespendet. Die Pati-
enten dürfen sich über neue 
Dreiräder und den Besuch von 
Klinik-Clowns freuen.
www.radio7.de

www.stiftung-liebenau.de

Erste öffentliche Strom-
tankstelle in Blaubeuren

Bürgermeister Jörg Seibold hat 
im April die erste öffentliche 
Stromtankstelle in Blaubeuren 
eröffnet. Eine zweite Station 
folgte im Mai. Bauherr und 
Betreiber ist die Technische 
Werke Blaubeuren GmbH. Das 
Unternehmen, an dem die 
Stadt und die Stadtwerke Ulm/
Neu-Ulm zu je 50 Prozent be-
teiligt sind, investiert rund 
50.000 Euro. Das Stromtanken 
wird vorerst kostenfrei sein. 
Die Blaubeurer Ladestationen 
sind an den Verbund ladenetz.
de angeschlossen.
www.swu.de 

Gute Wirtschaftslage 
stärkt das Geschäft

Die Deutsche Bank in Ulm 
blickt auf ein gutes Geschäfts-
jahr 2017 zurück. Das Ge-
schäftsvolumen betrug 1,2 
Milliarden Euro. Im Vergleich 
zum Vorjahr stieg es um 12 
Prozent. Ende 2017 betreute 
die Deutsche Bank rund 
28.000 Kunden in Ulm. Dort 
betrug das Depotvolumen 344 
Millionen Euro – ein Plus von 
1  Prozent. Das Einlagenvolu-
men betrug 572 Millionen 
Euro. Das bedeutet eine Stei-
gerung von 32 Prozent. Das 
Kreditvolumen lag bei 301 Mil-
lionen Euro.
www.deutsche-bank.de

Glasfaserausbau 
in Berk heim

Die Max Wild GmbH hat die 
Tiefbauarbeiten zur Verlegung 
von Glasfaserkabeln für das 
Breitbandprojekt der Gemein-
de Berkheim übernommen. 
Insgesamt werden 3,1 Kilome-
ter 3-fach-Lehrrohre verlegt. 
Die erste Kabeltrasse führt von 
Bonlanden nach Berkheim. 
Anschließend geht es in die 
 Ulmer Straße nach Bonlanden. 
Weiter gebaut wird eine Lehr-
rohrtrasse in Illerbachen. Nach 
Ende der Tiefbauarbeiten im 
Juni werden die Glasfaserkabel 
eingezogen.
www.maxwild.com

Ein Vorgarten 
in Rekordzeit

Erfolg für die Region: Andreas 
Keck vom Ausbildungsbetrieb 
Hans App GmbH aus Unlingen 
(rechts im Bild) und Adrian 
Hummel von der Firma Stau-
denmayer Gartengestaltung 
aus Westerheim (links) sind die 
Gewinner des Landschaftsgärt-
ner-Cups Baden-Württemberg 
2018. Beim Nachwuchswett-
bewerb der Landschaftsgärtner 
gingen die sechs besten Teams 
des Garten- und Landschafts-
baus an den Start. Die gestellte 
Aufgabe: In nur sieben Stunden 

entstanden sechs fast identi-
sche kleine Vorgärten. Die Lan-
desmeister Andreas Keck und 
Adrian Hummel dürfen im Sep-
tember an den Deutschen Meis-
terschaften teilnehmen.
www.app-gartenbau.de

www.staudenmayer-galabau.de

MeterPan und ABM-Gruppe 

kooperieren

ABM-Mess Service GmbH, Dornstadt

Die in Nordenstedt ansässige 

MeterPan GmbH und die ABM-

Gruppe aus Dornstadt haben 

eine Kooperationsvereinba-

rung unterzeichnet. Im Rah-

men der Zusammenarbeit 

möchten die Unternehmen 

sowohl für die Wohnungs- als 

auch für die Energiewirt-

schaft Wegbegleiter zur kli-

maintelligenten Immobilie 

sein. Mit der Kooperation soll 

dem Kunden ein breites 

Dienstleistungspaket aus den 

Bereichen Smart-Meter-Gate-

wayadministration, Mehr-

spartenauslesung sowie der 

LoRa-Technik angeboten wer-

den. Die von MeterPan entwi-

ckelten Hardware-Komponen-

ten für die Bereiche Gateway, 

Funktechnik und Daten-

sammlung runden künftig die 

Leistungen der ABM-Gruppe 

im Submetering ab.  WAB

 O www.abm-service.de

Die von MeterPan entwickelten Hardware-Kom-
ponenten für die Bereiche Gateway, Funktechnik 
und Datensammlung runden künftig die Leistun-
gen der ABM-Gruppe im Submetering ab.
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Gutes Geschäftsjahr

Kreissparkasse Biberach, Biberach

Das Geschäftsjahr der Kreissparkasse Biberach verlief dank der 

guten regionalen Konjunktur sehr erfolgreich. Das Kundenge-

schäftsvolumen aus Einlagen, Krediten und Wertpapieren 

steigt auf 7,03 Milliarden Euro. Die Kundeneinlagen nehmen 

um über 3 Prozent auf 3,53 Milliarden Euro zu. Das Kunden-

kreditvolumen wächst um 7 Prozent auf 2,44 Milliarden Euro. 

Trotz herausfordernder Rahmenbedingungen im Niedrigzins-

umfeld werden die gesteckten Ziele im Kapitalmarktgeschäft 

erreicht – ein großer Beitrag zur positiven Entwicklung. 

Der Jahresüberschuss nimmt um fast 2 Prozent auf 6,1 Millio-

nen Euro zu. Nach Zuführung des Ergebnisses 2017 beträgt die 

Kernkapitalquote voraussichtlich 22 Prozent. Die Kosten-Er-

trags-Relation liegt mit 51 Prozent unter dem Wert anderer 

Sparkassen. Vom Ergebnis nach Bewertung werden voraus-

sichtlich 19,1 Millionen Euro Steuern abgeführt.   WAB

 O www.ksk-bc.de
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IHK-Wahl 2018

Neue Vollversammlung 
gewählt

Die Unternehmen der Region Bo-

densee-Oberschwaben geben sich 

ein neues Parlament der Wirt-

schaft. Aus den 75 Kandidatinnen 

und Kandidaten wurden bei der 

IHK-Wahl 2018 insgesamt 45 Man-

datsträger gewählt. Am 18. Juli 

findet die konstituierende Sitzung 

der neuen Vollversammlung statt.

Die Unternehmen aus Industrie, Handel 
und Gewerbe der Region Bodensee-Ober-
schwaben – also aus den Landkreisen 
 Bodenseekreis, Ravensburg und Sigmarin-
gen – haben ihre Vertreter für die Vollver-
sammlung der IHK Bodensee-Oberschwa-
ben gewählt. 75 Kandidatinnen und Kan-
didaten hatten sich um die 45 Sitze in den 
Wahlgruppen Industrie, Dienstleistungen, 
Handel, Kreditinstitute, Gastronomie und 
Hotellerie, Vermittlergewerbe sowie Ener-
gie beworben. 
„Nach der dreiwöchigen Wahlfrist stand 
am 9. Mai um 18:30 Uhr das offizielle 
 Wahl ergebnis fest“, so Jürgen Schmidt, 
Vorsitzender des IHK-Wahlausschusses. 

„Die Wahl verlief ordnungsgemäß und rei-
bungslos.“ 

Wahlbeteiligung bei HR-Firmen 

am höchsten

3.305 Unternehmen beteiligten sich in die-
sem Jahr an der Wahl der Vollversamm-
lung, die alle fünf Jahre neu besetzt wird. 
Die Wahlbeteiligung lag mit 9,5 Prozent 
knapp unter dem Wert der Wahl im Jahr 
2013 mit noch deutlich weniger wahlbe-
rechtigten Unternehmen. Zur Wahl aufge-
rufen waren 34.709 IHK-Mitgliedsbetriebe. 
Die Erfahrung aus vorangegangenen Wah-
len zeige, so Schmidt, dass die Wahlbetei-
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ligung in der Regel mit der Rechtsform und 
der Größe der Unternehmen korreliere: 
„Bei den rund 71 Prozent Kleingewerbe-
treibenden, die zu einem hohen Anteil 
beitragsbefreit sind, liegt die Wahlbetei-
ligung traditionell sehr niedrig“, so der 
Wahlausschussvorsitzende. „Bei dieser 
Wahl lag sie bei 6,9 Prozent, wohingegen 
die im Handelsregister eingetragenen Fir-
men mit 15,4 Prozent Wahlbeteiligung 
deutlich höher liegen. Bei Unternehmen 
zwischen 50 und 99 Beschäftigten liegt die 
Quote in diesem Jahr bei 33,3 Prozent und 
bei Unternehmen ab 500 Beschäftigten 
liegt sie bei 35,0 Prozent.“ IHK-Hauptge-
schäftsführer Peter Jany kommentiert die 

Wahlbeteiligung: „Wir hätten uns eine hö-
here Wahlbeteiligung gewünscht, aber im 
nationalen Vergleich liegen wir hier im 
 guten Mittelfeld. Wir danken jedem Mit-
glied, das seine Stimme abgegeben hat 
und so dieses Ehrenamt der neu gewähl-
ten  Vollversammlungsmitglieder gestärkt 
hat.“ 

19 neue Vollversammlungsmitglieder

Von den 45 Gewählten ziehen 26 erfahrene 
und 19 neue Vollversammlungsmitglieder 
in das regionale Parlament der Wirtschaft 
ein. Neun der 45 Sitze werden von Frauen 
besetzt. „Durch den erheblichen Wechsel 
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Bei der Stimmenauszählung (von links): Peter Jany, Hauptgeschäfts-
führer der IHK Bodensee-Oberschwaben, Wahlausschussmitglied 
 Jochen Brenner, der Vorsitzender des Wahlausschusses Jürgen 
Schmidt, Wahlausschuss mitglied Wolfgang Pfefferle und Christina 
Palm, IHK-Bereichsleiterin Recht und Steuern/International. 
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mit über 40 Prozent neuen Mitgliedern 
bleibt die IHK in Bewegung und neue Ide-
en finden ihren Platz in unserer täglichen 
Arbeit“, zeigt sich Jany überzeugt. 

Auch Präsidium wird neu gewählt

Die neue Vollversammlung tritt am 18. Juli 
zu ihrer konstituierenden Sitzung zusam-
men. Eine ihrer ersten Aufgaben wird es 
sein, ein neues Präsidium zu wählen. Ne-
ben dem Amt des scheidenden IHK-Präsi-
denten Heinrich Grieshaber (Grieshaber 
Logistik GmbH, Weingarten) steht auch die 
Besetzung der bis zu sechs Vizepräsidenten 
an. Zuletzt waren diese: Martin Buck (ifm 
stiftung & co. kg, Tettnang), Michael Gross-
mann (Fritz Grossmann kg, Friedrichsha-
fen), Markus Kleiner (Heinz-Dieter Schunk 
GmbH & Co. Spanntechnik KG, Mengen), 
Klaus Rudolph, Anne Schmieder (Schmie-
der GmbH, Fronreute) und Ralph Winter-
halter (Winterhalter Gastronom GmbH, 
Meckenbeuren). 

Interessenvertretung der 

regionalen Wirtschaft

„Ich gratuliere allen Gewählten und freue 
mich auf eine gute und erfolgreiche Zu-

sammenarbeit. Wir befinden uns auch 
wirtschaftlich gesehen in einer Zeit mit 
großen Umbrüchen und Unsicherheiten“, 
so Jany. „Eine starke Interessenvertretung 
der regionalen Wirtschaft ist ein wichtiges 
Fundament eines erfolgreichen Standorts. 
Da gibt es viel zu tun in den kommenden 
fünf Jahren. Ich danke ausdrücklich allen 
Kandidatinnen und Kandidaten, die sich 
für dieses IHK-Ehrenamt beworben haben. 
Ich kann Sie nur bitten, sich in die IHK-
Arbeit einzubringen. Sie sind herzlich will-
kommen.“
Die Vollversammlung ist oberstes Be-
schlussorgan der IHK und hat eine Legisla-
turperiode von fünf Jahren. Sie legt die 
Grundausrichtung der IHK-Arbeit fest und 
entscheidet über wirtschaftspolitische 
Positionierungen sowie über IHK-Finanzen 
und -Beiträge. In der Zusammensetzung 
der Vollversammlung spiegeln sich die ge-
samtwirtschaftliche Bedeutung der Ge-
werbegruppen und die wirtschaftlichen 
Besonderheiten des Kammerbezirks wider. 
Jedes IHK-Mitgliedsunternehmen verfügt 
über eine Stimme – ungeachtet der jewei-
ligen Größe des Betriebs. Die gewählten 
Vollversammlungsmitglieder üben ihr Amt 
ehrenamtlich aus.

IHK-Wahl 2018: Die neue Vollversammlung

Das neue „Parlament der Wirtschaft“ mit allen gewählten Mitgliedern stellt 
die IHK auf ihrer IHK-Website vor: www.weingarten.ihk.de, Nr. 3965792

Weitere Infos:

„Bekanntmachung über die gewählten Kandidaten VV 2018-2023“: 
www.weingarten.ihk.de, Nr. 3904794
„Information über den prozentualen Stimmenanteil VV-Wahl 2018“: 
www.weingarten.ihk.de, Nr. 4064950
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Diese Kandidatinnen und Kandida-
ten wurden in die IHK-Vollver-
sammlung 2018–2023 gewählt:

Wahlbezirk Bodenseekreis: 

Industrie: Rafael Baur (wenglor sensoric elek-
tronische Geräte GmbH, Tettnang), Martin Buck 
(ifm stiftung & co. kg, Tettnang), Alexa Hüni 
(Hüni GmbH + Co. KG, Friedrichshafen), Karin Ilg 
(Sägezahn Architektur in Holz GmbH, Deggen-
hausertal), Philipp Uhlenbruch (3D Gemini 
GmbH, Immenstaad), Nadine Weißhaupt (Weiß-
haupt GmbH, Friedrichshafen), Ralph Winter-
halter (Winterhalter Gastronom GmbH, Me-
ckenbeuren)
Dienstleistungen: Diana Kögl (PRO-Logistik 
KÖGL GmbH, Friedrichshafen), Stefan Lanz (Lanz 
Services GmbH, Friedrichshafen), Ursula Rim-
mele-Konzelmann (k PLANING&PROJECTS Ursula 
Rimmele-Konzelmann Organisations- und Pro-
jektmanagement e. K., Meersburg), Klaus Well-
mann (MESSE FRIEDRICHSHAFEN GmbH, Fried-
richshafen)
Handel: Michael Grossmann (Fritz Grossmann 
KG, Friedrichshafen), Dr. Hanna-Vera Müller 
(AMF Auto-Müller GmbH, Friedrichshafen), Ste-
fan Zimmer (HEKA Stefan Zimmer e. K., Fried-
richshafen)

Wahlbezirk Ravensburg:

Industrie: Michael Leibinger (Brauerei Max Lei-
binger Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Ravensburg), Gudrun Lohr-Kapfer (L.O.H.R - 
Holding GmbH, Ravensburg), Markus Müller (EBZ 
SE, Ravensburg), Hanspeter Mürle (Ravensbur-
ger Aktiengesellschaft, Ravensburg), Stefanie 
Reich (TOX Pressotechnik GmbH & Co. KG, Wein-
garten), Jörg Reithmeier (Erwin Hymer Group AG 
& Co. KG, Bad Waldsee)
Dienstleistungen: Armin Bausch (Bausch GmbH, 
Ravensburg), Alexander Behr (Behr Engineering 
GmbH, Leutkirch), Roland Futterer (Grieshaber 
Logistik GmbH, Weingarten), Bernd Grabherr 
(Omnibus Grabherr GmbH, Waldburg), Susanne 
Nebel (Susanne Nebel „Nebel EDV-Dienstleis-
tungen“, Ravensburg)

Handel: Gerhard Gieseke (bekleidungshaus 
bredl gmbh, Ravensburg), Felix Habisreutinger 
(Franz Habisreutinger GmbH & Co. KG, Weingar-
ten), Andreas Schmid (GESSLER + FUNK Office 
GmbH, Weingarten), Marcus Thommel (Thommel 
Industrie- & Handwerkerbedarf GmbH, Ravens-
burg)

Wahlbezirk Sigmaringen:

Industrie: Reinhard Adams (Schlösser GmbH & 
Co. KG, Mengen), Johannes Bix (Bix Beschich-
tungen GmbH, Meßkirch), Markus Kleiner 
(Heinz-Dieter Schunk GmbH & Co. Spanntechnik 
KG, Mengen), Robert Lernbecher (Geberit Pro-
duktions GmbH, Pfullendorf)
Dienstleistungen: Wolfgang Dobler (DWMB 
GmbH, Bad Saulgau), Alexander Leukhardt (Ale-
xander Leukhardt „Sonne Partyservice + Cate-
ring by A. Leukhardt“, Inzigkofen)
Handel: Uwe Harzmann (optigrün international 
AG, Krauchenwies)

Gesamter IHK-Bezirk:

Kreditinstitute: Markus Kistler (Baden-Würt-
tembergische Bank, Ravensburg), Heinz Pump-
meier (Kreissparkasse Ravensburg, Ravens-
burg), Jürgen Strohmaier (Volksbank 
Friedrichshafen-Tettnang eG, Tettnang)
Gastronomie und Hotellerie: Wolfgang Kimpf-
ler (Wolfgang Kimpfler „Gasthof Ochsen“, Ra-
vensburg), Bernd Reutemann (Bernd Reute-
mann GmbH, Oberteuringen)
Vermittlergewerbe: Roman Brenner (Südwest-
Ring Versicherungsmakler GmbH, Weingarten), 
Ralf Hartmann (Ralf Hartmann „ERGO Ge-
schäftsstelle“, Friedrichshafen)
Energie: Alexander-Florian Bürkle (Stadtwerk 
am See GmbH & Co. KG, Friedrichshafen), Anton 
Glatthaar (Anton Glatthaar „Energieberatung“, 
Argenbühl)
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In Kürze

Neue Saison für 
Räuber- und Moorbahn

Seit dem 1. Mai rollen wieder die 
Freizeitzüge von Aulendorf nach 
Bad Wurzach (Moorbahn) bzw. 
Pfullendorf (Räuberbahn). Die 
Eigentümer der regionalen 
Bahn Pfullendorf, also die Stadt 
Pfullendorf sowie die Gemein-
den Ostrach und Altshausen, 
investierten merklich in die 
Infra struktur. Infos zu den An-
geboten entlang der Strecken 
bieten neue Infostelen in Alts-
hausen, Ostrach, Burgweiler 
und Pfullendorf – hier mit Pa-
trick Bauser, Bürgermeister 

Altshausen; Frank von Meißner, 
regionale Bahn Pfullendorf; 
Christoph Schulz, Bürgermeister 
Ostrach; Bernd Hasenfratz, bo-
do-Verkehrsverbund; Roland 
Haug, Bürgermeister Hoßkirch, 
und Thomas Kugler, Bürger-
meister Pfullendorf (von links). 
www.bodo-seitenblicke.de 

Wirtschaftsregion 
Bodensee in Berlin

Die Bodenseeregion ist ein 
traditionsreicher Luftfahrt-
standort und wirtschaftlich 
sehr erfolgreich. Um dies in-
ternational bekannt zu ma-
chen, präsentierte sich die 
Luftfahrt-Clusterinitiative Bo-
denseeAIRea mit ihren Mit-
gliedsunternehmen bei der 
Internationalen Luft- und 
Raumfahrtausstellung in Ber-
lin. Die Ziegler GmbH, Berma-
tingen, die Sarissa GmbH, 
Weingarten, sowie Pro3D, Ra-
vensburg, stellten zusammen 
mit Verantwortlichen des 
 Airbus-Standorts Immenstaad 

ein Gemeinschaftsprojekt vor. 
Außerdem wurden Zulieferer 
und Produkte präsentiert.
www.wf-bodenseekreis.de

Clusterinitiative Boden-
see stärker vernetzt

Sieben Cluster gehören zur 
Clusterinitiative Bodensee: 
 SolarLAGO e. V., BioLAGO e. V., 
International Packaging Ins-
titute, Nanozentrum Euregio 
Bodensee e. V., cyberLAGO e. V., 
BodenseeAIRea und Kompe-
tenznetzwerk Ernährungs-
wirtschaft. Bei seiner Sitzung 
in Ravensburg beschloss der 
Internationale Bodenseerat, 
die Cluster künftig noch stärker 
zu vernetzen, z. B. in Form von 
gemeinsamen Projekten. Bei 
der Finanzierung soll der Anteil 
selbst erwirtschafteter Mittel 
ausgebaut werden.  
www.bodenseerat.org

Regierungschefs richten 
die IBK neu aus 

Die Regierungsvertreter der 
zehn Länder und Kantone der 
Internationalen Bodensee-
Konferenz (IBK) sprachen über 
die organisatorische Weiterent-
wicklung und die zukünftigen 
strategischen Projekte der IBK 
sowie das Thema „Digitalisie-
rung und Bildung“. Zur besseren 
Umsetzung der Strategien wird 

u. a. der Ständige Ausschuss als 
Koordinationsgremium ge-
stärkt und kann operative Be-
schlüsse nun eigenständig fäl-
len. Außerdem will die IBK 
Kooperationen mit anderen 
Gremien deutlich intensivieren.  
www.bodenseekonferenz.org

PRODUK T VORSCHRIF T EN

IHK unterstützt 

neue EU-Plattform

Über die neue EU-Plattform können Unternehmen 
leichter als bisher nach gesetzlichen Vorgaben für 
Produkte suchen. Die IHK Bodensee-Oberschwaben 
hat mit Unterstützung regionaler Unternehmen 
Vorschläge für die Onlinedatenbank eingebracht.

Unzählige Hersteller und Im-

porteure stehen regelmäßig 

vor der Herausforderung, so-

wohl die EU-weiten als auch 

nationale Rechtsvorschriften 

für ihre Produkte zu identi-

fizieren. Diese enthalten ty-

pischerweise Anforderungen 

hinsichtlich der Produktsi-

cherheit, der Entsorgung bzw.  

der Kennzeichnung. 

Die Vielfalt an Regelungen 

und Sonderfällen ist selbst für 

viele Experten kaum noch 

zu  überblicken, weshalb der 

große bürokratische Auf-

wand vor allem für kleinere 

Unternehmen schnell zum In-

novationshemmnis werden 

kann.

IHK und Unternehmen 

entwickeln Konzept

Aus diesem Grund hat die IHK 

Bodensee-Oberschwaben im 

vergangenen Jahr gemeinsam 

mit regionalen Unternehmen 

ein Konzept zur Erleichterung 

dieser Recherche entwickelt 

und der Europäischen Kom-

mission präsentiert. Dieses 

Konzept wurde mit der neuen 

EU-Plattform nun umgesetzt. 

Mehr als ein 

Serviceangebot

Peter Jany, Hauptgeschäfts-

führer der IHK Bodensee-

Oberschwaben, sieht in sol-

chen Projekten eine der 

 Kernaufgaben der IHK: „Die 

Wer in der EU Produkte im- oder exportieren will, 
muss sich mit vielen Vorschriften auseinandersetzen.
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In Kürze

Blutritt nimmt Hürde bei 
UNESCO-Bewerbung

Gute Neuigkeiten aus dem Lan-
desministerium für Wissen-
schaft, Forschung und Kunst: 
Die Jury hat die Bewerbung um 
die Aufnahme des Weingarten-
er Blutritts in das Immaterielle 
Kulturerbe der UNESCO an die 
Kultusministerkonferenz wei-
tergeleitet. Endgültig entschie-
den wird im Herbst.
www.weingarten-online.de

Wirtschaftskonzil 2018

Die Industrieunternehmen der 
Bodenseeregion verfügen über 
einen Erfahrungsschatz, der 
geteilt werden möchte. Das 
Wirtschaftskonzil am 29. Juni 
im Bodenseeforum Konstanz 
bringt Referenten aus Wirt-
schaft und Politik zu Vorträgen 
und Diskussionen zusammen 
und präsentiert neue Trends 
und Forschungsergebnisse. 
www.wirtschaftskonzil.org

Lieferketten gestalten

Mittelständische Unternehmen 
aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz sind am 21. 
Juni von 10:30 bis 16 Uhr zum 
kostenfreien CSR-Praxistag bei 
der ZF Friedrichshafen AG ein-
geladen. Bei Vorträgen und in 
Workshops wird das Thema 
„Lieferketten verantwortlich 
gestalten – über Nachhaltigkeit 
berichten“  diskutiert. Zu den 
Veranstaltungspartnern gehört 
auch die IHK Bodensee-Ober-
schwaben.

 O Info und Anmeldung bis zum 

15. Juni: www.csr-praxis
tage.de/bodensee

Spatenstich L 268
in Pfullendorf

Verkehrsminister Winfried Her-
mann (5. von links) hat bei ei-
nem Spatenstich Anfang Mai 
den Startschuss für die Bauar-
beiten des zweiten Abschnitts 
der Ortsumfahrung Pfullendorf 
gegeben. Er schließt an den be-
reits im August 2007 für den 
Verkehr freigegebenen rund 2,5 
Kilometer langen ersten Bau-
abschnitt an und wird voraus-
sichtlich 2020 fertiggestellt 

sein. Die Gesamtkosten der 
Baumaßnahme betragen circa 
6,8 Millionen Euro. 
www.pfullendorf.de

OutDoor für alle

Zu ihrem 25. Geburtstag wird 
die Messe OutDoor vom 17. bis 
20. Juni in Friedrichshafen die-
ses Jahr nicht nur zum Treff-
punkt für Branchenakteure und 
Fachhändler. Am 16. und 17. Juni 
können dieses Jahr alle Natur-

sport-Fans am Outdoor-Feeling 
teilhaben – bei der Deutschen 
Meisterschaft im Bouldern, 
dem Midsummer-Festival und 
vielen weiteren Aktionen am 
Seeufer.
www.outdoor-show.de

unzähligen Veranstaltungen 

und Beratungsangebote der 

IHK für Unternehmen stellen 

nicht nur ein reines Service-

angebot dar“, so Jany. „Durch 

den täglichen Kontakt mit 

Unter nehmen verschiedens-

ter Branchen werden Fehlent-

wicklungen oder unnötige Be-

lastungen frühzeitig erkannt, 

sodass gemeinsam gegenge-

steuert werden kann. Häufig 

geschieht dies still und leise 

im Hintergrund, in diesem 

Fall ist daraus sogar ein kon-

kretes Unterstützungsinstru-

ment geworden.“

Erleichterung für Betriebe

Und so funktioniert die Platt-

form: Mittels der neuen Da-

tenbank erhalten Unterneh-

men durch Auswahl des Lan-

des, in dem ein Produkt in 

Verkehr gebracht werden soll, 

sowie durch Eingabe eines 

Produkt-Codes auf einen Blick 

eine Übersicht der mit hoher 

Wahrscheinlichkeit relevan-

ten EU-Vorschriften sowie de-

ren nationaler Umsetzung in 

den einzelnen Staaten. „Das 

ist eine enorme Erleichterung 

für Unternehmen, denn ge-

rade die Recherche länderspe-

zifischer Vorgaben stellt oft-

mals eine hohe Barriere für 

einen internationalen Markt-

eintritt dar“, so Jany.

Onlineleitfaden

Rund um die Recherche und 

Anwendung von Produktvor-

schriften bietet die IHK einen 

Onlineleitfaden. Dort sind 

auch weitere Informationen 

zur Verwendung der neuen 

Datenbank enthalten.   WAB

 O Info: www.weingarten.ihk.
de, Nr. 4036956
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AUSBILDUNGSINT EGRIERENDE S T UDIENVARIANT E

Zwei Abschlüsse auf einmal

Ein neues Modell an der Hochschule Ravensburg-Weingarten verbindet duale Berufsausbildung 
und Hochschulstudium. An der Konzeption war auch die IHK Bodensee-Oberschwaben beteiligt.

Ab dem Wintersemester 2019/ 

2020 können Studierende an 

der Hochschule Ravensburg-

Weingarten eine Studienvari-

ante wählen, bei der sie inner-

halb von viereinhalb Jahren 

neben dem Bachelorabschluss 

auch einen Abschluss in 

 einem anerkannten IHK-Aus-

bildungsberuf erwerben kön-

nen, z. B. den des Industrieme-

chanikers. 

Bei dieser ausbildungsinte-

grierenden Studienvariante 

arbeitet die Hochschule unter 

anderem eng mit der Gewerb-

lichen Schule Ravensburg zu-

sammen. Der stellvertretende 

Schulleiter, Christian Schnei-

der, freut sich auf das neue 

Angebot: „Die Ausbildung der 

besonders engagierten Schü-

lerinnen und Schüler in ei-

nem solchen kombinierten 

Ausbildungs- und Studienmo-

dell ist für uns Herausforde-

rung und Ansporn.“

Ausbildung als ideale 

Grundlage fürs Studium

Bei der Entwicklung der aus-

bildungsintegrierenden Studi-

envariante waren die IHK Bo-

densee-Oberschwaben und 

regionale  Unternehmen, wie 

die EBZ SE in Ravensburg, be-

teiligt. Markus Brunnbauer, 

Bereichsleiter Ausbildung bei 

der IHK Bodensee-Oberschwa-

ben, betont die Bedeutung 

von hybriden Bildungsmodel-

len: „In Deutschland ist ein 

genereller Trend zu Kombina-

tionen von beruflicher und 

akademischer Bildung festzu-

stellen. Hierbei ist der aner-

kannte Abschluss in einem 

IHK-Ausbildungsberuf eine 

ideale Grundlage für ein auf-

bauendes Studium.“ Bei die-

sen Modellen handle es sich 

um eine vollwertige Berufs-

ausbildung, so Brunnbauer: 

„Die Sicherung der Ausbil-

dungsqualität findet auch 

hier mittels Ausbildungsver-

trag, betrieblichem Ausbil-

dungsplan, Ausbildungsnach-

weisen sowie IHK-Abschluss-

prüfung statt.“ Der Anteil der 

Abiturienten in den Ausbil-

dungsberufen bei der IHK Bo-

densee-Oberschwaben liegt 

insgesamt bereits bei knapp 

30 Prozent. 

Mehrwert für Betriebe

Die EBZ SE in Ravensburg ist 

im Werkzeug- und Anlagen-

bau tätig. Daniela Feeser, Per-

sonalreferentin des Unterneh-

mens, erläutert den Mehr-

wert einer solchen Studienva-

riante: „Damit können wir 

Mitarbeiter ausbilden, die je-

des Detail unserer komplexen 

und innovativen Produkte aus 

dem Werkzeug- und Anlagen-

bau verstehen und zielgerich-

tet entwickeln können.“ 

Die ausbildungsintegrierende 

Studienvariante an der Hoch-

schule Ravensburg-Weingar-

ten bietet weitere Vorteile für 

Unternehmen: Die künftigen 

Mitarbeiter erlangen früh 

eine starke Bindung an das 

Unternehmen, kennen alle 

Prozesse und können auf al-

len betrieblichen Ebenen ef-

fektiv kommunizieren.

Vorteile für Studierende 

und Hochschule

Auch für die Studierenden 

bietet dieses Angebot Vorteile: 

Sie können gegenüber dem 

Nacheinander von Lehre und 

Studium bis zu eineinhalb 

Jahre einsparen und erhalten 

über den gesamten Studien-

ablauf eine attraktive Vergü-

tung. Zudem sind die Kar-

riereaussichten sehr gut, da 

die Studierenden ein heraus-

ragendes Qualifikationsprofil 

mit wissenschaftlich-akade-

mischen, praktischen und 

kommunikativen Fähigkeiten 

erwerben, das den Herausfor-

derungen einer hochtech-

nologischen Zukunft der Un-

ternehmen in der digitalen 

Ära der Industrie 4.0 gerecht 

wird.

Die Professoren Thomas Glo-

gowski und Ralf Stetter haben 

die Entwicklung der ausbil-

dungsintegrierenden Studien-

variante vorangetrieben. Sie 

betonten die Vorteile für die 

Hochschule: „Die Studieren-

den in diesem Studienmodell 

erwerben in den Unterneh-

men Kenntnisse und Kompe-

tenzen, die unseren Studien-

betrieb in Übungen, Semina-

ren und insbesondere Projek-

ten sehr bereichern werden.“   

 WAB

 O Info für interessierte 

Unternehmen: IHK Boden-
see-Oberschwaben, 
Markus Brunnbauer, 
Tel. 0751 / 409-117, 
brunnbauer@weingarten.
ihk.de

Sie konzipierten das neue Studienangebot (von links): 
Markus Brunnbauer, Bereichsleiter Ausbildung bei der 
IHK Bodensee-Oberschwaben, Daniela Feeser, Personal-
referentin bei der EBZ SE, und Ralf Stetter, Professor an 
der Hochschule Ravensburg-Weingarten.
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WEI T ERBILDUNG

Projektmanager 

für den Mittelstand

Die IHK Bodensee-Oberschwaben hat die ersten 
sieben Absolventen des Zertifikatslehrgangs zum 
„Projektmanager für den Mittelstand (IHK)“ 
verabschiedet.

Zum ersten Mal hat die IHK in Weingarten dieses Jahr den Zer-

tifikatslehrgang „Projektmanager für den Mittelstand (IHK)“ 

durchgeführt. Nun haben sieben Teilnehmer ihn erfolgreich 

abgeschlossen.

Der Lehrgang mit 50 Unterrichtseinheiten fand in Präsenz-

form statt und bot den Teilnehmern eine praxisorientierte 

Weiterbildung im Bereich Projektmanagement. Von der Auf-

bau- und Ablauforganisation über Zeitmanagement bis hin zur 

Planung und Kontrolle von Projekten haben die sieben Absol-

venten einen breiten Überblick und neue Impulse für die ope-

rative Arbeit erhalten. Der nächste Lehrgang zum Projektma-

nager für den Mittelstand startet am 5. Juli 2018.   WAB

 O Info: www.unikam.de, Kennziffer Z880.18.1

Aus den Hochschulen

Landesförderung für 
Zeppelin Universität 

Die Zeppelin Universität Fried-
richshafen (ZU) erhält aus dem 
Fördertopf „Nichtstaatliche 
Hochschulen“ des Ministeri-
ums für Wissenschaft, For-
schung und Kunst Baden-
Württemberg in den kom-
menden drei Jahren Förde-
rungen von insgesamt rund 
1,37 Millionen Euro. Unter-
stützt werden damit vier in-
novative und beispielgebende 
Projekte zur Weiterentwick-
lung von Lehre und Forschung 
an der ZU. 
www.zu.de

Neuer Master of 
Entrepreneurship

Die Hochschule Ravensburg-
Weingarten führt zum Win-
tersemester den neuen Mas-
ter-Studiengang Betriebswirt-
schaftslehre und Unterneh-
merisches Handeln ein. „Der 
Schwerpunkt wird zum einen 
auf der Vertiefung von unter-
nehmerischem Denken und 
Handeln liegen, zum anderen 
bilden die Entwicklung von Ge-
schäftsfeldern, Geschäftsmo-
dellen und Innovationen eine 

wesentliche Säule“, so Andreas 
Schmidthöfer (rechts). Er wird 
die Leitung des neuen Studien-
gangs übernehmen, unterstützt 
von Studiengangskoordinatorin 
Franziska Müller (links). 
www.hs-weingarten.de 

Fachtag EMV

Bereits zum vierten Mal lädt 
die IWT Wirtschaft und Technik 
GmbH am 11. Juli zu einer kos-
tenfreien Fachtagung rund um 
die elektromagnetische Ver-
träglichkeit (EMV) auf dem 
Campus Friedrichshafen der 
DHBW Ravensburg ein. Part-
ner unternehmen ist dieses 
Jahr Rohde & Schwarz.
www.iwt-bodensee.de

Elke Gögele von der IHK (links) und Dozent Volker Douglas 
(3. von links) mit sechs von sieben erfolgreichen Absolventen.
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S TAR T-UP BW ELE VATOR P I T CH 

Gründer schaffen Innovationen  

Zehn Teams präsentierten im Mai beim Regional Cup Bodensee-Oberschwaben 
des Gründerwettbewerbs Start-up BW Elevator Pitch ihre einfallsreichen Geschäftsideen. 
Gastgeber war die IHK Bodensee-Oberschwaben.

Der baden-württembergische 

Gründerwettbewerb Start-up 

BW Elevator Pitch sucht der-

zeit wieder nach den besten 

Gründern im Land. Am 7. Mai 

fand der Regional Cup Boden-

see-Oberschwaben bei der 

IHK Bodensee-Oberschwaben 

in Weingarten statt. Zehn 

Teams präsentierten dabei 

ihre Geschäftsideen vor einer 

Fachjury und rund 100 Zu-

schauern. 

Erster Platz für 

patentiertes Haltesystem

Als Sieger überzeugte Björn 

Wirth von der WiMedical UG 

aus Singen/Hohentwiel: Er 

 gewann den mit 500 Euro 

 dotierten 1. Preis und zieht 

nun mit seiner Geschäftsidee 

MunditiaCase System ins Lan-

desfinale ein. Das Ziel des 

 Unternehmens ist eine gründ-

lichere Reinigung von Medi-

zinprodukten. Das patentierte 

Haltesystem von WiMedical 

bietet eine einfachere Bela-

dung, einen erhöhten Spül-

fluss durch eine größere 

 Perforation sowie die Mehr-

fachverwendung und vermei-

det somit Verpackungsmüll.

Machine-Learning-Service 

auf Platz 2

Gewinner des 2. Platzes (300 

Euro) ist die Geschäftsidee 

img.Ai aus Überlingen. img.

Ai bietet einen Machine-Lear-

ning-Service in den Bereichen 

Biologie, Medizin und Bioche-

mie. Der Service automati-

siert das Analysieren von Vor-

gängen und Befunden. Bei 

digitalen Mikroskopen kann 

img.Ai einfach installiert 

werden. Für alle Lichtmikros-

kope gibt es ein Analyse-Kit, 

bestehend aus einer Okular-

kamera und einem Tablet.

3. Platz für 

Stiftung Valentina

Der 3. Platz (200 Euro) ging an 

die Geschäftsidee  Stiftung 

Valen tina aus Wangen. Das 

Team wurde zudem als Publi-

kumsliebling aus gezeichnet. 

Die 2016 gegründete Stiftung 

Valentina unterstützt den 

Aufbau eines  mo bilen Kin-

derpalliativteams. Durch die 

Gründung des mobilen Teams 

von Palli-KJUR müssen 

schwerst- und sterbenskranke 

Kinder ihren letzten Lebens-

abschnitt nicht in einer Kran-

kenhausumgebung verbrin-

gen, sondern können zu 

Hause wohnen.

Vielschichtige 

Startup-Szene

Der Regional Cup Bodensee-

Oberschwaben wurde vom 

Ministerium für Wirtschaft, 

Arbeit und Wohnungsbau in 

Kooperation mit der IHK 

 Bodensee-Oberschwaben ver-

anstaltet. Das Preisgeld der 

Wettbewerbsreihe wird von 

der L-Bank gesponsert. Wirt-

schaftsministerin Nicole Hoff-

meister-Kraut gratulierte den 

Preisträgern des Pitchs in 

Weingarten und hob die Be-

deutung von Startups für den 

Standort Baden-Württemberg 

hervor: „Gründerinnen und 

Gründer schaffen Innovatio-

nen und leisten damit einen 

wichtigen Beitrag für die ste-

tige Modernisierung unserer 

Wirtschaft“, so die Ministe-

rin. „Der Elevator Pitch ist 

eine großartige Gelegenheit 

für Gründerinnen und Grün-

der, ihr Geschäftsmodell be-

reits in einem frühen Stadium 

der Öffentlichkeit vorzustel-

len und wertvolle Kontakte 

für die weitere Entwicklung 

des Unternehmens zu knüp-

fen.“ Baden-Württemberg ent-

wickle sich zu einem selbst-

bewussten Gründerland und 

habe schon heute eine viel-

schichtige Startup-Szene, so 

Hoffmeister-Kraut. Trotzdem 

könne das Land es sich in 

 Zeiten der digitalen Trans-

formation nicht leisten, dass 

erfolgversprechende Ge-

schäftsideen in der Frühphase 

scheiterten. „Mit unserer neu-

en Kampagne Start-up BW un-

terstützen wir als Land auf 

vielfältige Weise Startups auf 

ihrem Weg zum Erfolg“, sagte 

Hoffmeister-Kraut.

Die Jungunternehmen, Grün-

derinnen und Gründer hatten 

beim Regional Cup nur drei 

Minuten Zeit, um die Zuhörer 

von ihrer Geschäftsidee zu 

überzeugen. Sie wurden von 

der Jury anhand der Kriterien 

Geschäftsmodell und Präsen-

tation bewertet.   WAB

 O www.startupbw.de/

elevatorpitch

Preisträger, Teilnehmer und Jurymitglieder des 
Regional Cups Bodensee-Oberschwaben beim 
Start-up BW Elevator Pitch.
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Aus den Hochschulen

Studierende stärker 
an die Stadt binden

Wie lassen sich die Studieren-
den besser in Weingarten inte-
grieren? Beim Treffen des Ar-
beitskreises Studierendenwerke 
und Studentisches Leben an der 
Hochschule Ravensburg-Wein-
garten besprachen Vertreter 
von Stadt und Hochschule un-
terschiedliche Probleme und 
Ziele, wobei sich Handlungsbe-
darf vor allem in den Bereichen 
Wohnraum, Jobs und Nahver-
kehr abzeichnete.
www.hs-weingarten.de 

Top-Platzierung im 
Hochschulranking

Die Zeppelin Universität Fried-
richshafen (ZU) hat im Hoch-
schulranking 2018/19 des Cen-
trums für Hochschulentwicklung 

(CHE) erneut eine Spitzenpositi-
on erzielt. Im Bereich der Poli-
tikwissenschaft zählte der ZU-
Studiengang in Politik, Verwal-
tung und Internationale Bezie-
hungen (PAIR) im Bachelor wie 
im Master zu den Bestplatzier-
ten unter allen deutschen Uni-
versitäten und Hochschulen. 
www.zu.de

Ministerpräsident kommt 
zur Grundsteinlegung 

Über 7 Millionen Euro Fördergel-
der aus Töpfen des EU-Regio-
nalfonds und Mitteln des Lan-
des Baden-Württemberg flie-
ßen in den neuen InnoCamp, 
der in enger Zusammenarbeit 
mit der Hochschule Albstadt-
Sigmaringen auf dem Gelände 
der ehemaligen Graf-Stauffen-
berg-Kaserne in Sigmaringen 
entsteht. Kern des InnoCamps 
ist die Realisierung einer Mo-
dellfabrik zur Durchführung ex-
emplarischer Produktionspro-
zesse. Zur Grundsteinlegung des 
Leuchtturmprojekts kam auch 

Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann. Zuvor hatte er der 
Hochschule Albstadt-Sigmarin-
gen einen Besuch abgestattet 
und sich dort über aktuelle Pro-
jekte informiert. 
www.hs-albsig.de

Fraunhofer-Kontaktbüro 
eröffnet in Weingarten

Die Hochschule Ravensburg-
Weingarten, das Fraunhofer-
Institut für Naturwissenschaft-
lich-Technische Trendanalysen 
INT, die Stadt und der Landkreis 
Ravensburg haben eine Koope-
ration mit dem Schwerpunkt 
technologische Trendforschung 
beschlossen. Im Juni eröffnet 
das neue Fraunhofer-Kontakt-
büro im Gründerzentrum kup in 
Ravensburg. 
www.hs-weingarten.de

Grand Prix des ADC 
für DHBW-Studierende

Der Art Directors Club (ADC) hat 
vier Mediendesigner der DHBW 
Ravensburg für ihre Arbeit „Ar-
tificial Blues“ als beste Nach-
wuchstalente der Branche mit 
dem Grand Prix sowie mit einem 
Goldenen Nagel ausgezeichnet. 
Das hohe Niveau der DHBW als 
Nachwuchsschmiede für die 
Design branche unterstreichen 
weitere drei silberne und zwei 

bronzene Nägel für Semester- 
und Studienarbeiten. Im Bild 
(von links): die Gewinner des 
Grand Prix, Jochen Wiech, Chris-
tina Brandl, Kevin Jung und 
Kerstin End.
www.ravensburg.dhbw.de
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Aus den Hochschulen

Studenten machen 
Elektro-Oldie flott

Rund 3.000 Stunden Arbeit 
haben 24 Studierende vom 
Technikcampus Friedrichsha-
fen der DHBW Ravensburg in 
einen Elektro-Oldtimer des 
Dornier Museums gesteckt. 
Jetzt ist der Dornier Delta II E, 
Baujahr 1971, wieder fahrtüch-

tig. Fehlt nur noch der TÜV, 
dann soll der elektrische Oldie 
zu Werbezwecken seine Run-
den durch die Friedrichshafe-
ner Innenstadt drehen. Im 
Bild: David Dornier, Direktor 
des Dornier Museums (links), 
mit Hochschulprofessor Ralph 
Lux, der das Projekt leitete. 
www.ravensburg.dhbw.de 

Systemakkreditierung 
an zwei Hochschulen

Die Pädagogische Hochschule 
Weingarten und die Hochschu-
le Albstadt-Sigmaringen ha-
ben im März jeweils das Siegel 
des Akkreditierungsrates er-
halten und sind nun systemak-
kreditiert. Das Verfahren der 
Systemakkreditierung ist ver-
gleichbar mit aus der Industrie 
bekannten Qualitätsmanage-
mentverfahren und bestätigt 
die Fähigkeit der Hochschule zu 
einer eigenständigen Entwick-
lung und Sicherung der Qualität 
der angebotenen Studiengän-
ge. Die Systemakkreditierung 
wurde beiden Hochschulen für 
eine Dauer von sechs Jahren 
ausgesprochen und ist damit 

jeweils bis zum 30. September 
2024 gültig. 
www.ph-weingarten.de

www.hs-albsig.de

Promotionsrecht an ZU 
verlängert

Der Zeppelin Universität Fried-
richshafen (ZU) ist vom Mi-
nisterium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst Baden-
Württemberg eine Verlänge-
rung des Promotionsrechts für 
fünf Jahre bis zum 30. Juni 
2023 ausgesprochen worden. 
Zugleich wurde die staatliche 
Anerkennung durch das Land 
ebenfalls für fünf Jahre ver-
längert. Dies entspreche dem 
erwartbaren und für eine 
noch junge Universität übli-
chen Zeitrahmen, so die ZU. 
www.zu.de

Erfolg bei RoboCup 
German Open 

Nach der erfolgreichen Teil-
nahme an der RoboCup Ger-
man Open im letzten Jahr trat 
das Team der Hochschule Ra-
vensburg-Weingarten auch 
dieses Jahr bei einem der 
größten europäischen Robo-
tik-Wettbewerbe an. Wieder 
mit Erfolg: Von acht Teams, die 
im Bereich der Serviceroboter 
an den Start gingen, belegten 

die Weingartener den 5. Platz. 
Das Team Serious Cybernetic 
Cooperation, das aus Studen-
ten und Mitarbeitern der 
Hochschule besteht, reiste 
gleich mit drei Robotern an.
www.hs-weingarten.de 

CRE AT I VE  HUG FR IEDRICHSHAFEN

Schulterschluss 

für Kreative

Seite an Seite für eine erfolgreiche Kreativregion: 
Am 4. Juli laden die MFG Baden-Württemberg 
und die IHK Bodensee-Oberschwaben ab 18 Uhr 
Kultur- und Kreativschaffende aus der Region 
Bodensee-Oberschwaben in den Kiesel im Medien-
haus k42 nach Friedrichshafen ein, um bei guten 
Gesprächen die Kreativ-Potenziale der Region unter 
die Lupe zu nehmen. 

Sound, Film, Design, Software und Games, Kunst, Buch, Presse, 

Werbung – die Kreativbranche in der Region ist vielfältig. Und 

sie ist stark. Aber wie und wo setzen die Kreativpotenziale an? 

Wie komme ich als Einzelner vorwärts und werde Teil dieser 

Wirtschaftskraft? Wie kann ich von ihr profitieren? Mich stär-

ker aufstellen? Beim Creative Hug findet sich die Antwort dar-

auf bereits im Namen: Der Schulterschluss der regionalen Kul-

tur- und Kreativwirtschaft ist der Weg zum Erfolg – für den 

einzelnen Akteur ebenso wie für die gesamte Region. 

Branchenübergreifende Begegnungen

Der Creative Hug führt Kultur- und Kreativschaffende zusam-

men, schafft Raum für branchenübergreifende Begegnungen 

auf Augenhöhe, ermöglicht gegenseitige Schulterblicke – und 

bündelt die Kreativkraft vor Ort. In konstruktiver Netzwerk-

Atmosphäre zeigen verschiedene Köpfe und Förderer der Kul-

tur- und Kreativwirtschaft des Landes sowie Vertreter der regi-

onalen Szene die Gegebenheiten, Chancen und Anforderungen 

einer der stärksten Wirtschaftszweige Baden-Württembergs 

auf. Gemeinsam klären sie, was das für Kreative jenseits der 

großen Metropolen bedeutet.   WAB

 O Info und Anmeldung: www.weingarten.ihk.de, Nr. 165110368

Beim Creative Hug in Friedrichshafen treffen 
sich die Kreativschaffenden der Region.
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WOHNMOBILE  UND C AR AVANS AUS I SNY

Unterwegs daheim

In Isny im Allgäu hat Arist Dethleffs vor fast 90 Jahren den ersten Wohnwagen Deutschlands gebaut. 
Heute zählt das gleichnamige Unternehmen zu den weltweit bedeutendsten Herstellern von Caravans 
und Wohnmobilen. Dethleffs ist heute ein Tochterunternehmen der Erwin Hymer Group. 

Für jeden etwas im Programm

Helge Vester strahlt. Vor ihm sitzen an diesem Morgen 
etwa 40 Frauen und Männer, die meisten im besten Ren-
tenalter, und lauschen seinen launigen Ausführungen 
zum Unternehmen. Manche sind seit vielen Jahren mit 
Wohnwagen unterwegs, andere wollen sich demnächst 
ein Reisemobil anschaffen. Dethleffs habe für jeden et-
was im Programm, verspricht der Marketingchef augen-
zwinkernd. Dann entschwinden die Besucher im Gänse-
marsch zur Betriebsführung. 

Goldene Zeiten für Reisemobilhersteller

Dethleffs lädt wöchentlich zu solchen Besichtigungen, 
das schafft Kundennähe. Die steigende Beliebtheit sol-
cher Events wie auch die Rekordzahlen der einschlägigen 
Messen spiegeln den 
aktuellen Boom 
in der Cara-
vaning-
Branche 
wider. Der 
Industrie-
verband 
CIVD geht 
von rund 
60.000 
Neuzu-
lassungen 
von Wohn-
wagen und 
Reisemobilen 
im Jahr 2017 aus – mehr als je zuvor. „Der 
Branche geht es blendend“, stellt Vester 
fest. Wie kommt’s? Zum einen habe Urlaub mit Wohnwa-
gen oder Reisemobil ein viel besseres Image als noch vor 
ein paar Jahren. „Immer mehr junge Leute und Familien 
entdecken diese Art von Ferien für sich“, sagt Vester, 
selbst begeisterter Reisemobilist. Dazu kommen niedrige 
Zinsen und der Trend zum Urlaub im verhältnismäßig si-
cheren Europa.

Arist Dethleffs erfindet „Wohnauto“

Dabei hat alles so bescheiden angefangen. Die 1832 ge-
gründete Dethleffs KG war auf Herstellung und Vertrieb 
von Peitschen spezialisiert, später kamen Skistöcke dazu. 
Rund 100 Jahre nach der Gründung beschließt Arist Deth-
leffs, der das Familienunternehmen inzwischen leitet, 
auf seine ausgedehnten Handelsreisen künftig Frau und 
Tochter mitzunehmen. 1931 entstehen in Isny die ersten 
Skizzen des sogenannten Wohnautos; die Jungfernfahrt 
folgt ein Jahr später. Schon bald interessieren sich die 
Kunden nicht mehr so sehr für die Peitschen im Muster-
koffer, sondern vor allem für das Gespann vor ihrer Tür. 
Bereits 1932 baut Dethleffs die ersten Caravans auf Be-
stellung. 1952 dann startet das Unternehmen die Seri-
enfertigung der Wohnwagen Tourist und Camper, bis 
heute ein Klassiker im Dethleffs-Programm. Das erste se-
rienreife Reisemobil bringt Dethleffs 1983 auf den Markt.

Neue Produktion 

am Standort Isny 

Um mit der Nachfrage Schritt 
zu halten, wächst auch das 
Unternehmen: Das jüngste 
Bauprojekt ist eine neue 

Produktionshalle 
samt Ent-
wicklungs- 

und Kompe-
tenzzentrum. 

In Neubau, Um-
strukturierungen und 

weitere Arbeitsplätze hat die Erwin Hymer Group einen 
zweistelligen Millionenbetrag investiert. Seit Mai laufen 
hier Camper Vans und sogenannte Urban Vehicles vom 
Band. Und schreiben die Erfolgsgeschichte von Arist 
Dethleffs fort. René Kius

 O www.dethleffs.de
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Foto: Dethleffs und JFL Photography/Fotolia.com

Serie Hier gemacht: Bekannte Produkte aus der Region
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IHK-Vollversammlungswahl
Die Wirtschaft hat gewählt

„Gemeinsam Wirtschaft 

gestalten“ – unter diesem 

Motto haben über 5.000 

 Unternehmerinnen und Un-

ternehmer aus dem Alb- 

Donau-Kreis, dem Landkreis 

Biberach und dem Stadt-

kreis Ulm 52 Vertreterinnen 

und Vertreter für die Amts-

periode 2018 bis 2023 in die 

Vollversammlung der IHK 

Ulm gewählt. Zur Wahl 

 standen 89 Kandidatinnen 

und Kandidaten.

Frauenanteil steigt

Wiedergewählt wurden 

32 Mitglieder, die der Voll-

versammlung bereits in 

der letzten Wahlperiode an-

gehörten, darunter die sechs 

Mitglieder des Präsi diums, 

die erneut kandi dierten. 

Neu in der Voll versammlung 

sind 20 Unternehmerinnen 

und Unternehmer. Dem 

 Parlament der Wirtschaft 

 gehören künftig 16 Unter-

nehmer innen an, während 

es bisher acht waren.

Bei der diesjährigen Wahl 

konnten rund 43.000 IHK-

Mitglieder wählen. Beteiligt 

haben sich insgesamt 5.078 

Mitglieder, bei der letzten 

Wahl waren es 4.449. Die 

 relative Wahlbeteiligung ist 

mit rund 12 Prozent im Ver-

gleich zu 15 Prozent vor fünf 

Jahren rückläufig. Ursache 

hierfür ist, dass die IHK Ulm 

in den vergangenen fünf 

 Jahren mit rund 14.000 

 zusätzlichen Mitgliedern 

 einen Zuwachs von über 

40 Prozent zu verzeichnen 

hatte – darunter zumeist 

Photovoltaikanlagenbetrei-

ber.

Die Wahlbeteiligung 

 unterscheidet sich je nach 

Größe der regionalen Unter-

nehmen. Die mit 34 Prozent 

größte Wahlbeteiligung ver-

zeichnen die Unternehmen 

ab 50 Beschäftigten. Rund 

23 Prozent der Unternehmen 

ab vier Beschäftigten gaben 

ihre Stimme ab. Von den 

 sogenannten Kleingewerbe-

Mehr als 5.000 Mitglieder 
haben sich an der Wahl 

zur Vollversammlung der 
IHK Ulm beteiligt und ihre 

52 Vertreterinnen und 
Vertreter für die kommende 

Amtsperiode gewählt.

#gemeinsam
Wirtschaft
gestalten
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Wahlbeteiligung nach Beschäftigtengrößenklasse

Mit steigender Mitarbeiterzahl steigt auch die Wahl-
beteiligung. Die relative Wahlbeteiligung lag bei rund 
12 Prozent.
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treibenden, die nicht im Han-

delsregister eingetragen sind, 

beteiligten sich 9,5 Prozent.

Online-Wahlbeteiligung 

bleibt stabil

Die IHK Ulm hat neben 

der Briefwahl zum dritten 

Mal die Möglichkeit zur 

 Online-Wahl angeboten. Wie 

bei der Wahl vor fünf Jahren 

waren es fast 40 Prozent, die 

online gewählt haben.

„Angesichts der heteroge-

nen Wählerschaft ist eine 

 Beteiligung von 5.000 Wahl-

berechtigten sehr erfreulich“, 

zeigt sich Jörg Hanisch, der 

Vorsitzende des Wahlaus-

schusses, zufrieden. „Insbe-

sondere, wenn man sieht, 

dass sowohl kleine Unter-

nehmen als auch Großunter-

nehmen ihr Wahlrecht 

 wahrgenommen haben“, er-

gänzt IHK-Hauptgeschäfts-

führer Otto Sälzle.

Die Vollversammlung ist das wichtigste Gremium der 

IHK Ulm. Sie wird von den Mitgliedsunternehmen demo-

kratisch gewählt. Durch die Aufteilung in unterschiedliche 

Wahlgruppen und Wahlbezirke besteht die Vollversamm-

lung aus Unternehmen aller Branchen, Größen und Teilre-

gionen und spiegelt somit die Wirtschaftsstruktur des 

Kammerbezirks wider. 

Die Vollversammlung ist das Parlament der Wirtschaft 

unserer Region. Sie bestimmt den Kurs der IHK Ulm und 

entscheidet über Fragen, die für die kammerzugehörige 

 gewerbliche Wirtschaft von grundsätzlicher Bedeutung 

sind. Darüber hinaus wählen die Mitglieder der Voll-

versammlung den Präsidenten sowie die Vizepräsidenten 

(das Präsidium), beschließen den IHK-Haushalt und ent-

scheiden über die zu entrichtenden Beiträge und Gebühren. 

Die Vollversammlung bestellt den Hauptgeschäftsführer, 

der mit den Mitarbeitern der IHK die Entscheidungen des 

Präsidiums und der Vollversammlung vorbereitet und aus-

führt.

Die Vollversammlung wird vom Präsidenten mindestens 

dreimal jährlich zu einer ordentlichen Sitzung einberufen.  

Die konstituierende Sitzung der Vollversammlung, in 

der der neue Präsident und die Vizepräsidenten gewählt 

werden, findet am 24. Juli statt.

Die Vollversammlung 
der IHK Ulm

Die Mitglieder des Wahlausschusses der IHK Ulm Johanna Kien-
zerle, Hans Schlenk, Jörg Hanisch und H. Werner Utz beim Öffnen 
der Wahlurne (von links).
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Wahlgruppe 1 – Industrie
Wahlbezirk Alb-Donau-Kreis/Stadtkreis Ulm

Adelmann, Catherine

Fosera Solarsystems GmbH & Co. KGaA

Freund, Ulrike

Brauerei Gold-Ochsen Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Kulitz, Jessica

ESTA Apparatebau GmbH & Co. KG

Roell, Dr. Jan Stefan

Zwick GmbH & Co. KG

Schick, Karl-Hugo

Burgmaier Technologies GmbH + Co KG

Ulrich, Christoph

Ulrich GmbH & Co. KG

Utz, Julian

Uzin Utz Aktiengesellschaft

Wiedenmann, Horst

Wiedenmann GmbH

Zimmermann, Ulrich

Berg-Brauerei Ulrich Zimmermann GmbH & Co. KG

Wahlgruppe 1 – Industrie 
Wahlbezirk Biberach

Beckert, Dr. Thomas

Vektor Pharma TF GmbH

Braun, Andreas

Grüner und Mühlschlegel Bauunternehmen GmbH & Co. KG

Häußler-Mayer, Rosemarie

Karl-Heinz Häußler Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Hahn, Hermann

Albert Handtmann Holding GmbH & Co. KG

Halder, Stefan

Erwin Halder KG

Koch, Kristian

Liebherr-International Deutschland GmbH

Lock, Jeanette

Lock Antriebstechnik GmbH

Remmele, Johannes

Südpack Verpackungen GmbH & Co. KG

Schlegel, Christoph

Georg Schlegel GmbH & Co. KG

Schmid, Fridolin

Matthäus Schmid Bauunternehmen GmbH u. Co. KG

Wahlgruppe 2 – Handel
Wahlbezirk Alb-Donau-Kreis/Biberach

Brendel, Beate

Fricker GmbH Betten und Gardinen

Finkbeiner, Gabriele

Finkbeiner GmbH & Co. KG

Kohler, Peter

Kohler natürlich einrichten GmbH & Co. KG

Kolesch, Friedrich

Kolesch Textilhandels GmbH

Rayher, Stephan

Rayher Hobby GmbH

Utz, Rainer

Utz GmbH & Co. KG Lebensmittel-Großhandel

Wahlgruppe 2 – Handel
Wahlbezirk Stadtkreis Ulm

Keller, Clemens

Seeberger GmbH

Gewählte Kandidatinnen und Kandidaten
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Krauch, Annette

Wolfgang Kaipf GmbH

Ratter, Michael

Schuhhaus Ratter GmbH & Co. KG

Wieseler, Petra

Autohaus Kreisser GmbH & Co. KG

Wahlgruppe 3 – 
Unternehmensnahe Dienstleistungen

Bayer, Sonja

Robert Bayer GmbH

Burgetsmeier, Dr. Martina

eXXcellent solutions GmbH

Eisele, Kornelia

Buchhaltungsservice Kornelia Eisele

Fritz, Heribert

UNO Gesellschaft für Unternehmen und Organisationen mbH

Kübler, Jürgen

Handelsvertreter

Scharfe, Nadja

punkt.genau beraten UG

Seifert, Harald

Seifert Logistics GmbH

Stegmann, Anja

SOFT-CONSULT Häge GmbH

Wenzler, Katrin

MARVECS GmbH Marketing-Vertrieb-Consulting-Service

Wild, Max

Max Wild GmbH

Zürn, Prof. Dr. Brigitte

Dr. Horn Unternehmensberatung GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft – 

Steuerberatungsgesellschaft

Wahlgruppe 4 – Dienstleistungen

Bimboes, Jan Oliver

Landgasthof Adler Jan Bimboes e. K.

Ebbinghaus, Peter

Restaurant Ebbinghaus

Freiherr von Ulm-Erbach, Constantin

AGRI-TOP GmbH & Co. KG

Hummler, Walter

Moor-Heilbad Buchau am Federsee, gemeinnützige GmbH

Müller, Helge

Gothaer Versicherungen Helmut Schmidt-Köppen,

Inhaber Helge Müller e. K.

Reisch, Elmar

Hotel Oberschwäbischer Hof Elmar Reisch e. K.

Riedmüller, Eberhard

Barfüßer Gastronomie-Betriebs GmbH & Co. KG

Wahlgruppe 5 – Kreditinstitute

Blankenberg, Ralph P.

Volksbank Ulm-Biberach eG

Bücher, Martin

Kreissparkasse Biberach

Wahlgruppe 6 – Energie

Eder, Klaus

SWU Energie GmbH

Schenk, Franz-Josef

Bioenergie-Schenk GmbH + Co. KG

Schmid, Reinhold

Schmid Bioenergie GmbH & Co. KG
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LOGIS T IK

Wandel und Chance

Die Digitalisierung verändert die Branche – 
 Unternehmer aus der Region tauschen sich 
beim 9. Ulmer Logistiktag aus.

Um die radikalen Verände-

rungen in der Logistik zu be-

schreiben, hat Hubert Reiser, 

der sich bei der Spedition 

Dachser in Kempten mit 

künftigen Kundenerwartun-

gen befasst, das „Internet der 

1990er-Jahre“ mit auf die 

Bühne gebracht: einen Quelle-

Katalog. „Die könnten heute 

das sein, was Amazon ist.“ 

Doch immer wieder seien 

auch führende Unternehmen 

an falschen Einschätzungen 

ihrer eigenen Situation und 

des Marktes, an falschen Fort-

schrittserwartungen wie 

auch technologischen Sprün-

gen gescheitert. Umso wichti-

ger sei es, dass die Logistik bei 

neuen Entwicklungen vorne 

mit dabei sei. „Ohne Logistik 

4.0 wird Industrie 4.0 nicht 

funktionieren.“

Mehr als 200 Unternehmer 

und Logistik-Verantwortliche 

aus Industrie und Handel, 

Wissenschaftler und Studie-

rende haben sich beim 9. Ul-

mer Logistiktag mit Trends 

und neuen Technologien be-

schäftigt. Das Motto der 

 Gemeinschaftsveranstaltung 

der IHKs Schwaben und Ulm, 

dem Logistik-Cluster Schwa-

ben und der Bundesvereini-

gung Logistik lautete „Change 

– wie Digitalisierung die Lo-

gistik verändert“. Draußen 

vor der Donauhalle verdeut-

lichten Trucks, dass die Re-

gion zwischen Ulm, Augsburg 

und Kempten eine der Top-

Logistik-Regionen ist, drin-

nen waren dies die neuen Lö-

sungen, die an den Ständen 

von 30 Ausstellern und Hoch-

schulen zu sehen waren.

3D-Druck verändert 

Standortfaktoren

Die nächste Revolution in der 

Logistik werde der 3D-Druck 

darstellen, zeigte sich Gian-

luca Crestani, Vorstand der 

Andreas Schmid Logistik AG, 

überzeugt. Logistik lasse sich 

dann am besten optimieren, 

wenn der Transportprozess 

auf ein Minimum reduziert 

werde, wenn etwa ein Ersatz-

teil als Datensatz transpor-

tiert und das „gedruckte“ Pro-

dukt selbst nur noch einen 

kurzen Weg zurückzulegen 

habe. „Der 3D-Druck ist fast 

kostenunabhängig vom Fak-

tor Arbeit“, machte Ingo Ede-

rer, Gründer und CEO der Vo-

xeljet AG, deutlich. Er 

prophezeite: „Dies wird Stand-

ortfaktoren und somit auch 

die Logistik verändern.“

Logistik ist eine Daten-Bran-

che; sie ist deshalb weit vorn 

auf dem Weg zur Digitalisie-

rung: 63 Prozent der Unter-

nehmen denken über Cloud-

Computing nach – in Industrie 

und Handel sind es erst 43 

Prozent. Umso wichtiger ist 

die Datensicherheit, gerade an 

den Schnittstellen zu Part-

nern und Kunden.   WAB

In Kürze

Land fördert Straßenbau

Das Land fördert 2018 den Bau von Stra-
ßen der Gemeinden und Kreise mit rund 
100 Millionen Euro. Viele Projekte die-
nen der Verbesserung der Verkehrssi-
cherheit und -verhältnisse oder dem 
Lärmschutz. In der IHK-Region Ulm 
werden die K 7527 zwischen Schemmer-
berg und Baltringen im Landkreis Bibe-
rach und die GV-Straße Obersulmetin-
gen-Laupheim ausgebaut, die K 7302 
zwischen der Kreisgrenze und der L 1239 
im Alb-Donau-Kreis wird neugebaut.
www.vm.baden-wuerttemberg.de

Digitalisierung verändert die Logistik - dies stand 
im Mittelpunkt des 9. Ulmer Logistiktags in der Do-
nauhalle. Das Bild zeigt Fang Li von der Hochschule 
Neu-Ulm beim Vorführen einer Datenbrille.
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IN T ERNAT IONALE ZUSAMMENARBEI T

Ulms Donauaktivitäten nehmen Fahrt auf

Donaustädte und -regionen wollen sich  stärker vernetzen.

Die Donauraum-Aktivitäten sollen aus-

gebaut werden: Das hat eine Regie-

rungskommission aus Vertretern Baden-

Württembergs und Serbiens in Belgrad 

beschlossen. Der Beschluss fand Ende 

April im Rahmen einer Delegationsreise 

von Ministerpräsident Winfried Kretsch-

mann statt. Dieser lobte die von Ulm an-

gestoßenen Aktivitäten entlang der Do-

nau und freute sich über  viele neue 

Kooperationen und Projekte. 

Konkret hat die Regierungskommission 

die Unterstützung des Rates der Donau-

städte und -regionen und den Ausbau von 

Austauschprogrammen für Studierende 

beschlossen. Der Rat soll künftig stärker 

mit serbischen Donaustädten 

zusammenarbeiten. Auch Ver-

treter aus Ulm waren nach 

Serbien gereist: Universitäts-

präsident Michael Weber, Car-

men Stadelhofer vom ILEU 

und Volker Reuter, Rektor der 

Hochschule Ulm – um den 

Ausbau der wissenschaftli-

chen Kontakte zu fördern. 

IHK-Präsident Peter Kulitz und 

seine Frau Ulrike Kulitz sowie 

Firmenberater Nenad Cirovic 

waren als Wirtschaftsvertre-

ter vor Ort.   WAB

 O www.codcr.com

 O www.donaubuero.de
Die Ulmer Delegation mit Vertretern aus 
Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und 
Gesellschaft beim Empfang in Novi-Sad.
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Aus den Hochschulen

SRH Fernhochschule kooperiert 
mit Lock Antriebstechnik

Die SRH Fernhochschule hat eine Kooperati-
on mit der Lock Antriebstechnik GmbH aus 
Ertingen unterzeichnet. Besonders die Stu-
dierenden der Wirtschaftsingenieurstudien-
gänge Digital Business, Logistik und Techni-
scher Vertrieb profitieren davon. Geplant 
sind Praxis- und Abschlussarbeiten sowie 
Laboreinheiten der Fernstudierenden im Un-
ternehmen. Zudem sollen auch die Mitarbei-
ter der Firma Lock künftig durch ein Studium 
an der Fernhochschule gefördert werden.
www.mobile-university.de, www.lock.de

2. Platz beim Deutschen
Rechenzentrumspreis

Mit dem Projekt bwNET100G+ hat die Uni-
versität Ulm mit den Partnern der Univer-
sität Tübingen und des Karlsruher Instituts 
für Technologie beim Deutschen Rechen-
zentrumspreis den 2. Platz in der Kategorie 
„Ideen und Forschung rund um das Re-
chenzentrum“ erreicht. In dem Projekt ha-
ben Forscher und Betreiber das Lan-
deshochschulnetz Baden-Württemberg für 
eine Verbindungsgeschwindigkeit von 100 
Gigabit pro Sekunde aufgerüstet.
www.uni-ulm.de
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E X IS T ENZGRÜNDUNG

Von der Ich-AG zur Startup-Region

Bilanz des StarterCenters der IHK Ulm von 2001 bis 2018.

17 Jahre ist es her, dass die IHK Ulm mit 

der Eröffnung ihres StarterCenters die 

erste Anlaufstelle für Existenzgründer 

schuf. Nach 14 Jahren übergibt der lang-

jährige Leiter, Artur Nägele, den Staffel-

stab an seinen Kollegen Michael Reichert. 

Die Bilanz: Rund 70.000 Erstinformatio-

nen, 6.500 individuelle Einzelberatungen 

und etwa 10.000 Teilnehmer an verschie-

denen Veranstaltungsformaten sind nur 

drei einiger bemerkenswerter Kennzah-

len. „Letztlich nehmen rund zwei von 

drei Existenzgründern die Hilfe der IHK 

in Anspruch. Das StarterCenter ist damit 

regionaler Marktführer bei allen Grün-

dungsfragen“, fasst IHK-Hauptgeschäfts-

führer Otto Sälzle zusammen. Diese Posi-

tionierung sei zweifelsfrei auch der Erfolg 

des scheidenden Leiters Artur Nägele.

Das Angebot wird erweitert

Dabei waren die Zeiten alles andere als 

beständig. Wie die Gründerszene stand 

auch das IHK-StarterCenter immer wie-

der Unwägbarkeiten und Herausforde-

rungen gegenüber. Diesen wurde mit 

neuen Angeboten begegnet. Seit 2005 ge-

hört beispielsweise der Marketingtag 

zum jährlichen Programm. 2007 kamen 

das IHK-Basistraining zur Vertiefung be-

triebswirtschaftlicher Kenntnisse und 

die Visitenkartenparty hinzu. Für Exis-

tenzgründer bietet das StarterCenter seit 

2012 monatlich einen Internetsprechtag 

an, auch gibt es einen eigenen Workshop 

für Nebenerwerbsgründungen. Weiteres 

Hightlight war 2017 die Gründung der 

„Startup-Region Ulm“, um die Vernet-

zung und Weiterentwicklung von Start-

ups aus der Region zu fördern.   WAB
Artur Nägele (rechts) übergibt den 
symbolischen Staffelstab an seinen 
Nachfolger Michael Reichert.
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In Kürze

Aktuelle Herausforderungen 
des ländlichen Raums diskutiert

Die Schwabenbund-Mitglieder haben 
sich mit den Bundes- und Landtagsab-
geordneten der Region getroffen und 
aktuelle Herausforderungen für den 
ländlich geprägten Raum zwischen 
Schwäbischer Alb und Allgäu, wie die 
Energieversorgung und die Bedeutung 
der Autobahn A7, thematisiert. Infor-
miert wurde zudem über den weiteren 
Ausbau des schwäbischen Hochschul-
Netzwerkes und über Schwabenbund-
Services als digitale Mobilitätsplatt-
form. Die Zusammenkunft hat sich die 
Stärkung der länderübergreifenden Zu-
sammenarbeit und die Positionierung 
zwischen den süddeutschen Metropol-
regionen zum Ziel gesetzt.
www.schwabenbund.de

Neues Städteperlen-Magazin

Von der Eiszeitkunst zur Märklin-Eisen-
bahn: Eine Entdeckungsreise durch 17 
Städte der Schwäbischen Alb bietet das 
neue Magazin „StädteperlenAlb“ des 
Schwäbische Alb Tourismusverbands. 
Auf 24 Seiten präsentieren sich die 
Städte mit ihren Sehenswürdigkeiten. 
Neben buchbaren Touren und Über-
nachtungen finden sich Inspirationen 
für Festivals, Ausstellungen und Shop-
ping.
www.schwaebischealb.de
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FACHKR ÄF T E S ICHERUNG

Make it in Ulm!

Gemeinsam internationale Studierende 
an die Region binden.

Mit einem neuen Veranstal-

tungsformat will das Fach-

kräftebündnis Ulm/Ober-

schwaben internationale Stu-

dierende an die Region bin-

den. Sie sollen bessere Chan-

cen erhalten, um nach ihrem 

Abschluss am Hochschulort 

zu bleiben. Für  Unternehmen 

sollen Wege eröffnet werden, 

ihren Fachkräftebedarf auch 

mit Alumni aus dem Ausland 

zu decken.

„Make it in Ulm! bringt inter-

nationale Studierende und 

Unternehmen zusammen. 

Mit dieser Veranstaltung zei-

gen wir, dass wir gemeinsam 

mehr erreichen können“, so 

Silvia Geppert, die stellvertre-

tende Abteilungsleiterin Bil-

dungsprojekte der IHK Ulm. 

Ins Gespräch kommen

Etwa 170 Studierende nutzten 

im Rahmen einer kleinen 

Messe am 23. April in der IHK 

Ulm die Gelegenheit, mit elf 

Unternehmen aus der Region 

ins Gespräch zu kommen. Zu-

dem ließen die Gäste bei der 

Agentur für Arbeit Ulm ihre 

Bewerbungsunterlagen prü-

fen und bei zwei Fotografen 

Bewerbungsfotos anfertigen. 

Neben der Universität Ulm, 

den Hochschulen Ulm und 

Neu-Ulm sowie der Agentur 

für Arbeit Ulm sind das bei 

der IHK Ulm angesiedelte 

Welcome Center Ulm/Ober-

schwaben und die Internatio-

nale Stadt Ulm Mitveranstal-

ter des neuen Formats. Beide 

Partner waren mit einem 

Stand präsent – ebenso wie 

Make it in Germany. Micha-

elle Nintcheu, Vertreterin die-

ses Projekts beim Institut der 

deutschen Wirtschaft Köln, 

informierte in einem Vortrag 

über Arbeitsmöglichkeiten in-

ternationaler Studierender 

und über die zu erfüllenden 

visarechtlichen Vorausset-

zungen.

Das Ministerium für Wirt-

schaft, Arbeit und Wohnungs-

bau Baden-Württemberg war 

bei Make it in Ulm! ebenfalls 

vertreten und unterstützte 

die Veranstaltung mit Mitteln 

aus dem Regionalprogramm 

Fachkräftesicherung. Laut 

Wirtschaftsministerin Nicole 

Hoffmeister-Kraut sei das Zu-

sammenbringen von interna-

tionalen Studierenden und 

Unternehmen ein wichtiger 

Ansatz zur Fachkräftesiche-

rung.  WAB

Michaelle Nintcheu, Vertreterin des Projekts 
Make it in Germany!, im Gespräch mit Gästen.
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Die „Startup-Box“

Zum ersten Mal 
 präsentierten Gru&F und 
die Startup-Region Ulm 
das Gründergrillen

Bei leckeren Hamburgern netz-
werkten 20 Gründerinnen und 
Gründer beim ersten gemeinsa-
men Gründergrillen von Gru&F 
und der Startup-Region Ulm. In 
ausgelassener Stimmung pitch-
ten die Teilnehmer ihre Ge-
schäftsideen, um mit dem 
Feedback der Community zu 
reifen.
Fazit: Das erste gemeinsame 
Gründergrillen war ein gelun-

gener Schritt, um die Startup-
Szene der Region noch sichtba-
rer zu machen. Bei den 
Teilnehmern gab es eine große 
Überschneidung derer, die so-
wohl bereits seit 2015 regelmä-
ßig beim Ulmer Gründergrillen 
zu sehen waren und derer, die 
in der IHK-Initiative Startup-
Region Ulm aktiv sind. Trotzdem 
gab es viele neue Bekannt-
schaften. Dem Ziel beider Ver-
anstalter, die Gründerszene der 
Region noch besser zu vernet-
zen, ist man damit noch näher 
gekommen.

Termine im Juni

Am 20. Juni steht das Treffen der 
Community unter dem Motto 
„Report von der Innovations-
Konferenz SXSW“. Mitglied Jens 
Kolb von der Lemonize GmbH 
war in diesem Jahr Teilnehmer 
der Kreativ-Konferenz SXSW in 
Austin, Texas. Er stellt die Emer-
ging Tech Trends vor und be-
richtet, warum sich ein Besuch 
der SXSW für Startups lohnt. 

Neue Mitglieder in der 
Startup-Region Ulm

 W Foundea GmbH, Neu-Ulm

 W AZOWO GmbH, 
Biberach/Riß

 W Genetix Footwear, Nico Russ, 
Stafflangen

Herzlich Willkommen!

 O Ansprechpartner der 

Startup-Region Ulm 

im IHK-StarterCenter: 
Michael Reichert, 
michael.reichert
@ulm.ihk.de, 
Tel. 0731 / 173-229

www.startup-region-ulm.de

Von links: Startups füllen Feed-
backbögen aus. Francesco 
Fusaro stellt sein neues 
 Geschäftsmodell „Kalabrien im 
Herzen“ vor. Constantin und 
Lukas von EQUIL erklären ihr 
Funktions-Shirt. Christian 
 Könitzer beim Pitchen. 
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Die IHK gratuliert zum Jubiläum

5 Jahre

 O  Burak Cinar, Event Caterer, Ulm, 
www.rentyourbartender.de

 O  Move incentive und business GmbH, 
 Laichingen, www.move-business.de

 O e.systeme21 GmbH, Dornstadt, 
www.esysteme21.de

 O Reiner Anton Ewald, Dietenheim

10 Jahre

 O  Schuler Immobilien GmbH, Ulm, 
www.schulerimmobilien.de

20 Jahre

 O  Minh Tai Nguyen, Wok King Asia Imbiss, 
Riedlingen

 O  Isabelle Balazs, Dornstadt

 O Elke Susanne Ruß-Oettle, Ulm, 
www.elru-beauty-color.de

25 Jahre

 O O´Connor e. K., Ulm
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Aus den Hochschulen

Neuer Studiengang gestartet

Zum Juni ist der Masterstudiengang Fi-
nance, Accounting, Controlling & Taxation 
der SRH Fernhochschule  gestartet. Das 
Studium bereitet auf eine Karriere als 
Kaufmännischer Leiter bzw. Chief Finan-
cial Officer vor. Der neue Studiengang 
setzt auf die Verknüpfung der Steue-
rungsfunktionen der Unternehmensfüh-
rung: Liquidität, Rentabilität, Steuer und 
Wirtschaftlichkeit. Neben den betriebs-
wirtschaftlichen Kernfächern lernen die 
Studierenden weitere Themenfelder wie 
Projekt- und Change-Management ken-
nen. Der Controllingexperte Volker Stein-
hübel leitet den Studiengang.
www.mobile-university.de

Südwestmetall Förderpreis für 
Simon Kaufhold

Für seine Doktorarbeit zur künstlichen 
Photosynthese ist der Chemiker Simon 
Kaufhold mit dem Südwestmetall För-
derpreis über 5.000 Euro ausgezeichnet 
worden. Ausgangspunkt der Dissertation 
des diesjährigen Ulmer Preisträgers ist 
der Klimawandel. Um ihm zu begegnen, 
muss die Menschheit künftig auf er-
neuerbare Energie setzen. Der Verband 
der Metall- und Elektroindustrie vergibt 
jährlich Förderpreise an hervorragende 
Nachwuchswissenschaftler der neun 
baden-württembergischen Landesuni-
versitäten.
www.uni-ulm.de

WIR T SCHAF T S JUNIOREN BIBER ACH

Neuer Vorstand gewählt

Die Wirtschaftsjunioren Biberach stellen sich neu auf.

Ende März hielten die Wirtschaftsjunio-

ren Biberach ihre Jahreshauptversamm-

lung ab. Zu Gast waren Oberbürgermeis-

ter Norbert Zeidler und Martina Doleghs, 

Geschäftsbereichsleiterin Bildung der 

IHK Ulm. Beide lobten in ihren Grußwor-

ten die gute Zusammenarbeit. Die neue 

und der alte Landesvorsitzende der Wirt-

schaftsjunioren Baden-Württemberg, 

Carmen Mühlpforte und Thomas Hei-

gold, stellten das neue Jahresthema des 

Landesverbands „neue Helden braucht 

das Ländle – motiviert, engagiert, inter-

essiert“ vor.

Dem neuen, einstimmig gewählten Vor-

stand gehören der Vorsitzende Michael 

Schirmer, Baisch GmbH, Stellvertreter 

Thomas Simmler, Kreissparkasse Bibe-

rach, Regionaldirektion Ochsenhausen, 

Kathrin Bischofberger, Vermögen-Ma-

nagement BC, Désirée von Süßkind-

Schwendi, Schwendivents, und – neu 

 dabei – Lara Holzer, Kanzlei Business Le-

gals, an. Verabschiedet wurde Eva Löffel-

hardt, Textilservice Liebhardt GmbH & 

Co. KG, – nach fünf Jahren im Vorstand. 

Der neue Vorsitzende Michael Schirmer 

freut sich über ein weiteres Jahr im Vor-

stand und die bekannten sowie neuen 

Gesichter und motivierte die anwesen-

den Mitglieder, Ideen für eine Weiterent-

wicklung der Aktivitäten einzubringen. 

Der neue Vorstand möchte vor allem die 

regionalen Angebote voranbringen.   WAB

 O www.wj-biberach.de

Der Vorstand der Wirtschaftsjunioren Biberach: Lara Holzer, 
Désirée von Süßkind-Schwendi, Michael Schirmer, Eva 
 Löffelhardt, Ann-Cathrin Kohn, Kathrin Bischofberger 
(von links). Nicht im Bild: Thomas Simmler.
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 KON JUNK T URBERICHT FRÜHJAHR 20 18 DER IHK BODENSEE-OBERSCHWABEN

Wirtschaft robust und in Investitionslaune

Die Unternehmen in der Region Bodensee-Oberschwaben segeln weiter auf der Erfolgswelle. 96 Prozent 
der regionalen Unternehmen beurteilen ihre Geschäftslage als gut oder befriedigend. Sie wollen mehr 
inves tieren, insbesondere um ihre Kapazitäten zu erweitern. Aber es gibt Gegenwind. 

Bettina Wolf*

Die Wirtschaft läuft ungebrochen auf 

Hochtouren, auch wenn die Rekordmar-

ken vom Januar nicht mehr erreicht wer-

den. Die Bilanz im Frühjahr fällt wiede-

rum hervorragend aus: 63 Prozent der 

regionalen Unternehmen beurteilen ihre 

Geschäftslage als „gut“. Ein Drittel der 

Unternehmen sieht sich in einer „befrie-

digenden“ Geschäftslage. Nur vier Pro-

zent beurteilen ihre Geschäftslage als 

„schlecht“. Die Umsätze erreichen wie-

der Rekordniveau, die Ertragslage hat 

sich verbessert. Unverändert lebhaft be-

urteilen die Betriebe außerdem ihren 

Auftragseingang. Hinsichtlich ihrer Er-

wartungen bleiben die Unternehmen 

trotz der bekannten Risiken, wie z. B. 

dem Handelskonflikt zwischen den USA, 

China und Europa, unerschrocken posi-

tiv. Gut ein Drittel der Unternehmen sa-

gen sogar, ihre Geschäfte würden sich in 

den nächsten Monaten „verbessern“, 58 

Prozent meinen, es ginge „gleichblei-

bend“ weiter, skeptisch zeigen sich nur 

sieben Prozent der Betriebe.

Hohe Investitionen und drängender 

Fachkräftemangel

Die Unternehmen stehen zu ihrem 

Standort, denn die Investitionspläne sind 

beeindruckend: Mehr als jedes dritte Un-

ternehmen in der Region plant, 2018 

mehr Geld in die Hand zu nehmen als 

im Vorjahr und fast jedes zweite behält 

sein bisheriges Investitionsvolumen bei. 

Hauptmotive dafür sind Ersatzinvestitio-

nen, Kapazitätserweiterungen oder die 

Realisierung von Innovationen in Pro-

duktion oder Service. Dennoch sehen die 

Unternehmen Risiken: An erster Stelle 

steht wie schon seit Monaten der Fach-

kräftemangel, gefolgt von den Arbeits-

kosten und den Rohstoffpreisen. 

Industrie: starkes Zugpferd

Die Hochkonjunktur in der Industrie 

hält an. Sowohl die Inlands- als auch die 

Auslandsumsätze bleiben stabil hoch. 

Die Kapazitäten sind zu über 90 Prozent 

ausgelastet. Bei dem starken Wachstum 

der Weltwirtschaft floriert der Auftrags-

eingang aus dem Ausland, die Inlands-

nachfrage bleibt ebenfalls stark. 

Deshalb gehen insgesamt 96 Prozent der 

Unternehmen davon aus, dass sich die 

Geschäfte in den nächsten Monaten wei-

ter „verbessern“ oder zumindest „gleich 

bleiben“ werden. 

Bau: anhaltend gute Stimmung

Ebenfalls sehr gut ist die Stimmung im 

Baugewerbe. Die Bauproduktion läuft 

konstant auf hohem Niveau. Die Ertrags-

lage ist voll befriedigend. Beim Auftrags-

eingang lassen die Steigerungsraten 

zwar nach, er verbleibt aber auf dem 

Stand der letzten Monate. Die meisten 

Unternehmen gehen davon aus, dass sich 

die gute Baukonjunktur fortsetzt. 

Handel: durchwachsene Lage

Die ersten vier Monate waren schwierig 

für einige regionale Einzelhändler. Zwar 

kann die Mehrheit die Umsätze steigern 

oder beibehalten. Ein gutes Drittel ver-

bucht aber Umsatzeinbußen. Das macht 

IHK-Erwartungs- und Planungsindikatoren

Die Unternehmen in der Region zwischen Alb und bis zum Bodensee bleiben mit Blick auf die 
kommenden zwölf Monate optimistisch und vielfach expansiv ausgerichtet.

Geschäftserwartungen

33%

61%

6%

Geschäftserwartungen

besser
gleich
schlechter

Investitionspläne Inland

38%

50%

12%

Investitionspläne

steigend
gleich
fallend

Personalpläne

28%

61%

11%

Personalpläne

steigend
gleich
fallend
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Stimmungshoch hält an

Das Stimmungshoch der regionalen Wirtschaft hält an. Der Aufschwung der Weltwirtschaft 
lässt die Auslandsabsätze steigen. Bei einer weiter stabilen Inlandsnachfrage laufen die Geschäfte 
daher gut und die Betriebe blicken zuversichtlich in die Zukunft. Am regionalen Arbeitsmarkt 
zeichnet sich ein neuer Beschäftigungsrekord ab.

Jonas Pürckhauer*

Der Aufschwung in der IHK-Region Ulm 

hält an. Zwar gibt der IHK-Konjunktur-

klimaindex, ein gemeinsames Maß für 

die Lageurteile und die Erwartungen, 

leicht nach, verbleibt mit 142 Punkten 

aber auf hohem  Niveau und weit über 

dem langjährigen Durchschnitt.

Gerade die Lageurteile bleiben in Re-

kordstimmung. Die Umsatzzahlen ent-

wickeln sich weiter positiv. So laufen die 

Geschäfte derzeit bei über 65 Prozent der 

Unternehmen gut. Weitere drei von zehn 

Betrieben berichten von einem zumin-

dest befriedigenden Geschäftsverlauf. 

Dies schlägt sich auch in einer über-

durchschnittlichen Ertragslage nieder. 

Trotz immer wieder neuer Unsicherhei-

ten durch die internationale Wirtschafts-

politik, wie der jüngsten Zuspitzung des 

Handelskonflikts zwischen den USA und 

China, blickt das Gros der Unternehmen 

zuversichtlich in die Zukunft. Zwei von 

drei Unternehmen erwarten in den kom-

menden Monaten eine Entwicklung auf 

dem erreichten hohen Niveau. 30 Pro-

zent gehen sogar von einer Verbesserung 

aus. Gestützt wird diese positive Haltung 

von stabilen und steigenden Auftragsein-

gängen. 

Ein wesentlicher Impuls geht letztlich 

auch vom Auslandsgeschäft aus. Die regi-

onale Wirtschaft profitiert durch ihre Ex-

portorientierung vom Aufschwung der 

Weltwirtschaft. So legen die Exporterwar-

tungen noch einmal spürbar zu. Treiber 

sind der europäische und der asiatische 

Markt. Zudem werden beim USA-Geschäft 

anhaltend gute Absatzchancen gesehen. 

Hinzu kommt eine seit langer Zeit sehr 

solide Binnenwirtschaft. Hier stärkt ge-

rade auch die gute Lage auf dem Arbeits-

markt die Kaufkraft der Verbraucher. So 

herrscht mit einer April-Arbeitslosen-

quote von 2,5 Prozent weiter Vollbeschäf-

tigung. Zudem waren zu diesem Zeit-

punkt über 6.500 offene Stellen bei der 

Arbeitsagentur gemeldet. Da fast neun 

von zehn Betrieben ihren Personalbe-

stand weiter ausbauen oder zumindest 

halten wollen, steuert die Region somit 

auf den nächsten Beschäftigungsrekord 

zu. Die Kehrseite dieser erfreulichen Ent-

wicklung ist ein zunehmender Fachkräf-

temangel. Rund 70 Prozent der Unter-

nehmen sehen hierin ein Risiko für die 

eigene Entwicklung.

 
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die Einzelhändler zunehmend skeptisch. 

Weiter erfolgreich laufen die Geschäfte 

im Großhandel, aber die Wachstumsra-

ten beim Umsatz fallen geringer aus. 

Fast zwei Drittel der Händler beurteilen 

ihre Geschäftslage als „gut“, jeder Dritte 

als „befriedigend“. Die eingehenden Be-

stellungen versprechen anhaltend gute 

Umsätze in der Branche. Deshalb bleiben 

die Großhändler zuversichtlich in ihren 

Erwartungen. 

Dienstleister: erfolgreiche Branche

Erfolgreich unterwegs sind die unterneh-

mensnahen Dienstleister: Neun von zehn 

Serviceanbietern beurteilen ihre aktu-

elle Geschäftslage als „gut“ oder „befrie-

digend“. Das Auftragsvolumen zieht 

leicht an. Die Branche rechnet daher mit 

einer weiterhin guten Geschäftsentwick-

lung. Das Hotel- und Gaststättengewerbe 

ist mit dem Geschäftsverlauf im Früh-

jahr zufrieden. Die Umsätze erreichen 

fast das Vorjahresniveau. Die Branche 

blickt zuversichtlich auf die kommende 

Sommersaison, mit nennenswerten Stei-

gerungen wird aber nicht gerechnet. 

Gute Stimmung herrscht auch im Trans-

port- und Logistikgewerbe. Trotz eines 

gute n Auftragseingangs ist man hier 

aber nur vorsichtig optimistisch, was an 

den stei genden Ölpreisen und der LKW-

Maut liegen dürfte. Das Kreditgewerbe 

stellt sich weiter hin der Nullzinsphase 

und ist zuverlässiger Partner der Wirt-

schaft. Die Kreditnachfrage durch Fir-

men- und Privatkunden ist weiter leb-

haft. 

* Bettina Wolf, Geschäftsbereich 

Standortpolitik & Unternehmensförderung 

der IHK Bodensee-Oberschwaben
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Weitere Stütze der Binnenwirtschaft ist 

das nach wie vor ordentliche Investiti-

onsklima. Rund ein Drittel der Betriebe 

plant steigende inländische Investitions-

ausgaben. Knapp die Hälfte zumindest 

gleichbleibende Ausgaben. Dieses posi-

tive Investitionsklima ist somit ein weite-

res Zeichen für das Vertrauen in die 

künftige Wirtschaftsentwicklung.

Industrie bleibt treibende Kraft

Die gute Stimmung in der regionalen In-

dustrie hält an. Starke Nachfrageimpulse 

aus dem In- und Ausland führen zu stei-

genden Umsätzen und einer hohen Kapa-

zitätsauslastung. Rund 95 Prozent der 

Unternehmen bewerten die momentane 

Geschäftslage als gut oder zumindest be-

friedigend. Die Industrie bleibt damit die 

treibende Kraft der gesamtwirtschaftli-

chen Expansion. Und dies dürfte auch so 

bleiben. Denn die Auftragsbücher wer-

den weiter durch das In- und Ausland ge-

füllt. Gerade im Auslandsgeschäft sind 

dabei Zuwächse zu verzeichnen. Die ex-

portorientierte Industriebranche profi-

tiert somit im besonderen Maße von der 

lebhaften Weltkonjunktur. Der Blick auf 

die kommenden zwölf Monate bleibt da-

her von großer Zuversicht geprägt. Zu-

dem sind die Investitions- und Personal-

pläne weiter aufwärtsgerichtet. Sorgen 

bereiten aber ein zunehmender Fachkräf-

temangel und steigende Arbeitskosten. 

Beim Blick auf die einzelnen Industrie-

segmente stechen vor allem die Investi-

tions- und Vorleistungsgüterproduzenten 

durch hervorragende Lageurteile hervor. 

In beiden Bereichen laufen die Geschäfte 

bei etwa vier von fünf Betrieben rund. 

Gerade in der Investitionsgüterindustrie 

fallen zudem auch die Erwartungen sehr 

optimistisch aus. Mit solchen Zahlen kön-

nen die Konsumgüterproduzenten nicht 

mithalten. Zwar ist auch hier die Stim-

mung keinesfalls schlecht; die Einschät-

zungen zur aktuellen Geschäftslage und 

weiteren Entwicklung fallen aber merk-

lich verhaltener aus. 

Großhandel floriert und dominiert 

Der Großhandel profitiert von der wirt-

schaftlichen Entwicklung seiner Ge-

schäftskunden aus Industrie, Bau und 

Dienstleistungen. Eine gute Umsatz- und 

Ertragssituation lassen die Großhändler 

ihre derzeitige Lage als überwiegend gut 

einschätzen. Dies gilt in besonderem Maße 

für den produktionsverbindenden Groß-

handel. Das Gros der Branche geht zudem 

von sich positiv entwickelnden oder zu-

mindest gleichbleibenden Geschäften in 

den kommenden Monaten aus. Eine stei-

gende Tendenz bei den Bestellungen un-

termauert diesen Optimismus. Die Be-

schäftigtenzahl soll weiter erhöht werden 

und die Investitionsbereitschaft steigt.  

Dabei sind Investitionen zur Kapazitätser-

weiterung mit das Hauptmotiv. 

Im Einzelhandel ist die Stimmung bei 

Weitem nicht so florierend wie im Groß-

handel. Grund ist eine geringere Umsatz-

dynamik. So führt die gestiegene Kauf-

kraft nicht bei allen Warensegmenten zu 

einer erhöhten Nachfrage. Zudem sichert 

sich der Onlinehandel zunehmend Markt-

anteile. Und nicht zuletzt drücken stei-

gende Kosten auf die Ertragslage. Große 

Zuwächse werden auch in den kommen-

den Monaten nicht erwartet. Die Beschäf-

tigtenzahl soll daher nicht weiter erhöht, 

sondern gehalten werden. Das Investiti-

onsklima legt hingegen merklich zu. Da-

bei gewinnen Digitalisierungsvorhaben 

mehr und mehr an Bedeutung.

Dienstleister weiter in Form

Die Dienstleistungsbranche bleibt in be-

achtlicher Verfassung. Umsätze und Er-

tragslage erreichen weiter ein hohes Ni-

veau. Sechs von zehn Serviceunternehmen 

beurteilen ihre derzeitige Geschäftslage 

als gut. Lediglich vier Prozent geht es 

schlecht. Zudem hält die positive Nach-

fragetendenz an. Dies schlägt sich in den 

Erwartungen für die kommenden Mo-

nate nieder. Gut 95 Prozent der Dienst-

leistungsunternehmen gehen von einem 

gleichbleibenden oder teils sogar besse-

ren Geschäftsverlauf aus. Auch soll wei-

ter investiert und Personal aufgebaut 

werden. Das Konjunkturhoch ist in 

 nahezu allen Servicesparten spürbar. Be-

sonders profitieren die unternehmensna-

hen Dienstleister und das Verkehrsge-

werbe. Letztere verzeichnen ein weiteres 

Umsatzplus im grenzüberschreitenden 

Verkehr bei anhaltend ordentlichen Um-

sätzen im Binnenverkehr. 

Ganz ordentlich geht es auch dem Hotel- 

und Gaststättengewerbe. Hier fallen die 

Lageeinschätzungen aber deutlich ge-

mischter aus. Im Kreditgewerbe drücken 

Niedrigzinsen und Regulatorik hingegen 

bei allen Anbietern auf die Stimmung. 

Positiv ist auf der Gegenseite die Ent-

wicklung beim Kreditgeschäft mit Fir-

menkunden auszumachen. Insgesamt 

wird die gegenwärtige Lage überwiegend 

als befriedigend bezeichnet.

* Jonas Pürckhauer, Mitglied der Geschäftsleitung 

der IHK Ulm
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BERUFSBILDUNG

„Auf Bildungstrends mit anspre-

chenden Angeboten reagieren“

Seit September 2017 erforscht der Berufs- und Wirtschaftspädagoge 
Dietmar Frommberger an der Universität Osnabrück die Herausforde-
rungen der beruflichen Bildung. Stifter der bundesweit einmaligen 
Professur sind der Deutsche Industrie- und Handelskammertag (DIHK) 
und die DIHK-Bildungs-GmbH. Mit seiner Forschung wird Dietmar 
Frommberger dazu beitragen, dass Theorie und Praxis sich verzahnen. 
Die Stiftungsprofessur Berufs- und Wirtschaftspädagogik mit dem 
Schwerpunkt „Strukturfragen der Beruflichen Bildung“ knüpft an die 
Expertise an, die die Universität in diesen Themenfeldern hat.

Eckhard Lammers*

Immer mehr Schulabgänger streben 
ein Studium anstelle einer Ausbildung 
an. Diese Entwicklung betrifft unmit-
telbar die IHK-Mitgliedsunternehmen, 
die auf beruflich qualifizierte Fach-
kräfte angewiesen sind. Wie schätzen 
Sie diese Entwicklung ein?
Dieser Trend beginnt bereits im Grund-

schulalter. Immer mehr Eltern möchten, 

dass ihre Kinder ein Gymnasium besu-

chen. Nur mit dem Abitur, so die An-

nahme, hätten die Kinder die freie Wahl. 

Im Ergebnis strömen die jungen Leute 

vermehrt an die Hochschulen und Uni-

versitäten. Dieser sogenannte Academic 

Drift verändert die Nachfrage nach be-

ruflicher Bildung massiv. Und auch das 

Angebot betrieblicher Ausbildungsplätze 

verändert sich allmählich, zumindest im 

Bundesdurchschnitt. Dies zeigen die 

Trendverläufe der Ausbildungsquote mit 

Nachdruck. Insgesamt ist vor allem das 

duale System betroffen, dort vor allem 

Ausbildungsgänge, die – auf den ersten 

Blick – weniger attraktiv erscheinen.

Wie kann die Berufsbildung auf die 
Veränderungen reagieren?
Meines Erachtens können Bildungs-

trends, die auf individuell nachvollzieh-

baren Entscheidungen beruhen, nicht 

einfach politisch umgesteuert werden. 

Planwirtschaft funktioniert auch im Bil-

dungswesen nicht. Vielmehr müssen an-

sprechende Gegenangebote entwickelt 

werden. Und genau das kann die Berufs-

bildung! Ein Beispiel: Es gibt viele Gym-

nasiasten, die nach der 10. Klasse für Al-

ternativen zum klassischen Abitur offen 

wären. Stellen Sie sich vor, es gäbe – flä-

chendeckend – eine duale berufliche 

Ausbildung, die mit dem Abitur verbun-

den werden könnte. Für viele Jugendli-

che wäre diese doppelte Option hoch at-

traktiv. Sie verbauten sich keine Chancen, 

hätten einen zusätzlichen Abschluss und 

eine Ausbildungsvergütung. Aus der 

Sicht der Ausbildungsbetriebe erfolgte 

eine Bindung der jungen Leute im Be-

trieb. Es könnten die notwendigen Maß-

nahmen ergriffen werden, die Ausbil-

dung, die Arbeit und den Beruf attraktiv 

zu gestalten, auch, indem im Anschluss 

interessante Weiterbildungs- und Auf-

stiegsmöglichkeiten offeriert werden. 

Gibt es damit bereits Erfahrungen?
In der Schweiz und in Österreich, mit re-

lativ ähnlichen Ausbildungsstrukturen, 

gibt es diese Angebote. Und sie werden 

dort gut nachgefragt – Tendenz steigend. 

Dort, vor allem in der Schweiz, ist auch 

Digitalisierungs-Lexikon

Cybersicherheit

Cybersicherheit umfasst alle Fragen der 
Sicherheit in der Informations- und 
Kommunikationstechnik und ist damit 
keinesfalls auf den Virenschutz von PCs 
oder eine Firewall beschränkt. Vielmehr 
finden sich vom vernetzten Produkti-
onssystem über die Energie- oder Was-
serversorgung bis zum vernetzten 
Fernseher oder Spielzeug Angriffssze-
narien. Mit dem IT-Sicherheitsgesetz 
bestehen insbesondere für Betreiber 
kritischer Infrastrukturen gesetzliche 
Vorgaben zur Erfüllung von Sicherheits-
anforderungen, aber auch für jedes Un-
ternehmen mit einer eigenen Webseite 
hat das Bundesamt für Sicherheit in der 
Informationstechnik Mindestanforde-
rungen für deren Absicherung nach 
Stand der Technik veröffentlicht. Her-
steller vernetzter Produkte setzen be-
reits sehr anspruchsvolle und komplexe 
Sicherheitslösungen um, damit auch 
Geräte mit Anbindung an die Cyberwelt 
optimal geschützt sind.

Scrum

Bei Scrum handelt es sich um eine Vor-
gehensweise beim Projekt- und Pro-
duktmanagement, die ursprünglich im 
Kontext der Softwareentwicklung ein-
gesetzt wurde und mittlerweile auch in 
anderen Bereichen zum Einsatz kommt. 
Scrum geht von der Annahme aus, dass 
Entwicklungsprojekte heutzutage viel-
fach zu komplex sind, um in einer ab-
schließenden Planung erfasst zu wer-
den. Stattdessen werden Anforderungen 
aus Anwendersicht ermittelt, in soge-
nannten Sprints umgesetzt und an-
schließend unter Einbeziehung von 
Kunden und Anwendern bewertet und 
gegebenenfalls optimiert. Auf diese 
Weise wird nicht nur das Produkt, son-
dern auch die Planung an sich Schritt 
für Schritt weiterentwickelt.
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die höhere Berufsbildung gestärkt und 

enger mit dem Gesamtbildungssystem 

verbunden worden. Die Berufsbildung er-

fährt dadurch eine Aufwertung und 

wird attraktiver für die Bildungswahl-

entscheidungen der jungen Leute.

Die berufliche Bildung ist von raschen 
Veränderungen der Arbeitswelt und 
durch die Digitalisierung geprägt. Wo 
sehen Sie die stärksten Anpassungsbe-
darfe in der Aus- und Fortbildung? 
In jedem Fall ersetzen automatisierte 

Systeme und Algorithmen mehr und 

mehr die typischen Handlungsabläufe. 

Zugleich nimmt die Komplexität zu. Ver-

gleichen Sie einmal die Anforderungen 

in einem Ausbildungsberufsbild von 

heute mit dem gleichen oder ähnlichen 

von vor 20 bis 30 Jahren. Dazwischen lie-

gen zum Teil riesige Unterschiede. Die 

Fachkräfte müssen immer mehr wissen 

und können. Die notwendigen kogniti-

ven Voraussetzungen werden wichtiger. 

Damit verändert sich auch die berufliche 

Bildung. Im Grunde wissen wir aber im 

Detail noch viel zu wenig darüber, wie 

die Digitalisierung die Arbeitsanforde-

rungen konkret verändern wird und was 

daraus für die betriebliche Qualifizie-

rung und die Gestaltung der Aus- und 

Weiterbildungsberufe folgt. Und wenn 

wir es heute wüssten, wäre es morgen 

wieder veraltet. Relativ unklar ist auch, 

in welchem Umfang diese Veränderun-

gen der Arbeit Konsequenzen für Be-

schäftigung und Ausbildungssysteme 

haben werden.

Wie sollte die Berufsbildung darauf re-
agieren?
Nur mit Höher- und Weiterqualifizie-

rung sowie Flexibilisierung. Wichtig ist, 

die Ausbildungsinhalte weiterhin durch 

die Nähe zu den betrieblichen Anforde-

rungen zu bestimmen. Es gibt nicht die 

eine richtige Antwort für alles. Die Ange-

botspalette beruflicher Bildung muss – 

viel mehr als bisher – einfache, grund-

ständige und höherwertige Angebote mit 

sich anpassenden Spezialisierungskom-

ponenten elastisch verbinden, um den 

volatilen Bedarfen gerecht werden zu 

können. Zugleich muss die Transparenz 

erhalten bleiben. Die betriebliche Weiter-

bildung wird an Bedeutung gewinnen. 

Im kaufmännischen Bereich und in den 

sekundären Dienstleistungen etwa wer-

den die gewohnten strengen Unterschei-

dungen zwischen verschiedenen Ausbil-

dungsrichtungen zunehmend entfallen.

Wie beurteilen Sie Übergänge in der 
deutschen Bildungslandschaft, insbe-
sondere die Durchlässigkeit zwischen 
beruflicher und hochschulischer Bil-
dung? 
Die Übergänge sind sehr vielfältig. Und 

wir bauen die Bildungswege und Qualifi-

zierungsmöglichkeiten immer mehr aus. 

Fortschritt und Erfolg eines Bildungssys-

tems hängen mit dem Ausmaß der Diffe-

renzierung eng zusammen. Diese „Ge-

setzmäßigkeit“, die übrigens für alle 

gesellschaftlichen Teilsysteme gilt, be-

legt der Blick in die Geschichte von Bil-

dung und Berufsbildung sowie der inter-

nationale Vergleich. Die entscheidende 

bildungspolitische – und sozial- und 

wirtschaftspolitische – Aufgabe liegt da-

rin, diejenigen zu unterstützen, die ih-

ren Bildungsweg in diesem vielfältigen 

Angebot – aus unterschiedlichen Grün-

den – nicht auf Anhieb beschreiten 

konnten. Darin liegt mehr denn je die 

pädagogische und berufspädagogische 

Kärrnerarbeit für Schulen, Hochschulen 

Hans-Rüdiger Müller, Dietmar Frommberger, Thomas Bals, Susanne Menzel, 
Achim Dercks, Marco Graf und Joachim Härtling (von links) anlässlich des 
Amtsantritts von  Dietmar Frommberger, der die Stiftungsprofessur erhielt.
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und Ausbildungsbetriebe. Doch diese ist 

nicht zum Nulltarif zu haben, da wir 

hierfür die notwendigen zeitlichen Lern-

gelegenheiten, ausgebildete und gut be-

zahlte Lehrkräfte und professionelle Aus-

bilder benötigen. 

Wie bewerten Sie den Beitrag, den das 
duale System hier leistet?
Es leistet einen unverzichtbaren Beitrag 

zur Integration der jungen Erwachsenen 

in Arbeit und Gesellschaft. Der Zugang 

in die verschiedenen Ausbildungsgänge 

ist grundsätzlich offen und unabhängig 

von formalen Berechtigungen. Durchläs-

siger kann ein System kaum sein. Das 

Problem liegt auch hier vor allem in 

den faktischen Benachteiligungen – und 

nicht in den formalen Möglichkeiten.

 O Info: 
Unter www.osnabrueck.ihk24.de,  
Nr. 3966062, finden Sie eine 
 Langfassung des Interviews, u. a. 
mit Antworten zur Qualifikation des 
Personals in Schulen und Betrieben.

* Eckhard Lammers ist stellvertretender 
 Hauptgeschäftsführer und Leiter der Aus- und 
Weiterbildung der IHK Osnabrück - Emsland - 
Grafschaft Bentheim.

„Berufsbildung braucht die Höher- und Weiterbildung 
sowie Flexibilisierung“, sagt der Osnabrücker Bildungsforscher 
Dietmar Frommberger.
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Aktuelle Wettbewerbe

STEP Award

Teilnehmer: innovative 
Wachstumsunternehmen 
aus den Branchen Science, 
Technologie und IT aus 
Deutschland, Österreich 
und der Schweiz

Was: Geschäftsidee, Ma-
nagementteam sowie 
schwerpunktmäßig die 
Kriterien Markt/Kunde, 
Prozesse, Technologie/
Produkt/Dienstleistung 
sowie Finanzen stehen 
im Fokus

Preise: Preis, verbunden mit 
einem Servicepaket

Bewerbung bis: 15. Juli 2018
Veranstalter: 

F.A.Z.-Fachverlag
Infos: www.step-award.de

Effizienzpreis Bauen 
und Modernisieren

Teilnehmer: Hauseigen-
tümer, allein oder ge-
meinsam mit Architekten, 
Ingenieuren oder Energie-
beratern

Was: Projekte privater, öf-
fentlicher oder gewerb-
licher Bauherren, die be-
sonders kostengünstig 
und zugleich energie-
effizient modernisiert 
oder entsprechend dieser 
Kriterien gebaut wurden. 
Der Wettbewerb ist auf 
Gebäude in Baden-Würt-
temberg beschränkt. 
Die Modernisierung oder 
der Bau muss zwischen 
1. Januar 2015 und 31. Juli 
2018 abgeschlossen sein.

Preise: Geldpreise
Bewerbung bis: 31. Juli 2018
Veranstalter: Ministerium 

für Umwelt, Klima und 
Energiewirtschaft Baden-
Württemberg

Infos: www.effizienzpreis-
bw.de

Contracting-Preis BW 
2018

Teilnehmer: Bauträger, 
 Projektentwickler, 
 kommunale Wohnbau-
gesellschaften und 
 Unternehmen der Woh-
nungswirtschaft

Was: energieeffiziente 
Wohnbauten im Baden-
Württemberg, die mit 
Hilfe der Dienstleistung 
Energie-Contracting 
umgesetzt wurden

Preise: 25.000 Euro Preis-
geld, Experten-Coaching, 
Netzwerk und die Chance 
auf ein Crowdfunding

Bewerbung bis: 
28. September 2018

Veranstalter: Kompetenz-
zentrum Contracting der 
KEA Klimaschutz- und 
Energieagentur Baden-
Württemberg und der BFW 
Landesverband  Freier Im-
mobilien- und Woh-
nungsunternehmen 
 Baden-Württemberg

Infos: www.energiekompe
tenz-bw.de/contracting/
aktuell/contracting-preis-
bw/

SOS-Team-Challenge 
2018

Teilnehmer: Mitarbeiter und 
Führungskräfte in Unter-
nehmen

Was: im Team eine Idee für 
eine Spendenakion für die 
SOS-Kinderderdörfer ent-
wickeln, planen und 
durchführen

Preise: Auszeichnung der 
besten drei Ideen

Bewerbung bis: 
31. Dezember 2018

Veranstalter: 
SOS-Kinderdörfer

Infos: www.meine-spen
denaktion.de/informie
ren/sos-team-challenge
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BERL IN

Ehrenamtliche Prüfer sind das „Rückgrat der beruflichen Bildung“

DIHK-Präsident Eric Schweitzer hat zum Abschluss der Wo-

che der Beruflichen Bildung vom 16. bis 20. März 2018, die 

unter der Schirmherrschaft von Bundespräsident Frank-Wal-

ter Steinmeier und seiner Ehefrau Elke Büdenbender stand, 

ein positives Fazit gezogen. „Der Bundespräsident konnte sich 

an vielen Orten in Deutschland von der Leistungsfähigkeit 

der beruflichen Bildung überzeugen“, so der DIHK-Präsident. 

„Tausende Betriebe überall in unserem Land stellen Tag für 

Tag die hohe Qualität ihrer Ausbildung unter Beweis.“

Berufliche Bildung sei stark, weil sie die betriebliche Praxis in 

den Mittelpunkt stelle und dabei von fachkundigen Ausbil-

dern in den Unternehmen begleitet werde, so Schweitzer. 

„Undenkbar wäre diese betriebliche Ausbildung jedoch ohne 

die rund 180.000 ehrenamtlichen Prüfer allein bei den Indus-

trie- und Handelskammern“, sagte der DIHK-Präsident. „Sie 

sind das Rückgrat der beruflichen Bildung. Mit jährlich mehr 

als 600.000 absolvierten Prüfungen ermöglichen sie vielen 

jungen Menschen einen guten Start in ihre Zukunft und si-

chern so die Fachkräfte von morgen. Um unser Ehrenamt da-

bei zu unterstützen, wollen wir jetzt rasch mehr digitale Prüfungsangebote entwickeln.“

BERL IN

Konkrete Maßnahmenvor-

schläge für ein Bürokratie-

abbaugesetz III

Die Digitalisierung eröffnet viele neue 

Chancen für den Bürokratieabbau. „Zu 

Recht hat sich die neue Bundesregierung 

hier viel vorgenommen“, sagte DIHK-

Hauptgeschäftsführer Martin Wansle-

ben. „Im Koalitionsvertrag ist etwa von 

einem Digitalisierungspakt oder der Ver-

einfachung von Antrags-, Genehmi-

gungs- und Besteuerungsverfahren die 

Rede. Jetzt hoffen wir im Sinne der Wirt-

schaft, dass diese Ankündigungen mög-

lichst rasch konkret werden.“

Der DIHK hat zu zentralen wirtschafts-

politischen Handlungsfeldern eine neue 

Vorschlagsliste mit 35 konkreten Maß-

nahmen entwickelt, damit es mit dem 

Bürokratieabbau endlich vorangeht – 

zum Beispiel durch eine zentrale Anlauf-

stelle für Unternehmensgründungen 

oder unkompliziertere Baugenehmigun-

gen. 

Den Abbau von Bürokratie halten 60 Pro-

zent der Betriebe laut aktuellem DIHK-

Unternehmensbarometer für eine der 

wichtigsten politischen Aufgaben.

BRÜSSEL

EU-Kommission lobt das 

deutsche System der dualen 

Berufsausbildung 

Die EU-Kommission hat im diesjährigen 

Länderbericht für Deutschland die Vor-

teile und die hohe Qualität des deutschen 

Systems der dualen Berufsausbildung 

ausdrücklich hervorgehoben. Damit hat 

sie eine langjährige Forderung des DIHK 

aufgenommen, Deutschlands betriebli-

cher Ausbildung auch im europäischen 

Rahmen die gebührende Anerkennung 

auszusprechen.   Im Bildungsteil des Be-

richts bescheinigt die Kommission 

Deutschland, dass es mit dem dualen Sys-

tem über einen „ausgezeichneten Ansatz 

für die Kompetenzentwicklung, insbe-

sondere für die berufliche Erstausbil-

dung und Weiterbildung“ verfüge.   Es 

beschere Deutschland mit nur 6,8 Pro-

zent die niedrigste Jugendarbeitslosig-

keit in der EU und vermittle sowohl den 

jungen Menschen eine hohe Qualifika-

tion als auch den Unternehmen qualifi-

zierte Fachkräfte. Die Kommission be-

tont ebenfalls die im EU-Vergleich weit 

überdurchschnittlich hohe Beschäfti-

gungsquote von Absolventen des dualen 

Systems.

BERL IN

Abmahnmissbrauch – 

 Gesetzgeber ist gefordert

Der DIHK hat zur Bekämpfung von Ab-

mahnmissbrauch gemeinsam mit ande-

ren Wirtschaftsverbänden konkrete Lö-

sungsvorschläge entwickelt. Vor allem 

die Klagebefugnis muss angegangen wer-

den. Auch sollten konkrete Kriterien für 

Missbrauch in das Gesetz aufgenommen 

werden, um den Nachweis von Rechts-

missbrauch vor Gericht zu erleichtern. 

Der Koalitionsvertrag hat das Thema auf-

gegriffen. Es ist damit zu rechnen, dass 

der Gesetzgeber in dieser Legislaturperi-

ode dazu aktiv wird. Für Händler werden 

Abmahnungen zunehmend existenzbe-

drohend. Besonders betroffen sind kleine 

Gewerbetreibende, die wegen Verstößen 

gegen rein formale Vorschriften auf ih-

ren Webseiten abgemahnt werden.

Ohne die rund 180.000 ehrenamtlichen Prüfer allein bei den Industrie- 
und Handelskammern wäre die betriebliche Ausbildung undenkbar.
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BER AT UNGEN

Finanzierungssprechtage

Bei der IHK in Weingarten steht am 

14. Juni und am 12. Juli jeweils ein Ex-

perte der Landeskreditbank Baden-Würt-

temberg (L-Bank) und der Bürgschafts-

bank Baden-Württemberg für Fragen zur 

finanziellen Gewerbeförderung zur Ver-

fügung. In kostenlosen Beratungsgesprä-

chen können sich Existenzgründer und 

Unternehmer bei den Spezialisten über 

öffentliche Finanzierungshilfen, Bürg-

schaften und Beteiligungen informieren. 

 O Info: Margarete Strauss, Tel. 0751 / 409-
169, strauss@weingarten.ihk.de

RKW-Sprechtage

Bei der IHK in Weingarten steht am 

21. Juni ein Experte des RKW – Rationali-

sierungs- und Innovationszentrums der 

deutschen Wirtschaft – für Fragen zur 

Existenzgründung, Unternehmensnach-

folge und Unternehmensführung zur 

Verfügung. 

 O Info: Marina Glor, Tel. 0751 / 409-154, 
glor@weingarten.ihk.de

Digitalisierungssprechtage

Die Digitalisierung bietet Unternehmen 

unzählige Möglichkeiten zur Gestaltung 

und Optimierung von Prozessketten, Ge-

schäftsmodellen oder Produkten. Infolge 

der unzähligen technologischen Möglich-

keiten und Trends wird es jedoch für Neu-

einsteiger immer schwieriger, den Über-

blick zu behalten. Die IHK Bodensee-

Oberschwaben bietet daher am 13. Juli 

von 9 bis 12 Uhr speziell für kleinere 

Unter nehmen kostenfreie Erstberatun-

gen zu ausgewählten Digitalisierungsthe-

men, wie z. B. der Entwicklung innovati-

ver Geschäftsmodelle, Finanzierungs-

möglichkeiten innovativer Digitalisie-

rungsmaßnahmen oder Optimierung des 

Online-Auftritts, an und zeigt weiterfüh-

rende Handlungsmöglichkeiten, Anlauf-

stellen oder bei Bedarf auch regionale 

Dienstleister und mögliche Kooperations-

partner auf. Info und Anmeldung unter 

www.weingarten.ihk.de, Nr. 165110493.

 O Info: Melanie Riether, 0751 / 409-299, 
riether@weingarten.ihk.de

VER ANS TALT UNGEN

Infoveranstaltung 

für PV-Anlagenbetreiber

Mit der Kompetenzstelle Energieeffizi-

enz Bodensee-Oberschwaben lädt die 

IHK in Weingarten am 28. Juni von 17 bis 

19:30 Uhr zu einer Veranstaltung zum 

effizienten Betrieb von Photovoltaik-An-

lagen ein. Was gilt für die Betriebsdauer 

einer PV-Anlage? Was ist wichtig bei 

Wartung und Erweiterung? Wie ist der 

aktuelle Regulierungsrahmen geregelt, 

der auch auf die Wirtschaftlichkeit Ein-

fluss hat? Welche Förderprogramme für 

Stromspeicherung gibt es? Und kann ein 

E-Fahrzeug eine sinnvolle Ergänzung 

sein? Diese und weitere Fragen werden in 

der kostenfreien Veranstaltung beant-

wortet. Info und Anmeldung unter www.

weingarten.ihk.de, Nr. 165102957.

 O Info: Stefan Kesenheimer, 
Tel. 0751 / 409-140, 
kesenheimer@weingarten.ihk.de

Suchmaschinenoptimierung 

und Google AdWords

Eine Firmen-Website ist heutzutage für 

nahezu jedes Unternehmen selbstver-

ständlich. Gerade kleinere Betriebe ver-

fügen jedoch häufig nicht über ausrei-

chende Ressourcen für darüber hinaus-

gehende Onlinemarketing-Aktivitäten. 

Die IHK Bodensee-Oberschwaben bietet 

daher am 4. Juli ab 13 Uhr eine kosten-

freie Informationsveranstaltung zu den 

Themen Suchmaschinenoptimierung 

und -marketing. Anhand des kostenlos 

verfügbaren Google-Keyword-Planners 

erhalten die Teilnehmer praktische Tipps 

zur Erhöhung der Sichtbarkeit der eige-

nen Website. Außerdem wird das Anle-

gen einer einfachen AdWords-Kampagne 

IHK Service Bodensee-Oberschwaben
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demonstriert. Info und Anmeldung un-

ter www.weingarten.ihk.de, Nr. 16581632.

 O Info: Sönke Voss, 0751 / 409-137, 
voss@weingarten.ihk.de

Projektmanager 

für den Mittelstand 

Die teamorientierte Projektarbeit gilt 

quer durch alle Branchen, vom Kleinun-

ternehmen bis zum Großkonzern, als 

wichtige Form der Arbeitsorganisation. 

Viele Projekte drohen jedoch aus dem 

Zeit-, Kosten- und Qualitätsrahmen zu 

fallen. Häufigste Störfaktoren sind dabei 

unrealistische Planung, Reibungsver-

luste bei der Teamarbeit und ein unzu-

reichendes Informationsmanagement. 

Gut qualifizierte Projektmanager wer-

den deshalb zu zentralen Erfolgsfakto-

ren. In dem Zertifikatslehrgang werden 

bewährte Instrumente, Methoden und 

effiziente Arbeitstechniken vorgestellt 

und angewandt – immer aus dem Blick-

winkel des Mittelstands. Der Lehrgang 

startet am 5. Juli bei der IHK in Weingar-

ten. Er umfasst 50 Unterrichtseinheiten; 

die Teilnahme kostet 1.250 Euro.

 O Info: Elke Gögele, Tel. 0751 / 409-194, 
goegele@weingarten.ihk.de

European Technical Manager

Dieser Blended-Learning-Zertifikatslehr-

gang richtet sich an alle, die Führungs-

positionen in der Wirtschaft einnehmen, 

ein Unternehmen gründen oder leiten 

wollen und kein betriebswirtschaftli-

ches oder technisches Studium bzw. eine 

vergleichbare Qualifikation nachweisen 

können. Sie lernen, die Ziele und Abläufe 

eines Industriebetriebs zu definieren 

und zu steuern. Start ist am 21. Septem-

ber; die Teilnahme kostet 1.800 Euro.

 O Info: Elke Gögele, Tel. 0751 / 409-194, 
goegele@weingarten.ihk.de

Die Wirtschaft zwischen Alb und Bodensee 06 2018

IHK Bodensee-Oberschwaben *
19. Juni Sprechtag zur Unternehmensnachfolge

Info Jürgen Kuhn, Tel. 0751 / 409-226, kuhn@weingarten.ihk.de 
Anmeldung www.weingarten.ihk.de, Nr. 16572406
Ort/Zeit IHK in Weingarten, 16 Uhr, kostenfrei

21. Juni Erfolgreiche Nachfolge – Töchter in Familienunternehmen

Info Jürgen Kuhn, Tel. 0751 / 409-226, kuhn@weingarten.ihk.de 
Anmeldung www.weingarten.ihk.de, Nr. 165109498
Ort/Zeit IHK in Weingarten, 7:30 bis 10 Uhr, kostenfrei

5. Juli Beratungstag zum Technologie- und Wissenstransfer

Info Melanie Riether, Tel. 0751 / 409-299, riether@weingarten.ihk.de 
Anmeldung www.weingarten.ihk.de, Nr. 165107221
Ort/Zeit IHK in Weingarten, Uhrzeit nach Voranmeldung, kostenfrei

Seminare und Zertifikatslehrgänge *

Arbeitsrechtliche Grundkenntnisse für Einsteiger

20. Juni, 8 UE, Kosten: 240 Euro inkl. Lernmittel, 
Info: Kimberly Spieß, Tel. 0751 / 409-269, spiess@weingarten.ihk.de

Rechte und Pflichten des Prokuristen

21. Juni, 8 UE, Kosten: 240 Euro inkl. Lernmittel, 
Info: Kimberly Spieß, Tel. 0751 / 409-269, spiess@weingarten.ihk.de

Produkthaftung

22. Juni, 8 UE, Kosten: 240 Euro inkl. Lernmittel, 
Info: Kimberly Spieß, Tel. 0751 / 409-269, spiess@weingarten.ihk.de

Die Umsatzsteuer im Geschäftsverkehr mit dem Ausland

20. Juni, 8 UE, Kosten: 240 Euro inkl. Lernmittel, 
Info: Christa Pfaff, Tel. 0751 / 409-179, pfaff@weingarten.ihk.de

INTRASTAT

25. Juni, 4 UE, Kosten: 155 Euro inkl. Lernmittel,
Info: Christa Pfaff, Tel. 0751 / 409-179, pfaff@weingarten.ihk.de

Praktiker-Seminar: Allgemeines Vertragsrecht

26. Juni, 8 UE, Kosten: 240 Euro inkl. Lernmittel, 
Info: Kimberly Spieß, Tel. 0751 / 409-269, spiess@weingarten.ihk.de

Kommunikations-Kompetenz im Sekretariat

27. Juni, 8 UE, Kosten: 240 Euro inkl. Lernmittel, 
Info: Christa Pfaff, Tel. 0751 / 409-179, pfaff@weingarten.ihk.de

Führen in der Sandwich-Position

2. bis 3. Juli, 16 UE, Kosten: 420 Euro inkl. Lernmittel, 
Info: Kerstin Kühne, Tel. 0751 / 409-145, kuehne@weingarten.ihk.de

Einkaufs-Stellenwert in Zeiten 4.0

4. bis 5. Juli, 16 UE, Kosten: 420 Euro inkl. Lernmittel, 
Info: Kimberly Spieß, Tel. 0751 / 409-269, spiess@weingarten.ihk.de

IHK@hoc-Online Akademie *
Informationen zu den Online-Trainings finden Sie unter www.ihkadhoc.de 
Info: Boris Selimovic, Tel. 0751 / 409-138, selimovic@weingarten.ihk.de

Veranstaltungen und Weiterbildung

*  Weitere Veranstaltungen
finden Sie unter 
www.weingarten.ihk.de
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VER ANS TALT UNGEN

Marketing für Jung-

unternehmer

Viele Existenzgründer und Jungunter-

nehmer unterschätzen häufig sowohl die 

Wichtigkeit der telefonischen und per-

sönlichen Neukundenakquise als auch 

die Bedeutung des digitalen Marketings. 

Deshalb sind „Neukundengewinnung 

durch persönliche Akquise“ und „der 

richtige Einsatz von Online-Marketing-

instrumenten zur Gewinnung und Bin-

dung von Kunden“ die Themenschwer-

punkte beim Marketingtag 2018 am 

28. Juni um 14 Uhr in der IHK Ulm.

Wie Gesprächs- und Verkaufstechniken 

während der Akquise ertragreich umge-

setzt werden, erklärt Carmen Held von 

MetaOneCoach in der ersten Runde des 

Marktingtags.

Thorsten Ulmer von DIGITALFEUER er-

läutert in der zweiten Runde wie On-

linemarketing ganzheitlich und kon-

zeptionell durch den Blick auf den 

Empfängernutzen zu betrachten ist. Die 

im Mittelpunkt stehende Frage nach 

Maßnahmen, die Erfolg versprechend 

sind, führt über Suchmaschinen-Op-

timierung, Suchmaschinen-Werbung 

(Google AdWords) und Content Marke-

ting zu den aktuellen Trends im Online-

marketing.

Die Teilnahme am 14. Marketingtag kos-

tet 25 Euro.

 O Info und Anmeldung: StarterCenter, 
Tel. 0731 / 173-250, 
startercenter@ulm.ihk.de oder unter 
www.ulm.ihk24.de, Nr. 14686

Herausforderung Unter-

nehmensnachfolge

Die Unternehmensnachfolge wird im 

deutschen Mittelstand zu einer immer 

größeren Herausforderung. Gemäß der 

Beratungserfahrungen der IHKs im Jahr  

2017 fanden mehr als 40 Prozent der Se-

nior-Unternehmer keinen geeigneten 

Nachfolger. Am 21. Juni findet in der 

IHK Ulm ab 17 Uhr die kostenfreie Ver-

anstaltung „Lebens-Werk erhalten: He-

rausforderung Unternehmensnachfolge“ 

statt.

Patricia Sigg und Heinz Fischer, die Nach-

folgelotsen aus Ulm, zeigen aus ihren 

umfangreichen Erfahrungen als Modera-

toren, Mediatoren und Coaches die Rolle 

der emotionalen Faktoren für einen er-

folgreichen Nachfolgeprozess auf.

Christian Inci vom Nachfolgekontor aus 

Gießen wird darstellen, wie Hürden bei 

der Unternehmensnachfolge – insbeson-

dere die Nachfolgersuche, die Fallstricke 

bei Übergabe und Verkauf sowie die Ein-

schätzung eines Marktwertes des Unter-

nehmens bzw. eines angemessenen Kauf-

preises – überwunden werden können.

Zudem gibt es einen Überblick über die 

Situation der Unternehmensnachfolge in 

der Region und über die Unterstützung 

durch die IHK Ulm.

 O Info und Anmeldung: Sarah Sommer, 
Tel. 0731 / 173-116, sommer@ulm.ihk.de,
www.ulm.ihk24.de, Nr. 177111112

WE I T ERBILDUNG

Live Industrie 4.0 erleben?

Am 15. Juni erhalten Interessenten einen 

Einstieg in das Thema Industrie 4.0 an 

der Gewerblichen Schule in Ehingen. Die 

Teilnehmer der Veranstaltung „Live In-

dustrie 4.0 erleben? Einstieg über praxis-

nahe Erläuterungen anhand der Lernfa-

brik 4.0“ werden über den Praxisbezug 

der Lernfabrik 4.0, einer Fertigungs-

straße, die im Labormaßstab an der 

Schule aufgebaut ist, geschult – von der 

geschichtlichen Entwicklung bis zur Er-

läuterung der Begrifflichkeiten. Sie ver-

stehen das vernetze Zusammenwirken 

diverser Anlagenkomponenten und auto-

nom fahrender Robotersysteme. Zudem 

erfahren sie, wie in modernen Anlagen 

die Aufträge softwaretechnisch gesteu-

ert werden.

Die Veranstaltung beginnt um 8:30 Uhr. 

Die Teilnahme kostet 50 Euro.

 O Info und Anmeldung: Irene Schmitt, 
Tel. 0731 / 173-328, i.schmitt@ulm.ihk.de,
www.ulm.ihk24.de, Nr. 177109536

Betriebsprüfung - was nun?

Das Seminar „Betriebsprüfung – was 

nun?“ am 29. Juni vermittelt praxisge-

recht einen kompakten Überblick über 

den Themenkreis Betriebsprüfung. Un-

ter Einbeziehung aller gesetzlichen Än-

derungen und der aktuellen Rechtspre-

chung beleuchtet das Seminar die 

Vorbereitung über das optimale Prü-

fungsklima bis hin zur Schlussbespre-

chung. Zahlreiche Checklisten werden 

zur individuellen Verwendung bearbei-

tet. Das Seminar in der IHK Ulm findet 

von 9 bis 16:30 Uhr statt. Die Teilnahme 

kostet 280 Euro.

 O Info und Anmeldung: Kristine Ortlieb, 
Tel. 0731 / 173-115, ortlieb@ulm.ihk.de,
www.ulm.ihk24.de, Nr. 177106442
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*  Weitere Veranstaltungen
finden Sie unter 
www.ulm.ihk24.de
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Projektmanagement – Grundstufe

10. September bis 22. Oktober, mo. und 
mi. 18 bis 21:15 Uhr sowie zwei Samstage 
8 bis 15:15 Uhr,
Kosten: 550 Euro zzgl. Lernmittel
Information: Sylvia Wehner, 
Tel. 0731 / 173-141, wehner@ulm.ihk.de

Fachkraft Industrie 4.0 (IHK)

17. September bis 2. Oktober, mo. bis fr. 
8:30 bis 16 Uhr, 
Kosten: 3.520 Euro*,
Information: Irene Schmitt, Tel. 0731 / 
173-328, i.schmitt@ulm.ihk.de

Betrieblicher Eventmanager (IHK)

21. September bis 15. Dezember, do. 
18 bis 20:30 Uhr, fr. 15:30 bis 21:15 Uhr 
sowie sa. 8 bis 15:30 Uhr,
Kosten: 1.500 Euro* zzgl. Lernmittel,
Information: Kevin Emmerz, Tel. 0731 / 
173-228, kevin.emmerz@ulm.ihk.de

Neuerungen im Office 2016

1. Oktober, 8:30 bis 16:15 Uhr,
Kosten: 270 Euro* zzgl. Arbeitsunter-
lagen,
Information: Uschi Gessert, Tel. 0731 / 
173-145, u.gessert@ulm.ihk.de

Erstellen und Bearbeiten von Office-

Vorlagen und Formularen

4. und 5. Oktober, 8:30 bis 16:15 Uhr,
Kosten: 460 Euro* zzgl. Arbeitsunter-
lagen,
Information: Uschi Gessert, Tel. 0731 / 
173-145, u.gessert@ulm.ihk.de

RFID als Identifikationssystem

8. und 22. Oktober, 16 bis 19:15 Uhr,
Kosten: 300 Euro*
Information: Irene Schmitt, Tel. 0731 / 
173-328, i.schmitt@ulm.ihk.de

* ESF-Fachkursförderung möglich, 30 bis 50 
Prozent
** zzgl. Lernmittel und Prüfungsgebühr; Auf-
stiegs-BAföG möglich, 40 Prozent und mehr

IHK Ulm *
15. Juni Verpacken und Kennzeichnen beim Transport gefährlicher Güter

Info Paraskevi Avanidou, 0731 / 173-149, avanidou@ulm.ihk.de
Anmeldung www.ulm.ihk24.de, Nr. GEF33
Ort/Zeit IHK Ulm, 9 bis 13 Uhr, 160 Euro

18. bis  Grundlehrgang: Betriebsbeauftragte/r für Abfall

22. Juni 

Info Christina Kauffmann, Tel. 0731 / 173-138, kauffmann@ulm.ihk.de
Anmeldung www.ulm.ihk24.de, Nr. 177108600
Ort/Zeit IHK Ulm, jeweils 9 bis 17 Uhr, 1.150 Euro

18. bis  Grundlagenkurs Gefahrgut für Neueinsteiger

19. Juni 

Info Paraskevi Avanidou, 0731 / 173-149, avanidou@ulm.ihk.de
Anmeldung www.ulm.ihk24.de, Nr. GEF06
Ort/Zeit IHK Ulm, jeweils 9 bis 17 Uhr, 495 Euro

20. Juni Internet-Fachberatung

Info Jutta Peschel, Tel. 0731 / 173-250, startercenter@ulm.ihk.de
Anmeldung www.ulm.ihk24.de, Nr. 17749165
Ort/Zeit IHK Ulm - Startercenter, Terminvereinbarung, kostenfrei

20. Juni Sprechtag der L-Bank und Bürgschaftsbank Stuttgart

Info Jutta Peschel, Tel. 0731 / 173-250, startercenter@ulm.ihk.de
Anmeldung www.ulm.ihk24.de, Nr. 17721120
Ort/Zeit IHK Ulm - Startercenter, Terminvereinbarung, kostenfrei

25. Juni Update Sicherheitsdatenblätter

Info Paraskevi Avanidou, 0731 / 173-149, avanidou@ulm.ihk.de
Anmeldung www.ulm.ihk24.de, Nr. GEF13
Ort/Zeit IHK Ulm, 9 bis 17 Uhr, 240 Euro

27. Juni Die eigene Persönlichkeit als Ausbilder gewinnend und überzeu-

gend einsetzen

Info Annika Ziebolz, 0731 / 173-327, ziebolz@ulm.ihk.de
Anmeldung www.ulm.ihk24.de, Nr. 177108195
Ort/Zeit IHK Ulm, 8:30 bis 16 Uhr, 65 Euro

27. Juni Transportplanung

Info Paraskevi Avanidou, 0731 / 173-149, avanidou@ulm.ihk.de
Anmeldung www.ulm.ihk24.de, Nr. VER34
Ort/Zeit IHK Ulm, 9 bis 17 Uhr, 240 Euro

3. Juli Welche Rechtsform passt für mein Unternehmen?

Info Jennifer Stumpp, 0731 / 173-187, stumpp@ulm.ihk.de
Anmeldung www.ulm.ihk24.de, Nr. 177106450
Ort/Zeit IHK Ulm, ab 9 Uhr, 45 Euro

3. Juli UmweltForum „Gefährdungsbeurteilung: Rechtliche Vorgaben und 

Praxisleitfaden“

Info Christina Kauffmann, Tel. 0731 / 173-138, kauffmann@ulm.ihk.de
Anmeldung www.ulm.ihk24.de, Nr. 177110005
Ort/Zeit IHK Ulm, 13 bis 17 Uhr, 145 Euro

Veranstaltungen und Weiterbildung Berufsbegleitende Lehrgänge
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Aus dem Bezirk der 

IHK Bodensee-Oberschwaben

Bodenseekreis

Neueintragungen 
Amtsgericht Freiburg
HRA 705520 – 29.03.2018. Thomas Uhrig 
Wein- und Sekthandel e. K., Meersburg (Unter-
stadtstr. 11). Inhaber: Uhrig, Thomas, Uhldin-
gen-Mühlhofen. Der Betrieb eines Wein- und 
Sekthandels.

HRA 705537 – 20.04.2018. Widenhorn – Gär-
ten am See e. K., Sipplingen (Längerach 25). In-
haber: Widenhorn, Matthias, Sipplingen. Der 

Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau, die 
Gartengestaltung und -planung sowie die 
Durchführung von Gartenschulungskursen. 

HRA 705541 – 24.04.2018. Schreinerei Bucher 
GmbH & Co. KG, Owingen (Henkerberg 20). 
Pers. haft. Gesellschafter: Bucher Verwaltungs-
GmbH, Owingen (AG Freiburg i. Br. HRB 
718006). 2 Kommanditisten. Der Betrieb einer 
Schreinerei.

HRA 705542 – 24.04.2018. HDR Karl Steiner 
e. K., Markdorf (Vorderer Birken 2). Inhaber: 
Steiner, Karl Alfred, Markdorf. Die Erbringung 
von Dienstleistungen im Sektor Industrie, ins-
besondere Nacharbeiten, Kontroll- und Sortier-
aktionen, Qualitätsüberwachung sowie der 
Handel und die Montage von Reifen und alle 
damit in Zusammenhang stehenden Tätigkei-
ten und Dienstleistungen. 

HRA 705548 – 27.04.2018. NelIy Schmidt e. K., 
Überlingen (Kurt-Hahn-Straße  2). Inhaber: 
Schmidt, Nelly, Uhldingen-Mühlhofen. Der 
Einzelhandel mit Lebensmitteln aller Art, Ge-
tränken, Spirituosen, Backwaren, Nonfoodarti-
keln, Zeitschriften, Haushaltswaren, Reisebe-
darf, sowie der Betrieb einer Toto/Lotto-Annah-
mestelle und eines Imbisses und alle damit in 
Zusammenhang stehenden Tätigkeiten und 
Dienstleistungen. 

HRB 717920 – 04.04.2018. semper mobile UG 
(haftungsbeschränkt), Frickingen (Haupt-
str. 32). Stammkapital: 600 €. Geschäftsführer: 
Semper, Christiane Ulrike, Frickingen; Höh, 
Christoph Andreas, Bodman-Ludwigshafen. 
Gegenstand: Organisation, Durchführung und 
Vertrieb von Informationsdienstleistungen so-
wie Handel mit nicht genehmigungspflichti-
gen Gütern im Gesundheitsbereich.

HRB 717921 – 04.04.2018. Sentinel Software 
GmbH, Uhldingen-Mühlhofen (Grasbeurer 
Str. 4). Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsfüh-
rer: Schöner, Florian, Altheim/Braunau/Öster-
reich; Hofmann, Andreas, Uhldingen-Mühl-
hofen. Gegenstand: Das Zur- Verfügung- Stellen 
von vorrangigen Software Lösungen für sicher-
heitskritische Systeme (Avionik, Medizin, Auto-
motive) und damit im Zusammenhang stehen-
der Systeme.

HRB 717965 – 18.04.2018. BEW-Präzisions-
technik GmbH, Uhldingen-Mühlhofen (Gewer-
bestr.  6). Bisher: RM 1803 Vermögensverwal-
tungs GmbH. Der Sitz ist von München (AG 
München HRB 239320) nach Uhldingen-Mühl-
hofen verlegt. Tag der 1. Eintragung: 27.02.2018. 
Stammkapital: 25.000 €. Bestellt als Geschäfts-
führer: Schramek, Markus, Aalen. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Mössbauer, Renate, München. 
Gegenstand geändert; nun: Die Entwicklung/
Herstellung von hochkomplexen und an-
spruchsvollen Zerspanungsteilen sowie Vor-
richtungen.

HRB 717983 – 20.04.2018. mewell GmbH, 
Überlingen (Heiligenbreite 22). Stammkapital: 
25.000 €. Geschäftsführer: Sättele, Ralf, Stutt-
gart. Gegenstand: Die E-Commerce-Abwick-

lung und -Beratung im Food- und Non-Food-Be-
reich.

HRB 718006 – 24.04.2018. Bucher Verwal-
tungs-GmbH, Owingen (Henkerberg 20). 
Stammkapital: 25.000  €. Geschäftsführer: 
Bucher, Samuel Tobias, Überlingen; Bucher, Pe-
ter Michael, Owingen. Gegenstand: Die Beteili-
gung an anderen Gesellschaften sowie die 
Übernahme der Geschäftsleitung und Vertre-
tung sowie die Verwaltung von Gewerbebetrie-
ben bei gleichzeitiger Übernahme der persönli-
chen Haftung.

Neueintragungen 
Amtsgericht Ulm
HRA 725907 – 18.04.2018. Frank Altenhof 
Oberflächendienstleister e. K., Friedrichs-
hafen (Albert-Maier-Str. 17). Inhaber: Altenhof, 
Frank, Friedrichshafen. Der Handel mit Farb-
spritzanlagen samt Zubehör, die Anwendungs-
beratung mit Vorführung und Durchführung 
von Schulungen sowie die Reparatur solcher 
Anlagen und alle damit in Zusammenhang ste-
henden Tätigkeiten und Dienstleistungen.

HRA 725919 – 24.04.2018. Generalagentur der 
Württembergischen Versicherungsgruppe 
Joachim Dirlewanger e. K., Meckenbeuren 
(Langenbacher Str. 1). Inhaber: Dirlewanger, Jo-
achim, Meckenbeuren. Der Betrieb einer Gene-
ralagentur der Württembergischen Versiche-
rungsgruppe inklusive Vermittlung von Finan-
zierungen und Bausparverträgen sowie Invest-
mentfonds.

HRB 736536 – 04.04.2018. Imeraj Bodensee 
GmbH, Friedrichshafen (Otto-Lilienthal-Str. 2). 
Der Sitz ist von Lindenberg/Allgäu (AG Kemp-
ten/Allgäu HRB 13957) nach Friedrichshafen 
verlegt. Tag der 1. Eintragung: 29.12.2016. 
Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Ime-
raj, Enis, Langenargen. Gegenstand: Der Be-
trieb von Restaurants und Hotels sowie der da-
mit im Zusammenhang stehenden gastronomi-
schen und hotelspezifischen Dienstleistungen 
in jedweder Form.

HRB 736557 – 06.04.2018. Limano GmbH, Lan-
genargen (Mühlstr.  10). Stammkapital: 
25.000  €. Geschäftsführer: Dörnen, Martin, 
Langenargen; Ernst, Lisa, Flims/Schweiz. Ge-
genstand: Das Betreiben von Immobilienge-
schäften und damit zusammenhängender Ge-
schäfte jeder Art, insbesondere die Verwal-
tung, die Vermietung, der Neu- und Umbau, der 
Erwerb und der Verkauf von Immobilien sowie 
das Erbringen von sonstigen Dienstleistungen 
im Zusammenhang mit Immobilien.

HRB 736588 – 12.04.2018. Körperwerk Fried-
richshafen GmbH, Friedrichshafen (Guta-
str.  3–5). Stammkapital: 25.000  €. Geschäfts-
führer: Kinkelin, Marcus, Dettingen/Teck. Ge-
genstand: Der Betrieb eines Trainingsstudios 
mit Physiotherapiepraxis einschließlich aller 
damit in Zusammenhang stehenden Neben- 
und Hilfsgeschäfte. Ferner hat die Gesellschaft 
die Beteiligung an anderen Unternehmen mit 
einem verwandten Unternehmenszweck sowie 

Vorsicht

Unseriöse Angebote bei 

 Handelsregister-Eintragungen
Mit einiger Wahrscheinlichkeit werden Sie 
unmittelbar nach Bekanntmachung Ihrer 
Firma im Bundesanzeiger von verschiedenen 
Verlagen sogenannte Eintragungs off erten 
bekommen. Darin wird Ihnen gegen Entgelte 
zwischen 230 und 640 Euro brutto angebo-
ten, Ihr Unternehmen in Adress- und andere 
Verzeichnisse eintragen zu lassen, die mit 
dem Handelsregister nichts zu tun haben. 
Gemeinsam ist diesen Angeboten, dass sie 
nicht wie echte Angebote aufgemacht sind, 
sondern wie Rechnungen für die Bekannt-
machung Ihrer Firma im Bundesanzeiger 
aussehen. Sie wirken wie offi  zielle Gebüh-
renbescheide und nutzen deshalb gern ein 
quasi offi  zielles Vokabular mit Begriff en wie 
„Benachrichtigung über Ihre Handelsregis-
tereintragung“, „Benachrichtigung aus dem 
Bundesanzeiger – herausgegeben vom Bun-
desministerium der Justiz“, „Benachrichti-
gungs-/Eintragungskosten“ und Ähnliches.
Einzelne neu gegründete und in das Handels-
register eingetragene GmbHs haben innerhalb 
weniger Tage auf diese Weise Eintragungsof-
ferten mit Rechnungscharakter in einer Ge-
samtsumme von mehr als 4.000 Euro erhal-
ten. Solche Angebote können Sie durch Zah-
lung annehmen, wenn Sie eine Eintragung 
in solchen Adressverzeichnissen für sinnvoll 
halten, oder auch ablehnen. Dann werfen Sie 
diese Reklame einfach in den Papierkorb.
Zur Zahlung verpfl ichtet sind Sie nur – ab-
gesehen von den Notar- und Gerichtskos-
ten  – wegen der Veröff entlichungskosten 
im  Bundesanzeiger. Für die amtliche Be-
kanntmachung durch das Registergericht im 
elektronischen Bundesanzeiger wird pau-
schal 1 Euro berechnet.
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deren Geschäftsführung unter Übernahme der 
unbeschränkten Haftung zum Gegenstand.

HRB 736594 – 16.04.2018. LCT Lightweight & 
Composite Technologies UG (haftungsbe-
schränkt), Eriskirch (Greuther Str. 6). Stamm-
kapital: 4.000  €. Geschäftsführer: Bauer, Phi-
lipp, Eriskirch. Gegenstand: Die Entwicklung, 
Konstruktion & Design, Auslegung & Simula-
tion, Technologieauswahl, Fertigung und Bera-
tung für Leichtbau-Anwendungen mit Fokus 
auf den intelligenten Einsatz von Verbund-
werkstoffen und Leichtmetallen.

HRB 736605 – 18.04.2018. Limax 360 GmbH, 
Friedrichshafen (Gebhardstr. 7). Stammkapital: 
25.000  €. Geschäftsführer: Noero, Patrick, 
Friedrichshafen. Gegenstand: Vertrieb, Ver-
mittlung, Beratung, Betrieb, Verwaltung be-
treffend Soft- und Hardware und Anwendungs-
lösungen im IT-Bereich.

HRB 736618 – 19.04.2018. BREAKING BOR-
DERS UG (haftungsbeschränkt), Friedrichs-
hafen (Karlstr.  13). Stammkapital: 1.500  €. 
 Geschäftsführer: Joachim, Birgit, Friedrichs-
hafen. Gegenstand: Der Betrieb eines Online-
Dienstes, internetbasierte Geschäftsvermitt-
lung und sonstige internetbasierte Dienstleis-
tungen, soweit diese keiner behördlichen Er-
laubnis bedürfen und alle hiermit unmittelbar 
oder mittelbar zusammenhängenden Tätigkei-
ten und Dienstleistungen.

HRB 736621 – 20.04.2018. Fundus Neuner-
Jehle Beteiligungs GmbH, Friedrichshafen 
(Karlstr.  42). Stammkapital: 25.000  €. Ge-
schäftsführer: Neuner-Jehle, Johannes Casimir, 
Immenstaad/Bodensee; Neuner-Jehle, Philip 
Sebas tian, Immenstaad/Bodensee. Gegenstand: 
Die Beteiligung als persönlich haftende Ge-
sellschafterin an der Fundus alpha Grund-
besitzverwaltungs GmbH & Co. KG in Fried-
richshafen, die folgenden Unternehmensge-
genstand hat: Der gewerbliche Erwerb und die 
Verwaltung von Vermögensgegenständen, ins-
besondere die Verwaltung eigener Grundstü-
cke, insbesondere der Grundstücke Karlstr. 43 
und Wilhelmstr. 9 in 88045 Friedrichshafen.

HRB 736631 – 23.04.2018. Florian Rassmann 
– Hotel- und Gastronomielösungen UG (haf-
tungsbeschränkt), Friedrichshafen (Karl-
str. 23). Stammkapital: 1.500 €. Geschäftsfüh-
rer: Raßmann, Florian Ignaz, Friedrichshafen. 
Gegenstand: Die Beratung und der Vertrieb von 
Hard- und Software (mit dem Schwerpunkt Ho-
tellerie und Gastronomie) sowie die Klassifizie-
rung von Ferienwohnungen und alle damit in 
Zusammenhang stehenden Dienstleistungen 
und Tätigkeiten. Die Gesellschaft darf alle Ge-
schäfte tätigen und alle Maßnahmen vorneh-
men, die geeignet sind, den Gesellschaftszweck 
zu fördern und dem Zweck des Unternehmens 
zu dienen.

Veränderungen
Amtsgericht Freiburg
HRB 580424 – 19.04.2018. RHK Reha-Klinik 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 

Überlingen. Nicht mehr Geschäftsführer: Gra-
ban, Ingo, Bad Schandau. 

HRB 580932 – 24.04.2018. Heimgartner Zim-
merei-Holzbau-GmbH, Salem. Änderung der 
Geschäftsanschrift: Mühlenstr. 1, 88682 Salem. 
Nicht mehr Geschäftsführer; nun bestellt als 
Liquidator: Heimgartner, Elmar Robert, Salem. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 581408 – 13.04.2018. Diehl Aerospace 
GmbH, Überlingen. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Fricke, Dirk, Ravensburg. Gesamtprokura: 
Schuler, Michael, Kißlegg. Prokura erloschen: 
Amend, Martin, Schramberg.

HRB 581463 – 05.04.2018. Baumgartner 
GmbH, Deggenhausertal. Durch Beschluss des 
AG Konstanz vom 13.03.2018 (40 IN 240/10) ist 
das Insolvenzverfahren aufgehoben.

HRB 581632 – 19.04.2018. intimus Internatio-
nal GmbH, Markdorf. Einzelprokura: Thum-
Niegel, Iris Carina, Markdorf.

HRB 581730 – 10.04.2018. M.F. Walz Beteili-
gungs-GmbH, Überlingen. Durch rechtskräfti-
gen Beschluss des AG Konstanz vom 21.02.2018 
(Ü 42 IN 443/16) wurde die Eröffnung des Insol-
venzverfahrens über das Vermögen der Gesell-
schaft mangels einer den Kosten des Verfah-
rens entsprechenden Masse abgewiesen. Die 
Gesellschaft ist hierdurch aufgelöst.

HRB 704275 – 23.04.2018. Brehmer InfoTec 
GmbH, Uhldingen-Mühlhofen. Durch Be-
schluss des AG Konstanz vom 27.03.2018 (40 IN 
377/12) ist das Insolvenzverfahren aufgehoben.

HRA 705069 – 18.04.2018. Rückenwind Mar-
keting GmbH & Co. KG, Markdorf. Firma geän-
dert; nun: KWERDENKER Marketing GmbH & 
Co. KG.

HRB 705250 – 12.04.2018. NetzWerkStadt Ver-
waltungsGmbH, Überlingen. Der Sitz ist nach 
Friedrichshafen, Bahnhofplatz 3, verlegt. Nun 
AG Ulm HRB 736587. 

HRA 705330 – 19.04.2018. Garant Beteili-
gungs KG, Überlingen. Pers. haft. Gesellschaf-
ter: Dr. Spang Reha-Kliniken Verwaltung 
GmbH, Überlingen (AG Freiburg i. Br. HRB 
717794). 1 Kommanditist ist eingetreten. 1 
Kommanditist ist ausgeschieden. 

HRB 706329 – 18.04.2018. ESCAD Medical 
GmbH, Heiligenberg. Geschäftsführer: Quis-
torf, Andreas, Reinbek. Einzelprokura: Beck, 
Dietmar, Salem. 

HRB 707047 – 27.04.2018. Taxizentrale Meers-
burg GmbH, Markdorf. Änderung der Ge-
schäftsanschrift: Am Stadtgraben 18, 88677 
Markdorf. Nicht mehr Geschäftsführer: Marhi-
nin, Aleksandr, Meersburg.

HRB 710102 – 03.04.2018. rosarum.leben ge-
meinnützige UG (haftungsbeschränkt), Fri-
ckingen. Der Sitz ist nach Heiligenberg, Her-
mannsberg 5, verlegt. 
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HRB 711897 – 19.04.2018. MANUEL-NUNES-
SERVICES UG (haftungsbeschränkt), Überlin-
gen. Neue Geschäftsanschrift: Hochbildstr. 13, 
88662 Überlingen.

HRB 717409 – 13.04.2018. Sports Max GmbH, 
Überlingen. Bestellt als Geschäftsführer: 
Schorfheide, Holger, Dahlenburg. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Gronewaldt, Bernd Jörg, 
Quickborn. 

HRB 717520 – 10.04.2018. GIP 19 UG (haf-
tungsbeschränkt), Überlingen. Das Stammka-
pital ist auf 25.000 € erhöht. Firma geändert; 
nun: GIP 19 GmbH. 

HRB 733046 – 29.03.2018. Regionalanlage 
GmbH, Markdorf. Änderung der Geschäftsan-
schrift: Johann-Peter-Hebel-Str. 17, 88677 Mark-
dorf. Nicht mehr Geschäftsführer; nun bestellt 
als Liquidator: Ingerfurth, Rolf, Markdorf. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

Veränderungen
Amtsgericht Ulm
HRB 541127 – 04.04.2018. PROFI-TECH GmbH, 
Friedrichshafen. Prokura erloschen: Ulmer, 
Melanie, Meckenbeuren.

HRB 630206 – 25.04.2018. ZF Friedrichshafen 
AG, Friedrichshafen. Prokura erloschen: Pfis-
ter, Stephan, Düsseldorf. Gesamtprokura: Deu-
ber, Andreas, Schonungen; Weitzmann, Jür-
gen, Gehrde; Schlegel, Ingo, Königswinter; Pra-
cher, Robert, Graz/Österreich.

HRB 630259 – 03.04.2018. MWS Friedrichs-
hafen GmbH, Friedrichshafen. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Dr. Kleinhenz, Thomas, Mün-
chen.

HRB 631107 – 04.04.2018. GAI – Datenfunk-
systeme GmbH, Friedrichshafen. Bestellt als 
Geschäftsführer: Masak, Bernhard Siegfried, 
Ravensburg. Nicht mehr Geschäftsführer: Hin-
deregger, Stefan, Friedrichshafen. 

HRB 631263 – 18.04.2018. Sport Schmidt 
GmbH, Friedrichshafen. Das Stammkapital ist 
auf 72.000 € erhöht. Der Sitz ist nach Mecken-
beuren, Käthe-Paulus-Str. 1, verlegt. Firma ge-
ändert; nun: BAUMHAUER OUTDOORSPORT 
GmbH.

HRB 631526 – 11.04.2018. ifm prover gmbh 
Sensorik für die Prozeß- und Verfahrenstech-
nik, Tettnang. Nicht mehr Prokurist; nun Ge-
schäftsführer: Zimmer, Lothar, Duisburg. Be-
stellt als Geschäftsführer: Müller, Hans Peter, 
Fronreute. Nicht mehr Geschäftsführer: Dr. 
May, Thomas, Konstanz; Kathan, Benno, Was-
serburg. 

HRB 631610 – 18.04.2018. Kulturhaus Caserne 
GmbH, Friedrichshafen. Das Stammkapital ist 
auf 26.000 € erhöht. Gegenstand geändert; nun: 
Zweck der Körperschaft ist die Arbeit zum 
Wohle kulturinteressierter Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Friedrichshafen. Die Gesell-
schaft bezweckt ausschließlich und unmittel-

bar die Förderung von Kunst und Kultur. Der 
Satzungszweck wird verwirklicht insbeson-
dere durch 1. die ideelle Förderung von Kultur-
verständnis (z. B. Projekte mit Kindern und Ju-
gendlichen) und die Durchführung eigener 
kultureller Veranstaltungen wie Konzerte, 
Kino, Theatervorstellungen, Vorträge und 
Kunstausstellungen, 2. die Koordinierung ge-
eigneter Veranstaltungen mit anderen kultu-
rellen Einrichtungen in der Stadt Friedrichs-
hafen, 3. die Durchführung musikalischer und 
literarischer Veranstaltungen für Kinder und 
Jugendliche, wie z. B. Konzerte, Theaterauffüh-
rungen, Lesungen. 4. die unentgeltliche Über-
lassung sowie die Vermietung von Räumlich-
keiten an Institutionen für Zwecke der Kultur-
arbeit. Firma geändert; nun: Kulturhaus Ca-
serne gemeinnützige GmbH.

HRB 631676 – 18.04.2018. Kajak- und Berg-
sportzentrum Sport Schmidt GmbH, Fried-
richshafen. Der Sitz ist nach Meckenbeuren, 
Käthe-Paulus-Str.  1, verlegt. Firma geändert; 
nun: BAUMHAUER Verleih & Abenteuer 
GmbH. 

HRB 632167 – 25.04.2018. Otto Verwaltungs-
gesellschaft mbH, Friedrichshafen. Der Sitz ist 
nach Immenstaad/Bodensee, Steigwiesen 11, 
verlegt. 

HRB 632217 – 12.04.2018. GEMINI GmbH – 
Oberflächentechnik, Friedrichshafen. Bestellt 
als Geschäftsführer: Schweizer, Philipp, Tett-
nang.

HRB 632231 – 23.04.2018. Mapili GmbH, Fried-
richshafen. Nicht mehr Geschäftsführer; nun 
Liquidator: Mapili, Nina, Friedrichshafen. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 722649 – 17.04.2018. BSG Sicherheit & 
Service GmbH, Friedrichshafen. Änderung der 
Geschäftsanschrift: Werastr.  54, 88045 Fried-
richshafen. 

HRB 723776 – 23.04.2018. EML Elektrotech-
nik GmbH, Langenargen. Firma geändert; nun: 
EML Service GmbH.

HRB 724806 – 09.03.2018. PLAN Q2 ARCHI-
TEKTEN GMBH, Friedrichshafen. Änderung 
der Geschäftsanschrift: Paulinenstr. 20, 88045 
Friedrichshafen. 

HRB 725481 – 11.04.2018. BDK Verwaltungs-
Unternehmergesellschaft (haftungsbe-
schränkt), Tettnang. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer; nun bestellt als Liquidator: Dingler, Rainer, 
Meckenbeuren. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 726040 – 03.04.2018. Liebenau Objekt-
service GmbH, Meckenbeuren. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Locher, Stefanie, Tettnang.

HRB 726712 – 03.04.2018. Avira OP GmbH, 
Tettnang. Prokura erloschen: Flach, Andreas, 
Grasbrunn.

HRB 727021 – 23.04.2018. Raumtrend UG (haf-
tungsbeschränkt), Tettnang. Das Stammkapi-

tal ist auf 25.000 € erhöht. Firma geändert; nun: 
Raumtrend GmbH.

HRB 727860 – 10.04.2018. Ravensburger Frei-
zeit und Promotion GmbH, Meckenbeuren. 
Gesamtprokura: Peckhaus, Simone Gudrun, 
Weiler-Simmerberg.

HRB 728482 – 17.04.2018. Badeparadies Eus-
kirchen Sportbad GmbH, Friedrichshafen. 
Nicht mehr Prokurist; nun Geschäftsführer: 
Balle, Edelfried, Berg. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Wund, Josef, Friedrichshafen. 

HRB 728900 – 26.04.2018. mc2 Consultants 
GmbH, Friedrichshafen. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Bückins, Gerrit Léon, München. 

HRB 728953 – 19.04.2018. Mohr UG (haftungs-
beschränkt), Eriskirch. Bestellt als Geschäfts-
führer: Meschenmoser, Klaus, Tettnang. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Mohr, Sven Wolfgang, 
Eriskirch. Gegenstand geändert; nun: Ruf- und 
Sprachkommunikationssysteme sowie 
Schwachstromtechnik.

HRB 730280 – 12.04.2018. k-advice service & 
solution UG (haftungsbeschränkt), Tettnang. 
Das Stammkapital ist auf 25.000  € erhöht. 
Firma geändert; nun: k-advice software GmbH.

HRB 730356 – 24.04.2018. Impulsmanufaktur 
GmbH, Friedrichshafen. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Lude, Maximilian, Friedrichshafen.

HRB 730445 – 20.04.2018. ESPA GmbH, Fried-
richshafen. Bestellt als Geschäftsführer: 
Maunz, Andreas, Schwendi. 

HRB 730516 – 11.04.2018. ifm efector gmbh, 
Tettnang. Nicht mehr Prokurist; nun Ge-
schäftsführer: Klein, Peter, Neukirchen-Vluyn.

HRB 730613 – 24.04.2018. eko-effizienz-
GmbH, Friedrichshafen. Änderung der Ge-
schäftsanschrift: Eggenweg 14, 88046 Fried-
richshafen. 

HRB 732185 – 16.04.2018. Federolf GmbH, 
Friedrichshafen. Nicht mehr Geschäftsführer; 
jetzt bestellt als Liquidator: Imeraj, Enis, Lan-
genargen. Die Gesellschaft ist aufgelöst. 

HRB 733028 – 16.04.2018. KRAUTTER Projekt-
management GmbH, Friedrichshafen. Gegen-
stand geändert; nun: Personalvermittlung im 
In- und Ausland, die Arbeitnehmerüberlassung 
und alle damit zusammenhängenden Dienst-
leistungen. Firma geändert; nun: KRAUTTER 
Personalmanagement GmbH. 

HRB 733319 – 26.04.2018. mc2 Capital GmbH, 
Friedrichshafen. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Bückins, Gerrit Leon, München. 

HRB 733416 – 26.04.2018. Der Hartwaren – 
Profi GmbH, Friedrichshafen. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Bückins, Gerrit Leon, München.

HRB 734880 – 16.04.2018. HBV 53 Hotel Bad 
Vilbel Immobilienverwaltung GmbH, Fried-
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richshafen. Nicht mehr Prokurist; nun Ge-
schäftsführer: Balle, Edelfried, Berg. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Wund, Josef, Fried-
richshafen.

HRB 734882 – 17.04.2018. GBV 50 Gesund-
heitsbad Immobilien Verwaltung GmbH, 
Friedrichshafen. Nicht mehr Prokurist; nun 
Geschäftsführer: Balle, Edelfried, Berg. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Wund, Josef, Fried-
richshafen.

HRB 735319 – 04.04.2018. DAD Projekte 
GmbH, Friedrichshafen. Prokura erloschen: 
Dittrich, Jens, Friedrichshafen.

HRB 735833 – 18.04.2018. Gesundheitsimmo-
bilienverwaltung GIV 15 GmbH, Friedrichs-
hafen. Nicht mehr Prokurist; nun bestellt als 
Geschäftsführer: Balle, Edelfried, Berg. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Wund, Josef, Fried-
richshafen. 

HRB 735834 – 16.04.2018. Therme Liegen-
schaftsverwaltung 15 GmbH, Friedrichshafen. 
Nicht mehr Prokurist; nun bestellt als Ge-
schäftsführer: Balle, Edelfried, Berg. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Wund, Josef, Fried-
richshafen.

Löschungen
Amtsgericht Freiburg
HRB 581617 – 13.04.2018. Dornier Technolo-
gie Beteiligungs GmbH, Uhldingen-Mühl-
hofen. Der Sitz ist nach München (Montgelas-
str. 14) verlegt. Nun AG München HRB 240209.

HRB 702917 – 24.04.2018. ATMgroup GmbH, 
Überlingen. Die Liquidation ist beendet. Die Ge-
sellschaft ist gelöscht.

HRB 703022 – 12.04.2018. Wilhelm Wohnbau 
UG (haftungsbeschränkt), Oberteuringen. Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist ge-
löscht. 

HRB 705001 – 17.04.2018. Textilpflege Mark-
dorf UG (haftungsbeschränkt), Markdorf. Der 

Sitz ist nach Kirchberg/Iller (Ferdinand-Josef-
Remlinger-Str.  6) verlegt. Nun AG Ulm HRB 
736584. 

HRB 705919 – 23.04.2018. Storchennest Limi-
ted, Uhldingen-Mühlhofen. Die Gesellschaft ist 
gem. § 31 II HGB gelöscht.

HRB 713163 – 16.04.2018. FAGO Verwaltung 
GmbH, Überlingen. Die Liquidation ist been-
det. Die Gesellschaft ist gelöscht.

Löschungen
Amtsgericht Ulm
HRB 727869 – 06.04.2018. Messebau Bodensee 
UG (haftungsbeschränkt), Friedrichshafen. 
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht.

HRB 731348 – 20.04.2018. energieohneende 
GmbH, Neukirch. Die Gesellschaft ist gem. 
§ 394 FamFG gelöscht.

Kreis Ravensburg

Neueintragungen
Amtsgericht Ulm
HRA 725881 – 04.04.2018. Alexander Rast UG 
(haftungsbeschränkt) & Co. KG, Bad Wurzach 
(Bahnhofstr.  11/1). Pers. haft. Gesellschafter: 
Rast Verwaltungs UG (haftungsbeschränkt), 
Bad Wurzach (AG Ulm HRB 734649). 1 Kom-
manditist. Vermietung und/oder Verpachtung 
von Immobilien.

HRA 725882 – 04.04.2018. Menz OHG, Isny/All-
gäu (Achwiesenweg 1). Pers. haft. Gesellschaf-
ter: Menz, Benjamin, Isny/Allgäu; Menz, Leon-
hard, Isny/Allgäu. Die Verwaltung eigenen Ver-
mögens, insbesondere von Grundbesitz.

HRA 725883 – 04.04.2018. teamwork Pöll-
mann e. K. Inh. Moritz Pöllmann, Leutkirch/
Allgäu (Falkenweg 19). Inhaber: Pöllmann, Mo-
ritz, Leutkirch/Allgäu. Handel mit Böden, Tü-
ren und Holzartikel sowie Zubehör.

HRA 725889 – 10.04.2018. hold and rent KG, 
Kißlegg (Rötsee 3). Pers. haft. Gesellschafter: 
Kati, Christine Beate, Kißlegg. 1 Kommanditist. 
Anschaffung und Weitervermietung von Land-, 
Luft- und Wasserfahrzeugen. 

HRA 725890 – 11.04.2018. Truschwende 4 
OHG, Bad Wurzach (Truschwende 4). Pers. haft. 
Gesellschafter: Jäger, Alois Josef, Bad Wurzach; 
Ernle, Roland Josef, Bad Wurzach; Feirle, Mar-
kus, Bad Wurzach; Burkhart, Bernhard Karl, 
Bad Wurzach.

HRA 725903 – 18.04.2018. Heiz-Blitz GmbH & 
Co. KG, Baindt (Ziegeleistr. 13). Pers. haft. Ge-
sellschafter: Heiz-Blitz Verwaltungs GmbH, 
Baindt (AG Ulm HRB 736599). 1 Kommanditist. 
Die Herstellung, der Verkauf und die Vermie-
tung von Hotmobilen sowie aller damit zusam-
menhängender Geschäfte oder Dienstleistun-
gen, soweit diese den Geschäftszweck mittel-
bar oder unmittelbar zu fördern geeignet sind.

HRA 725906 – 18.04.2018. verpro-dienstleis-
tungen e. K., Fronreute (Ruprechtsbruck 4/1). 
Inhaber: Loeben, Andreas, Fronreute. Einzel-
prokura: Thieme, Katrin, Fronreute. Hausmeis-
terdienste, Kleinreparaturen an Gebäuden und 
Inventar, Grundstücks- und Grünanlagen-
pflege, Winterdienste, Gebäudereinigung, 
Glas- und Grundreinigung, Baureinigung, Bau-
hilfsleistungen und Handel von Reinigungsma-
terialien und Hygieneartikel. 

HRA 725917 – 23.04.2018. AMR UG (haftungs-
beschränkt) & Co. KG, Bad Wurzach (Paulaner-
weg 22). Pers. haft. Gesellschafter: AMR Ver-
waltungs UG (haftungsbeschränkt), Bad Wurz-
ach (AG Ulm HRB 736629). 2 Kommanditisten. 
Der Kommanditgesellschaft ist die Verwaltung 
eigenen Vermögens, insbesondere von Beteili-
gungen an Gesellschaften und die Übernahme 
von Pensionsverpflichtungen gegenüber Drit-
ten, sowie die Erbringung von nicht erlaubnis-
pflichtigen Beratungs-, Management- und an-
deren Dienstleistungen. 

HRA 725921 – 26.04.2018. Alp-Traum KG Ver-
mögensverwaltung, Ravensburg (Halde-
neschstr. 27). Pers. haft. Gesellschafter: Frank, 
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Erik, Ravensburg. 1 Kommanditist. Die Ge-
brauchsüberlassung, Verwaltung, Vermietung 
und Verpachtung von vorhandenen und zu er-
werbenden Immobilien. Außerdem die Verwal-
tung und Fruchtziehung aus vorhandenem und 
zu erwerbendem Kapitalvermögen sowie von 
Vermögen jeder anderer Art. Gesellschafts-
zweck ist schließlich jegliche Mehrung des Ge-
sellschaftvermögens durch seine nachhaltige 
Umschichtung und Verwertung, einschließ-
lich der Wiederanlage von Überschüssen, so-
weit diese nicht an die Gesellschafter ausge-
schüttet bzw. entnommen werden.

HRB 736514 – 28.03.2018. Immobilienverwal-
tung Rothermel GmbH, Isny/Allgäu (Bahnhof-
str. 13). Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsfüh-
rer: Rothermel, Martin, Argenbühl. Gegen-
stand: Die Verwaltung und Vermittlung von 
Immobilien.

HRB 736533 – 03.04.2018. Gebhard Gut GmbH, 
Altshausen (Blumenstraße  4). Stammkapital: 
25.000 €. Geschäftsführer: Gut, Gebhard, Alts-
hausen. Gegenstand: Der Betrieb eines Elektro-
geschäftes, die Durchführung von Elektro-
installationen und die Erbringung von Pla-
nungsleistungen im Elektrobereich.

HRB 736539 – 04.04.2018. MP-Plangger UG 
(haftungsbeschränkt), Amtzell (Martinstr. 3). 
Stammkapital: 2.000 €. Geschäftsführer: Plang-
ger, Michael Robert, Amtzell. Gegenstand: Han-
del mit Textilien sowie beratende und vermit-
telnde Tätigkeiten für Industrie und Handel, 
unter Ausschluss von Rechts- bzw. Steuerbera-
tung.

HRB 736547 – 05.04.2018. LMB Trading Unter-
nehmergesellschaft (haftungsbeschränkt), 
Bad Waldsee (Steinstr.  31). Stammkapital: 
3.000 €. Geschäftsführer: Bosch, Thomas, Bad 
Waldsee; Mader, Thomas, Bad Waldsee; Lude-
scher, Marco, Bad Waldsee. Gegenstand: Der 
Handel mit Waren insbesondere mit Bauche-
mie- und Pflegeprodukten.

HRB 736550 – 05.04.2018. Gewerbepark All-
gäutor Rotheidlen GmbH, Ravensburg (Bach-
str. 7). Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsfüh-
rer: Krumm, Jochen, Baienfurt. Gegenstand: 
Die Errichtung und Verwaltung des Gewerbe-
parks Allgäutor Rotheidlen auf Flst. 116/2 in 
88285 Bodnegg-Rotheidlen sowie alle damit in 
Zusammenhang stehenden Tätigkeiten und 
Dienstleistungen.

HRB 736567 – 10.04.2018. Zanutta Präzision 
GmbH, Grünkraut (Bergstr. 7/1). Stammkapital: 
25.000  €. Geschäftsführer: Zanutta, Claudio, 
Grünkraut. Gegenstand: Das Betreiben einer 
Schleiferei und die Verwaltung eigenen Vermö-
gens.

HRB 736571 – 11.04.2018. Masala Gastro 
GmbH, Ravensburg (Grüner-Turm-Str.  7). 
Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Ka-
poor, Swaran, Friedrichshafen; Bal, Gurpreet 
Singh, Ravensburg. Gegenstand: Das Betreiben 
von Gastronomiebetrieben.

HRB 736579 – 11.04.2018. Jäger Grundbesitz 
GmbH, Bad Wurzach (Ziegelbach-Greut 18). 
Stammkapital: 25.000  €. Geschäftsführer: Jä-
ger, Alois, Bad Wurzach; Jäger, Inge, Bad Wurz-
ach. Gegenstand: Der Erwerb, die Veräuße-
rung, Verwertung und Verwaltung von Grund-
besitz sowie die Verwaltung des sonstigen eige-
nen Vermögens.

HRB 736581 – 12.04.2018. Boarding & Hou-
seT24 – Betriebs GmbH, Bad Wurzach (Ziegel-
bach-Greut 18). Stammkapital: 25.000  €. Ge-
schäftsführer: Jäger, Melanie, Bad Wurzach; 
Mohr, Niklas Peter, Eberhardzell. Gegenstand: 
Der Betrieb eines Boardinghouses, also die Tä-
tigkeit als Beherbergungsunternehmen zur 
kurzfristigen Vermietung sowie die Vermie-
tung von Tagungs- und Konferenzräumen.

HRB 736582 – 12.04.2018. Ametras Intelli-
gence GmbH, Baienfurt (Eisenbahnstr.  11). 
Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Kö-
nig, Dominik, Meckenbeuren. Gegenstand: 
Entwicklung und der Vertrieb von Software 
und Dienstleistungen, wobei der Schwerpunkt 
im Bereich Business Intelligence, d. h. Systeme 
zur Datenanalyse, Auswertung und Entschei-
dungsunterstützung, liegt.

HRB 736596 – 16.04.2018. Zephyros Verwal-
tungs GmbH, Leutkirch/Allgäu (Zur Schmiede 
8). Der Sitz ist von Berlin (AG Charlottenburg 
HRB 160021) nach Leutkirch/Allgäu verlegt. Tag 
der 1. Eintragung: 22.02.2013. Stammkapital: 
25.000  €. Geschäftsführer: Siegmundt, Falk, 
Leutkirch/Allgäu. Gegenstand: Die Verwaltung 
eigenen Vermögens. 

HRB 736599 – 17.04.2018. Heiz-Blitz Verwal-
tungs GmbH, Baindt (Ziegeleistr. 13). Stamm-
kapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Kabak, Gür-
han, Weingarten. Gegenstand: Die Übernahme 
der Verwaltung und Geschäftsführung ande-
rer Gesellschaften mit oder ohne kapitalmäßi-
ger Beteiligung an dieser Gesellschaft, insbe-
sondere die Beteiligung als persönlich haf-
tende, geschäftsführende Gesellschafterin der 
Heiz-Blitz GmbH & Co. KG.

HRB 736608 – 18.04.2018. Kolibri Metals 
GmbH, Amtzell (Hummelau 3). Stammkapital: 
25.000  €. Geschäftsführer: Bronner, Maximi-
lian, Sulz/Neckar. Gegenstand: Entwicklung 
von metallischen Bauteilen durch additive Ver-
fahren sowie deren Herstellung und Vertrieb.

HRB 736610 – 18.04.2018. MeEr Import Ex-
port Handelsgesellschaft mbH, Isny/Allgäu 
(Wassertorstr. 45). Stammkapital: 25.000 €. Ge-
schäftsführer: Celik, Erden, Isny/Allgäu; Tuna, 
Memduh, Immenstadt. Gegenstand: Der Groß-
handel, einschließlich Import und Export mit 
erlaubnisfreien Waren, insbesondere mit Le-
bensmitteln, Textilien und Non-Food-Artikeln.

HRB 736612 – 18.04.2018. Sports Trade GmbH, 
Wangen/Allgäu (Franz-Walchner-Str.  6). Der 
Sitz ist von Krauschwitz (AG Dresden HRB 
34755) nach Wangen/Allgäu verlegt. Tag der 1. 
Eintragung: 29.09.2015. Stammkapital: 
34.182  €. Geschäftsführer: Linke, Marcel, 

Krauschwitz; Müller, Christian, Argenbühl. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Fietze, Gregor, 
Spreetal. Gegenstand: Aufbau sowie Betrieb 
von Dienstleistungen im Bereich Sportmanage-
ment sowie alle damit in Zusammenhang ste-
henden Tätigkeiten.

HRB 736629 – 23.04.2018. AMR Verwaltungs 
UG (haftungsbeschränkt), Bad Wurzach (Pau-
lanerweg 22). Stammkapital: 500 €. Geschäfts-
führer: Schön, Karen, Bad Wurzach. Gegen-
stand: Der Erwerb und die Verwaltung von Be-
teiligungen sowie die Übernahme der persönli-
chen Haftung und der Geschäftsführung bei 
Gesellschaften, die eigenes Vermögen verwal-
ten, insbesondere durch die Beteiligungen an 
Gesellschaften die Übernahme von Pensions-
verpflichtungen gegenüber Dritten, sowie 
durch die Einbringung von nicht erlaubnis-
pflichtigen Beratungs-, Management- und an-
deren Dienstleistungen.

HRB 736640 – 25.04.2018. EVOLUTION Ideen-
werkstatt GmbH, Bad Wurzach (Schloßlinden-
weg 6). Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsfüh-
rer: Wolf, Markus, Bad Wurzach. Gegenstand: 
Ideenwerkstatt, die Führung eines Handels-
geschäft, die Vermarktung von Produkten, Pa-
tentanmeldungen und Entwicklungen, jeweils 
im Bereich von Bodenbelägen und Bodenbe-
lagszubehör.

HRB 736647 – 25.04.2018. APPlyzer GmbH, 
Altshausen (Mozartstr.  2). Stammkapital: 
25.000 €. Geschäftsführer: Dorn, Michael, Alts-
hausen. Gegenstand: Die Entwicklung, Betreu-
ung und der Vertrieb von Unternehmens- und 
Internetsoftware in den Bereichen Mobile-App-
Analysen und branchenverwandten Anwen-
dungen.

Veränderungen
Amtsgericht Ulm
HRB 550134 – 09.04.2018. Franz Lohr GmbH, 
Ravensburg. Einzelprokura: Alber, Michael, 
Baindt. 

HRB 550358 – 03.04.2018. Optik-Blandfort 
GmbH, Weingarten. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Blandfort, Simon, Weingarten. Nicht mehr 
Geschäftsführer; nun bestellt als Liquidator: 
Blandfort, Albert, Vogt. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst.

HRB 550410 – 23.04.2018. Blum-Novotest 
GmbH, Grünkraut. Prokura erloschen: Gnannt, 
Franz, Ravensburg. Gesamtprokura: Dr. Latzko, 
Frank Torsten, Lindau; Mösle, Peter, Bad Wurz-
ach. 

HRB 550522 – 19.04.2018. E. & G. Müller, Ge-
sellschaft mbH, Weingarten. Neue Geschäfts-
anschrift: Danziger Str. 8, 88250 Weingarten. 

HRB 550936 – 04.04.2018. Messner Verwal-
tungs-GmbH, Weingarten. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Kathan, Josef, Wurmlingen. 
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HRB 551051 – 18.04.2018. Junker 
GmbH, Weingarten. Der Sitz ist 
nach Friedrichshafen, Karlstr.  11, 
verlegt. 

HRB 551096 – 10.04.2018. Aktiv 
Optik GmbH, Weingarten. Nicht 
mehr Geschäftsführer; nun be-
stellt als Liquidator: Blandfort, Al-
bert, Vogt. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Blandfort, Simon, Wein-
garten. Die Gesellschaft ist aufge-
löst.

HRB 551149 – 11.04.2018. Versi-
cherungsbüro Baumann GmbH, 
Bodnegg. Gegenstand geändert; 
nun: – Vermittlung von Bauspar-
kassenverträgen und Vermittlung 
von Versicherungen als gebunde-
ner Vermittler gem. § 34 d GewO 
– Vermittlung von Energieliefe-
rungsverträgen – Vermittlung von 
Verträgen über den Handel mit 
Goldprodukten und sonstigen auf 
Edelmetalle etc. bezogenen nicht 
erlaubnispflichtigen Anlagen – 
Vermittlung von Kundenkontak-
ten zu Debitorenmanagement-, In-
kasso- und Factoring-Verträgen – 
Vermittlung von Darlehensverträ-
gen nach § 34 c Abs. 1 Nr. 2 GewO, 
mit Ausnahme von Verträgen im 
Sinne des § 34 i Abs. 1 Satz 1.

HRB 551203 – 18.04.2018. et elec-
tronic team GmbH, Ebersbach-
Musbach. Das Stammkapital ist 
auf 26.000 € erhöht. 

HRB 551334 – 19.04.2018. EBA 
Ibele GmbH, Wilhelmsdorf. Be-
stellt als Geschäftsführer: Ibele, 
Rudolf, Wilhelmsdorf. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Ibele, Ulrich, 
Wilhelmsdorf.

HRB 551569 – 23.04.2018. Zimme-
rei R. Strobel GmbH, Wilhelms-
dorf. Bestellt als Geschäftsführer: 
Lutz, Tobias, Wilhelmsdorf. 

HRB 551675 – 16.04.2018. ADDI-
SON Agrosoft GmbH, Ravensburg. 
Prokura erloschen: Verhoef, Adria-
nus Gerardus, Düren. 

HRB 552049 – 18.04.2018. Walt-
ritsch & Wachter GmbH, Bod-
negg. Bestellt als Geschäftsführer: 
Halverscheid, Michael, Friedrichs-
hafen. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Wachter, Manfred, Grün-
kraut; Waltritsch, Otto, Baindt.

HRB 552155 – 09.04.2018. BRO-
GER Personal Agentur GmbH, 
Grünkraut. Gegenstand geändert; 
nun: Bürodienstleistungen aller 
Art sowie Betrieb einer Photovol-
taik-Anlage. Firma geändert; nun: 

Broger Buchungs-, und Büroser-
vice GmbH.

HRB 552255 – 09.04.2018. Volz 
Vertriebsservice GmbH, Wein-
garten. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Weikert, Michael, Fronreute; 
Zuzak, Marco, Wentorf. Prokura 
erloschen: Dr. Appelhans, Dirk, 
Leutkirch. 

HRB 552456 – 19.04.2018. Karl 
Schorrer GmbH, Ravensburg. Der 
Sitz ist nach Baienfurt, Zell-
stoffstr. 1, verlegt. 

HRB 600177 – 16.04.2018. DVM – 
Marketing und Werbung GmbH, 
Bad Waldsee. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Weychert, Stefan 
Christian, München. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Karl, Andreas, 
Ravensburg.

HRB 610025 – 06.04.2018. Säge- 
und Hobelwerk Leutkirch GmbH, 
Leutkirch/Allgäu. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Engstler, Rolf, 
Wangen/Allgäu. 

HRB 610192 – 23.04.2018. Verallia 
Deutschland AG, Bad Wurzach. 
Gesamtprokura: Wilkens, Amelie, 
Düsseldorf. Prokura erloschen: 
Rau, Thomas, Hattingen. 

HRB 610435 – 13.04.2018. ABL-
TECHNIC Entlackung GmbH, 
Leutkirch/Allgäu. Prokura erlo-
schen: Kasteleiner, Alexander, 
Greifenberg. Gesamtprokura: 
Stock, Thorsten, Hattingen; Ben-
tele, Ralf, Leutkirch/Allgäu.

HRB 610528 – 17.04.2018. Fass-
nacht Ingenieure GmbH, Bad 
Wurzach. Prokura erloschen: 
Stehrer, Berthold, Rot/Rot.

HRB 610619 – 05.04.2018. Hyper-
sound Technologies GmbH, 
Aichstetten. Einzelprokura: Alten-
ried, Carmen, Aichstetten. Gegen-
stand geändert; nun: Die Entwick-
lung, Herstellung und der Vertrieb 
von Hyperschallprodukten. Die 
Verwaltung des eigenen Vermö-
gens, die Förderung der Energie-
wende und die Erschließung des 
wirtschaftlichen Potenzials dieser 
Zielsetzung. Dies kann geschehen 
einerseits durch Beteiligung, Be-
sitz oder Betrieb von entsprechen-
den, im Sinne von Nachhaltigkeit 
wirksamen Energieerzeugungsan-
lagen sowie durch Erschließung 
und/oder Nutzung von energie-
effizienten oder energiesparenden 
Produkten, Verfahren oder Dienst-
leistungen andererseits, und 
durch die Vermittlung solcher Pro-

jekte, Produkte, Verfahren oder 
Dienstleistungen. An- und Ver-
kauf sowie die Verwaltung von 
Grundstücken und grundstücks-
gleichen Rechten, die Projektie-
rung und die Beteiligung an Pro-
jektgesellschaften sowie die Ver-
mittlung von Darlehen. Firma ge-
ändert; nun: HS-RE Energy GmbH.

HRB 620372 – 06.04.2018. Sania 
GmbH, Argenbühl. Einzelpro-
kura: Stiefenhofer, Stefanie, Ra-
vensburg. 

HRA 620479 – 18.04.2018. August 
Thiermann GmbH & Co. KG, 
Wangen/Allgäu. Prokura erlo-
schen: Thiermann, Charles, Wan-
gen/Allgäu. 

HRB 620482 – 09.04.2018. Auto-
haus Steinhauser GmbH, Isny/All-
gäu. Neue Geschäftsanschrift: Am 
Galgenbühl 3, 88316 Isny/Allgäu. 
Nicht mehr Geschäftsführer: 
Steinhauser, Anton, Isny/Allgäu.

HRB 620493 – 03.04.2018. Helmut 
Schwarz GmbH, Isny/Allgäu. 
Nicht mehr Geschäftsführer; nun 
Prokurist: Baur, Wilhelm A., 
 Aitrach. 

HRA 620511 – 10.04.2018. J. 
Walchner Vermögensverwal-
tung KG, Wangen/Allgäu. Neue 
Geschäftsanschrift: Sattel 5, 88239 
Wangen/Allgäu.

HRB 620710 – 10.04.2018. Dr. M. 
Walchner GmbH, Wangen/All-
gäu. Änderung der Geschäftsan-
schrift: Sattel 5, 88239 Wangen/
Allgäu.

HRB 620892 – 24.04.2018. R. 
Dieing GmbH, Argenbühl. Einzel-
prokura: Dieing, Monika, Argen-
bühl. 

HRB 620968 – 26.04.2018. IMRA 
Immobilien GmbH, Isny/Allgäu. 
Änderung der Geschäftsanschrift: 
Aachener Weg 40, 88316 Isny/All-
gäu. 
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HRB 620987 – 18.04.2018. Farben Hildebrand 
GmbH, Wangen/Allgäu. Bestellt als Geschäfts-
führer: Maier, Sandra, Wangen/Allgäu; Hilde-
brand, Sina, Wangen/Allgäu. 

HRA 620989 – 18.04.2018. Drive Medical 
GmbH & Co. KG, Isny/Allgäu. Prokura erlo-
schen: Stadler, Susanne, Isny/Allgäu.

HRA 621113 – 06.04.2018. Osvaldo Ficociello 
GmbH & Co. KG, Isny/Allgäu. Änderung der Ge-
schäftsanschrift: Am Schäferhof 8, 88316 Isny/
Allgäu.

HRB 621137 – 06.04.2018. Osvaldo Ficociello 
Beteiligungsgesellschaft mbH, Isny/Allgäu. 
Änderung der Geschäftsanschrift: Am Schäfer-
hof 8, 88316 Isny/Allgäu. 

HRB 632057 – 12.04.2018. FORCAM GmbH, Ra-
vensburg. Prokura erloschen: Kemmsies, René, 
Friedrichshafen. 

HRA 720224 – 25.04.2018. Hämmerle Vermö-
gensverwaltungs-KG, Baienfurt. Eingetreten 
als pers. haft. Gesellschafter: Hämmerle, Uwe, 
Baienfurt. Ausgeschieden als pers. haft. Gesell-
schafter: Hämmerle, Ingrid, Berg. 1 Komman-
ditist ist ausgeschieden. 

HRA 720436 – 17.04.2018. Zollern Maschinen-
bauelemente GmbH & Co. KG, Aulendorf. 
 Gesamtprokura: Rohfleisch, Uwe, Esslingen/
Neckar. 

HRA 720462 – 26.04.2018. C. A. Arnegger KG, 
Ravensburg. Änderung der Geschäftsanschrift: 
Banneggstr. 35, 88214 Ravensburg. 

HRB 723144 – 16.04.2018. Arctic Paper Invest-
ment GmbH, Wolpertswende. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Eklund, Göran, Göteborg/Schwe-
den. Nicht mehr Geschäftsführer: Przyslewicz, 
Maciej, Tarnowo Podgórne/Polen. 

HRB 723185 – 16.04.2018. Arctic Paper Ver-
waltungs GmbH, Wolpertswende. Bestellt als 
Geschäftsführer: Eklund, Göran, Göteborg/
Schweden. Nicht mehr Geschäftsführer: Przys-
lewicz, Maciej, Tarnowo Podgórne/Polen. 

HRB 723321 – 29.03.2018. Vetter Pharma In-
ternational GmbH, Ravensburg. Einzelpro-
kura: Maiwald, Markus, Ehningen. 

HRB 724064 – 19.04.2018. KälberKontorSüd 
GmbH, Bad Waldsee. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Dr. Mathiak, Holger, Eberhardzell. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Bendel, Johann, Eber-
hardzell. 

HRA 724388 – 18.04.2018. Locamo GmbH & 
Co. KG, Ravensburg. Der Sitz ist nach Weingar-
ten, Birkenweg 4, verlegt. 

HRB 724772 – 16.04.2018. baby-walz GmbH, 
Bad Waldsee. Prokura erloschen: Karl, Andreas, 
Ravensburg. 

HRB 725179 – 20.04.2018. Sportklinik Ravens-
burg Verwaltungs-GmbH, Ravensburg. Be-

stellt als Geschäftsführer: Dr. Mattes, Thomas, 
Ulm. 

HRB 727215 – 09.04.2018. Royal 3000 Enter-
tainment GmbH, Baindt. Bestellt als Geschäfts-
führer: Kling, Jürgen, Ravensburg. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Kling, Hansjörg, Baindt.

HRB 730114 – 18.04.2018. Walz Living & Home 
GmbH, Bad Waldsee. Prokura erloschen: Karl, 
Andreas, Ravensburg. Gesamtprokura: Simm-
ler, Sonja, Maselheim. 

HRB 731757 – 18.04.2018. Locamo Verwal-
tungs GmbH, Ravensburg. Der Sitz ist nach 
Weingarten, Birkenweg 4, verlegt. 

HRB 731865 – 11.04.2018. ensian group GmbH, 
Leutkirch/Allgäu. Einzelprokura: Ohmeier, 
Dieter, Isny/Allgäu. Gesamtprokura: Christl-
bauer, Norbert, Betzigau.

HRB 732212 – 04.04.2018. Melk24 UG (haf-
tungsbeschränkt), Wangen/Allgäu. Das 
Stammkapital ist auf 25.000 € erhöht. Firma ge-
ändert; nun: Melk24 GmbH.

HRB 732446 – 16.04.2018. Walz Leben & Woh-
nen GmbH, Bad Waldsee. Prokura erloschen: 
Karl, Andreas, Ravensburg. 

HRB 733037 – 06.04.2018. IVG Hausmeister-
service GmbH, Leutkirch/Allgäu. Bestellt als 
Geschäftsführer: Öztürk, Murat, Leutkirch/All-
gäu. Nicht mehr Geschäftsführer: Aberle, Mar-
kus, Leutkirch/Allgäu. 

HRB 733280 – 03.04.2018. Kleintiergesund-
heitszentrum Ravensburg Evidensia GmbH, 
Ravensburg. Nicht mehr Geschäftsführer: Dr. 
Mihaljevic, Mihovil. 

HRB 733441 – 12.04.2018. WALDNER alpha 
GmbH, Wangen/Allgäu. Prokura erloschen: 
Springer, Steffen, Langenargen.

HRB 733979 – 06.04.2018. Ficociello Vermö-
gensverwaltung GmbH, Isny/Allgäu. Ände-
rung der Geschäftsanschrift: Am Schäferhof 8, 
88316 Isny/Allgäu. Bestellt als Geschäftsführer: 
Ficociello-Szober, Nicole, München. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Ficociello, Maria, Isny/Allgäu.

HRB 734158 – 09.04.2018. Fenster- und Fassa-
denbau Allgäu GmbH, Aitrach. Durch Be-
schluss des AG Ravensburg vom 01.04.2018 (20 
IN 30/18) wurde über das Vermögen der Gesell-
schaft das Insolvenzverfahren eröffnet. Die Ge-
sellschaft ist durch Eröffnung des Insolvenz-
verfahrens über ihr Vermögen (AG Ravensburg, 
20 IN 30/18) aufgelöst.

HRB 734664 – 16.04.2018. Blackbirds GmbH, 
Ravensburg. Bestellt als Geschäftsführer: Gün-
gör, Yavuz Selim, Ravensburg. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Güngör, Ersin, Horgenzell.

HRB 734798 – 11.04.2018. SIMPAC Europe 
GmbH, Bodnegg. Änderung der Geschäftsan-
schrift: Birkenstr. 8, 88285 Bodnegg. 

HRB 734798 – 06.04.2018. SIMPAC Europe 
GmbH, Bodnegg. Gesamtprokura: Kinzyk, An-
dreas, Kressbronn/Bodensee.

HRB 735903 – 24.04.2018. Bahnstadt Compe-
tence Center Verwaltungs GmbH, Baienfurt. 
Der Sitz ist nach Ravensburg, Bachstr.  7, ver-
legt. 

HRB 736057 – 03.04.2018. STORYWINGS 
GmbH, Ravensburg. Änderung der Geschäfts-
anschrift: Karlstr. 10, 88212 Ravensburg. Firma 
geändert; nun: MOONFLAG GmbH.

HRB 736108 – 06.04.2018. Alpha Gebäuderei-
nigung GmbH, Wangen/Allgäu. Das Stammka-
pital ist auf 30.000  € erhöht. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Braun, Thomas, Kempten; Lill, 
Judith, Bad Grönenbach. Einzelprokura: 
Holzwarth, Felix, Kempten; Weste, Christian, 
Kempten. 

HRB 736250 – 13.04.2018. P-Flow HoldCo 
GmbH, Wangen/Allgäu. Änderung der Ge-
schäftsanschrift: Simoniusstr. 17, 88239 Wan-
gen/Allgäu.

HRB 736267 – 16.04.2018. P-Flow AcquiCo 
GmbH, Wangen/Allgäu. Änderung der Ge-
schäftsanschrift: Simoniusstr. 17, 88239 Wan-
gen/Allgäu. 

HRB 736343 – 19.04.2018. Lernwecker UG 
(haftungsbeschränkt), Ravensburg. Der Sitz ist 
nach Weingarten, Irmentrudstr. 6, verlegt. 

Löschungen 
Amtsgericht Ulm
HRB 552508 – 04.04.2018. Dutzki Gaststätten 
Betriebs-GmbH, Wolfegg. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Dutzki, Wolfgang, Wolfegg. Be-
stellt als Liquidator: Dutzki, Jörg, Aulendorf. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRB 600449 – 25.04.2018. LABOR UHMANN 
GmbH, Bad Waldsee. Die Gesellschaft ist gem. 
§ 394 FamFG gelöscht. 

HRB 620803 – 10.04.2018. F i e d e r l e GmbH 
Umwelttechnik, Kißlegg. Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

HRA 621082 – 29.03.2018. PPS Immobilienver-
waltungs GmbH & Co. KG, Isny/Allgäu. Ausge-
schieden als pers. haft. Gesellschafter: PPS Ver-
waltungs GmbH, Isny/Allgäu (AG Ulm HRB 
721880). Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die 
Firma ist erloschen. Eine Liquidation findet 
nicht statt. 

HRA 722985 – 03.04.2018. Tourismusbetrieb 
Bad Wurzach, Bad Wurzach. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Diem, Alfons, Bad Wurzach. Der 
Eigenbetrieb ist aufgelöst. Die Firma ist erlo-
schen. 

HRB 724416 – 16.04.2018. PROFAIR Fortis 
GmbH, Wangen/Allgäu. Der Sitz ist nach Sen-
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den (Kirchenweg 8 G) verlegt. Nun AG Memmin-
gen HRB 17750. 

HRA 724718 – 29.03.2018. H.U.R. Praxis und 
Finanz Beratungsgesellschaft mbH & Co. KG, 
Wangen/Allgäu. 1 Kommanditist ist ausge-
schieden. Die Firma ist erloschen. Eine Liquida-
tion findet nicht statt. 

HRA 724800 – 29.03.2018. Exxelent GmbH & 
Co KG, Wangen/Allgäu. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst. 1 Kommanditist ist ausgeschieden. Die 
Firma ist erloschen. Eine Liquidation findet 
nicht statt. 

HRA 725126 – 18.04.2018. KomplettRent e. K., 
Bad Waldsee.

HRB 731181 – 09.04.2018. Dirr-Kissendorfer 
UG (haftungsbeschränkt), Bad Wurzach. Die 
Gesellschaft (übertragender Rechtsträger) ist 
aufgrund des Verschmelzungsvertrages vom 
21.02.2018 und des Versammlungsbeschlusses 
des übertragenden Rechtsträgers vom 21.02. 
2018 mit dem Vermögen des Alleingesellschaf-
ters Buhl, Tobias, Bad Wurzach, verschmolzen. 
Die Verschmelzung ist nach § 122 Abs. 2 UmwG 
mit dieser Eintragung wirksam. Das Register-
blatt ist geschlossen.

HRB 732613 – 10.04.2018. PROJEKT-INVEST 
einfache Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung für Bau und Dienstleistungen, Wangen/
Allgäu. Die Zweigniederlassung ist gem. § 395 
FamFG gelöscht.

HRB 732808 – 13.04.2018. unicare4home 
GmbH, Ravensburg. Der Sitz ist nach Weil/
Schönbuch (Lachentalstr.  40) verlegt. Nun AG 
Stuttgart HRB 764715.

HRB 732865 – 04.04.2018. dycept GmbH, Ra-
vensburg. Die Liquidation ist beendet. Die Ge-
sellschaft ist gelöscht.

HRB 733784 – 04.04.2018. M & G Baumaschi-
nen GmbH, Leutkirch/Allgäu. Die Gesellschaft 
ist gem. § 394 FamFG gelöscht.

HRB 734847 – 24.04.2018. prowista real estate 
GmbH, Bad Waldsee. Der Sitz ist nach Holzma-
den (Gottlieb-Stoll-Str. 1) verlegt. Nun AG Stutt-
gart HRB 764798.

Kreis Sigmaringen

Neueintragungen
Amtsgericht Ulm
HRA 724385 – 16.04.2018. Leilas Tor e. K., Bad 
Saulgau (Bronnenstr. 28). Der Sitz ist von Bad 
Schussenried nach Bad Saulgau verlegt. Tag der 
1. Eintragung: 24.02.2015. Inhaber: Bleh, Karl-
heinz, Mutterstadt. Behandlungen zur ganz-
heitlichen Heilung samt entsprechenden Semi-
naren und Trainings, Personal-Coaching und 
Lebensberatung, das Erstellen einer Diagno-
sesoftware samt Diagnosedatenbank sowie der 
Handel mit Waren, die mit den ganzheitlichen 
Behandlungen im Zusammenhang stehen, wie 

z. B. Massageöle, Kosmetika, Heilsteine und ent-
sprechende Bücher, ferner die Vermietung von 
Behandlungsräumen an Dritte und die Erbrin-
gung von Beratungsleistungen an diese.

HRA 725897 – 16.04.2018. IZG-Grundbesitz 
OHG, Mengen (Ruhestr. 23). Pers. haft. Gesell-
schafter: Ziehn, Roland, Friedrichshafen; Gru-
ber, Dieter, Mengen. Die Verwaltung und Ver-
mietung sowie der An- und Verkauf von Immo-
bilien.

HRA 725901 – 17.04.2018. Zollern BHW Gleit-
lagertechnologie GmbH & Co. KG, Sigmarin-
gendorf (Hitzkofer Str.  1). Pers. haft. Gesell-
schafter: Zollern BHW Gleitlagertechnologie 
Verwaltungs-GmbH, Sigmaringendorf (AG Ulm 
HRB 736577). 1 Kommanditist. Die Entwick-
lung, Herstellung, Instandsetzung und Ver-
trieb von Gleitlagern, Gleit-, und Dichtelemente 
sowie von Werkstoffen hierfür; außerdem die 
Verwertung von Patenten und die Vergabe von 
Lizenzen für diese Produkte.

HRA 725915 – 23.04.2018. Donau Alb Ge-
bäudetechnik e. K., Herbertingen (Unterwas-
ser 28). Inhaber: Utta, Denny, Herbertingen. 
Elektrotechnik, Klimatechnik und Gebäudedi-
agnostik. 

HRB 736427 – 08.03.2018. extrem Konzepte 
GmbH, Schwenningen (Talstr. 10). Stammkapi-
tal: 25.000  €. Geschäftsführer: Woldrich, An-
dreas, Haigerloch. Gegenstand: Entwicklung, 
Fertigung, Modifikation und Vertrieb von 
Kraftfahrzeugen. Darüber hinaus hat die Ge-
sellschaft die Beteiligung an anderen Unter-
nehmen mit einem verwandten Unterneh-
menszweck sowie deren Geschäftsführung un-
ter Übernahme der unbeschränkten Haftung 
zum Gegenstand.

HRB 736541 – 04.04.2018. RMH Cleanpark 
Heuberg GmbH, Stetten a. k. M. (Ebinger 
Str. 33). Stammkapital: 30.000 €. Geschäftsfüh-
rer: Ritter, Karl-Heinz, Stetten a. k. M.; Hagg, 
Kevin, Stetten a. k. M. Gegenstand: Der Betrieb 
eines Cleanparks (SB-Waschplätze für Fahr-
zeuge).

HRB 736577 – 11.04.2018. Zollern BHW Gleit-
lagertechnologie Verwaltungs-GmbH, Sigma-
ringendorf (Hitzkofer Str.  1). Stammkapital: 
25.000 €. Geschäftsführer: Dr. Erkes, Klaus F., 
Überlingen. Gesamtprokura: Wolf, Hans-Peter, 
Bingen; Wacker, Ascan René, Heidenheim/
Brenz; Straub, Roland, Inzigkofen; Rohfleisch, 
Uwe, Esslingen/Neckar. Gegenstand: Die Her-
stellung und der Vertrieb von Produkten aus 
Stahl und Metalllegierungen, insbesondere von 
Gleitlagern, sowie die Beteiligung an Handels-
gesellschaften und/oder Einzelunternehmen, 
die derartige Produkte herstellen und/oder ver-
treiben.

HRB 736580 – 11.04.2018. Victory & Dreams 
Deutschland GmbH, Sigmaringen (Geschäfts-
anschrift: c/o Heuking Kühn Lüer Wojtek 
Rechtsanwalt Arnold Büssemaker Prinzregen-
tenstr.  48, 80538 München). Stammkapital: 
25.000  €. Geschäftsführer: Hes, Alexander, 

Knokke/Belgien. Gegenstand: Der Erwerb, das 
Halten und die Veräußerung von Beteiligungen 
an anderen Unternehmen jeglicher Rechts-
form, und zwar auch als persönlich haftende 
Gesellschafterin, sowie die Verwaltung eige-
nen Vermögens.

HRB 736591 – 13.04.2018. ELME – Elektrome-
chanik GmbH, Bad Saulgau (Wolfenmühleweg 
12–12/1). Der Sitz ist von Augsburg (AG Augs-
burg HRB 7373) nach Bad Saulgau verlegt. Tag 
der 1. Eintragung: 21.04.1978. Stammkapital: 
75.000 DEM. Geschäftsführer: Reck, Karlheinz, 
Bad Saulgau. Gegenstand geändert; nun: Her-
stellung von induktiven Bauelementen, An-
triebs-, Verfahrens- und Automatisierungs-
technik, Entwicklung und Konstruktion, Ver-
trieb und Service, Beteiligung an anderen Un-
ternehmen.

HRB 736625 – 23.04.2018. ALKA-Domus 
GmbH, Meßkirch (Weidenäcker 9). Stammka-
pital: 25.000 €. Geschäftsführer: Alber, Marga-
rete Lieselotte, Karlsruhe; Alber, Karin Lotte, 
Karlsruhe; Maute, Rosa, Luzern/Schweiz. Ge-
genstand: Verwaltung eigenen Vermögens, ins-
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besondere von Immobilienvermögen; Tätigkei-
ten, für die eine öffentlich-rechtliche Geneh-
migung erforderlich ist, gehören jedoch nicht 
zum Unternehmensgegenstand der GeselI-
schaft.

HRB 736626 – 23.04.2018. MADO-Domus 
GmbH, Meßkirch (Weidenäcker 9). Stammka-
pital: 25.000 €. Geschäftsführer: Alber, Marga-
rete Lieselotte, Karlsruhe; Alber, Karin Lotte, 
Karlsruhe; Maute, Rosa, Luzern/Schweiz. Ge-
genstand: Verwaltung eigenen Vermögens, ins-
besondere von Immobilienvermögen; Tätigkei-
ten, für die eine öffentlich-rechtliche Geneh-
migung erforderlich ist, gehören jedoch nicht 
zum Unternehmensgegenstand der Gesell-
schaft. 

HRB 736630 – 23.04.2018. ADASTRA GmbH, 
Sigmaringen (Hanfgarten 6). Stammkapital: 
25.000 €. Geschäftsführer: Loos, Irina, Sigma-
ringen; Niderkvel, Lyudmila, Taschkent/Usbe-
kistan. Gegenstand: Der Import und Export 
von Gütern der Baubranche, soweit es keinen 
besonderen behördlichen Genehmigungen be-
darf.

HRB 736634 – 24.04.2018. Arnold Metallbear-
beitung GmbH, Hohentengen (Flurstr.  17). 
Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Ar-
nold, Helmut, Bad Saulgau; Arnold, Christian, 
Bad Saulgau. Gegenstand: Der Betrieb einer Me-
tallbearbeitung und alle diesen Zweck fördern-
den Hilfstätigkeiten.

Veränderungen
Amtsgericht Ulm
HRB 560359 – 04.04.2018. Rapp Gabelstapler 
GmbH, Hohentengen. Nicht mehr Geschäfts-
führer; nun bestellt als Liquidator: Rapp, Rita, 
Mengen. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

HRB 560562 – 13.04.2018. Zollern BHW Gleit-
lager GmbH, Herbertingen. Gesamtprokura: 
Rohfleisch, Uwe, Esslingen/Neckar.

HRB 560563 – 13.04.2018. Zollern BHW 
Grundstücksgesellschaft mbH, Herbertingen. 
Gesamtprokura: Rohfleisch, Uwe, Esslingen/
Neckar.

HRA 560724 – 16.04.2018. Zollern BHW 
Grundstücksgesellschaft mbH & Co. Verwal-
tungs-KG, Herbertingen. Gesamtprokura: Roh-
fleisch, Uwe, Esslingen/Neckar.

HRB 710024 – 16.04.2018. Zollern Soest 
Grundstücks GmbH, Sigmaringendorf. Ge-
samtprokura: Rohfleisch, Uwe, Esslingen/ 
Neckar.

HRB 710047 – 16.04.2018. Fürstlich Hohenzol-
lernsche Beteiligungs-GmbH, Sigmaringen-
dorf. Prokura erloschen: Dr. Busse, Peter, Über-
lingen. Gesamtprokura: Reinartz, Markus, Käb-
schütztal; Rohfleisch, Uwe, Esslingen/Neckar; 
Hoffmann, Martin, Bad Saulgau. 

HRB 710180 – 16.04.2018. Zollern Flugdienste 
GmbH, Sigmaringendorf. Gesamtprokura: Roh-
fleisch, Uwe, Esslingen/Neckar.

HRA 710186 – 17.04.2018. Zollern Soest 
Grundstücks GmbH & Co. Verwaltungs KG, 
Sigmaringendorf. Gesamtprokura: Rohfleisch, 
Uwe, Esslingen/Neckar.

HRA 710542 – 13.04.2018. Zollern GmbH & Co. 
KG, Sigmaringendorf. Gesamtprokura: Rein-
artz, Markus, Käbschütztal; Rohfleisch, Uwe, 
Esslingen/Neckar; Hoffmann, Martin, Bad 
Saulgau. Prokura erloschen: Dr. Busse, Peter, 
Überlingen. 

HRB 710574 – 08.03.2018. Oschwald Metall-
bau GmbH, Meßkirch. Die Gesellschaft ist 
durch Eröffnung des Insolvenzverfahrens über 
ihr Vermögen (AG Hechingen, 10 IN 175/17) auf-
gelöst. 

HRB 710834 – 16.04.2018. MSI Medserv Inter-
national Deutschland GmbH, Pfullendorf. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Beorchia, Ste-
fano, Udine/Italien.

HRB 710911 – 05.04.2018. primion Techno-
logy AG, Stetten a. k. M. Nicht mehr Vorstand: 
Eckenberger, Horst, Nürnberg.

HRB 710994 – 17.04.2018. Geberit Verwal-
tungs GmbH, Pfullendorf. Nicht mehr Ge-
schäftsführer; nun Prokurist: Haas, Jürgen, Ill-
mensee. 

HRB 711109 – 25.04.2018. Thoma GmbH, Meß-
kirch. Gegenstand geändert; nun: Der Handel 
mit Baumaschinen und landwirtschaftlichen 
Maschinen, Erbringung landwirtschaftlicher, 
gewerblicher und industrieller Dienstleistun-
gen sowie 1. Be- und Weiterverarbeitung von 
zugelieferten Autoteilen 2. CNC – Metallbear-
beitung 3. Zimmerei und Holzbau 4. Arbeitneh-
merüberlassung.

HRB 717936 – 09.04.2018. MONOPHARM Bera-
tungs- und Handelsgesellschaft mbH, Wald. 
Der Sitz ist nach Salem, Heiligenberger Str. 129, 
verlegt. Nun AG Freiburg/Breisgau HRB 717936. 

HRB 717984 – 20.04.2018. WTK Beratungs- 
und Handelgesellschaft mbH, Wald. Der Sitz 
ist nach Salem, Heiligenberger Str. 129, verlegt. 
Nun AG Ulm HRB 733689.

HRB 720812 – 13.04.2018. Zollern Maschinen-
bauelemente Verwaltungs GmbH, Sigmarin-
gendorf. Gesamtprokura: Rohfleisch, Uwe, Ess-
lingen/Neckar.

HRA 721914 – 11.04.2018. Energiepark Hah-
nennest GmbH & Co. KG, Ostrach. Änderung 
der Geschäftsanschrift: Hahnennest 100, 88356 
Ostrach. 

HRB 721936 – 24.04.2018. Oehler Metallverar-
beitung GmbH, Bad Saulgau. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Fiedler, Marco, Bad Saulgau. 

HRB 723804 – 16.04.2018. Zollern Antriebs-
technik Beteiligungs GmbH, Sigmaringen-
dorf. Gesamtprokura: Rohfleisch, Uwe, Esslin-
gen/Neckar.

HRA 724345 – 13.04.2018. Zollern Rückle 
GmbH & Co. KG, Sigmaringendorf. Gesamtpro-
kura: Rohfleisch, Uwe, Esslingen/Neckar. 

HRA 724657 – 17.04.2018. KERAMAG Service 
GmbH & Co. KG, Pfullendorf. Prokura erlo-
schen: Emilsson, Bengt, Bromölla/Schweden.

HRB 724837 – 09.04.2018. EPH Verwaltungs-
GmbH, Ostrach. Änderung der Geschäftsan-
schrift: Hahnennest 100, 88356 Ostrach. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Rauch, Georg, Ostrach. 
Gegenstand geändert; nun: Der Erwerb und die 
Verwaltung von Beteiligungen sowie die Über-
nahme der persönlichen Haftung und der Ge-
schäftsführung bei Gesellschaften, insbeson-
dere die Beteiligung als persönlich haftender 
geschäftsführender Gesellschafter an der Ener-
giepark Hahnennest GmbH & Co. KG mit Sitz in 
Ostrach-Hahnennest, deren Gesellschafts-
zweck der Betrieb einer Biogasanlage ist und 
die Beteiligung als persönlich haftender ge-
schäftsführender Gesellschafter an der Milch-
park Hahnennest GmbH & Co. KG mit Sitz in 
Ostrach-Hahnennest deren Gesellschaftszweck 
der Betrieb eines Milchviehstalles ist. 

HRA 725826 – 18.04.2018. Zollern Grund-
stück Braunschweig GmbH & Co. KG, Sigma-
ringendorf. Gesamtprokura: Wolf, Hans-Peter, 
Bingen; Wacker, Ascan Rene, Heidenheim/
Brenz; Straub, Roland, Inzigkofen; Rohfleisch, 
Uwe, Esslingen/Neckar.

HRB 727047 – 16.04.2018. Zollern Getriebe-
technik Dorsten GmbH, Sigmaringendorf. Ge-
samtprokura: Rohfleisch, Uwe, Esslingen/Ne-
ckar.

HRB 728485 – 16.04.2018. MFL Energy-Invest 
GmbH, Meßkirch. Bestellt als Geschäftsführer: 
Fischer, Udo, Redwitz. Gegenstand geändert; 
nun: Betrieb von Einrichtungen zur Unterstüt-
zung der Energieversorgungsnetze insbeson-
dere „Virtueller Kraftwerke“, system-dienli-
cher EE-Anlagen und Speichersysteme. Firma 
geändert; nun: MeSys Energie GmbH.

HRB 730611 – 16.04.2018. Zollern Beteili-
gungs GmbH, Sigmaringendorf. Gesamtpro-
kura: Rohfleisch, Uwe, Esslingen/Neckar.

HRB 731705 – 16.04.2018. Zollern Rückle Ver-
waltungs GmbH, Sigmaringendorf. Gesamt-
prokura: Rohfleisch, Uwe, Esslingen/Neckar.

HRB 733596 – 10.04.2018. MONOPHARM Bera-
tungs- und Handelsgesellschaft mbH, Wald. 
Der Sitz ist nach Salem, Heiligenberger Str. 129, 
verlegt. Nun AG Freiburg i. Br. HRB 717936.

HRB 733689 – 23.04.2018. WTK Beratungs- 
und Handelgesellschaft mbH, Wald. Der Sitz 
ist nach Salem, Heiligenberger Str. 129, verlegt. 
Nun AG Freiburg i. Br. HRB 717984. 
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Löschungen 
Amtsgericht Ulm
HRA 710815 – 16.04.2018. Automobile Gillert 
e. K., Meßkirch. 

HRB 711127 – 03.04.2018. „Bootssattlerei 
WENDLING GmbH“, Sauldorf. Die Gesellschaft 
ist gem. § 394 FamFG gelöscht.

HRB 728119 – 04.04.2018. Hohmann Engine-
ering & Technical Services UG (haftungsbe-
schränkt), Hettingen. Der Sitz ist nach Lauf/
Pegnitz (Marktplatz 31) verlegt. Nun AG Nürn-
berg HRB 35023 unter der geänderten Firma: 
provenics GmbH.

HRB 732591 – 10.04.2018. EGS Dienstleistun-
gen Limited, Schwenningen. Die Gesellschaft 
ist gem. § 395 FamFG gelöscht.

Aus dem Bezirk der IHK Ulm

Alb-Donau-Kreis

Neueintragungen
HRB 736489 -22.03.2018. Atrium Dietenheim 
GmbH, Ehingen (Distelweg 4). Stammkapital: 
25.000 €. Geschäftsführer: Ullmann, Stephanie 
Martina, Ehingen. Gegenstand: Der Erwerb von 
bebauten und unbebauten Grundstücken und 
grundstücksgleichen Rechten, die Bebauung 
von Grundstücken durch Inanspruchnahme 
von Dritten sowie die Vermietung, Verpach-
tung und Verwaltung und Veräußerung von 
Grundstücken und Gebäuden im Rahmen der 
Vermögensverwaltung in 89165 Dietenheim. 

HRA 725875 – 26.03.2018. Technicraft Home 
Solutions e. K., Langenau (Schulgasse 5). Inha-
ber: de Smet, Niels, Langenau. Gegenstand: Die 
Elektroinstallation sowie die Installation von 
Lüftungen, samt Beratung und Planung. 

HRB 736505 – 26.03.2018. Zauberglöckchen 
GmbH, Amstetten (Finkenweg 4). Stammkapi-
tal: 25.000 €. Geschäftsführer: Lorenz, Rainer, 
Amstetten. Gegenstand: Der Handel mit Blu-
men und Pflanzen sowie der Handel mit Ge-
schenk-Artikeln sowie aller damit zusammen-
hängender Dienstleistungen. 

HRB 736520 – 29.03.2018. DNT Solar & Wind 
Energy UG (haftungsbeschränkt), Heroldstatt 
(Haydnstr.  7). Der Sitz ist von Singen Hohent-
wiel nach Heroldstatt verlegt. Stammkapital: 
3.000  €. Nicht mehr Geschäftsführer, nun Li-
quidator: Drews, Peter, Heroldstatt. Gegen-
stand: Der Handel mit Solar- und Windenergie-
anlagen und Zubehör im In- und Ausland sowie 
der damit zusammenhängenden Beratungs-
dienstleistungen. 

HRB 736540 – 04.04.2018. Wenger Verwal-
tungs GmbH, Ehingen (Benzweg 5). Stammka-
pital: 25.000 €. Geschäftsführer: Wenger, Uwe, 
Ehingen. Gegenstand: Beteiligung an Handels-
gesellschaften sowie die Übernahme der pers. 

Haftung und der Geschäftsführung bei Han-
delsgesellschaften. 

HRB 736545 – 05.04.2018. Pekuli UG (haf-
tungsbeschränkt), Lonsee (Burrainweg 4). 
Stammkapital: 1.000  €. Geschäftsführer: Oll-
mann, Jan-Niklas, Lonsee. Gegenstand: Der 
Aufbau und der Betrieb einer e-Commerce 
Plattform für Konsumgüter jeglicher Art, ins-
bes. für Druckerzeugnisse und verwandte Wa-
ren und damit zusammenhängende Geschäfte. 
Geschäfte, für die besondere behördliche Ge-
nehmigungen erforderlich sind, gehören nicht 
zum Gegenstand des Unternehmens. 

HRB 736554 – 06.04.2018. feeling colors UG 
(haftungsbeschränkt), Langenau (Klinkentor-
gasse 4). Stammkapital: 3.500 €. Geschäftsfüh-
rer: Torres, Charles Castro, Langenau. Gegen-
stand: Herstellung, Vermarktung und Handel 
mit Kunstgegenständen, mit Geschenken, De-
koartikeln sowie Accessoires und Mode. 

HRB 736555 – 06.04.2018. Enmocon GmbH, 
Ehingen (Wolfertweg 5). Stammkapital: 
25.000 €. Geschäftsführer: Dr. Stubhan, Frank, 
Shanghai/China. Gegenstand: Die Forschung, 
die Entwicklung, die Konstruktion, der Proto-
typenbau und die Beratung auf den Geschäfts-
feldern „Erneuerbare Energien und Elektromo-
bilität“ sowie Handel mit entsprechenden Pro-
dukten.

HRB 736558 – 06.04.2018. Höllring Enterpri-
ses GmbH, Oberdischingen (Germanenstr.  7). 
Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Höll-
ring, Peter, Oberdischingen. Gegenstand: Ent-
wicklung und Herstellung von Geräten, Bau-
gruppen und Bauteilen (Elektronik und/oder 
Mechanik) und Handel mit diesen, insbes. in 
Online Shops. 

HRB 736561 – 09.04.2018. TAM GmbH, Wester-
heim (Fichtenweg 15). Stammkapital: 25.000 €. 
Geschäftsführer: Dr. Meffle, Thomas, Wester-
heim; Meffle, Andy, Laichingen. Gegenstand: 
Vermietung, Verpachtung und Verwaltung ei-
genen Vermögens mit den hierzu entsprechend 
zugehörenden Dienstleistungen sowie Dienst-
leistungen im Bereich Logistik. 

HRB 736583 – 12.04.2018. Neo Medical GmbH, 
Laichingen (Gottlieb-Daimler-Str.  43). Stamm-
kapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Bourdaire, 
Jérôme, Düsseldorf. Gegenstand: Die Vermark-
tung und der Vertrieb von Medizinprodukten.

Veränderungen
HRB 735609 – 20.03.2018. Rolf Kunze Wohn-
bau GmbH, Langenau (Magirusstr. 20). Bestellt 
als Geschäftsführer: Kunze, Alexandra, Lan-
genau. 

HRB 4392 – 22.03.2018. Gebrüder Kunst 
GmbH, Erbach (Wiesengraben 10). Das Stamm-
kapital ist auf 26.000 € erhöht. 

HRB 731955 – 22.03.2018. Blautal Bauunter-
nehmen GmbH, Blaubeuren (Leubestr. 14). Ver-
tretungsbefugnis geändert bei Geschäftsfüh-
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rer: Haringer, Susanna Maria, Biberach; Müller, 
Alexander, Blaubeuren. 

HRB 734712 – 26.03.2018. Hand in Hand 
Pflege Schwaben GmbH, Illerkirchberg (Ul-
mer Str.  1). Sitz verlegt; nun: Ulm. Neue Ge-
schäftsanschrift: Liststr. 1, 89079 Ulm. 

HRA 720577 – 28.03.2018. Corty GmbH & Co. 
KG, Ehingen (Hauffstr. 2). Mit der Gesellschaft 
(übernehmender Rechtsträger) ist aufgrund des 
Verschmelzungsvertrages die Kommanditge-
sellschaft unter der Firma „s4s Tries service 
GmbH & Co. KG“, Ehingen, verschmolzen. 

HRB 1172 – 28.03.2018. Deutsche Terrazzo-
Verkaufsstelle Ulm GmbH, Blaubeuren (Alten-
tal 6). Bestellt als Geschäftsführer: Reiser, Den-
nis, Köln. Nicht mehr Geschäftsführer: Keimer, 
Jörg Matthias, Kappel/Schweiz. 

HRB 4762 – 28.03.2018. Sand-Kies-Vertrieb 
Ulm Verwaltungsgesellschaft mbH, Langenau 
(Magirusstr. 4). Gesamtprokura: Stüting, Haiko, 
München. 

HRA 724896 – 29.03.2018. ROSATA Grund-
stücks-Vermietungsgesellschaft mbH & Co. 
Objekt Kässbohrer KG, Laupheim (Kässbohrer-
str. 11). Personenbezogene Daten geändert bei 
pers. haft. Gesellschafter: Immopact Beteili-
gungen GmbH, Zossen. 

HRB 734561 – 29.03.2018. Bartholomäus Ver-
waltungs GmbH, Emerkingen (Bachstr. 10). Die 
Gesellschafterversammlung hat die Neufas-
sung des Gesellschaftsvertrages beschlossen. 

HRB 3285 – 03.04.2018. ATEQ Gesellschaft für 
Messtechnik mbH, Langenau (Riedheimer 
Str. 6). Die Gesellschafterversammlung hat die 
Neufassung des Gesellschaftsvertrages be-
schlossen. Sitz verlegt; nun: Rammingen. Ände-
rung der Geschäftsanschrift: Ringstr. 16, 89192 
Rammingen. 

HRB 728644 – 03.04.2018. Bossard-KVT Betei-
ligungs GmbH, Illerrieden (Max-Eyth-Str.  14). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Müller, Günther 
Nikolaus, Illerrieden. 

HRB 728428 – 04.04.2018. KVT-Fastening Be-
teiligungs GmbH, Illerrieden (Max-Eyth-
Str.  14). Nicht mehr Geschäftsführer: Müller, 
Günther Nikolaus, Illerrieden. 

HRB 736007 – 04.04.2018. Alb Event & Bau 
GmbH, Laichingen (Feldstetter Str. 51). Bestellt 
als Geschäftsführer: Dogan, Dogus, Laichin-
gen. 

HRA 3395 – 05.04.2018. REWE Michalik oHG, 
Dornstadt (Zur alten Chaussee 2). Sitz verlegt; 
nun: Blaustein. Änderung der Geschäftsan-
schrift: Hummelstr. 7–11, 89134 Blaustein. Aus-
geschieden als pers. haft. Gesellschafter: REWE 
Süd Beteiligungsgesellschaft mbH, Wiesloch. 
Eingetreten als pers. haft. Gesellschafter: 
REWE Partner GmbH, Köln. 

HRA 723696 – 05.04.2018. Frank Gesunde 
Schuhe e. K., Laichingen (Marktplatz 8). Durch 
Beschluss des Amtsgerichts Ulm wurde über 
das Vermögen des Inhabers das Insolvenzver-
fahren eröffnet. 

HRA 725318 – 06.04.2018. Autohaus Arnold & 
Piskur GmbH & Co. KG, Ehingen (Zementwerk-
str. 20). Einzelprokura: Jähnke, Andrea, Ehin-
gen. 

HRB 48 – 06.04.2018. Kreisbaugesellschaft 
mbH Alb-Donau, Ehingen (Hopfenhausstr. 2). 
Prokura erloschen: Gebhard, Oliver, Kanzach. 

HRA 3192 – 09.04.2018. SKV Sand-Kies-Ver-
trieb Ulm GmbH & Co. KG, Langenau (Magirus-
str.  4). Gesamtprokura: Stüting, Haiko, Mün-
chen. 

HRB 506 – 09.04.2018. KVT-Fastening GmbH, 
Illerrieden (Max-Eyth-Str.  14). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Müller, Günther Nikolaus, Iller-
rieden. 

HRB 3058 – 09.04.2018. BHD-Sozialstation Ge-
sellschaft zur Versorgung pflege- und hilfs-
bedürftiger Personen mbH, Langenau (Kal-
menbrunnenstr.  2/1). Die Gesellschafterver-
sammlung hat Änderungen des Gesellschafts-
vertrages beschlossen. 

HRA 724006 – 11.04.2018. BdelloFibrio KG, 
Ehingen (Pfarrgasse 2). Eingetreten als pers. 
haft. Gesellschafter: Bauer-Feigel, Gabriele Eli-
sabeth, Stuttgart. Ausgeschieden als pers. haft. 
Gesellschafter: Peters, Wilma, Goch. 

HRB 735414 – 11.04.2018. Pflege Service 
Schwaben UG (haftungsbeschränkt), Iller-
kirchberg (Ulmer Str. 1). Sitz verlegt; nun: Ulm. 
Neue Geschäftsanschrift: Liststr. 1, 89079 Ulm. 

HRB 736001 – 12.04.2018. TCH Invest GmbH, 
Blaubeuren (Johannes-Schmid-Str. 3). Blaubeu-
ren. Bestellt als Geschäftsführer: Hartung, Eve-
line, Blaubeuren. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Hartung, Robert Michael, Blaubeuren. 

HRB 730699 – 13.04.2018. Oldtimer Kfz Blau-
stein GmbH, Blaustein (Ottostr. 20). Firma ge-
ändert; nun: Danis Oldtimer-KFZ GmbH. Sitz 
verlegt; nun: Beimerstetten. Änderung der Ge-
schäftsanschrift: Einsteinstr. 6, 89179 Beimer-
stetten. 

HRB 734032 – 13.04.2018. SKV Immobilien 
Verwaltungsgesellschaft mbH, Langenau (Ma-
girusstr. 4). Firma geändert; nun: IGA Verwal-
tungsgesellschaft mbH. Sitz verlegt; nun: 
Amstetten. Neue Geschäftsanschrift: Benz-
wang, 73340 Amstetten. 

Löschungen
HRB 721965 – 20.03.2018. BWP GmbH, Oberdi-
schingen (Am Hägele 32). Die Liquidation ist be-
endet. Die Gesellschaft ist gelöscht. 

HRB 5365 – 21.03.2018. Advigation GmbH, Il-
lerkirchberg (Schlossstr. 43). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht. 

HRB 3596 – 26.03.2018. HMG Nutzfahrzeug-
vertriebs-GmbH, Berghülen (Sinkenbreite 21). 
Die Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht. 

HRB 724923 – 26.03.2018. Sepotec Maschinen-
bau GmbH, Heroldstatt (Schwabenstr. 14). Sitz 
verlegt; nun: Hamburg. 

HRA 490568 – 28.03.2018. s4s Tries service 
GmbH & Co. KG, Ehingen (Hauffstr. 2). Die Ge-
sellschaft (übertragender Rechtsträger) ist auf-
grund des Verschmelzungsvertrages mit der 
Kommanditgesellschaft unter der Firma „Co-
ryt GmbH & Co. KG“, Ehingen, verschmolzen. 

HRA 490505 – 06.04.2018. Auto-Gairing e. K., 
Inhaber Peter Arnold, Ehingen (Zementwerk-
str. 20). Die Firma ist erloschen. 

HRB 725849 – 06.04.2018. Schmid Maschinen 
Verwaltungs GmbH, Ballendorf (Eichenweg 4). 
Die Gesellschaft ist wegen Vermögenslosigkeit 
gelöscht. 

HRA 721431 – 10.04.2018. Kunst Druckluft- & 
Aufbereitungstechnik GmbH & Co. KG, Er-
bach (Wiesengraben 10). Ausgeschieden als 
pers. haft. Gesellschafter: Tobias Kunst Verwal-
tungs GmbH, Erbach. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst. Die Firma ist erloschen. Eine Liquidation 
findet nicht statt. 

HRB 3961 – 10.04.2018. SEG Solar Energy 
GmbH, Erbach (Achstetter Str. 23). Die Gesell-
schaft ist wegen Vermögenslosigkeit gelöscht. 

Kreis Biberach

Neueintragungen
HRB 736478 – 21.03.2018. GSW GmbH, Bibe-
rach (Köhlesrain 106). Stammkapital: 25.000 €. 
Geschäftsführer: Weggenmann, Guido, Bibe-
rach. Gegenstand: Gebäudereinigung. 

HRB 736490 – 22.03.2018. IFA Internationale 
Fondsagentur GmbH, Erolzheim (St.-Huber-
tus-Str. 23). Stammkapital: 25.000 €. Geschäfts-
führer: Zellhuber, Max, Erolzheim. Der Einzel-
kaufmann Zellhuber, Max, Erolzheim, hat als 
Inhaber der Firma „Internationale Fonds Agen-
tur Zellhuber e. K.“, Erolzheim, das von ihm be-
triebene Unternehmen im Wege der Ausgliede-
rung nach Maßgabe des Spaltungsplans auf die 
Gesellschaft (übernehmender Rechtsträger) 
übertragen. Gegenstand: Vermittlung von An-
teilsscheinen einer Kapitalanlagegesellschaft 
oder Investmentaktiengesellschaft oder von 
ausländischen Investmentanteilen, die im Gel-
tungsbereich des Investmentgesetzes öffent-
lich vertrieben werden dürfen. 

HRB 736502 – 23.03.2018. HMSW Spindelser-
vice GmbH, Uttenweiler (Riedlinger Str.  30). 
Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Her-
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ter, Johannes, Uttenweiler. Gegenstand: Die Re-
paratur und Instandsetzung von Elektromotor-
spindeln. 

HRA 725874 – 26.03.2018. RCD GmbH & Co. 
KG, Schemmerhofen (Ferdinand-Dünkel-Str. 5). 
Bisher: „ImmoFonds Autowerk GmbH & Co. 
KG“. Eingetreten als pers. haft. Gesellschafter: 
RMD Rhein-Main Development-Verwaltungs 
GmbH, Schemmerhofen. Ausgeschieden als 
pers. haft. Gesellschafter: Autowerk Verwal-
tungsgesellschaft mbH, Rüsselsheim. Der Sitz 
ist von Rüsselsheim nach Schemmerhofen ver-
legt. 

HRB 736506 – 26.03.2018. BMP Holding 
GmbH, Schemmerhofen (Adolf-Kolping-Str. 36). 
Stammkapital: 25.000  €. Geschäftsführer: 
Ruepp, Bettina, Schemmerhofen. Gegenstand: 
Die Gründung von und der Erwerb, die Verwal-
tung, Betreuung und betriebswirtschaftliche 
Überwachung von Beteiligungen an Unterneh-
men, gleich welcher Rechtsform und Branchen, 
im eigenen Namen und auf eigene Rechnung 
sowie die Übernahme der Verwaltung, Betreu-
ung und betriebswirtschaftlichen Überwa-
chung anderer Unternehmen als Dienstleis-
tung, jedoch ohne rechtliche oder steuerliche 
Beratung, ferner der Handel und Vertrieb sowie 
die Konfektionierung von Wohn- und Schlaf-
textilien sowie die Auftragsvergabe zur Her-
stellung solcher Textilien an Drittunterneh-
mer. 

HRB 736513 – 28.03.2018. MBC Immobilien 
und Projekte GmbH, Bad Schussenried (Dros-
selgasse 14). Stammkapital: 25.000 €. Geschäfts-
führer: Mühlbauer, Steffen, Bad Schussenried. 
Gegenstand: Die Vermittlung von Immobilien, 
die Vermittlung von Darlehen, die Vorberei-
tung und Durchführung von Bauvorhaben im 
Sinne des § 34c Abs. 1 Nr. 3 lit. a) GewO und 
sonstigen nicht genehmigungspflichtigen 
Dienstleistungen rund um Immobilien. 

HRB 736518 – 29.03.2018. Walz Tankstelle 
GmbH, Riedlingen (Robert-Bosch-Str.  7). 
Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Zah-
ler, Petra, Riedlingen. Gegenstand: Betrieb ei-
ner Tankstelle mit Waschanlage sowie der Han-
del mit Flaschengas. 

HRA 725880 – 04.04.2018. S2 Generalplaner 
GmbH & Co. KG, Warthausen (Schloss 4). Pers. 
haft. Gesellschafter: S2 Generalplaner Verwal-
tungs GmbH, Warthausen. Gegenstand: Die 
Ausführung von Planungsaufträgen im Bauge-
werbe. 

HRB 736538 – 04.04.2018. Medien-Profil 
GmbH, Biberach (Zeughausgasse 2/1). Stamm-
kapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Keppeler, Ja-
nosch, Biberach; Najjari, Korosh, Ulm. Gegen-
stand: Die Erbringung von Dienstleistungen in 
den Bereichen App-Entwicklung, Webshop-
Entwicklung, Webseiten Entwicklung, SEO-
Consulting, SEA-Consulting, SEA-Einrichtung 
und Optimierung, Amazon Seller Consulting, 
Grafikdesign und Webdesign, Onlinemarke-
ting (Socialmarketing), Onlineverkauf, Vi-
deobearbeitung, Vertriebsaufbau Online und 

Offline, Distribution von Produkten und 
Dienstleistungen sowie Unternehmensbera-
tung in den vorgenannten Bereichen. 

HRA 725885 – 06.04.2018. Rehmann, Reinke 
& Collegen GmbH & Co. KG, Burgrieden (An 
der Steig 2). Pers. haft. Gesellschafter: Reh-
mann Beteiligungs-GmbH, Burgrieden. Gegen-
stand: Die Unternehmensberatung insbes. in 
Bezug auf Risikovorsorge, Organisation und 
Strategie. Gesellschaftszweck ist auch die Bera-
tung von Unternehmen, Gesellschaftern sowie 
Führungskräften mit und ohne Organstellung 
in Bezug auf unternehmerische, berufliche 
und private Risiken, ferner die Vermittlung von 
Versicherungen als Versicherungsmakler gem. 
§ 34 d GewO sowie hiermit im Zusammenhang 
stehende Dienstleistungen, für die keine geson-
derte behördliche Erlaubnis oder eine Erlaub-
nis nach dem Kreditwesengesetz erforderlich 
ist. Ferner ist Gesellschaftszweck die Anlagebe-
ratung und Anlagevermittlung als Finanzanla-
genvermittler gem. § 34 f GewO sowie die An-
lageberatung und Anlagevermittlung außer-
halb der Vermittlung von Finanzanlagen gem. 
§  34 f GewO, soweit hierfür keine Erlaubnis 
nach dem Kreditwesengesetz erforderlich ist. 
Die Beratung bei der Vermittlung von Geschäf-
ten mit Edelmetallen, soweit hierfür keine ge-
sonderte behördliche Erlaubnis oder eine Er-
laubnis nach dem Kreditwesengesetz erforder-
lich ist; ferner die Tätigkeit als Makler in Bezug 
auf Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte, 
gewerbliche Räume oder Wohnräume sowie die 
Tätigkeit als Darlehensvermittler gem. § 34 c 
Abs. 1 Nr. 2 und § 34 i GewO.

HRB 736556 – 06.04.2018. Rehmann Beteili-
gungs-GmbH, Burgrieden (An der Steig 2). 
Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Reh-
mann, Christoph, Burgrieden; Reinke, Jens, 
Mietingen. Gegenstand: Der Erwerb und die 
Verwaltung von Beteiligungen sowie die Über-
nahme der pers. Haftung und der Geschäfts-
führung bei Personenhandelsgesellschaften, 
insbes. die Beteiligung als pers. haft. geschäfts-
führende Gesellschafterin (Komplementärin) 
an der Rehmann, Reinke & Collegen GmbH & 
Co. KG, deren Gesellschaftszweck ist die Unter-
nehmensberatung insbes. in Bezug auf Risiko-
vorsorge, Organisation und Strategie. Gesell-
schaftszweck ist auch die Beratung von Unter-
nehmen, Gesellschaftern sowie Führungskräf-
ten mit und ohne Organstellung in Bezug auf 
unternehmerische, berufliche und private Risi-
ken, ferner die Vermittlung von Versicherun-
gen als Versicherungsmakler gem. § 34 d GewO 
sowie hiermit im Zusammenhang stehende 
Dienstleistungen, für die keine gesonderte be-
hördliche Erlaubnis oder eine Erlaubnis nach 
dem Kreditwesengesetz erforderlich ist. Ferner 
ist Gesellschaftszweck die Anlageberatung und 
Anlagevermittlung als Finanzanlagenvermitt-
ler gem. § 34 f GewO sowie die Anlageberatung 
und Anlagevermittlung außerhalb der Ver-
mittlung von Finanzanlagen gem. § 34 f GewO, 
soweit hierfür keine Erlaubnis nach dem Kre-
ditwesengesetz erforderlich ist. Die Beratung 
bei der Vermittlung von Geschäften mit Edel-
metallen, soweit hierfür keine gesonderte be-
hördliche Erlaubnis oder eine Erlaubnis nach 
dem Kreditwesengesetz erforderlich ist; ferner 

die Tätigkeit als Makler in Bezug auf Grundstü-
cke, grundstücksgleiche Rechte, gewerbliche 
Räume oder Wohnräume sowie die Tätigkeit als 
Darlehensvermittler gem. §  34 c Abs. 1 Nr. 2 
und § 34 i GewO. 

HRB 736563 – 09.04.2018. Baros Asset Ma-
nagement UG (haftungsbeschränkt), Biberach 
(Vorarlberger Str.  21). Stammkapital: 1.000  €. 
Geschäftsführer: Steib, Wolfgang, Biberach. 
Gegenstand: Die Unternehmensberatung sowie 
Verwaltung eigenen Vermögens. 

HRB 736565 – 09.04.2018. Fulfillment Gustav 
GmbH, Riedlingen (Gammertinger Str.  33). 
Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Gön-
ner, Andrea, Riedlingen. Gegenstand: Alle Tä-
tigkeiten im Bereich von Fulfillment, Logistik 
und e-Commerce für Dritte sowie die Beratung 
hierzu und alle damit direkt und indirekt in 
Zusammenhang stehenden Geschäfte. 

HRB 736566 – 10.04.2018. LR. Consulting & 
Dropshipping UG (haftungsbeschränkt), 
Laupheim (Zwischen den Wegen 4). Versiche-
rungsverein auf Gegenseitigkeit. Stammkapi-
tal: 1.000  €. Geschäftsführer: Richter, Luca, 
Laupheim. Gegenstand: Erbringung von Dienst-
leistungen in den Bereichen Dropshipping (On-
line-Handel mit verschiedenen Gütern, haupt-
sächlich im Bereich „Malen“) sowie Consulting- 
und Unternehmensberatung im Bereich Face-
book-Ads. 

HRA 725893 – 12.04.2018. decoso GmbH & Co. 
KG, Laupheim (Sattlergasse 1/1). Pers. haft. Ge-
sellschafter: decoso Beteiligungs-GmbH, Laup-
heim. Gegenstand: Die Entwicklung und der 
Vertrieb von Software sowie Unternehmensbe-
ratung. 

HRB 736584 – 12.04.2018. Textilpflege Mark-
dorf UG (haftungsbeschränkt), Kirchberg (Fer-
dinand-Josef-Remlinger-Str. 6). Der Sitz ist von 
Markdorf nach Kirchberg/Iller verlegt. Stamm-
kapital: 5.000 €. Geschäftsführer: Weber, Ma-
rion, Markdorf; Weber, Hans-Peter, Markdorf. 
Gegenstand: Der Betrieb einer Wäscherei und 
eines Bügeldienstes. 

HRB 736586 – 12.04.2018. decoso Beteili-
gungs-GmbH, Laupheim (Sattlergasse 1/1). 
Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Her-
mann, Marc, Laupheim; Schmidt, Elvis, Laup-
heim. Gegenstand: Der Erwerb und die Verwal-
tung von Beteiligungen sowie die Übernahme 
der pers. Haftung und der Geschäftsführung 
bei Personenhandelsgesellschaften, insbes. die 
Beteiligung als pers. haft. geschäftsführende 
Gesellschafterin (Komplementärin) an der de-
coso GmbH & Co. KG. Deren Gesellschafts-
zweck ist die Entwicklung und der Vertrieb von 
Software sowie Unternehmensberatung. 

HRA 725894 – 13.04.2018. Elektro Dietmar 
Osswald e. K., Laupheim (Berblinger Str. 23/1). 
Inhaber: Osswald, Dietmar, Laupheim. Gegen-
stand: Betrieb eines Elektro-Fachmarktes, ins-
bes. der Handel und die Reparatur von Elektro-/ 
Haushaltsgeräten und Haushaltswaren, Ver-
kauf von Elektro-Coptern, Betrieb eines On-
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line-Shops, Installation und Wartung von Ge-
bäudesystemen und Gebäudetechnik sowie 
Elektroanlagen aller Art im Wohn- und Indus-
triebau. 

Veränderungen
HRA 725711 – 20.03.2018. PRIMUS Concept 
Grundbesitz Friedrichshafen GmbH & Co. 
KG, Warthausen (Ehinger Str. 28). Prokura erlo-
schen: Huber, Josef, Planegg. 

HRB 650087 – 20.03.2018. Helmut Feurer 
GmbH, Riedlingen (Oberriedstr. 22). Bestellt als 
Geschäftsführer: Biesenberger, Markus, Ertin-
gen. Prokura erloschen: Biesenberger, Markus, 
Ertingen. 

HRB 640739 – 21.03.2018. Modehaus Keller – 
Warth GmbH, Biberach (Marktplatz 15). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Warth, Roland, Bibe-
rach. 

HRB 731372 – 21.03.2018. Stauss Geflügel 
GmbH, Ertingen (Rudolf-Diesel-Str. 21). Mit der 
Gesellschaft (übernehmender Rechtsträger) ist 
aufgrund des Verschmelzungsvertrages die Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung „Swiss va-
lue Food GmbH“, Meersburg, verschmolzen. 

HRB 731548 – 21.03.2018. IDS Outsourcing 
GmbH, Hochdorf (Hochdorfer Str.  16). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Maunz, Jürgen, Um-
mendorf. 

HRB 731561 – 21.03.2018. IDS Casting Service 
GmbH, Hochdorf (Hochdorfer Str.  16). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Maunz, Jürgen, Um-
mendorf. 

HRB 731612 – 21.03.2018. Rentschler Bio-
pharma SE, Laupheim (Erwin-Rentschler-
Str.  21). Prokura erloschen: Lottner, Thomas, 
Achstetten; Dr. Schmidt, Stefan Robert, Laup-
heim. 

HRB 732647 – 21.03.2018. IDS Resource-Ma-
nagement GmbH, Hochdorf (Hochdorfer 
Str.  16). Nicht mehr Geschäftsführer: Maunz, 
Jürgen, Ummendorf. 

HRA 721877 – 22.03.2018. For Dogs Only ? 
GmbH & Co. KG, Uttenweiler (Tulpenweg 22). 
Sitz verlegt; nun: Munderkingen. Änderung der 
Geschäftsanschrift: Christian-Necker-Str.  23, 
89597 Munderkingen. 

HRB 733517 – 22.03.2018. IDS PersonalLea-
sing GmbH, Hochdorf (Hochdorfer Str.  16). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Maunz, Jürgen, 
Ummendorf. 

HRA 640053 – 23.03.2018. Albert Handtmann 
Holding GmbH & Co. KG, Biberach (Arthur-
Handtmann-Str.  23). Daten ergänzt bei pers. 
haft. Gesellschafter: Albert Handtmann Hol-
ding Verwaltungs-GmbH, Biberach. 

HRA 640053 – 23.03.2018. Albert Handtmann 
Holding GmbH & Co. KG, Biberach (Arthur-
Handtmann-Str.  23). Personenbezogene Daten 

berichtigt bei pers. haft. Gesellschafter: Albert 
Handtmann Holding Verwaltungs-GmbH, Bibe-
rach. 

HRA 640479 – 23.03.2018. Raizner GmbH Ele-
mentbau – KG, Achstetten (Im Katzenwinkel). 
Sitz verlegt; nun: Ulm. Änderung der Geschäfts-
anschrift: Römerstr. 27, 89077 Ulm. 

HRB 722041 – 23.03.2018. Kinderkrippe Zwer-
genhaus gemeinnützige GmbH, Bad Schussen-
ried (Michel-Marti-Str.  13). Neue Geschäftsan-
schrift: Klosterhof 1, 88427 Bad Schussenried. 
Personenbezogene Daten geändert bei Ge-
schäftsführer: Bentz, Bärbel, Bad Schussen-
ried. 

HRB 723785 – 23.03.2018. For Dogs Only ? Ver-
waltungs-GmbH, Uttenweiler (Tulpenweg 22). 
Sitz verlegt; nun: Munderkingen. Änderung der 
Geschäftsanschrift: Christian-Necker-Str.  23, 
89597 Munderkingen. 

HRB 720513 – 28.03.2018. Aicher Verwal-
tungs GmbH, Biberach (Ulmenweg 13). Vertre-
tungsbefugnis geändert bei Geschäftsführer: 
Aicher, Klaus, Biberach. Bestellt als Geschäfts-
führer: Dr. Grünewälder, Timo, Karlsruhe. 

HRB 733792 – 28.03.2018. Cafe Emilio Verwal-
tungs GmbH, Tannheim (Walterstr.  20). Be-
stellt als Geschäftsführer: Rüdiger, Esther, 
Kempten. Nicht mehr Geschäftsführer: Rüdi-
ger, Ralf, Kempten. 

HRA 721900 – 29.03.2018. Bochtler & Höchst 
OHG, Ingoldingen (Mühlstr.  5). Durch Be-
schluss des Amtsgerichts Ravensburg ist das In-
solvenzverfahren aufgehoben. 

HRB 650110 – 29.03.2018. Gustav Ziegler 
GmbH, Dürmentingen (Schützenhausweg 5). 
Die Gesellschafterversammlung hat die Neu-
fassung des Gesellschaftsvertrages beschlos-
sen. Gegenstand geändert; nun: die Besorgung 
von Güterbeförderung, der Mineralölhandel, 
die Reparatur und Wartung sowie die Herstel-
lung, der Umbau und Änderungsarbeiten an 
Nutzfahrzeugen und der Handel mit Nutzfahr-
zeugen und Ersatzteilen. 

HRB 734522 – 29.03.2018. Doenerfol GmbH, 
Biberach (Marktplatz 43). Das Stammkapital ist 
auf 200.000  € erhöht. Gegenstand geändert; 
nun: Die Herstellung und der Vertrieb von Ver-
packungsfolien. 

HRB 641189 – 03.04.2018. Lutz GmbH Sanitär 
– Heizung – Klima – Solar – Serviceleistun-
gen, Biberach (Herrmann-Volz-Str. 40). Die Ge-
sellschafterversammlung hat die Neufassung 
des Gesellschaftsvertrages beschlossen. Gegen-
stand geändert; nun: a) Die Planung und Durch-
führung aller Arbeiten der technischen Gebäu-
deausrüstung auf den Gebieten Sanitär, Hei-
zung, Klima, Solar- und Serviceleistungen; b) 
Die Wärme- und Energiebelieferung der Ver-
braucher, verbunden mit der hierzu erforderli-
chen ökologischen Technik; c) Die Beratung 
und die Übernahme der Serviceleistungen in 
allen Geschäftsbereichen der Gesellschaft.

HRB 4826 – 04.04.2018. Wirth Geschäftsfüh-
rungs GmbH, Balzheim (Carl-Otto-Weg 21). Be-
stellt als Geschäftsführer: O`Hara, John Paul, 
Walferdange/Luxemburg. 

HRB 724511 – 04.04.2018. Raumausstattung 
Selg GmbH, Ertingen (Hauptstr. 29). Einzelpro-
kura: Koch, Anton, Riedlingen. 

HRB 734575 – 04.04.2018. MW München Be-
triebs GmbH, Schemmerhofen (Ferdinand-
Dünkel-Str.  5). Bestellt als Geschäftsführer: 
Dörrié, Aránzazu, München. 

HRB 734629 – 04.04.2018. Freimann EVENT 
Betriebs GmbH, Schemmerhofen (Ferdinand-
Dünkel-Str.  5). Bestellt als Geschäftsführer: 
Dörrié, Aránzazu, München. 

HRB 721141 – 05.04.2018. Günther Wirth 
Hartmetallwerkzeuge Betriebsgesellschaft 
mbH, Balzheim (Carl-Otto-Weg 21). Bestellt als 
Geschäftsführer: O`Hara, John Paul, Walfer-
dange/Luxemburg. 

HRB 733790 – 05.04.2018. Nord-Süd Klima-
technik Verwaltungsgesellschaft mbH, Bibe-
rach (Im Talösch 43). Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Schlichting, Björn, Holm. 

HRB 641305 – 06.04.2018. EBZ NHC Composi-
tes GmbH, Schemmerhofen (Adolf-Kolping-
Str. 5). Nicht mehr Geschäftsführer: Nill, Hol-
ger Jörg, Biberach. 

HRB 723914 – 06.04.2018. Diehl Aircabin 
GmbH, Laupheim (Am Flugplatz 1). Änderung 
der Geschäftsanschrift: Am Flugplatz, 88571 
Laupheim. Bestellt als Geschäftsführer: Traber, 
Hans-Peter, Westheim. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Jabs, Klaus, Amtzell. 

HRB 640179 – 09.04.2018. Jäger Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Rot a.d. Rot (Emis-
halden 1). Einzelprokura: Zoll, Marc, Rot a. d. 
Rot. 

HRB 640187 – 09.04.2018. Liebherr-Misch-
technik GmbH, Bad Schussenried (Im Elch-
grund 12). Nicht mehr Geschäftsführer: Hör-
mann, Michael, Illertissen. 

HRB 641549 – 09.04.2018. JaKo Baudenkmal-
pflege GmbH, Rot a.d. Rot (Emishalden 1). Ein-
zelprokura: Zoll, Marc, Rot a. d. Rot. 

HRA 640131 – 10.04.2018. Kieswerke Dünkel 
GmbH & Co. KG, Schemmerhofen (Ferdinand-
Dünkel-Str.  6). Mit der Gesellschaft (überneh-
mender Rechtsträger) ist aufgrund des Ver-
schmelzungsvertrages die Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung „Grossbeton Verwaltungs 
GmbH“, Münsingen, verschmolzen. 

HRB 731109 – 10.04.2018. Chacca – Das Atelier 
für Kunst und Werbung UG (haftungsbe-
schränkt), Mittelbiberach (Tulpenstr.  2). Nun-
mehr bestellt als Liquidator: Reinhold, Helga, 
Mittelbiberach. Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
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HRB 736566 – 10.04.2018. LR. Consulting & 
Dropshipping UG (haftungsbeschränkt), 
Laupheim (Zwischen den Wegen 4). Rechtsform 
berichtigt in: Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. 

HRA 724978 – 11.04.2018. Götz Vermietung 
GmbH & Co. KG, Eberhardzell (Am Sonnenbühl 
1/1). Änderung der Geschäftsanschrift: Hein-
richsburg 1, 88436 Eberhardzell. 

HRB 650016 – 11.04.2018. Linzmeier Bauele-
mente GmbH, Riedlingen (Industriestr.  21). 
Prokura erloschen: Britsch, Reinhold, Untersta-
dion; Schlegel, Manfred, Dürmentingen. 

HRB 723914 – 11.04.2018. Diehl Aircabin 
GmbH, Laupheim (Am Flugplatz). Firma geän-
dert; nun: Diehl Aviation Laupheim GmbH. 

HRB 734175 – 11.04.2018. Tante Emma Kon-
zept GmbH, Tannheim (Walterstr. 20). Bestellt 
als Geschäftsführer: Schupp, Ludmilla, Erk-
heim. Nicht mehr Geschäftsführer: Schupp, Ed-
gar Karl, Erkheim. 

HRA 640877 – 12.04.2018. Knopf und Knopf 
International GmbH & Co. KG, Schemmer-
hofen (Ferdinand-Dünkel-Str.  7). Sitz verlegt; 
nun: Maselheim. Neue Geschäftsanschrift: 
Hauptstr. 5, 88437 Maselheim. 

HRB 641144 – 12.04.2018. Götz GmbH, Eber-
hardzell (Am Sonnenbühl 1/1). Firma geändert; 
nun: Klima-Lounge Götz GmbH. Änderung der 
Geschäftsanschrift: Heinrichsburg 1, 88436 
Eberhardzell. 

HRB 641215 – 12.04.2018. Knopf und Knopf 
International Verwaltungs GmbH, Schem-
merhofen (Ferdinand-Dünkel-Str.  7). Sitz ver-
legt; nun: Maselheim. Neue Geschäftsan-
schrift: Hauptstr. 5, 88437 Maselheim. 

HRB 733701 – 12.04.2018. Götz Vermietung 
Verwaltungs-GmbH, Eberhardzell (Am Son-
nenbühl 1/1). Neue Geschäftsanschrift: Hein-
richsburg 1, 88436 Eberhardzell. 

HRB 640300 – 13.04.2018. Werner Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung, Laupheim 
(Uhlmannstr. 35). Die Gesellschafterversamm-
lung hat die Änderung des Gesellschaftsvertra-
ges beschlossen. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Werner, Gerhard, Laupheim. 

Berichtigungen
HRB 641208 – 26.03.2018. MW Abbruch- und 
Sanierungstechnik GmbH, Sontheim-Atten-
hausen (Leutkircher Str. 20–24). Das Register-
blatt ist geschlossen. 

Löschungen
HRB 640549 – 20.03.2018. Maschinenbau 
Braun GmbH, Biberach (Rißstr. 26). Die Liqui-
dation ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht. 

HRB 732275 – 21.03.2018. Schleker Consul-
ting GmbH, Achstetten (Quellenweg 4). Die Li-

quidation ist beendet. Die Gesellschaft ist ge-
löscht. 

HRA 725639 – 22.03.2018. Internationale 
Fonds Agentur Zellhuber e. K., Erolzheim (St.-
Hubertus-Str. 23). Der Inhaber (übertragender 
Rechtsträger) hat nach Maßgabe des Ausgliede-
rungsplans aus seinem Vermögen das von ihm 
betriebene Unternehmen zum Zwecke der Neu-
gründung der Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung „IFA Internationale Fondsagentur 
GmbH“, Erolzheim, auf diese ausgegliedert. 

HRB 641208 – 22.03.2018. MW Abbruch- und 
Sanierungstechnik GmbH, Berkheim (Leut-
kircher Str. 20–24). Sitz verlegt; nun: Sontheim-
Attenhausen. 

HRB 641208 – 26.03.2018. MW Abbruch- und 
Sanierungstechnik GmbH, Sontheim-Atten-
hausen (Leutkircher Str.  20–24). Sitz verlegt; 
nun: Sontheim-Attenhausen. 

HRA 724329 – 09.04.2018. Q3 ENERGIE GmbH 
& Co. KG, Laupheim (Uhlmannstr. 45). Sitz ver-
legt nach Kaufbeuren. 

HRB 731181 – 09.04.2018. Dirr-Kissendorfer 
UG (haftungsbeschränkt), Bad Wurzach (Hoh-
bühlstr.  4). Die Gesellschaft (übertragender 
Rechtsträger) ist aufgrund des Verschmel-
zungsvertrages mit dem Vermögen des Allein-
gesellschafters Buhl, Tobias, Bad Wurzach, ver-
schmolzen. 

Kreis Ulm

Neueintragungen
HRA 725867 – 20.03.2018. planformat interi-
eur OHG, Ulm (Hafengasse 14). Pers. haft. Ge-
sellschafter: Eisenhuth, Raik, Steinhausen; 
Halder, Felix Joseph, Isny; Ronge, Dennis Pa-
trick, Erbach. Gegenstand: Der Handel mit Ein-
richtungsgegenständen sowie die Erbringung 
von Planungsdienstleistungen. 

HRB 736476 – 21.03.2018. NOCTIS GmbH, Ulm 
(Münsterplatz 46). Stammkapital: 25.000 €. Ge-
schäftsführer: Aydinoglu, Tevfik, Senden. Ge-
genstand: Durchführung von Kleintranspor-
ten, soweit eine behördliche Erlaubnis nicht er-
forderlich ist. 

HRB 736477 – 21.03.2018. e-smartmöbel UG 
(haftungsbeschränkt), Ulm (Königstr.  90). 
Stammkapital: 300 €. Geschäftsführer: Özbas, 
Tamer, Ulm. Gegenstand: Produktverkauf von 
Möbeleinrichtungen und Automatisierungs-
technik in Möbeln und Haushaltsgeräten. 

HRB 736484 – 22.03.2018. Salione Trust 
GmbH, Ulm (Sebastian-Kneipp-Weg 19). 
Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Steg-
mann, Sven, München. Gegenstand: Woh-
nungsverwaltung für eigene und fremde Im-
mobilien, ferner Maklertätigkeit jeglicher Art, 
jeweils gem. § 34 c GewO. 

HRB 736485 – 22.03.2018. WKM GmbH, Ulm 
(Saulgauer Str. 9). Stammkapital: 25.000 €. Ge-
schäftsführer: Müller, Tino, Ulm; Wilhelm, An-
dreas, Senden. Gegenstand: Telekommunikati-
onsdienstleistungen – Installation und Entstö-
rung von Breitbandkabel (Koax), Netzwerk und 
Glasfasernetzen, Tiefbau. 

HRB 736494 – 23.03.2018. Halde 377 Verwal-
tungsgesellschaft mbH, Ulm (Sommerhalde 
33). Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsführer: 
Lang, Joachim, Ulm. Gegenstand: Die Verwal-
tung des eigenen Vermögens. 

HRB 736501 – 23.03.2018. AVOVA GmbH, Ulm 
(Blaubeurer Str. 71). Der Sitz ist von Stuttgart 
nach Ulm verlegt. Stammkapital: 25.000 €. Ge-
schäftsführer: Held, Manfred, Dietenheim. Ge-
genstand: Die Entwicklung und Herstellung 
von Kindersitzen sowie die Vornahme von Leis-
tungen in Bezug auf Vermarktung und Ver-
trieb von Produkten und Lösungen im Bereich 
der Sicherheitstechnologie für Kinder. 

HRA 725877 – 26.03.2018. LeWa KG, Ulm (Rö-
ßenäckerweg 7). Pers. haft. Gesellschafter: 
Vöst, Hermann, Ulm; Vöst, Brigitte, Ulm. Ge-
genstand: Die Verwaltung eigenen Vermögens. 
Die Gesellschaft ist zu gewerblicher Tätigkeit 
nicht befugt. 

HRB 736516 – 28.03.2018. UBMW GmbH, Ulm 
(Tokajerweg 44). Der Sitz ist von Schorndorf 
nach Ulm verlegt. Stammkapital: 25.000 €. Per-
sonenbezogene Daten geändert bei Geschäfts-
führer: Welt, Michael, Ulm. Gegenstand: Un-
ternehmens- und Strategieberatung sowie Pla-
nung, Entwicklung und Vertrieb von Software 
und Internet-Services, Begleitung bzw. Busi-
ness Incubator (technische und strategische 
Gründungberatung) von Startups mit Ziel der 
Ausgründung und Beteiligung. 

HRB 736519 – 29.03.2018. HÖHN Display + 
Verpackung GmbH, Ulm (Hohnerstr.  6–8). 
Stammkapital: 25.000  €. Geschäftsführer: 
Schmitz, Franz-Ingbert, Bergisch-Gladbach; 
Haug, Sebastian Ludwig, Biberach. Gegenstand: 
Die Entwicklung, die Produktion und der Ver-
trieb von Displays und Verpackungen aus Kar-
ton und Wellpappe sowie damit zusammen-
hängende Tätigkeiten. 

HRB 736523 – 29.03.2018. Deia UG (haftungs-
beschränkt), Ulm (Abteistr. 14). Stammkapital: 
8.000  €. Geschäftsführer: Probst, Stefanie, 
Ulm. Gegenstand: Der Handel und Onlinehan-
del mit Schutz für die Absätze von Schuhen, 
Textilien, Schuhen, Taschen, Bekleidung, Ac-
cessoires, Zubehör, kosmetische Produkte, 
Elektronik und Beleuchtung sowie Erbringung 
von zugehörigen Dienstleistungen. 

HRB 736542 – 04.04.2018. FUSSENEGGER 
Wohnbau GmbH, Ulm (Magirus-Deutz-Str. 12). 
Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Gei-
ger, Helmut, Ulm; Möglin, Herbert, Rheinbeck/
Schweiz; Schröder, Holger Sven, Wangs/
Schweiz. 
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HRB 736552 – 06.04.2018. Garantie Wallet 
Service GmbH, Ulm (Magirus-Deutz-Str.  12). 
Stammkapital: 25.000 €. Geschäftsführer: Can, 
Meric, Elchingen. Gegenstand: Zurverfügung-
stellung von IT-Diensten, um Zahlungen in ge-
schlossenen Systemen durchzuführen, die 
Konzeption, Entwicklung und Vertrieb von 
Softwaresystemen, Consulting im Zusammen-
hang mit IT-Architektur, der Betrieb von Soci-
almedia-Plattformen und die Durchführung 
von Providerleistungen. 

HRB 736553 – 06.04.2018. Sense & Numbers 
GmbH, Ulm (Schillerstr.  1/4). Die Gesellschaf-
terversammlung hat Änderungen des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen. Der Sitz ist von 
Achern nach Ulm verlegt. Bisher: „Zrce.eu 
Tours UG (haftungsbeschränkt)“, nun: „Sense & 
Numbers GmbH“. Stammkapital: 25.000 €. Ge-
schäftsführer: Grünbacher, Patrick, Ulm. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Willmann, Tobias Ste-
phanus, Zürich/Schweiz. Gegenstand geändert; 
nun: Die Entwicklung, der Aufbau und der Be-
trieb bzw. Vertrieb von Unternehmen und Pro-
dukten in den Bereichen IT, Internet, Touris-
mus, Veranstaltungen, Unterhaltung, Nachtle-
ben, Design, Medien und Beratung. 

HRA 725886 – 09.04.2018. compassio Residen-
zen Nord GmbH & Co. KG, Ulm (Syrlinstr. 35). 
Pers. haft. Gesellschafter: compassio GmbH & 
Co. KG, Ulm. Gegenstand: Ist das Betreiben von 
in- und/oder ausländischen Pflege- und Kurein-
richtungen, Altenwohn- und Altenpflegehei-
men sowie die Erbringung von damit im Zu-
sammenhang stehenden Dienstleistungen, ein-
schl. der Erbringung von Cateringleistungen 
und sonstigen Dienstleistungen in den Berei-
chen Hauswirtschaft, Buchführung und Perso-
nalabrechnung. 

HRA 725887 – 09.04.2018. compassio Residen-
zen Ost GmbH & Co. KG, Ulm (Syrlinstr.  35). 
Pers. haft. Gesellschafter: compassio GmbH & 
Co. KG, Ulm. Gegenstand: Das Betreiben von in- 
und/oder ausländischen Pflege- und Kurein-
richtungen, Altenwohn- und Altenpflegehei-
men sowie die Erbringung von damit im Zu-
sammenhang stehenden Dienstleistungen, ein-
schl. der Erbringung von Cateringleistungen 
und sonstigen Dienstleistungen in den Berei-
chen Hauswirtschaft, Buchführung und Perso-
nalabrechnung. 

HRB 736572 – 11.04.2018. MYR UG (haftungs-
beschränkt), Ulm (Steingasse 12). Stammkapi-
tal: 1.000 €. Geschäftsführer: Mayer, Michael, 
Ulm. Gegenstand: Die Unternehmensberatung, 
Unternehmensbeteiligung und der Onlinehan-
del. 

Veränderungen
HRA 1133 – 21.03.2018. Heim KG, Ulm (Bosch-
str.  12–14). Firma geändert; nun: Heim Bau 
GmbH & Co. KG. Eingetreten als pers. haft. Ge-
sellschafter: Heim Bau Verwaltungs GmbH, 
Ulm. Ausgeschieden als pers. haft. Gesellschaf-
ter: Heim, Dieter, Ulm. 

HRA 725441 – 21.03.2018. compaserv GmbH & 
Co. KG, Ulm (Syrlinstr. 35). Vertretungsbefug-

nis geändert bei pers. haft. Gesellschafter: com-
passio GmbH & Co. KG, Ulm. 

HRA 2893 – 22.03.2018. C. E. Noerpel Logistik 
GmbH & Co. KG, Ulm (Ernst-Abbe-Str. 22). Ge-
samtprokura: Krug, Hardy, Hamburg; Laibach, 
Ralf, Ulm; Zalyn, Michael, Saarwellingen. 

HRA 3386 – 22.03.2018. compassio GmbH & 
Co. KG, Ulm (Syrlinstr. 35). Vertretungsbefug-
nis geändert bei pers. haft. Gesellschafter: com-
passio Beteiligungs GmbH, Ulm .

HRA 722532 – 22.03.2018. Barfüßer Immobi-
lienverwaltung GmbH & Co. KG, Ulm (Lauten-
berg 1). Änderung der Geschäftsanschrift: 
Neue Str. 87–89, 89073 Ulm. 

HRA 722627 – 22.03.2018. Barfüßer Gastrono-
mie-Betriebs GmbH & Co. KG, Ulm (Lauten-
berg 1). Änderung der Geschäftsanschrift: 
Neue Str. 87–89, 89073 Ulm. 

HRA 722630 – 22.03.2018. Barfüßer Allgäu 
GmbH & Co. KG, Ulm (Lautenberg 1). Änderung 
der Geschäftsanschrift: Neue Str. 87–89, 89073 
Ulm. 

HRB 726331 – 20.03.2018. GMA UG (haftungs-
beschränkt), Ulm (Markusstr. 16). Nicht mehr 
Geschäftsführer, nun bestellt als Liquidator: 
Marone, Angelos, Blaustein. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. 

HRB 727125 – 20.03.2018. ZAR Zentrum für 
ambulante Rehabilitation GmbH am Univer-
sitätsklinikum Ulm, Ulm (Pfarrer-Weiß-Weg 
10). Nicht mehr Geschäftsführer: Mootz, Ur-
sula, Stuttgart. 

HRB 735260 – 20.03.2018. compaserv Beteili-
gungs GmbH, Ulm (Syrlinstr. 35). Vertretungs-
befugnis geändert bei Geschäftsführer: Früh-
schütz, Wolfgang, Kißlegg. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Hildebrand, Marc, Niederndor-
ferberg/Österreich; Müller, Michael, Porta 
Westfalica. 

HRB 1430 – 21.03.2018. Heim Gußasphalt 
GmbH, Ulm (Boschstr. 12–14). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Heim, Philipp, Ulm. 

HRB 4456 – 22.03.2018. PLUTA Rechtsanwalts 
GmbH, Ulm (Karlstr. 33). Daten der Zweignie-
derlassung geändert; nun: Zweigniederlassung 
unter gleicher Firma mit Zusatz: – Zweignie-
derlassung Mannheim, Geschäftsanschrift: 
Hermsheimer Str. 7, 68163 Mannheim. 

HRB 726829 – 22.03.2018. Barfüßer Verwal-
tungs GmbH, Ulm (Lautenberg 1). Änderung 
der Geschäftsanschrift: Neue Str. 87–89, 89073 
Ulm. 

HRB 723791 – 23.03.2018. Schloß Erbach Gas-
tro-GmbH, Ulm (Lautenberg 1). Neue Ge-
schäftsanschrift: Neue Str. 87–89, 89073 Ulm. 

HRB 733429 – 23.03.2018. GT  Rostock GmbH, 
Ulm (Magirusstr.  7–9). Bestellt als Geschäfts-
führer: Stöfen, Nils, Heide. 

HRB 2839 – 26.03.2018. OTC SIEBENHANDL 
GmbH, Ulm (Hafenbad 1). Änderung der Ge-
schäftsanschrift: Lämmerweg 29, 89079 Ulm. 

HRB 5213 – 26.03.2018. TBG Ipfbeton Verwal-
tungsgesellschaft mbH, Ulm (Hindenburgring 
15). Mit der Gesellschaft (übernehmender 
Rechtsträger) ist aufgrund des Verschmel-
zungsvertrages die Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung „BPD Betonpumpendienst Ge-
schäftsführungs GmbH“, Besigheim, ver-
schmolzen. 

HRB 5363 – 26.03.2018. DRS Deutsche Retail 
Services AG, Ulm (Hörvelsinger Weg 62/1). Die 
Hauptversammlung hat die Neufassung der 
Satzung beschlossen. Die Hauptversammlung 
hat die Erhöhung des Grundkapitals um 
550.000 Euro beschlossen. Gegenstand geän-
dert; nun: Die Schaffung und Vermarktung ak-
tuelle und zukünftiger IT-Lösungen und IT-
Dienstleistungen für Handelsunternehmen so-
wie vergleichbare Aktivitäten, einschl. aller da-
mit zusammenhängenden Tätigkeiten. Die 
Gesellschaft kann auch in verwandten Wirt-
schaftszweigen tätig werden oder Beteiligun-
gen erwerben oder verwalten. 

HRB 731054 – 26.03.2018. pro optik Augenop-
tik Fachgeschäft GmbH, Ulm (Herrenkeller-
gasse 1). Die Gesellschaft (übertragender 
Rechtsträger) ist aufgrund des Verschmel-
zungsvertrages mit der Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung „pro optik Augenoptik 
Fachgeschäft GmbH“, Wendlingen, verschmol-
zen. 

HRB 733928 – 26.03.2018. OTCPHARMA2020 
GmbH, Ulm (Hafenbad 1). Änderung der Ge-
schäftsanschrift: Lämmerweg 29, 89079 Ulm. 

HRB 2048 – 28.03.2018. gastromenü GmbH, 
Ulm (Steinbeisstr. 7). Personenbezogene Daten 
geändert bei Geschäftsführer: Eifert, Thomas, 
Hüttisheim. Gesamtprokura: Bohner, Helmut, 
Bad Schussenried; Eifert, Edith, Hüttisheim; 
Piskacek, Heike, Erbach; Stimpfle, Ariela, Ulm. 

HRB 733390 – 28.03.2018. SOVIT GmbH, Ulm 
(Ringstr.  1). Die Gesellschafterversammlung 
hat die Neufassung des Gesellschaftsvertrages 
beschlossen. Das Stammkapital ist auf 35.000 € 
erhöht. 

HRB 1936 – 29.03.2018. Axians IT Solutions 
GmbH, Ulm (Hörvelsinger Weg 17). Bestellt als 
Geschäftsführer: Schmidt, Detlev, Berlin. Pro-
kura erloschen: Gierl, Stefan Josef, Großost-
heim. 

HRB 3335 – 29.03.2018. Margaritelli Deutsch-
land GmbH, Ulm (Frauenstr.  14). Die Gesell-
schafterversammlung hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages beschlossen. Nicht 
mehr Geschäftsführer, jetzt bestellt als Liqui-
dator: Margaritelli, Luca, Perugia/Italien. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. 

HRB 726722 – 29.03.2018. URB GmbH, Ulm 
(Kleiststr. 7). Sitz verlegt; nun: Dornstadt. Neue 
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Geschäftsanschrift: Falkenring 18, 89160 Dorn-
stadt. 

HRA 721325 – 03.04.2018. Zahntechnik J. 
Schuler GmbH & Co. KG, Ulm (Eberhard-
Finckh-Str. 18). Berichtigung zur Geschäftsan-
schrift: Eberhard-Finckh-Str.  18–20, 89075 
Ulm. Einzelprokura: Schuler Florian, Ulm. 

HRB 957 – 03.04.2018. Raats & Gnam GmbH, 
Ulm (Schulze-Delitzsch-Weg 19). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Häußler, Thomas, Ulm. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Gnam, Helmut, Laup-
heim. 

HRB 4669 – 03.04.2018. MRCM GmbH, Ulm 
(Wörthstr.  85). Bestellt als Geschäftsführer: 
Pahl, Guido, München. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Schebius, Gerhard, Ulm. 

HRB 722762 – 03.04.2018. Uslu Verwaltungs 
GmbH, Ulm (Magirus-Deutz-Str.  12). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Uslu, Semih, Illerkirch-
berg. 

HRB 864 – 04.04.2018. Metallschmelzwerk 
Ulm GmbH, Ulm (Daimlerstr. 20). Mit der „Wie-
land-Werke Aktiengesellschaft“, Ulm, wurde 
ein Beherrschungs- und Gewinnabführungs-
vertrag abgeschlossen. 

HRB 734573 – 04.04.2018. agon-sports UG 
(haftungsbeschränkt), Ulm (Schwamberger 
Str.  3). Änderung der Geschäftsanschrift: 
Schwamberger Str. 3–5, 89073 Ulm. Bestellt als 
Geschäftsführer: Lieber, Benedikt Simon, Ulm. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Zehnder, Silvan, 
Zürich/Schweiz. Prokura erloschen: Lieber, Be-
nedikt Simon, Ulm. 

HRB 5046 – 05.04.2018. Heim Kieswerk Ersin-
gen Verwaltungs GmbH, Ulm (Boschstr.  12–
14). Bestellt als Geschäftsführer: Heim, Philipp, 
Ulm. 

HRB 724441 – 05.04.2018. objectivum GmbH, 
Ulm (Thränstr.  29). Die Gesellschafterver-
sammlung hat die Neufassung des Gesell-
schaftsvertrages beschlossen. Neue Geschäfts-
anschrift: Herrenkellergasse 18, 89073 Ulm. 
Gegenstand geändert; nun: a) Die Finanzbera-
tung und die Vermittlung von Kapitalanlagen, 
Versicherungen, Finanzierungen, Immobilien, 
Metallen, Diamanten, Kunstgegenständen so-
wie von weiteren Produkten, die offensichtlich 
oder im Entferntesten der Sparte Finanzdienst-
leistungen zugeordnet werden können, b) Die 
Funktion als Komplementär für andere Unter-
nehmen – bevorzugt, jedoch nicht ausschließ-
lich – in der Form GmbH und Co. KG, c) Das 
Internetmarketing und der Verkauf via Inter-
net auf eigenen Namen und für eigene Pro-
dukte und Produkte Dritter sowie als Dienst-
leistung das Internetmarketing für Dritte. Die 
Art der Produkte spielt keine Rolle und kann 
stetig erweitert und auch wieder eingeschränkt 
werden. 

HRB 2737 – 09.04.2018. GHI Grund + Haus Im-
mobilien GmbH, Ulm (Kornhausgasse 11). Sitz 
verlegt; nun: Blaustein. Änderung der Ge-

schäftsanschrift: Hölderlinstr. 28, 89134 Blau-
stein. 

HRB 722901 – 09.04.2018. Paketservice Hu-
bert Gentner GmbH, Ulm (Ernst-Abbe-Str.  1). 
Bestellt als Geschäftsführer: Perniola, Alessan-
dro, Illertissen. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Gentner, Hubert, Ulm. 

HRA 163 – 10.04.2018. SchapfenMühle GmbH 
& Co. KG, Ulm (Franzenhauser Weg 21). Pro-
kura erloschen: Schmitz, Karl, Neu-Ulm; Sei-
bold, Ralph, Westerstetten. 

HRB 1936 – 10.04.2018. Axians IT Solutions 
GmbH, Ulm (Hörvelsinger Weg 17). Bestellt als 
Geschäftsführer: Diaz, Jacques, Bad Homburg 
v.d.Höhe. Nicht mehr Geschäftsführer: Dr. 
Schlemmer, Reinhard, Frankfurt. 

HRB 730453 – 10.04.2018. MIChem GmbH, 
Ulm (Am Sudhaus 15). Änderung der Geschäfts-
anschrift: Kapellengasse 25, 89077 Ulm. 

HRA 2868 – 11.04.2018. Sparkasse Ulm, Ulm 
(Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 2). Bestellt als 
Vorstand: Dr. Bill, Stefan, Illertissen. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Oster, Manfred, Kitzin-
gen. 

HRB 2473 – 11.04.2018. Cassidian Communi-
cations GmbH, Ulm (Wörthstr. 85). Änderung 
der Geschäftsanschrift: Söflinger Str.  100, 
89077 Ulm. 

HRB 722308 – 11.04.2018. KCS.net Deutsch-
land GmbH, Ulm (Söflinger Str. 70). Die Gesell-
schaft (übertragender Rechtsträger) ist auf-
grund des Verschmelzungsvertrages mit der 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung „Ava-
nade Deutschland GmbH“, Kronberg/Taunus, 
verschmolzen. 

HRB 722308 – 11.04.2018. KCS.net Deutsch-
land GmbH, Ulm (Söflinger Str. 70). Mit der Ge-
sellschaft (übernehmender Rechtsträger) ist 
aufgrund des Verschmelzungsvertrages die Ak-
tiengesellschaft „Infoman AG“, Stuttgart, ver-
schmolzen. 

HRB 724188 – 12.04.2018. stachederundsan-
der UG (haftungsbeschränkt), Ulm (Turm-
gasse 3). Firma geändert; nun: die sanderei UG 
(haftungsbeschränkt). Gegenstand geändert; 
nun: Der Betrieb von Onlineshops im Bereich 
Feinkost und asiatischem Kampfsport sowie 
Marketingdienstleistungen und Marketingpro-
dukte. 

HRA 725546 – 13.04.2018. WAD-BG Bau GmbH 
& Co. KG, Ulm (Kässbohrerstr.  16). Änderung 
der Geschäftsanschrift: Lindenstr.  27, 89077 
Ulm. Prokura erloschen: Guculak, Carina, 
Wendlingen.

HRB 1866 – 13.04.2018. Zuken E3 GmbH, Ulm 
(Lämmerweg 55). Bestellt als Geschäftsführer: 
Saotome, Koichi, Yokohama/Japan. 

HRB 3136 – 13.04.2018. Info Consulting Lanz 
GmbH, Ulm (Eugen-Bolz-Str. 93). Änderung der 

Geschäftsanschrift: Loherstr.  16, 89081 Ulm. 
Personenbezogene Daten geändert bei Ge-
schäftsführer: Lanz, Heiko, Ulm. Personenbe-
zogene Daten geändert; nun Einzelprokura: 
Lanz, Kirsten, Ulm. 

HRB 5368 – 13.04.2018. ST Control GmbH, 
Ulm (Engelbergstr.  8). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Illmann, Thorsten, Langenau. 

HRB 735493 – 13.04.2018. Wieland Ventures 
GmbH, Ulm (Graf-Arco-Str. 36). Das Stammka-
pital ist auf 5.025.000 € erhöht. 

HRB 735546 – 13.04.2018. WAD-BG Verwal-
tungs GmbH, Ulm (Lindenstr. 27). Personenbe-
zogene Daten geändert bei Geschäftsführer: 
Thoma, Hans Ludwig, Senden.

HRB 735546 – 13.04.2018. WAD-BG Verwal-
tungs GmbH, Ulm (Kässbohrerstr. 16). Bestellt 
als Geschäftsführer: Thoma, Hand Ludwig, 
Senden. Nicht mehr Geschäftsführer: Schlegel, 
Norbert, Ulm. 

Löschungen
HRB 725407 – 21.03.2018. XCELSO GmbH, Ulm 
(Sedanstr. 14). Die Gesellschaft ist wegen Ver-
mögenslosigkeit gelöscht. 

HRB 733283 – 22.03.2018. PRO REALINVEST 
GmbH, Ulm (Karlstr. 37). Sitz verlegt; nun: Mül-
heim-Kärlich. 

HRA 725201 – 04.04.2018. PRO REALINVEST 
Erste Beteiligungs GmbH & Co. KG, Ulm 
(Karlstr. 37). Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die 
Firma ist erloschen. Eine Liquidation findet 
nicht statt. 

HRB 724909 – 06.04.2018. TCZ GmbH, Oberko-
chen (Magirus-Deutz-Str.  12). Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht. 

HRB 731054 – 10.04.2018. pro optik Augenop-
tik Fachgeschäft GmbH, Ulm (Herrenkeller-
gasse 1). Die Eintragung der Verschmelzung im 
Register des Sitzes des übernehmenden Rechts-
trägers ist am 05.04.2018 erfolgt. 

HRB 722308 – 11.04.2018. KCS.net Deutsch-
land GmbH, Ulm (Söflinger Str. 70). Die Gesell-
schaft (übertragender Rechtsträger) ist auf-
grund des Verschmelzungsvertrages mit der 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung „Ava-
nade Deutschland GmbH“, Kronberg, ver-
schmolzen. 

HRB 733763 – 13.04.2018. Carvermittler 
GmbH, Ulm (Magirus-Deutz-Str.  12). Sitz ver-
legt; nun: Illertissen. 
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Kultur & Freizeit

Warum Kunst?
Erstmals beleuchten die kunsthalle weishaupt und das Museum Ulm in einem gemeinsamen Ausstel-
lungsprojekt die Frage nach dem Warum, nach den inneren und äußeren Antriebskräften künstlerischen 
Schaffens. Es sucht Antworten auf die Frage, was der Mensch dank der Kunst für sein Dasein gewinnt. 

Eine der spektakulärsten Entdeckungen

der Archäologie, die größte Skulptur 

der Eiszeitkunst, das älteste Abbild ei-

nes Fabelwesens: Das ist die im Museum 

Ulm präsentierte 40.000 Jahre alte Lö-

wenmensch-Skulptur aus der Stadel-

Höhle im Lonetal bei Ulm, welche mit 

insgesamt sechs Höhlen auf der Schwä-

bischen Alb zum UNESCO-Weltkultur-

erbe erklärt wurde. Das bietet Anlass zu 

einer Ausstellung, die der menschheits-

geschichtlichen Frage nachspürt, worin 

das Bedürfnis nach künstlerischer Ge-

staltung begründet liegt und was Kunst 

für unterschiedliche Kulturnationen bis 

heute bedeutet. 

Jenseits stilgeschichtlicher Kategorisie-

rungen spürt die Ausstellung Wesen, 

Zweck und Funktionen von Kunst nach. 

Sie zeigt exemplarische Positionen aus 

Kunstgeschichte und Gegenwart. Und 

sie untersucht jenseits eines eurozent-

ristischen Blicks die kulturinternen Ka-

tegorien außereuropäischer Kunsttradi-

tionen.

Zur Ausstellung erscheint eine umfang-

reich bebilderte Publikation; außerdem 

gibt es ein vielseitiges Beiprogramm.

 O kunsthalle weishaupt und Museum 

Ulm,  bis  7. Oktober, Di. bis So. 11 bis 17 
Uhr, Do. bis 20 Uhr, Tel. 0731 / 161-4360, 
www.kunsthalle-weishaupt.de, Tel. 
0731 / 161-4330, www.museumulm.de
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 O Die Tote in der Blau, 

Emons Verlag 2017, 224 Seiten, 10,90 Euro

BUCHT IPP

Mord vor dem Schwörmontag

Eine Ulmer Kulturschaffende wird tot zwischen den 

Zillen in der Blau entdeckt – und das eine Woche vor 

dem Schwörmontag, dem wichtigsten Ulmer Stadt-

fest, zu dem die Touristen zu Tausenden in die Stadt 

strömen. Fällt jetzt das Ulmer Nabada ins Wasser? 

Kommissar Bitterle und seinem Team bleibt nur we-

nig Zeit, um den Fall aufzuklären. Die Lösung scheint 

zum Greifen nah – da geschieht ein weiterer Mord. 

Guter Stoff für Leser, die authentische Charaktere, 

Spannung und Liebe zum Detail schätzen.
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Kultur & Freizeit

Les Brünettes

Eine ganz neue Sichtweise auf die größte 

Boyband aller Zeiten – durch die Augen 

von vier Frauen: Les Brünettes singen 

The Beatles. Eine Show der musika li-

schen Höhenflüge, inszeniert mit Dia-

logen, Filmclips und Szenen, die eine 

spannende Nahaufnahme von Leben 

und Musik der Fab Four zeigen. 

 O Lindenhalle Ehingen,  Fr., 22. Juni, 
20 Uhr, Tel. 07391 / 503503, 
www.kulturamt-ehingen.de

Emil Kiess
Wie Farbteppiche wirken die großfor-

matigen Malereien von Emil Kiess. Mit 

einem Geflecht von Farbbeziehungen 

entstehen Tiefenräume von magischer 

Anziehungskraft. „In der Kunst sehe ich 

eine Form des Lebens“, schrieb Kiess 

1962. „Sie ist das einzige Mittel, mit 

dem ich meiner Existenz Ausdruck ge-

ben kann.“ Die Ausstellung zeigt Werke 

des Malers, der zweimal mit dem Ober-

schwäbischen Kunstpreis geehrt wurde 

und zu den renommiertesten Künstlern 

im deutschen Südwesten zählt.

 O Neues Schloss Meersburg,  bis 24. Juni, 
Di. bis So. 11 bis 17 Uhr, Tel. 07532 / 
494129, www.bodenseekreis.de

Die Humpis in Avignon
Im 15. Jahrhundert errichtete die Ra-

vensburger Handelsgesellschaft unter 

der Leitung der Familie Humpis eine 

 Geschäftsniederlassung in Avignon. Avi-

gnon wurde für die Humpis zum Haupt-

absatzmarkt für das damalige Luxusgut 

Zucker, auf den die Handelsgesellschaft 

nahezu ein Monopol hatte und somit 

große Gewinne durch europaweiten 

Handel erzielen konnte. Die Ausstellung 

setzt sich mit der Handelstätigkeit der 

Humpis in Avignon aus einander, er-

zählt die Geschichte des spätmittelalter-

lichen Luxusprodukts Zucker und geht 

auf den Niedergang des Mittelmeerhan-

dels ein.

 O Museum Humpis-Quartier Ravens-

burg,  bis 23. September, Di. bis So. 
11 bis 18 Uhr, Do. bis 20 Uhr, 
Tel. 0751 / 82820, 
www.museum-humpis-quartier.de

Schlosserlebnistag Salem 
Unter dem Motto „Von Tisch und Tafel“ laden Kloster und Schloss Salem zu einem 

Erlebnistag für die ganze Familie ein. Auf dem Programm stehen fortlaufende Füh-

rungen, z. B. zu den Themen „Weingeschichten“ oder „Salemer Lebenswelten“. In 

der Weinstube zum Alten Gefängnis bekommen die Besucher außerdem Deftiges 

aus der Klosterküche serviert.

 O Kloster und Schloss Salem,  So., 17. Juni, 10:30 bis 17 Uhr, Tel. 07553 / 91653-36, 
www.salem.de

Zurück in die 60er
Beim Jubiläums-Familientag wird das 

Jahr 1968 wieder lebendig – mit Oldti-

mern, Musik und Mode und vielen Mit-

machstationen für Jung und Alt.

 O Oberschwäbisches Museumsdorf 

Kürnbach,  Sa., 23. Juni, 10 bis 18 Uhr, 
Tel. 07351 / 52-6790, 
www.museumsdorf-kürnbach.de

Fo
to

: 
La

n
d

ra
ts

am
t 

B
ib

er
ac

h
Fo

to
: 

M
u

se
u

m
 H

u
m

p
is

-Q
u

ar
ti

er

Fo
to

: 
Le

s 
B

rü
n

et
te

s
Fo

to
: 

SS
G

/N
ie

ls
 S

ch
u

b
er

t

B
il

d:
 E

m
il

 K
ie

ss



98

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Familienfreundlichkeit spielt eine wichtige Rolle für das Gewinnen und 

Halten von Fachkräften in den Unternehmen. Auch in der Region zwi-

schen Alb und Bodensee wollen Eltern beispielsweise wieder früher in den 

Beruf einsteigen und ihre Kinder früher betreuen lassen. Zudem spielt die 

Pflege von Angehörigen eine wichtige Rolle. In der kommenden Ausgabe 

berichten regionale Unternehmen, wie sie sich für die Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf ihrer Mitarbeiter engagieren. 

 O Infrastruktur: Wie steht es um die Kinderbetreuung in der Region?

 O Führungskraft in Teilzeit: Wie kann das gelingen?

 O Familienfreundlicher Betrieb: Welche Maßnahmen zahlen sich aus?

WEI T ERE T HEMEN

Die neue Macht der Mitarbeiter

Online-Plattformen wie „kununu“ geben jedem die Möglichkeit, anonym 

Firmen zu bewerten. Redaktionen eröffnen anonyme Briefkästen, damit 

Leser, Mitarbeiter, Kunden oder andere Personen leichter firmeninterne 

Informationen ausplaudern können. Die Hemmschwelle für die Veröffent-

lichung von sensiblen, kritischen Themen sinkt. Was können Unterneh-

men tun?

Alternative Antriebe im Fokus

Die Diskussion um Fahrverbote und die Diesel-Technologie hat viele Unter-

nehmen bei der Wahl geeigneter Antriebsarten verunsichert. Motoren mit 

Dieselkraftstoffen behalten trotzdem eine zentrale Bedeutung – doch die 

Elektromobilität ist in der Wirtschaft stark im Kommen.

 O Verlagsspecial:  Gewerbeflächen

Fo
to

: 
Ri

oP
at

u
ca

 I
m

ag
es

Vorschau Juli/August 2018

Impressum

Informations- und Mitteilungsorgan der 
Industrie- und Handelskammern Ulm und 
Bodensee-Oberschwaben mit „Handelsregister- 
Veröffentlichungen“
Verantwortlich für den Inhalt 

i. S. v. § 8 Landespressegesetz: 

Hauptgeschäftsführer Otto Sälzle, IHK Ulm.
Für die Rubriken Bodensee-Oberschwaben:

Hauptgeschäftsführer Dr. Peter Jany, 
IHK Bodensee-Oberschwaben

VERLAG

Neue Süddeutsche Verlagsdruckerei GmbH 
Verantwortlich: Thomas Hönemann,
Nicolaus-Otto-Straße 14, 89079 Ulm,
Tel. 0731 / 9457-203, Fax 0731 / 9457-224

DRUCKEREI

apm alpha print medien AG
Kleyerstraße 3, 64295 Darmstadt

REDAKTION

Ansprechpartnerin für Unternehmen der IHK Ulm:

Lorena Grüner, Olgastr. 95-101, 89073 Ulm, 
Tel. 0731 / 173-108, Fax 0731 / 173-5108,
gruener@ulm.ihk.de
Katharina Bill, Olgastr. 95–101, 89073 Ulm, 
Tel. 0731 / 173-274, Fax 0731 / 173-5274,
bill@ulm.ihk.de, www.ulm.ihk24.de
Ansprechpartnerin für Unternehmen der 

IHK Bodensee-Oberschwaben:

Gudrun Hölz, Lindenstr. 2, 88250 Weingarten,
Tel. 0751 / 409-106, Fax 0751 / 409-55106, 
hoelz@weingarten.ihk.de, 
www.weingarten.ihk.de

FOTOS UND TEXTE

Fotos und Texte, die der Redaktion zur Veröffent-
lichung in der Druckausgabe zugeschickt werden,  
erscheinen auch in der Online-Ausgabe im 
Internet (www.weingarten.ihk.de, Nr. 78534, 
www.ulm.ihk24.de, Nr. 102277). Nachdruck oder 
Internetveröffent lichung von Beiträgen und 
Fotos – auch auszugsweise – nur mit Zustimmung 
der Redaktion.

ADRESSÄNDERUNGEN, MEHREXEMPLARE USW.

Ansprechpartnerin für Unternehmen der IHK Ulm:

Gertrud Hille, Olgastr. 95–101, 89073 Ulm,
Tel. 0731 / 173-123, Fax 0731 / 173-5123,
hille@ulm.ihk.de
Ansprechpartnerin für Unternehmen der 

IHK Bodensee-Oberschwaben:

Elke Vonbach, Postfach 40 64, 88219 Weingarten,
Tel. 0751 / 409-105, Fax 0751 / 409-55105,
vonbach@weingarten.ihk.de

ANZEIGENVERWALTUNG

Prüfer Medienmarketing, Endriß & Rosenberger 
GmbH, Jägerweg 1, 76532 Baden-Baden, 
Tel. 07221 / 21190, Fax 07221 / 211915, 
medienmarketing@pruefer.com 
Anzeigenleitung: Achim Hartkopf, Tel. 07221 / 211929
Anzeigenservice:

Melanie Nöll, Prüfer Medienmarketing, 
Tel. 07221 / 211914, melanie.noell@pruefer.com
Redaktionsmaterial bitte direkt an Ihre IHK senden. 

ERSCHEINUNGSWEISE

jährlich 11-mal (am Monatsanfang) 
Namentlich oder mit Initialen gekennzeichnete 
 Beiträge geben nicht unbedingt die Auffassung 
der IHK wieder. 
Der Bezug der IHK-Zeitschrift erfolgt im Rahmen der 
grundsätzlichen Beitragspflicht als Mitglied der IHK.
Zurzeit gilt Anzeigenpreisliste Nr. 38

vom Januar 2018.

Bezugspreis im Übrigen: 
Jahresabonnement 27,85 € + MwSt., 
Einzelheft 2,56 €. 
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier

TITELBILD

Photodesign Armin Buhl






